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Vorbemerkungen

Bedeutung Straftaten werden erst nach Abschluß der polizeilichen
Ermittlungen vor Aktenabgabe an Staatsanwaltschaft oderNach den seit 1. 1. 1971 geltenden bundeseinheitlichen GerichterfaßtDasZahlenmaterialwirdvondenelfLandes-

Richtlinien dient die Polizeiliche Kriminalstatistik der kriminal(polizei)ämtern in tabellarischer und damit bereits

- ‹Beobachtung der Kriminalität und einzelner Delikts- festgelegter Form dem Bundeskriminalamt übermittelt und
arten, des Umfangs und der Zusammensetzung des hier zur Polizeilichen KriminalstatistikfürdieBundesrepu-
Tatverdächtigenkreises sowie der Veränderung von blik Deutschland zusammengefaßt.
Kriminalitätsquotienten,

- Erlangung von Erkenntnissen fürvorbeugende und ver- Der Inhalt ist in neun Tabellen untergliedert (vgl. Tabellen-
folgende Verbrechensbekämpfung, organisatorische anhang):
Planungen und Entscheidungen sowie kriminologisch- - Tabelle 1: Bekanntgewordene Fälle mit Versuchshand-
soziologische Forschungen und kriminalpolitische lungen, Tatortaufgliederung nach Gemeindegrößen-
Maßnahmen." klassen, Schußwaffenverwendung, Aufklärung und

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik wird Gesamtüberblick über die Tatverdächtigen
besonders dadurch eingeschränkt, daß der Polizei ein Teil - Tabelle 2: Tatverdächtige nach Alter und Geschlecht
der begangenen Straftaten nicht bekanntwird. Der Umfang - Tabelle 2a: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Alter
dieses Dunkelfeldes dürfte von der Art des Delikts abhän- und Geschlecht
gen und sich unter dem Einfluß variabler Faktoren (z.B.
Anzeigebereitschaft der Bevölkerung, Intensität der Ver- - Tabelle 3: Besondere Angaben zum Tatverdächtigen
brechensbekämpfung) auch im Zeitablauf ändern. Es kann (darunter: Wohnsitz, Schußwaffe mitgeführt)
daher nicht von einer feststehenden Relation zwischen - Tabelle 4: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und
begangenen und statistisch erfaßten Straftaten ausgegan- Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik
gen werden. Deutschland

Die Polizeiliche Kriminalstatistik bietet also kein getreues - Tabelle 5: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staats-
Spiegelbild der Verbrechenswirklichkeit, sondern eine je angehörigkeit (nicht abgedruckt)
nach Deliktsart mehr oder weniger starke Annäherung an
die Realität. Gleichwohl ist sie für Legislative, Exekutive - Tabelle 6 (nur für bestimmte Straftaten): Opfer nach
und Wissenschaft ein Hilfsmittel, um Erkenntnisse überdie Alter und Geschlecht
Häufigkeit der erfaßten Fälle sowie über Formen und Ent- - Tabelle 7 (nur für bestimmte Straftaten): Schadens-
wicklungstendenzen der Kriminalitätfür die oben beschrie- gruppen
benen Zielsetzungen zu gewinnen. - Tabelle 8: Tatmonatsstatistik (nicht abgedruckt)

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfol-

Inhalt gungsstatistik der Justiz (Verurteiltenstatistik) nicht ver-
gleichbar, da sich der Erfassungszeitraum verschiebt, die

In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden die von der Erfassungsgrundsätze sich unterscheiden und der ein-
Polizei bearbeiteten rechtswidrigen (Straf-) Taten ein- zelne Fall im Justizbereich eine andere strafrechtliche
schließlich der mit Strafe bedrohten Versuche registriert. Beurteilung erfahren kann.
Einbezogen sind auch die vom Zoll bearbeiteten Rausch-
giftdelikte.

Nicht enthalten sind Staatsschutz- und Verkehrsdelikte Weitere Hinweise
(wohl aber §§ 315, 315 b StGB, die nicht als Verkehrs- - Teil 1 und 2 der vorliegenden Polizeilichen Kriminalsta-
delikte im Sinne der Richtlinien gelten)'). Ferner werden tistik enthalten erläuterte Tabellenauszüge aus dem im
Taten, die außerhalb des Geltungsbereichs der Strafge- Tabellenanhang vollständig abgedruckten Zahlen-
setze der Bundesrepublik Deutschland begangen wurden,
und in der vorliegenden Bundeszusammenfassung auch material.
Verstöße gegen strafrechtliche Landesgesetze der einzel- Teil 1 (Gesamtüberblick) ist nach den Erfassungskrite-
nen Bundesländer nicht berücksichtigt. rien gegliedert. Grundeinteilungsgesichtspunkte sind:

Der Erfassung liegt ein unter teils strafrechtlichen, teils kri- * bekanntgewordene Fälle
minologischen Aspekten aufgebauter Straftaten katalog
zugrunde. Bundeseinheitlich wird seit dem 1. 1. 1971 eine * aufgeklärte Fälle
,,Ausgangsstatistik" geführt, d.h. die bekanntgewordenen * Tatverdächtige.

~) vgl. S. 6
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Teil 2 (Einzeldarstellungen> enthältTabellen und Erläu- Aufgeklärter Fall
terungen zu ausgewählten Deliktsbereichen, die nach ist die rechtswidrige <Straf-) Tat, für die nach dem polizeili-
einzelnen Begehungsformen weiter untergliedert sind. chen Ermittlungsergebnis ein mindestens namentlich
Die Deliktsgruppen und Begehungsformen sind bekannter oder auf frischer Tat ergriffener Tatverdächtiger
zudem nach bestimmten Kriterien (z. B. Altersstruktur fesgestellt worden ist
der Tatverdächtigen, Tatverdächtigenwohnsitz, Beson-
derheiten der Tatverdächtigen, Schadenshöhe etc.)
aufgeschlüsselt. Staatssch utzd ei i kte1)

- Die Aussagen in Teil 1 und 2 können grundsätzlich sind rechtswidrige (Straf-) Taten, die sich gegen den
nicht verallgemeinert werden. Sie beziehen sich einer- Bestand oder die verfassungsmäßige Ordnung des Staa-
seits nur auf das Berichtsjahr 1982 und betreffen ande- tes richten, sowie diejenigen, die ein politisches Element in
rerseits nur die registrierten Fälle und die ermittelten bezug auf die Bundesrepublik Deutschland als Ganzes
Tatverdächtigen. oder eines ihrerTeile enthalten. Delikte derallgemeinen Kri-

minalität, sofern sie im Einzelfall als Staatsschutzdelikte
- Das erhobene Zahlenmaterial ist umfang reich und dif- gelten, werden jedoch auch in der allgemeinen Polizei-

ferenziert. Es könnte zu weitreichenden Folgerungen lichen Kriminalstatistik erfaßt.
und Spekulationen Anlaß geben. Davon wurde jedoch
abgesehen. Die Aussagen beschränken sich vielmehr
auf Zusammenhänge, die sich aus dem Zahlenmaterial Verkehrsdelikte 1)

unmittelbar ableiten und belegen lassen. sind alle Verstöße gegen Bestimmungen, die zurAufrecht-

- In Teil 1 und 2 wurden gelegentlich weniger präzise For- erhaltung der Verkehrssicherheit auf öffentlichen Straßen
mulierungen gewählt. Es ist z. B. abkürzend vom ,,Betrü- erlassen worden sind.
ger" die Rede, obwohl nur ‹der des Betruges Verdäch- Als Verkehrsdelikte gelten außerdem die durch Verkehrs-
tige" gemeint ist. Aus stilistischen Gründen scheintdies unfälle bedingten Fahrlässigkeitsdelikte und die Verkehrs-
jedoch vertretbar. unfallflucht sowie Verstöße gegen das Pflichtversiche-

- Aus dem Tabellenanhang (Tabellen 1 bis 7) wurden zur rungsgesetz.
Kommentierung einzelne Bereiche ausgewählt und in Nicht dazu zahlen jedoch Verstoße gegen §§ 315, 315b
Teilgruppen zusammengefaßt. Hierdurch ergaben sich StGB, die daher in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßt
zwangsläufig gewisse Vergröberungen, die zur Ver- werden.
deutlichung der Unterschiedlichkeiten in Kauf genom-
men wurden. Für spezielle Fragestellungen müßte
jeweils auf das Ursprungsmaterial zurückgegriffen Tatverdächtig
werden. ist jeder, der aufgrund des polizeilichen Ermittlungsergeb-

- Der statistische Erfassungsinhalt deckt sich nicht bei nisses zumindest hinreichend verdächtig ist, eine mit
allen registrierten Taten mit den im Tabellenanhang Strafe bedrohte Handlung begangen zu haben.
zitierten Srafrechtsbestimmungen. So schließt in die- Ein Tatverdächtiger, für den in einem Ermittlungsverfahren
ser Statistik die Straftat ‹Kindestötung" alle unaufge- mehrere Fälle der gleichen Straftat festgestellt wurden,
klärten Fälle von Jötungen neugeborener Kinder" ein, wird nur einmal gezählt. Werden ihm in einem Ermittlungs-
Unberücksichtigt bleibt insoweit, ob die Voraussetzun- verfahren mehrere Fälle verschiedener Straftaten zugeord-
gen des § 217 StGB erfüllt sind, ob also das Kind un- netwirderfürjedeUntergruppegesondertfürdieentspre-
ehelich geboren und von der Mutter vorsätzlich getötet chenden übergeordneten Straftatengruppen bzw. für die
wurde. Gesamtzahl der Straftaten hingegen jeweils nur einmal

registriert. Die Tatverdächtigen bei den einzelnen Straf-
taten<gruppen) lassen sich daher nicht zur Gesamtzahl der
Tatverdächtigen aufaddieren.

Begriffserläuterungen Wenn eine Person während des Berichtsjahres in mehre-
ren Ermittlungsverfahren als hinreichend tatverdächtig gilt,
wird sie immer wieder erneut registriert. Diese Mehrfach-Bekanntgewordener Fall zählungen bewirken bei der statistischen Erfassung eine

ist jede im Straftatenkatalog aufgeführte rechtswidrige Tat überhöhte Tatverdächtigenzahl, so daß die gezählten Tat-
einschließlich der mit Strafe bedrohten Versuche, der eine verdächtigen keineswegs derselben Zahl von verschiede-
polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt Die lnsge- nen Personen gleichzustellen sind. Aus Untersuchungen
samt-Zahl der bekanntgewordenen Fälle ergibt sich aus einigerLandeskriminalämteristzuentnehmendaßdieDif-
der Addition der Straftatengruppen. ferenz etwa 25% der Tatverdächtigen beträgt Diese

1) vgl. S. 5
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ca. 25% wären von der registrierten Tatverdächtigenzahl Häufigkeitszahl (HZ>
abzuziehen, um auf die echte Zahl der ermittelten Täter zu ist die Zahl der bekanntgewordenen Fälle insgesamt
kommen.

oder innerhalb einzelner Deliktsarten, errechnet auf
Da die Zusammensetzung dieser wiederholt gezählten 100000 Einwohner (Stichtag ist die Mitte des Berichtszeit-
Personengruppe nach Alter oder anderen Strukturmerk- raumes). Sie drückt die durch die Kriminalität verursachte
malen nicht bekannt ist, kann auch über Art und Umfang Gefährdung aus. Die Aussagekraft der Häufigkeitszahl
von Verzerrungen der Zählergebnisse bei den verschiede- wird dadurch beeinträchtigt, daß u.a. Stationierungsstreit-
nen Angaben zum Tatverdächtigen nichts ausgesagt wer- kräfte, ausländische Durchreisende, Touristen und grenz-
den. überschreitende Berufspendler sowie Nichtdeutsche, die

sich illegal im Bundesgebiet aufhalten, in der Einwohner-
Zu beachten ist ferner, daß Schuldausschließungsgründe zahl der Bundesrepublik Deutschland nicht enthalten sind.
oder mangelnde Deliktsfähigkeit bei der Tatverdächtigen- Straftaten, die von diesem Personenkreis begangen wur-
zählung für die Polizeiliche Kriminalstatistik nicht berück- den, werden aber in der Polizeilichen Kriminalstatistik
sichtigt werden. So sind in der Gesamtzahl z.B. auch die gezählt.
strafunmündigen Kinder unter 14 Jahren enthalten.

Straftaten X 100000
Häufigkeitszahl

Nichtdeutsche Tatverdächtige Einwohnerzahl

sind Personen ausländischer Staatsangehörigkeit und Krimi nal itätsbelastu ngszah 1 (KBZ)
Staatenlose. Personen mit ungeklärter Staatsangehörig- ist die Zahl der ermittelten Tatverdächtigen, errechnet auf
keit gelten als staatenlos.

100000 Einwohner des entsprechenden Bevölkerungsan-
teils ohne Kinder unter 8 Jahren. Zur Problematik der KBZ

Tatort siehe die Hinweise unter den Stichworten Jatverdächtig"
ist die politische Gemeinde, innerhalb deren Gemarkung und ,,Häufigkeitszahl.
sich der Fall ereignete. Tatverdächtige X 100000

KBZ =

Einwohnerzahl
Tatzeit

ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde. Bei Steigerungsrate
Straftaten, die sich über Zeiträume erstrecken oder inner- gibt die prozentuale Veränderung von Fällen oder Häufig-
halb von Zeiträumen begangen wurden, gilt das Ende des keitszahlen für die Gesamtkriminalität oder einzelne Straf-
Zeitraumes als Tatzeit. Wenn nicht mindestens der Monat taten zwischen verschiedenen Berichtszeiträumen an.
bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als unbekannt. Eine positive Steigerungsrate bedeutet einen Zuwachs,

eine negative Steigerungsrate eine Abnahme bei Fällen
Opfer bzw. Häufigkeitszahlen.

sind natürliche Personen, gegen die sich die mit Strafe Aufklärungsquote
bedrohte Handlung unmittelbar richtete.

bezeichnet das prozentuale Verhältnis von aufgeklärten zu
Schaden bekanntgewordenen Fällen im Berichtszeitraum. Eine Auf-

klärungsquote über 100 kommt zustande, wenn im
ist nur der Geldwert <Verkehrswert) des rechtswidrig Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt
erlangten Gutes. werden. Š)

1) vgl. S. 24
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1. Gesamtüberblick

1.1 Bekanntgewordene Fälle gegen die Strafgesetze des Bundes registriert. Mit Strafe

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 1 bedrohte Versuche wurden dabei wie vollendete Handlun-
des Anhangs.) gen gezählt

Die Häufigkeitszahl aller erfaBten Verbrechen und Ver-
1.1.1 Kriminalität insgesamt gehen beträgt für das Rechnungsjahr

Im Jahr 1982 wurden für das Bundesgebiet einschlieBlich 6963.
Berlins (ohne Verkehrs- und Staatsschutzdelikte) insge- Die Veränderungen von Bevölkerungszahl, Gesamtzahl
samt der registrierten Straftaten und Gesamt-Häufigkeitszahl

4291 975 Straftaten seit 1963 zeigt folgende Ubersicht:

Einwohner Steigerungsrate Steigerungsrate

Jahr am 30. 6. Fälle gegen Vorjahr Häufigkeitszahl gegen Vorjahr

1963 57606300 1678840 - 2914

1964 58289800 1 747580 + 4,1 2998 + 2,g

1965 59040600 1 789319 + 2,4 3031 + 1,1

1966 59675800 1917445 + 7,2 3213 + 6,0

1967 59872000 2074322 + 8,2 3465 + 7,8

1968 60165100 2158510 +4,1 3588 +3,5

1969 60842100 2217966 +2,8 3645 +1,6

1970 61508400 2413586 + 8,8 3924 + 7,7

1971 61293700* 2441 413** (+ 1,2)~" 3983* *

1972 61673500 2572530** (+ 54)** 4171 ** (+ 47)**

1973 61967200 2559974 -0,5 4131 -1,0

1974 62040900 2471 728 + 7,1 4419 + 7,0

1975 61832200 2919390 + 6,5 4721 + 6,8

1976 61512900 3063271 + 4,9 4980 + 5,5

1977 61395600 3287642 +7,3 SaSS +7,5

1978 61310000 3380516 +2,8 5514 +3,0

1979 61336600 3533802 +4,5 5761 +4,5

1980 61560700 3815774 + 8,0 6198 + 7,6

1981 61665700 4071 873 + 6,7 6603 + 6,5

1982 61637900 4291 97S + S,4 6963 + SS

* Die Bevölkerungszahl von 1971 ist als Fortschreibung der Volks- ** Wegen geänderter Ertassungamodalitäten sind die Zahlen für

zählung 1970 mit den Vorlahreszahlen, die auf einem anderen Basis- 1971 und 1972 mit denen der Vorjahre nur sehr bedingt vergleich-
jahr <1961) beruhen, nicht vergleichbar. bar.
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Häufigkeitszahlen einzelner Straftaten(gruppen)

Einwohner: 61 637900 (30.6. 1982)

Straftaten(gruppe)* erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Steigerungsrate

1982 (1981)

Mord und Totschlag 3012 4,9 (4,8) + 2,1

Vergewaltigung 6708 10.9 (11,2) - 2,7

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 30465 49,4 (44,9) + 10,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67474 1 09,5 (111,7) - 2,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257 182,1 (188,4) - 3,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 81,9 (79,9) + 2,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 1 990,7 (1 925,2) + 3,4

Diebstahl unter erschwerenden Umstanden 1 548 750 2512,7 (2299,3) + 9,3

Betrug 323675 525,1 (466,6) + 12,5

Untreue 5052 8,2 (6,6) + 24,2

Unterschlagung 42365 68,7 (61,5) + 11,7

Urkundenfälachung 43078 69,9 (60,9) + 14,8

Erpressung 3650 5,9 (5,4) + 9,3

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Odnung 74322 120,6 (121,6) - 0,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 28237 45,8 (39,8) + 15,1

Brandatiftung 19370 31,4 (29,8) + 5,4

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9409 15,3 (14,6) + 4,8

Straftaten im Amt 2279 3,7 (6,7) -44,8

Verletzung der Unterhaltapflicht 17135 27,8 (28,2) - 1,4

Beleidigung 62319 101,1 (98,9) + 2,2

Sachbeschädigung 343 601 557,5 (561,3) - 0,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 10917 17,7 (13,7) + 29,2

Rauschgiftdelikte 63002 102,2 (100,2) + 2,0

Straftaten insgesamt 4291 975 6963,2 (6603,1) + 5,5

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Der statistisch erfaßte Diebstahl unter erschwerenden gung, Raub, Diebstahl unter erschwerenden Umständen
Umständen dominierte wie in den Vorjahren wieder deut- und Erpressung relativ besonders stark zu. Ein Rückgang
lich vor Diebstahl ohne erschwerende Umstände und mit wurde bei Straftaten im Amt, vorsätzlicher leichter Körper-
erheblichem Abstand vor Sachbeschädigung und Betrug. verletzung, Vergewaltigung, gefährlicher und schwerer
Gegenüber 1981 nahmen die registrierten Fälle von Straf- Körperverletzung, Verletzung der Unterhaltspflicht, Wider-
taten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirt- stand gegen dieStaatsgewaltetc. und Sachbeschädigung
schaftssektor, Untreue, Begünstigung, Strafvereitelung registriert.
und Hehlerei, Urkundenfälschung, Betrug, Unterschla-
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Rangfolge einzelner Straftaten(gruppen) nach ihren Anteilen an der Gesamtzahl der erfaßten Fälle

Straftaten(gruppe)* erfaßte Fälle in (1981) Rangfolge

Mord und Totschlag 3012 0,1 (0,1) 21

Vergewaltigung 6708 0,2 (0,2) 18

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 30465 0,7 (0,7) 13

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67474 1,6 (1,7) 7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257 2,6 (2,9) 5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 1,2 (1,2) 10

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 28,6 (29,2) 2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 548 750 36,1 (34,8) 1

Betrug 323675 7,5 (7,1) 4

Untreue 5052 0,1 (0,1) 19

Unterschlagung 42365 1,0 (0,9) 12

Urkundenfälachung 43078 1,0 (0,9) 11

Erpressung 3650 0,1 (0,1) 20

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 74322 1,7 (1,8) 6

Begtinstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 28237 0,7 (0,6) 14

Brandatiftung 19370 0,5 (0,5) 15

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 9409 0,2 (0,2)

Straftaten im Amt 2279 0,1 (0,1) 22

Verletzung der Unterhaltapflicht 17135 0,4 (0,4) 16

Beleidigung 62319 1,5 (1,5) 9

Sachbeschädigung 343601 8,0 (8,5) 3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10917 0,3 (0,2) 17

Rauschgiftdelikte 63002 1,5 (1,5) 8

Straftaten insgesamt 4291 975 100,0 (100,0)

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Mit einem Straftatenanteil Von fast zwei Dritteln aller erfaß-
ten Fälle (64,7%) bestimmt der Diebstahlsbereich die
Gesamtkriminalität quantitativ wie in den Vorjahren maß-
geblich. Die stärkste Anteilszunahme wurde für Diebstahl
unter erschwerenden Umständen sowie für Betrug und die
deutlichste Anteilsverminderung bei Diebstahl ohne
erschwerende Umstände sowie bei Sachbeschädigung
und bei vorsätzlicher leichter Körperverletzung registriert.
Im übrigen gab es keine wesentlichen Verschiebungen.
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Registrierte Kriminalität 1982

Straftatenanteile

schwerer Diebstahl

sonstige
Straftaten
(35,3 0/0)

einfacher Diebstahl
(28,6 0/0)
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Anteil der Versuchshandlungen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle davon: Versuche

Anzahl in

Mord und Totschlag 3012 2077 69,0

Vergewaltigung 6708 3215 47,9

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 30465 6918 22,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67474 4139 6,1

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 2595 5,1

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 19107 1,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1548750 215891 13,9

Betrug 323675 21933 6,8

Untreue 5052

Unterschlagung 42365 467 1,1

Urkundenfälachung 43078 751 1,7

Erpressung 3650 2450 67,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 74322 602 0,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 28237 1 341 4,7

Brandatiftung 19370 2110 10,9

darunter:
- <Vorsätzliche) Brandatiftung 9409 2110 22,4

Straftaten im Amt 2279 33 1,4

Verletzung der Unterhaltapflicht 17135 28 0,2

Beleidigung 62319

Sachbeschädigung 343601 1448 0,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftasektor 10917 180 1,6

Rauschgiftdelikte 63002 1039 1,6

Straftaten insgesamt 4291975 290587 6,8

Bei Mord und Totschlag, bei Erpressung und bei Vergewal-
tigung sowie mit einigem Abstand auch bei Raub und vor-
sätzlicher Brandstiftung sind die hohen Versuchsanteile zu
beachten.

13



1.1.2 Räumliche Verteilung der Kriminalität

Seit 1. 1. 1971 sind die Gemeindegrößenklassen neu abgegrenztl). Die Gesamtbevölkerung der Bundesrepublik
Deutschland verteilte sich auf die vier Gruppen wie folgt:

Einwohner am 30.6.1982 (Einwohnerzahl am 30.6.1981)
Gemeindegrößenklasse Anzahl in % (Anzahl) (in %)

Großstädte ab 500 000 Einwohner 10423700 16,9 (10486300) <17,0)

Großstädtevon 100000 bis unter500000 10214200 16,6 (10239600) (16,6)

Städte von 20000 bis unter 100000 16077400 26,1 (16105400) (261)

Gemeinden unter 20000 Einwohner 24922600 40,4 (24834400) (40,3)

Gesamtbevölkerung 61637900 100,0 (61 665700) (100,0)

Die im Berichtsjahr registrierten Fälle verteilten sich auf die Tatortgruppen wie folgt:

Straftaten- Häufigkeitszahl Steigerungs-
Tatortgruppe Fälle anteil in % rate gegen

1982 (1981) Vorlahr

Großstädte ab 500000 Einwohner 1217786 28,4 11683 (11038) +5,8

Großstädte von 100000 bis unter500000 923815 21,5 9044 (8506) +6,3

Städte von 20000 bis unter 100000 1143443 26,6 7112 (6733) +5,6

Gemeinden unter 20000 Einwohner 977032 22,8 3920 (3727) + 5,2

unbekannt 29899 0,7

Straftaten insgesamt 4291 975 100,0 6963 (6603) + 5,5

BezogenaufdieEinwohnerzahlhatdieregistrierteKrimina- Lage des Tatortes blieben hierbei unberücksichtigt. So
lität gegenüber 1981 in allen Gemeindegröl3enklassen werden auch der Einwohnerzahl nach zwar kleine, aber
zugenommen. Der Vergleich zu den Vorjahren wird durch urbanisierte Gemeinden aus industriellen Ballungsräumen
Gebietsreformen (Gemeindezusammenschlüsse, Einge- oder aus dem Umkreis von Großstädten zur Gruppe der
meindungen> erschwert. kleinsten Gemeinden geschlagen, obwohl sie ihrer Struk-

tur nach zum großstädtischen Einzugsbereich gehören.Die Tatorte wurden den vier Gemeindegrößenklassen aus-
schließlich nach der Einwohnerzahl der politischen Dennoch läßt bereits diese grobe Einordnung derTatorte in
Gemeinde, in der sich der jeweilige Fall ereignete, zugeord- den nachstehenden tabellarischen Aufstellungen deut-
net. Sozioökonomische Aspekte oder die geographische liche Unterschiede der Kriminalstruktur erkennen.

1) vgl. ‹Polizeiliche Kriminalstatistik 1971, S.6
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Bei den folgenden Straftaten(gruppen) wurde der Gesamtdurchschnitt der jeweiligen Tatortgruppen (in Klammern) deutlich
überschriften:

Großstädte ab 500000 Einwohner <28,4%)
Einfacher Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln,
Vordrucken für Ausweise und Kfz-Papiere.............................73,8%

Erschleichen von Leistungen......................................63,4%

Landfriedensbruch.............................................63,4%

Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung
jugendgefährdender Schriften.....................................56,2%

Kautions- und Beteiligungsbetrug...................................51,9%

Unerlaubtes Betreiben von Anlagen.................................51,4%

Lärmverursachung.............................................50,0%

Raubüberfälle in Wohnungen......................................48,4%

Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte....................48,1 %

Zuhälterei....................................................47,3%

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte...........................44,1 %

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen und Plätzen..................44,1 %

Großstädte von 100000 bis 500000 Einwohner (21,5%)
Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete...............................52,6%

Schwerer Diebstahl von Rezeptformularen
zu Erlangung von Betäubungsmitteln................................42,6%

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln............................39,8%

Menschenhandel...............................................39,1 %
Einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen.................38,6%

Städte von 20000 bis 100000 Einwohner <26,6%)
Einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apotheken.................61,9%

Ladendiebstahl unter erschwerenden Umständen.......................42,1 %

Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln
bei Herstellern und Großhändlern...................................40,0%

Inverkehrbringen von Falschgeld...................................35,9%

Illegaler Handel und Schmuggel von Cannabis und Zubereitungen...........35,7%

Gemeinden unter 20000 Einwohner (22,8%)

Jagdwilderei..................................................73,7%

Großviehdiebstahl insgesamt......................................70,7%

Fälschung technischer Aufzeichnungen..............................68,5%

Erpresserischer Menschenraub....................................53,8%

Verunreinigung eines Gewässers...................................49,9%

Schwerer Diebstahl von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 48,7%
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Tatortverteilung bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatortverteilung nach Gemeindegrößenklasaen
erfaßte

Straftaten(gruppe) Fälle bis 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 und mehr unbekannt

=100% 40,4* 26,1* 16,6* 16,9*

Mord und Totachlag 3012 30,4 26,7 20,5 23,1 0,3

Vergewaltigung 6708 24,9 24,5 22,5 27,7 0,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 30465 12,2 21,7 24,4 41,6 0,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67474 21,2 23,1 24,3 31,3 0,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257 28,8 24,3 18,8 28,1 0,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 31,7 24,2 19,5 24,4 0,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 22,6 27,6 22,2 26,2 1,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 548750 19,6 27,6 22,0 30,5 0,3

Betrug 323675 21,0 21,5 22,1 34,7 0,7

Untreue 5052 23,7 26,5 30,3 19,2 0,3

Unterschlagung 42365 24,6 26,8 21,2 26,3 1,0

Urkundenfälachung 43078 27,7 26,8 17,2 26,7 1,6

Erpressung 3650 28,3 29,3 18,9 23,3 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 74322 22,7 23,2 22,5 31,1 0,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 28237 29,1 31,3 21,6 17,3 0,6

Brandatiftung 19370 41,1 28,0 13,3 17,5 0,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 9409 36,4 28,5 14,6 20,4 0,1

Straftaten im Amt 2279 19,9 27,5 17,0 34,8 0,7

Verletzung der Unterhaltapflicht 17135 27,4 28,9 20,8 22,7 0,3

Beleidigung 62319 33,0 23,9 19,3 23,6 0,2

Sachbeschädigung 343601 26,5 27,5 20,6 25,0 0,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10917 31,3 27,6 16,5 24,4 0,3

Rauschgiftdelikte 63002 20,5 29,8 21,6 26,5 1,6

Straftaten insgesamt 4291 975 22,8 26,6 21,5 28,4 0,7

prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl 5. 14)

In den kleinsten Gemeinden bis 20000 Einwohner wurden Straftaten(gruppen) wieder bei Raub, räuberischer Erpres-
überdurchschnittlich oft Brandstiftungen registriert, relativ sung und räuberischem Angriff auf Kraftfahrerverzeichnet.
selten dagegen Raub und Diebstahl unter erschwerenden Vergleichsweise niedrig war der Anteil der Großstädte bei
Umständen. Der höchste Tatortanteil für Großstädte ab fahrlässiger Brandstiftung.
500000 Einwohner wurde unter den oben aufgeführten
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Häufigkeitszahlen der vier Tatortgruppen

Gemeinden Städte Großstädte Großstädte

Straftaten(gruppe) bis 20000 von 20000 von 100000 ab 500000
Einwohner bis 100000 bis 500000 Einwohner

Mord und Totschlag 3,7 4,8 6,0 6,7

Vergewaltigung 6,7 10,2 14,8 17,8

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 14,9 41,2 72,7 121,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung 57,4 g~,g 160,8 202,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 1 29,8 1 6g,5 206,3 302,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 64,3 76,0 96,6 118,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1114,0 2108,8 2664,0 3086,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1218,8 2656,1 3336,6 4537,9

Betrug 272,6 433,1 701,5 1076,0

Untreue 4,8 8,3 15,0 9,3

Unterschlagung 41,~ 70,8 88,0 i06,g

Urkundenfälachung 47,9 71,8 72,4 110,2

Erpressung 4,1 6,6 6,8 8,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegendieöffentlicheOrdnung 67,8 107,4 163,4 222,0

Begi3nstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 33,0 55,0 59,8 46,9

Brandetiftung 32,0 33,7 25,3 32,5

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 13,8 16,7 13,4 18,4

Straftaten im Amt 1,8 3,9 3,8 7,6

Verletzung der Unterhaltapflicht 18,8 30,6 34,9 37,4

Beleidigung 82,5 92,7 117,8 141,1

Sachbeschädigung 365,6 586,9 694,1 825,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 13,7 18,7 17,6 25,5

Rauschgiftdelikte 51,8 116,9 133,0 160,2

Straftaten insgesamt 3920,3 7112,1 9044,4 11682,9

Wie in den Vorjahren steigt die Häufigkeit der registrierten Amt, Untreue sowie Begünstigung, Strafvereitelung und
Fälle bei der Mehrzahl der aufgeführten Straftaten mit der Hehlerei, bei denen die kleineren Gemeinden ähnlich häu-
Einwohnerzahl der GemeindegröBenklasse. Zu den Aus- fig betroffen waren wie die Großstädte.
nahmen gehören vor allem Brandstiftung, Straftaten im
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Kriminalitätsverteilung nach Bundesländern

Bevölkerungs- Straftaten- Häufigkeits-
Bundesland Einwohner erfaßte Fälle

anteil anteil zahl

Baden-Württemberg 9281 100 15,1 538594 12,5 5803

Bayern 10961300 17,8 529816 12,3 4834

Berlin 1879100 3,0 254567 5,9 13547

Bremen 689000 1,1 90484 2,1 13133

Hamburg 1630400 2,6 233846 5,4 14343

Hessen 5606300 9,1 401 534 9,4 7162

Niedersachsen 7261 600 11,8 525296 12,2 7234

Nordrhein-Westfalen 17010400 27,6 1227820 28,6 7218
Rheinland-Pfalz 3639000 5,9 199536 4,6 5483

Saarland 1060400 1,7 60194 1,4 5677

Schleswig-Holstein 2619400 4,2 230288 5,4 8792

Bundesgebiet insgesamt 61637900 100,0 4291 975 100,0 6963

Die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg wiesen im städte ab 500 000 Einwohner im Vergleich der Gemeinde-
Ländervergleich wie in den Vorjahren die höchsten Häufig- größenklassen (vgl. S. 17).
keitszahlen auf. Dies entspricht dem Ergebnis für Groß-

Erfaßte Fälle in den Großstädten ab ca. 100000 Einwohner

Einwohner erfaßte Häufigkeits- Einwohnerzahl erfaßte Häufigkeits-
Stadt Stadt

am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 244022 19832 8127,1 Köln 967711 91223 9426,7
Augsburg 247492 18318 7401,5 Krefeld 223793 21369 9548,6

Berg.Gladbach* 247829 13183 5319,4 Leverkusen 159490 13201 8277,0

Berlin 1879083 254567 13547,4 Ludwigshafen a. Rh. 158661 10465 6595,8

Bielefeld 311 083 20547 6605,0 Lübeck 218522 28241 12923,6

Bochum 396045 30817 7781,2 Mainz 186630 15365 8232,9

Bonn** 471 641 32020 6789,1 Mannheim 302821 36346 11963,0
Bottrop 113998 8881 7790,5 Mönchengladbach 258639 23040 8908,2

Braunschweig 258775 24489 9463,4 Mülheim a. d. Ruhr 178780 11270 6303,8

Bremen 550984 74103 13449,2 München 1288213 93815 7282,6

Bremerhaven 138013 16381 11869,2 Münster(Westf.) 271 616 27115 9982,8

Darmstadt 138419 14513 10484,8 Neuss 148137 13000 8775,7

Dortmund 602974 49003 8126,9 Nürnberg 480995 30183 6275,1

Düsseldorf 585935 66005 11264,9 Oberhausen 228210 20151 8830,0

Duisburg 551 655 47819 8668,3 Offenbach a. M. 110014 14558 13232,9
Erlangen 102661 7620 7422,5 Oldenburg (Oldbg.) 137902 19594 14208,6

Essen 641 480 45859 7148,9 Osnabrück 156762 19261 12286,8

Frankfurts. M. 622539 108576 17440,8 Paderborn 110095 9627 8744,3

Freiburg i Br. 177682 25981 14622,2 Pforzheim 105369 9141 8675,2

Fürth 99885 6737 6744,8 Recklinghausen 119491 10170 8511,1
Gelsenkirchen 299740 21347 7121,8 Regensburg 132291 11100 8390,6

Göttingen 131 522 13904 10571,6 Remscheid 127539 6703 5255,6
Hagen 215587 13979 6484,2 Saarbrücken 191 519 20247 10571,8

Hamburg 1630367 233846 14343,2 Salzgitter 112496 7283 6474,0
Hamm 170950 11623 6799,1 Sisgen** 283985 12493 4399,2

Hannover 527524 60797 11525,0 Solingen 163461 11139 6814,5
Heidelberg 134107 14578 10870,4 Stuttgart 575230 52605 9145,0
Heilbronn 111534 9870 8849,3 Trier 94275 8721 9250,6
Herne 180122 13819 7672,0 ulm 100082 8357 9349,3

Kaiserslautern 98515 11383 11554,6 Wiesbaden 274091 22627 8255,3

Karlsruhe 271 273 31375 11565,8 Witten 105152 5595 5320,9

Kassel 193303 19983 10337,7 Wolfsburg 125348 11110 8863,3

Kiel 249398 30074 12058,6 Würzburg 129188 10249 7933,4
Koblenz 113267 9903 8743,1 Wuppertal 390045 25490 6535,1

* Oberkreisdirektion Berg. Gladbach, ** Polizeipräsidium Bonn, Oberkreisdirektion Siegen

Beim Vergleich ist vor allem zu beachten, daß sich das jedoch Pendler, Touristen, Durchreisende, Stationierungs-
Anzeigeverhalten in diesen Städten unterscheiden kann, streitkräfte und andere nicht gemeldete Personen berück-
daß Bevölkerungsstruktur und Tätermobilität unterschied- sichtigt sind, deren Zahlen ebenfalls von Stadt zu Stadt
ich sind, und daß bei der Berechnung der Häufigkeitszah- erheblich differieren.
len nur die amtlich gemeldete Wohnbevölkerung, nicht
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1.1.3 Schußwaffenverwendung 1)

Die Fälle, bei denen mit einer Schußwaffe geschossen oder gedroht wurde, verteilen sich auf die einzelnen Straftaten(grup-
pen) wie folgt (die Auflistung ist nicht vollständig):

insgesamt mit Schußwaffe

Straftaten(g ruppen) erfaßte
Fälle geschossen gedroht
100% Fälle in % Fälle in %

Mord 1251 246 19,7 17 1,4

darunter:
- Raubmord 16g 26 15,4 3 1,8

- Sexualmord 64 1 1,6 2 3,1
Totschlag und Tötung auf Verlangen i 761 170 9,7 22 1,2

Fahrlässige Tötung 665 16 2,4 - -

Vergewaltigung 6708 9 0,1 193 2,9

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Krsftfahrer 30465 339 1,1 3746 12,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 751 23 3,1 502 66,6

- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2527 75 3,0 1329 52,6

- Raubtiberfälle auf Geld- und XNerttransporte 624 34 5,4 219 35,1

darunter:
- Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 543 29 5,3 196 36,1

- Raubilberfälle auf Spezialgeldtransportfshrzeuge 4 - - 1 25,0

- räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 628 17 2,7 173 27,5

- Zechanschlußraub 1 374 7 0,5 27 2,0

- Handtaschenraub 6715 22 0,3 57 0,6

- sonstige Raubüberfälle auf Straßen, wegen oder Plätzen 6730 60 0,7 422 4,8
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 166 2 1,2 4 2,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 67474 2626 3,9 297 0,4
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 251 0,5 2995 5,9

widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen
die öffentliche Ordnung 74322 91 0,1 140 0,2
Wilderei 4054 740 16,3 - -

darunter:
- Jagdwilderei 1660 705 37,5 -

Sachbeschädigung 343601 4046 1,2 - -

Strafrechtliche Nebengesetze insgesamt 166524 251 0,2 19 0,0

Mehr als vier Fünftel aller Fälle (86,6 %), bei denen mit einer geschossen wurde, waren weniger gravierende Delikte,
Schußwaffe gedroht wurde, betrafen die Straftatengrup- nämlich ‹Sachbeschädigung" und ‹Wilderei". Allerdings
pen ‹Straftaten gegen die persönliche Freiheit" und ‹Raub, wurde auch bei ‹gefährlicher und schwerer Körperverlet-
räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf zung" häufig von der Schußwaffe Gebrauch gemacht.
Kraftfahrer". Etwa die Hälfte (52,1 %) der Fälle, bei denen

1) Während die Erfassung der Schußwaffenverwendung im Fallbereich erfolgt, wird unabhängig davon bei den Tatverdächtigen fesgehalten, ob eine
Schußwaffe mitgeführt wurde (vgl. S. 47).
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Geschossen

In 9187 Fällen (1981: 8969) wurde auf Personen oder Sachen geschossen. Aussagekräftiger als diese Gesamtzahl ist die
Aufschlüsselung nach Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten
Fälle:

insgesamt davon: mit Schußwaffe geschossen

Straftaten(gruppe) erfaßte Falle Fälle in

= 100% 1982 (1981) 1982 <1981)

Jagdwilderei 1 880 705 (671) 37,5 (37,6)

Mord 1 251 246 (203) 19,7 (17,7)

Wilderei 4054 740 (718) 18,3 (18,1)

Raubmord 169 26 (11) 15,4 (8,9)

Straftaten gegen das Leben 3822 433 (400) 11,3 (10,6)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 761 170 (179) 9,7 10,0)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttranaporte 624 34 (25) 5,4 (5,7)

Geiselnahme 93 5 (2) 5,4 (3,4)

Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 543 29 (19) 5,3 (5,2)

Erpresserischer Menschenraub 6S 3 (1) 4,6 (1,5)

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 67474 2626 (2639) 3,9 (3,8)

Raubüberfalle auf Geldinstitute und Postatellen 751 23 (24) 3,1 (3,8)

Raubüberfälle auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 2527 75 (70) 3,0 (3,7)

Beraubung von Tasifahrern 264 8 (6) 3,0 (2,5)

Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 628 17 (12) 2,7 (2,1)

Fahrlässige Tötung 665 16 (17) 2,4 (2,6)

Die Zahl der Fälle, bei denen geschossen wurde, nahm ins-
gesamt um 2,4% zu.
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Mit Schußwaffe gedroht

Im Berichtsjahr wurden 7 789 (1981 6980) Fälle registriert, bei denen mit einer Schußwaffe gedoht wurde. Die Aufgliede-
rung der einzelnen Straftaten<gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Fälle
ergibt folgendes Bild:

insgesamt davon: mit Schußwaffe gedroht
Straftataten(gruppe) erfaßte Fälle Fälle in %

=100% 1982 (1981) 1982 (1981)

Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf
sonstige Zahlatellen und Geschäfte 8 5 <1) 83,3 (25,0)

Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und Postatellen 16 13 (14) 81,3 (77,8)

Geiselnahme i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und Postatellen 38 30 (18) 78,9 (85,7)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Postatellen 751 502 (433) 66,8 (68,5)

Raubüberfälle auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 2527 1329 (969) 52,6 (50,6)

Geiselnahme 93 43 (35) 46,2 (60,3)

Geiselnahme i.~Im. Raubüberfall auf
sonstige Zahlatellen und Geschäfte 13 6 (5) 46,2 (71,4)

Erpresserischer Menschenraub 65 27 (26) 41,5 (39,4)

Raububerfälle auf Geld- und Kassenboten 543 196 (120) 36,1 (32,6)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttranaporte 624 219 (143) 35,1 (32,9)

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 123 40 (30) 32,5 (26,5)

Rauberischer Angriff auf Krafifahrer 628 173 (143) 27,5 (24,7)

Beraubung von Tasifahrern 264 67 (66) 25,4 (27,5)

Raubüberfälle in Wohnungen 1 718 271 (186) 15,8 (13,9)

Raub, räuberische Erpressung und rauberischer Angriff
auf Kraftfahrer 30465 3748 (2859) 12,3 (10,3)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 2995 (3147) 5,9 (6,4)

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 8730 422 (347) 4,8 (4,1)

Vergewaltigung, überfallartig durch Gruppen 149 7 (3) 4,7 (1,7)

Vergewaltigung durch Gruppen 238 10 (6) 4,2 (2,6)

Vergewaltigung, überfallartig durch Einzeltäter 2132 78 (75) 3,7 (3,4)

Die Fälle, bei denen mit der Schußwaffe gedroht wurde,
wurden insgesamt deutlich häufiger als im Vorjahr regi-
striert (-1-11,6%). DieserAnstieg ist im Zusammenhang mit
der starken Zunahme der Raubdelikte zu sehen.
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1.1.4 Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Alter

Opfer insgesamt
Straftaten(gruppe) = 100% männlich weiblich Kinder Jugend- Heran- Erwachsene

liche wachsende 21-60 60 u. älter

1982 (1981) in % in

Mord vollendet 612 (578) 45,6 54,4 10,3 5,1 7,8 59,5 17,3
versucht 715 (635) 55,8 44,2 7,3 4,1 7,6 73,4 7,7

Totschlag und Tötung vollendet 346 <352) 55,8 44,2 6,1 2,6 6,4 75,1 9,8

auf Verlangen versucht 1 488 (1 529) 65,1 34,9 2,2 3,8 9,8 80,2 4,0

Kindestötung vollendet 28 (20) 35,7 64,3 100,0 - - - -

Vergewaltigung vollendet 3475 (3519) - 100,0 1,5 22,3 22,7 51,4 2,0
versucht 3234 (3390) - 100,0 1,2 19,4 20,1 56,1 3,2

Menschenhandel vollendet 167 (117) 3,0 97,0 0,6 10,2 25,8 63,5 -

versucht 46 (34) 6,5 93,5 - 19,6 34,8 45,7 -

Raub, räuberische Erpres-

sung und räuberischer vollendet 24351 (22353) 59,2 40,8 4,1 5,3 7,1 63,8 19,7
Angriff auf Kraftfahrer versucht 7068 (6234) 51,4 48,6 3,9 3,9 5,1 60,5 26,6

Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang vollendet 167 (158) 68,3 31,7 7,2 2,4 2,4 68,9 19,2

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie vollendet 68655 (70502) 79,3 20,7 3,8 10,0 14,1 68,8 3,4
Vergiftung versucht 4428 (4403) 75,3 24,7 3,8 6,7 9,0 74,6 6,0

Mißhandlung von
Schutzbefohlenen vollendet 1989 (2132) 48,0 52,0 74,2 19,8 1,9 2,1 2,0

Erpresserischer vollendet 88 (54) 45,5 54,5 20,5 9,1 8,0 53,4 9,1
Menschenraub versucht 31 (31) 48,4 51,6 38,7 6,5 9,7 45,2 -

Geiselnahme vollendet 120 (77) 51,7 48,3 15,0 3,3 5,0 68,3 8,3
versucht 20 (11) 65,0 35,0 - 5,0 - 80,0 15,0

Bei den Opfern lassen sich deutliche geschlechtsspezi- ImmerhinwaraberetwajedeszehnteOpfereinesvollende-
fische Unterschiedefesstellen: BeiTotschlagversuchtem ten Mordes ein Kind. Auch bei Körperverletzung mit töd-
Mord, Raub Körperverletzung mit tödlichem Ausgang lichem Ausgang, bei der schweren und gefährlichen Kör-
sowie besonders bei gefährlicher und schwerer Körper- perverletzung sowie erpresserischem Menschenraub
verletzung wurden meist männliche Opfer registriert. überwogen Opfer zwischen 21 und 60 Jahren. Bei Ver-

Wie in den Vorjahren waren es vor allem Erwachsene, die gewaltigung waren Jugendliche überdurchschnittlich oft
betroffen.,,Mördern", ‹Totschlägern" und Räubern" zum Opferfielen.
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Opfer bezogen auf die Einwohnerzahl (je 100000)

Geschlecht Alter

Straftaten(gru ppe) Opfer
insgesamt männlich weiblich Kinder Jugend- Heran- Erwachsene

liche wachsende 21-60 60 u. älter

Mord vollendet 1,0 0,g 1,0 0,7 0,7 1,5 1,1 0,g
versucht 1,2 1,4 1,0 0,5 0,7 1,7 1,6 0,5

Totschlag und Tötung vollendet 0,6 0,7 0,5 0,2 0,2 0,7 0,8 0,3
auf Verlangen versucht 2,4 3,3 1,6 0,3 1,3 4,6 3,7 0,5

Kindestötung vollendet 0,8 0,5 1,0 0,8 - - - -

Vergewaltigung vollendet 10,8 - 10,8 1,1 37,8 51,7 11,0
versucht 10,0 - 10,0 0,8 30,7 42,5 11,2 1,3

Raub, räuberische Erpres-
sung und räuberischer vollendet 3g,5 48,8 30,9 10,5 30,5 54,g 47,6 39,6
Angriff auf Kraftfahrer versucht 11,5 12,3 10,7 2,9 6,6 11,6 13,1 15,5

Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang vollendet 0,3 0,4 0,2 0,1 0,1 0,1 0,4 0,3

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie vollendet 111,2 184,4 44,2 27,2 162,9 306,2 144,7 i9,0
Vergiftung versucht 7,2 11,3 3,4 1,8 7,0 12,6 10,1 2,2

Mißhandlung von
Schutzbefohlenen vollendet 3,2 3,2 3,2 1S,4 g,3 1,2 0,1 0,3

Der unterschiedliche Gefährdungsgrad der einzelnen meisten gefährdet sind bei VergewaltigunQ, Raub sowie
Alters- und Geschlechtsgruppen wird deutlich, wenn sie gefährlicher und schwerer KörperVerletzung die Her-
auf die Einwohnerzahl bezogen werden (je 100000 der anwachsenden (von 18 bis unter 21), die umgekehrt auch
jeweiligenAlters-undGeschlechtsgruppe; bei Vergewalti- die statistisch am stärksten kriminalitätsbelastete Alters-
gung nur die weibliche Bevölkerung; bei Kindestötung nur gruppe bilden (vgl. S. 28). Die Gefährdung älterer Men-
die Bevölkerung unter 14 Jahren>. Es zeigt sich, daß das schen ab 60 Jahren liegt nur bei Raub relativ hoch, ist bei
Risiko der männlichen Bevölkerung das der weiblichen bei den übrigen Gewaltdelikten dagegen vergleichsweise
Totschlag, Raub deutlich und bei gefährlicher und schwe- gering.
rer Körperverletzung sogar um das Vierfache übertrifft. Am
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1.2 Aufklärung aufgeklärt. Bei Rauschgiftdelikten besteht demgegem über

1982 wurden nach der Polizeilichen Kriminalstatistik eine hohe Aufklärungsquote (95,3 %), was allerdings nicht
darüber hinwegtäuschen darf, daß der Polizei hier nur ein

4291 975 Straftaten erfaßt und kleiner Teil der begangenen Straftaten bekanntgeworden
1 956 332 Fälle aufgeklärt. ist Trotz niedrigerer Aufklärungsquote kann dennoch in

Dies entspricht einer Gesamtaufklärungsquote von 45,6% anderen Bereichen ein höherer Prozentsatz dertatsächlich
(1981: 45,3 %). Diese Zahl ist jedoch wenig aussagekräftig, begangenen Delikte aufgeklärt sein.
wie eine Aufschlüsselung nach einzelnen Straftaten(grup- Die Gesamtaufklärungsquote sagt auch über Qualität und
pen) zeigt (siehe unten>. Quantität der polizeilichen Arbeit unmittelbar nichts aus.

Zwischen den einzelnen Deliktsgruppen sind nämlich Sie stellt lediglich einen rechnerischen Wert dar, der die
erhebliche Unterschiede feszustellen. So wurden z. B. nur Unterschiedlichkeit der erfaßten Delikte und deren Aufklä-
18,3% der Diebstähle unter erschwerenden Umständen rungsmöglichkeiten nicht deutlich werden läßt.

1.2.1 Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen)

Straftaten(gruppe) erfaßte Falle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote
1982 (1981)

Mord und Totschlag 3012 2895 96,1 (95,4)

Vergewaltigung 6708 4774 71,2 (71,6)

Raub, räuberiache Erpreaaung und räuberiacher Angriff auf Kraftfahrer 30465 15326 50,3 (52,3)

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 67474 56999 84,5 (83,9)

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257 101 883 90,8 (90,5)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50510 44110 87,3 (86,3)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 546273 44,5 (42,6)

Diebstahl untererschwerenden Umständen 1548750 283894 18,3 (18,2)

Betrug 323675 305855 94,5 (95,0)

Untreue 5052 5032 99,6 (99,6)

Unterschlagung 42365 34277 80,9 (79,5)

Urkundenfälachung 43078 39968 92,8 (93,8)

Erpressung 3650 2392 65,5 (66,2)

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 74322 65497 88,1 (85,9)

BegLinstigungStrafvereitelung und Hehlerei 28237 28358 100,4* (100,0)

Brandatiftung 19370 10229 52,8 (50,9)

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 9409 3824 40,6 (37,1)

Straftaten im Amt 2279 1964 86,2 (97,1)

Verletzung der Unterhaltapflicht 17135 17037 99,4 (99,6)

Beleidigung 62319 53716 86,2 (87,4)

Sachbeschädigung 343601 87139 25,4 (25,4)

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem VI/irtschaftasektor 10917 10854 99,4 (99,2>

Rauschgiftdelikte 63002 60021 95,3 (9S,0>

Straftaten insgesamt 4291 975 1956332 4S,6 (45,3)

* Aufklärungsquoten Ober 100% kommen dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Voriahrafälle aufgeklärt wurden.

Die Entwicklung der Aufklärung verlief bei den einzelnen gegen die Staatsgewalt etc., Brandstiftung, Straftaten
Straftaten(gruppen) uneinheitlich. Einem Rückgang der gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschafts-
Aufklärungsquote gegenüber 1981 z. B. bei Vergewalti- sektor oder Rauschgiftdelikten gegenüber. Da die Aufklä-
gung, Raub, Betrug, Urkundenfälschung, Erpressung, rungsquote zum Teil bei den Straftaten stieg, bei denen sie
Straftaten im Amt, Verletzung der Unterhaltspflicht oder im Vorjahr zurückgegangen war, und umgekehrt, dürfte es
Beleidigung stand ein Anstieg bei gefährlicher und schwe- sich vielfach um zufällige Schwankungen handeln. Dieb-
rer Körperverletzung, vorsätzlicher leichter Körperverlet- stahl unter erschwerenden Umständen und Sachbeschä-
zung, Straftaten gegen die persönliche Freiheit, Diebstahl digung weisen nach wie vor besonders niedrige Aufklä-
unter erschwerenden Umständen, Diebstahl ohne rungsquoten auf.
erschwerende Umstände, Unterschlagung, Widerstand
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1.2.2 Aufklärung in den Bundesländern

Straftatenanteil
Bundesland erfaßte Fälle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote des schweren

Diebstahls

Bsden-Württemberg 538594 285862 53,1 28,0

Bayern 529816 302962 57,2 23,4

Berlin 254567 112057 44,0 35,6

Bremen 90484 34088 37,7 45,8

Hamburg 233846 94828 40,6 40,2

Hessen 401 534 169215 42,1 39,0

Niedersachsen 525296 219381 41,8 40,0

Nordrhein-Westfalen 1227820 514227 41,9 42,1

Rheinland-Pfalz 199536 97906 49,1 30.9

Saarland 60194 28946 48,1 29,3

Schleswig-Holstein 230288 96860 42,1 37,2

Bundesgebiet insgesamt 4291 975 1956332 45,6 36,1

Die HöhederAufklärungsquoten in den einzelnen Bundes- schweren Diebstahls auf. Umgekehrt macht bei den Län-
ländern wurde wieder entscheidend mitbestimmt vom dem mit vergleichsweise niedriger Aufklärungsquote der
jeweiligen Anteil des schwer auf klärbaren Diebstahls unter Diebstahl unter erschwerenden Umständen einen relativ
erschwerenden Umständen an der Gesamtzahl der Straf- hohen Anteil aller Straftaten aus. (Zur Aussagekraft der
taten. Bundesländer mit hohen Aufklärungsquoten weisen Aufklärungsquote vgl. die Ausführungen auf 5. 24.)
in der Regel einen relativ niedrigen Straftatenanteil des

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Bundesländern

Gefährliche Diebstahl

Mord Verge- und schwere ohne j unter Sachbe

Bundesland und Raub

Totschlag waltigung Körper- erschwerende(n) Betrug schädigung

verletzung Umstände Umständen

Baden-württemberg 96,1 73,8 52,8 88,2 47,5 19,2 96,2 27,4

Bayern 97,7 76,6 56,6 90,4 49,7 21,7 95,7 28,7

Berlin 89,8 60,1 48,4 72,2 43,3 16,S 81,0 28,8

Bremen 100,0 69,0 SO,0 84,1 43,9 13,9 96,5 18,2

Hamburg 88,8 75,3 39,0 75,8 41,3 9,7 95,2 24,5

Hessen 95,4 63,6 43,1 82,1 39,2 20,8 95,4 19,7

Niedersachsen 94,1 70,8 52,2 86,7 43,4 17,8 95,7 26,0

Nordrhein-Westfalen 96,9 70,6 51,6 84,7 45,2 18,4 94,2 23,7

Rheinland-Pfalz 97,5 77,3 SS,4 88,4 41,0 24,4 96,3 23,7

Saarland 101,6* 83,3 59,2 88,4 40,9 23,S 101,1 * 28,9

Schleswig-Holstein 100,0 67,2 SO,8 81,5 41,4 16,5 91,9 31,2

Bundesgebiet insgesamt 96,1 71,2 SO,3 84,S 44,S 18,3 94,S 25,4

* Aufklärungsquoten über 100% kommen u.a. dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Vorjahrafälle aufgeklärt wurden.
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Aufklärung in den Großstädten ab 300000 Einwohner')

Straftatenanteil
Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Aufklärungsquote des schweren

Diebstahls

Berlin 254567 13547,4 44,0 35,6
Bielefeld 20547 6605,0 50,8 35,4
Bochum 30817 7781,2 41,3 39,7

Bremen 74103 13449,2 36,4 46,1

Dortmund 49003 8126,9 41,5 34,5

Düsseldorf 68005 11 264,9 42,1 41,6
Duisburg 47819 8668,3 45,2 42,3

Essen 45859 7148,9 47,8 38,7
Frankfurt 108576 17440,8 44,0 43,2

Gelsenkirchen 21347 7121,8 41,6 33,5
Hamburg 233846 14343,2 40,6 40,2

Hannover 60797 11 525,0 37,9 44,9
Köln 91 223 9426,7 40,1 49,5
Mannheim 36346 11963,0 46,8 33,4

München 93815 7282,6 49,2 30,1

Nürnberg 30183 6275,1 56,8 25,1

Stuttgart 52605 9145,0 56,8 22,4
Wuppertal 25490 6535,1 47,4 29,0

Auch beim Vergleich der Großstädte ab 300000 Einwoh- schweren Diebstahls in der Regel ein Zusammenhang
ner wird erkennbar, daß zwischen einer hohen Auf klä- besteht (vgl. S. 25>.
rungsquote und einem niedrigen Straftatenanteil des

Auf klärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Großstädten ab 300000 Einwohner')

Gefährliche Diebstahl
Mord ohne unter Sachbe-

Bundesland und g Raub und schwere Betrug
Totschlag waltigung Körper- erschwerende(n) schädigung

verletzung Umstände Umständen

Berlin 89,8 60,1 48,4 72,2 43,3 16,5 81,0 28,8
Bielefeld 80,0 83,9 49,7 82,8 60,0 25,5 93,6 22,3
Bochum 95,2 68,8 43,3 87,7 47,2 15,2 87,6 25,0

Bremen 100,0 74,3 52,6 83,9 42,0 11,8 96,5 17,6
Dortmund 89,1 59,6 46,2 82,8 54,6 10,5 91,2 19,7
Düsseldorf 97,1 76,7 46,4 78,3 48,4 14,3 91,8 21,8
Duisburg 100,0 72,4 58,1 81,7 54,1 20,3 92,9 28,0

Essen 100,0 71,9 52,5 80,7 51,8 20,4 95,4 27,0
Frankfurt 86,4 51,6 35,3 72,0 35,7 22,9 96,5 20,6

Gelsenkirchen 100,0 69,0 41,1 75,0 37,1 19,6 96,7 27,9
Hamburg 88,8 75,3 39,0 75,8 41,3 9,7 95,2 24,5
Hannover 95,6 64,8 41,6 77,2 46,5 12,8 95,9 18,7

Köln 98,0 66,9 56,2 82,7 49,2 22,3 87,7 18,5

Mannheim 102,7* 64,6 42,6 85,3 38,0 13,9 96,5 32,7

München 101,4* 78,3 47,2 81,2 52,3 13,6 93,2 18,2

Nürnberg 100,0 63,1 53,7 86,3 59,0 21,2 95,6 23,7

Stuttgart 89,1 63,5 48,9 84,8 55,1 16,7 95,6 27,5

Wuppertal 88,2 58,0 38,9 82,6 45,2 13,8 96,0 19,2

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 18.

* Aufklärungsquoten über 100% kommen u.a. dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Vorjahrafälle aufgeklärt wurden.
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1.3 Tatverdächtige 1)

Durch die Aufklärung von 1 956 332 Fällen ermittelte die Polizei 1 611 445 (1981: 1 525153) Tatverdächtige.

1.3.1 Geschlechts- und Altersstruktur

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 2 und 2a des Anhangs.)
Die Gesamtzahl der Tatverdächtigen setzte sich 1982 wie folgt zusammen:

Altersgruppe und Geschlecht Anzahl in ~
1982 (1981) (1980)

Erwachsene 1071 567 66,5 (65,3) (65,1)

davon: männlich 841 504 52,2 (51,4) (51,4)

weiblich 230063 14,3 (13,8) (13,7)

Heranwachsende 222941 13,8 <13,9) (13,5)

davon: männlich 191163 11,9 (12,0) (11,7)
weiblich 31778 2,0 (1,9) (1,9)

Jugendliche 234983 14,6 <15,2) (15,1)

davon: männlich 192868 12,0 (12,7) (12,6)

weiblich 42115 2,6 (2,5) (2,4)

Kinder 81 954 5,1 (5,6) (6,3)

davon: männlich 65107 4,0 (4,5) (5,1)

weiblich 16847 1,0 (1,1) (1,2)

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1 611 445 100,0 (100,0) (100,0)

davon: männlich 1 290642 80,1 (80,6) (80,7)

weiblich 320803 19,9 (19,4) (19,3)

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen im Vergleich

Deutsche NichtdeutscheAltersgruppe und Geschlecht
Anzahl in Anzahl in %

Erwachsene 89647S 66,0 175092 69,4

davon: männlich 696176 51,2 145328 57,6

weiblich 200299 14,7 29764 11,8

Heranwachsende 193216 14,2 29725 11,8

davon: männlich 165169 12,2 25994 10,3

weiblich 28047 2,1 3731 1,5

Jugendliche 204006 15,0 30977 12,3

davon: männlich 166956 12,3 25912 10,3

weiblich 37050 2,7 5065 2,0

Kinder 655S3 4,8 16401 6,5
davon: männlich 51377 3,8 13730 5,4

weiblich 14176 1,0 2671 1,1

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1 359 250 100,0 252195 100,0

davon: männlich 1079678 79,4 210964 83,7
weiblich 279572 20,6 41231 16,3

Zu berücksichtigen ist bei diesem Vergleich, daß sich auch
die Struktur der Wohnbevölkerung der Nichtdeutschen
von der deutschen erheblich unterscheidet

1) vgl. S. 6 f.
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastungszahlen*)

Altersgruppe und Geschlecht 1962 1981 1980

Erwachsene 2394,8 2242,7 2109,1

davon: männlich 4043,3 3806,9 3594,6

weiblich 961,3 886,3 828,0

Heranwachsende 7075,2 6931,3 6483,9

davon: männlich 11782,0 11588,1 10864,5

weiblich 2079,0 1 990,9 1 854,4

Jugendliche 5554,0 5435,9 5112,3

davon: männlich 8847,7 8784,9 8334,0

weiblich 2053,3 1 875,0 1 704,6

Kinder 1 703,8 1 653,4 1 630,9

davon: männlich 2642,4 2603,3 2574,5

weiblich 718,1 655,1 640,6

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 2830,2 2681,1 2515,0

1 Zahl derTatverdächtigen pro 100 000 Einwohner der entsprechenden Alters- und Geschlechtagruppe (ohne Kinder unter8 Jahren; Stichtag: jeweils 1.1.).

Wie die Kriminalitätsbelastungszahien zeigen, istderdeut- stungserschleichung handelt, bei denen die statistische
hohe Anteilsrückgang der Kinder seit 1978 und neuer- Entwicklung auch vom Anzeigeverhalten der Geschädig-
dings auch der Jugendlichen (s. S. 27 oben) vor allem auf ten oderZeugen abhängen kann, Zu beachten istfernerder
den Eintritt geburtenschwächerer Jahrgänge in das krimi- vielfach noch eher spielerische und häufig nur episoden-
nalitätskritische Alter zurückzuführen. hafte Charakter der Kinder- und Jugenddelinquenz. Es darf

Zu berücksichtigen ist bei diesen Zahlen, daß es sich bei allerdings auch nicht übersehen werden, daß eine Min-
den Delikten mit hoher Beteiligung von Kindern oder derheitjugendlicherlntensivtäternocheine,,kriminelleKar-
Jugendlichen meist um weniger gravierende wie Laden- riere" vor sich hat
diebstahl, Zweiraddiebstahl, Sachbeschädigung oder Lei-

Kriminalitätsbelastungszahlen einzelner Alters- und Geschlechtsgruppen*)

Altersgruppe insgesamt männlich weiblich

Kinder 1 703,8 2642,4 718,1

Jugendliche 5554,0 8847,7 2053,3

davon: 14 bis unter 16 4921,7 7658,5 2028,3

16 bis unter 18 6164,2 9989,8 2077,7

Heranwachsende 7075,2 11782,0 2079,0

Erwachsene 2394,8 4043,3 961,3

davon: 21 bis unter 25 5684,2 9234,6 1 877,0

25 bis unter 30 4468,4 7217,7 1564,3

30 bis unter 40 3519,9 5563,4 1358,9

40 bis unter 50 2309,0 3507,9 1047,1

50 bis unter 60 1 251,2 1 845,2 738,2

60 und mehr 595,8 878,4 434,3

Insgesamt 2830,2 4766,3 1074,4

*) Tatverdächtige (1982) jeder Alters- und Geschlechtagruppe bezogen auf je 100000 Einwohner derselben Alters- und Geschlechtagruppe (ohne Kinder

unter 8 Jahren; Stichtag: 1.1.1982).

Heranwachsende, Jugendliche ab 16 Jahren und Junger- dieser Zahlen ist allerdings an durch die Mehrfachzählung
wachsene von 21 bis 25 Jahren weisen bezogen auf ihren von Tatverdächtigen (vgl. S. 6 f. ,,Tatverdächtig"> ver-
Bevölkerungsanteil die stärkste und ältere Menschen ab ursachte strukturelle Verzerrungen und an die für die ein-
60 die geringste statistische Delinquenzbelastung auf. Die zelnen Altersgruppen wahrscheinlich unterschiedlichen
wesentlich stärkere Belastung der männlichen Bevölke- Entdeckungs- bzw. Uberführungsmöglichkeiten zu den-
rung zeigt sich in allen Altersgruppen. Bei der Interpretation ken.
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Geschlechtsverteilung der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten<gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten<gruppe)*) insgesamt männlich weiblich

= 100% Anzahl in % Anzahl in

Mord und Totschlag 3130 2820 90,1 310 gg

Vergewaltigung 5113 5091 99,6 22 0,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 22601 21 065 93,2 1 536 6,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 76786 69241 90,2 7545 9,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105184 94431 8g,8 10753 10,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 47781 43674 91,4 4107 8,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 493318 327 726 66,4 165 ~92 33,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 211 808 202015 95,4 9793 4,6

Betrug 216739 169498 78,2 47241 21,8

Untreue 2920 2275 77,9 645 22,1

Unterschlagung 32819 26115 79,6 6704 20,4

Urkundenfälachung 32994 27122 82,2 5872 17,8

Erpressung 2676 2341 87,5 335 12,5

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76442 66081 86,4 10361 13,6

Begünstigung, Strafvareitelung und Hehlerei 25729 21 466 83,4 4263 16,6

Brandstiftung 11024 9116 82,7 1908 17,3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 3093 89,9 347 10,1

Straftaten im Amt 2093 1988 95,0 105 5,0

Verletzung der Unterhaltapflicht 17025 16042 94,2 983 5,8

Beleidigung 53915 42489 78,8 11426 21,2

Sachbeschädigung 98627 90903 92,2 7724 7,8

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10227 8518 83,3 1 709 16,7

Rauschgiftdelikte 60671 50007 82,4 10664 17,6

Straftaten insgesamt 1611445 1290642 80,1 320803 19,9

*) Keine vollständige Auflistung; Tatverdächtige der einzelnen Straftaten(gruppen) lassen sich auch wegen Mehrfachzahlung nicht zur Gesamtzahl
aufaddieren (vgl. 5. 6 f.).

Der Anteil weiblicherTatverdächtigeran allen Tatverdächti- likten festzUstellen. Zum Teil ist der Anteil bei den Delikten
gen hatgegenüber 1981 (1 9,4%)zugenommen. DieAnteile angestiegen, bei denen er im Vorjahr rückläufig war, und
weiblicher Tatverdächtiger stiegen gegenüber dem Vorjahr umgekehrt. Der durchschnittliche Anteil weiblicher Tatver-
z.B. bei Raub, gefährlicher und schwerer Körperverlet- dächtiger (19,9%) wurde unter den aufgeführten Strafta-
zUng, vorsätzlicher leichter KörperverletzUng, Diebstahl ten(gruppen) wie in den Vorjahren nur beim Diebstahl ohne
ohne erschwerende Umstände, Betrug, Untreue, Unter- erschwerende Umstände (hier ein Drittel der Tatverdächti-
schlagUng, Urkundenfälschung, Erpressung, Widerstand gen) wesentlich überschritten. Demgegenüber stellte sich
gegen die Staatsgewalt und Straftaten im Amt. Ein Anteils- besonders Diebstahl unter erschwerenden Umständen
rückgang ist u.a. bei Mord und Totschlag, Diebstahl unter nach wie vor als Straftat mit nahezu ausschließlich männli-
erschwerenden Umständen, Begünstigung etc., Brandstif- chen Tatverdächtigen dar.
tung, Beleidigung, Sachbeschädigung und Rauschgiftde-
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Altersstruktur der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in %

Tatver- Heran-

Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene
insgesamt
= 100% männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 3130 0,4 - 4,7 0,3 10,1 1,1 74,g 8,5

Vergewaltigung 5113 0,5 0,0 7,9 0,0 15,5 0,1 75,7 0,3

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 22601 5,1 0,4 19,3 1,4 21 ,g 1,1 47,0 3,g

Gefährliche und schwere Körperverletzung 76786 1,4 0,3 10,6 1,1 16,8 0,9 61,5 7,5

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105184 1,0 0,2 6,9 0,9 10,8 0,7 71,1 6,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 47781 0,7 0,1 4,5 0,5 10,1 0,7 76,1 7,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 49331 8 7,9 2,8 1 4,9 5,5 8,5 2,6 35,1 22,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 211 808 6,9 0,5 29,5 1,1 23,9 0,9 35,1 2,1

Betrug 216739 0,4 0,1 4,5 1,6 8,6 2,8 64,7 17,3

Untreue 2920 0,1 - 0,3 0,2 1,7 1,2 75,9 20,7

Unterschlagung 32819 1,8 0,2 5,9 0,9 7,1 2,1 64,9 17,2

Urkundenfälachung 32994 0,3 0,1 8,8 1,6 11,2 2,7 61,9 13,3

Erpressung 2676 6,4 1,2 15,6 1,8 9,9 1,4 55,6 8,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76442 1,1 0,4 9,0 1,7 15,0 2,1 61,3 9,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 25729 3,3 0,5 19,7 2,6 13,6 2,5 46,8 11,0

Brandatiftung 11024 18,2 3,0 8,9 1,6 8,0 1,1 47,6 11,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 13,7 1,6 13,0 1,2 14,2 0,8 49,0 6,5

Straftaten im Amt 2093 - - 0,1 - 2,8 0,5 92,0 4,5

Verletzung der Unterhaltapflicht 17025 - - 0,1 0,0 0,9 0,3 93,2 5,5

Beleidigung 53915 0,5 0,1 4,6 1,1 8,1 1,5 65,7 18,5

Sachbeschädigung 98627 8,0 0,8 20,0 1,S 18,4 0,9 45,7 4,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10227 0,0 - 0,9 0,1 3,7 0,6 78,6 16,1

Rauschgiftdelikte 60671 0,1 0,1 6,0 2,8 20,9 4,9 SSS 9,8

Straftaten insgesamt 1611445 4,0 1,0 12,0 2,6 11,9 2,0 52,2 14,3

Relativ hoch sind die Kinderanteilean den Tatverdächtigen men. Bei den Heranwachsenden war bei Vergewaltigung,
bei Brandstiftung, Diebstahl ohne erschwerende Um- Raub, Diebstahl untererschwerenden Umständen, Erpres-
stände und Sachbeschädigung. Im Vergleich zum Vorjahr sung und Brandstiftung eine Zunahme der Tatverdäch-
sind sie bei diesen und den meisten anderen Delikten deut- tigenanteile festzustellen, ein Rückgang aber bei fast allen
lich gesunken. Auch die Anteile jugendlicher Tatverdächti- anderen Straftaten(gruppen).
ger haben bei nahezu allen Straftaten(gruppen) abgenom-
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Altersstruktur der deutschen Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in

Tatver- Heran-

Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene
insgesamt
- 100 % mannl. weibl. männl. weibl. mannl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 2379 0,3 - 5,1 0,3 10,2 1,2 72,7 10,1

Vergewaltigung 3549 0,3 0,0 8,7 0,0 15,5 0,1 75,0 0,3

Raub, rauberische Erpressung und räuberischer

Angrift aut Kraftfahrer 18523 4,8 0,4 19,0 1,6 22,3 1,3 46,5 4,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung 61 351 1,4 0,3 11,1 1,3 17,6 1,0 59,6 7,6

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 898~9 1,0 0,2 7,0 1,0 11,0 0,8 70,6 8,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39743 0,7 0,1 4,7 0,5 10,4 0,8 75,2 7,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 428822 7,1 2,7 14,9 5,7 8,7 2,6 35,0 23,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 188206 6,0 0,4 29,2 1,1 24,3 0,9 35,9 2,2

Betrug 191 538 0,4 0,1 4,2 1,6 8,4 2,9 64,2 18,2

Untreue 2781 0,1 - 0,3 0,2 1,7 1,3 75,6 20,9

Unterschlagung 29467 1,6 0,2 5,8 0,9 7,0 2,3 64,2 17,9

Urkundenfälachung 24191 0,3 0,1 9,6 1,8 12,3 3,2 58,1 14,7

Erpressung 2247 6,5 1,4 16,2 2,0 9,7 1,6 53,7 9,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 68884 1,0 0,3 9,1 1,7 15,1 2,3 60,8 9,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 22669 3,0 0,6 19,9 2,8 13,9 2,7 45,5 11,6

Brandatiftung 10166 17,7 2,8 9,2 1,7 8,3 1,0 47,4 11,8

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3207 13,0 1,7 13,2 1,3 14,6 0,9 48,7 6,6

Straftaten im Amt 2070 - - 0,1 - 2,8 0,5 92,2 4,3

Verletzung der Unterhaltapflicht 15885 - - 0,1 0,0 0,8 0,3 93,1 5,6

Beleidigung 48958 0,5 0,1 4,5 1,1 8,1 1,5 65,3 18,8

Sachbeschädigung 88499 7,7 0,8 20,9 1,6 18,4 1,0 44,9 4,8

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 9108 0,0 - 1,0 0,0 3,7 0,6 77,9 16,8

Rauschgiftdelikte 49368 0,1 0,1 6,7 3,3 21,2 5,8 51,8 11,1

Straftaten insgesamt 1359250 3,8 1,0 12,3 2,7 12,2 2,1 51,2 14,7

Die Verteilung der deutschen Tatverdächtigen nach Alter wegen des bestimmenden Anteils der Deutschen an den
und Geschlecht bei den einzelnen Straftaten(gruppen) ent- Tatverdächtigen insgesamt( 84,3%) auch nichtanders zu
spricht mit nur geringen Verschiebungen der durchschnitt- erwarten.
lichen Verteilung aller Tatverdächtigen (s. 3. 32). Dies war
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Altersstruktur der nichtdeutschen Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen> in %

Tatver-
Heran-

Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene
insgesamt
= 100% männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 751 0,4 - 3,6 0,1 10,0 0,7 81,8 3,5

Vergewaltigung 1564 1,0 - 5,9 - 15,5 0,1 77,2 0,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 4078 6,3 0,3 20,3 0,4 20,1 0,4 49,5 2,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 15435 1,2 0,2 7,8 0,6 13,7 0,5 69,1 7,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 15 285 1,2 0,1 6,2 0,5 9,6 0,3 74,1 7,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 8038 0,6 0,1 3,8 0,3 8,6 0,4 80,4 5,8

DiebstahlohneerschwerendeUmstände 64496 13,1 3,3 15,3 4,1 7,4 2,3 35,8 18,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 23602 14,0 1,3 32,1 1,2 20,7 0,4 28,9 1,4

Betrug 25201 0,9 0,2 6,8 1,2 10,4 1,6 68,3 10,7

Untreue 139 - - - 0,7 2,2 - 80,6 16,5

Unterschlagung 3352 3,1 0,4 6,2 0,6 7,1 0,8 70,9 11,0

Urkundenfälachung 8803 0,4 0,1 6,6 1,2 8,1 1,6 72,4 9,7

Erpressung 429 6,1 - 12,4 0,9 11,2 0,7 65,3 3,5

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 7558 2,2 0,5 8,0 1,3 14,4 1,1 66,5 6,0

BegUnstigungStrafvereitelung und Hehlerei 3060 5,7 0,3 18,0 1,0 11,1 0,7 56,8 6,3

Brandatiftung 858 23,8 5,1 5,5 1,3 4,7 1,3 49,8 8,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 233 22,3 0,4 10,7 0,4 8,6 0,4 53,2 3,9

Straftaten im Amt 23 - - - - 8,7 - 73,9 17,4

Verletzung der Unterhaltapflicht 1140 - - 0,1 - 2,2 0,1 94,2 3,4

Beleidigung 4957 0,8 0,1 5,2 0,8 7,3 1,2 69,3 15,3

Sachbeschädigung 10128 10,2 0,7 12,5 0,5 19,1 0,3 53,2 3,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 1119 - - 0,7 0,3 3,5 0,6 84,6 10,1

Rauschgiftdelikte 11303 0,1 0,0 2,7 0,5 19,3 1,3 71,8 4,3

Straftaten insgesamt 252195 5,4 1,1 10,3 2,0 10,3 1,5 57,6 11,8

Die AltersstrUktur der nichtdeutschen TatVerdächtigen verdächtigen bei Raub, Diebstahl und Betrug höher, bei
weist wie schon im Vorjahr deutliche Unterschiede zu der- Vergewaltigung, Körperverletzungsdelikten, Erpressung,
jenigen der deutschen auf. Der prozentuale Kinderanteil Urkundenfälschung, Brandstiftung, Sachbeschädigung
unter den Nichtdeutschen ist insbesondere bei Diebstahl Und Rauschgiftdelikten dagegen niedriger als unter den
und Brandstiftung, aber auch bei Raub und Sachbeschädi- deutschen. Die Anteile der Heranwachsenden sind unter
gung höher als unter den deutschen Tatverdächtigen. Die den Deutschen mit nur wenigen Ausnahmen wie z. B. bei
Anteile Jugendlicher liegen unter den nichtdeutschen Tat- Sachbeschädigung höher als unter den Nichtdeutschen.
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Kriminalitätsbelastungszahlen* der Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene**
Straftaten(gruppe)

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,4 - 6,8 0,4 1 9,5 2,2 24,5 2,2

Vergewaltigung 1,1 0,0 18,4 0,0 48,8 0,3 4gg 0,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 46,6 3,9 1 99,6 15,5 304,7 16,7 200,9 13,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 43,8 8,5 368,9 42,5 795,6 46,8 608,2 45,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 42,4 9,2 333,2 48,5 697,8 51,4 694,1 56,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 13,7 2,3 99,5 10,6 297,0 23,4 315,7 29,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1573,5 579,7 3374,4 1324,3 2593,3 824,2 1675,9 642,2

Diebstahl untererschwerenden Umständen 593,3 47,3 2864,5 113,8 3118,3 118,1 1491,4 73,2

Betrug 37,3 10,1 449,2 166,9 1149,6 394,4 1 259,8 371,3

Untreue 0,1 - 0,4 0,3 3,0 2,3 6,4 3,2

Unterschlagung 23,6 3,1 88,4 13,7 142,7 45,7 183,7 58,0

Urkundenfälachung 4,3 1,5 133,1 26,0 227,0 58,9 231,5 59,1

Erpressung 6,9 1,3 19,2 2,4 16,3 2,5 14,2 1,4

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 33,4 11,9 316,0 63,4 708,3 106,7 593,1 93,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 34,9 6,0 232,4 32,1 214,9 41,9 141,1 33,6

Brandatiftung 81,3 14,2 45,0 8,8 54,4 7,6 44,6 8,0

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 19,1 2,3 20,5 2,0 30,1 1,9 20,1 1,8

Straftaten im Amt - - 0,1 - 3,6 0,7 17,1 0,8

Verletzung der Unterhaltapflicht - - 0,8 0,1 9,7 3,1 46,8 7,4

Beleidigung 10,9 3,4 113,3 28,2 268,2 52,3 259,8 56,8

Sachbeschädigung 320,4 33,1 905,2 71,0 1121,2 58,0 668,0 44,6

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftasektor 0,1 - 4,4 0,3 23,2 3,9 29,4 7,4

Rauschgiftdelikte 1,6 1,4 166,9 81,9 780,2 195,5 833,1 178,4

Straftaten insgesamt 2642,4 718,1 8847,7 2053,3 11782,0 2079,0 9234,6 1877,0

* Tatverdächtige pro 100000 Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1 982; ohne Kinder unter 8 Jahren)

** von 21 bis unter 25 Jahren

Im Vergleich der Altersgruppen unter 25 Jahren, bezogen erschwerenden Umständen und Sachbeschädigung, für
auf die Bevölkerungsanteile, weisen ähnlich wie schon in die Jugendlichen bei Raub, Körperverletzungsdelikten,
den Vorjahren Kinder bei Brandstiftung, Jugendliche bei Straftaten gegen die persönliche Freiheit, Widerstand
Diebstahl ohne erschwerende Umstände, Erpressung gegen die Staatsgewalt und Sachbeschädigung, für die
sowie Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei, Her- Heranwachsenden bei Körperverletzungsdelikten, Strafta-
anwachsende (18 bis unter 21) bei Raub, Körperverlet- ten gegen die persönliche Freiheit und Widerstand gegen
zung, Diebstahl unter erschwerenden Umständen, Wider- die Staatsgewalt festzustellen. Einen erheblichen Anstieg
stand gegen die Staatsgewalt, Brandstiftung, Beleidigung gab es dagegen für die Kinder bei Diebstahl ohne erschwe-
und Sachbeschädigung und schließlich die Jungerwach- rende Umstände, für die Jugendlichen bei Diebstahl insge-
senen (21 bis unter 25) bei den übrigen oben aufgeführten samt und Betrug, für die Heranwachsenden bei Raub,
Straftaten die stärkste statistische Belastung auf. Ein deutli- Diebstahl insgesamt, Betrug und Unterschlagung, sowie
cher Rückgang der Kriminalitätsbelastungszahlen ge- für die Jungerwachsenen bei den gleichen Straftaten(grup-
genüber 1981 ist für die Kinder bei Diebstahl unter pen) und bei den Rauschgiftdelikten.
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Kriminalitätsbelastungszahlen* der deutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene**
Straftaten(gruppe)

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,4 - 6,0 0,4 16,2 2,0 20,0 2,7

Vergewaltigung o,s 0,0 15,5 0,1 36,9 0,2 38,1 0,1

Raub, räuberische Erpressung und rauberischer
Angriff auf Kraftfahrer 40,7 3,7 176,3 1 5,8 276,6 16,8 182,3 12,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 40,5 8,0 341,9 41,0 724,2 45,1 531,6 43,1

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 39,5 9,4 315,5 47,7 660,7 51,7 644,2 53,8

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 13,1 2,3 93,1 10,3 276,8 22,9 285,6 28,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1383,3 549,4 3185,7 1285,5 2500,2 778,3 1568,4 580,5

Diebstahl untererschwerenden Umständen 516,2 38,4 2743,3 107,7 3064,5 120,6 1495,5 74,9

Betrug 31,4 9,4 404,3 163,7 1075,4 394,3 1178,6 372,5

Untreue oi - 0,4 0,3 3,1 2,5 6,6 3,3

Unterschlagung 21,8 2,8 85,9 13,7 139,3 47,1 180,0 58,6

Urkundenfälachung 3,4 1,3 116,1 22,4 198,9 53,6 180,4 52,5

Erpressung 6,6 1,5 18,2 2,4 14,5 2,5 12,9 1,5

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 29,9 11,4 314,0 63,2 697,5 108,7 586,9 96,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 31,4 6,3 225,7 32,9 210,9 43,4 137,1 34,8

Brandstiftung 82,2 13,8 46,7 8,9 56,5 7,4 46,2 7,8

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 19,1 2,5 21,1 2,1 31,4 2,0 21,2 2,0

Straftaten im Amt - - 0,1 - 3,8 0,8 18,9 0,8

Verletzung der Unterhaltapflicht - - 0,8 0,1 8,9 3,3 46,4 7,7

Beleidigung ios 3,5 110,6 28,2 267,5 52,0 259,2 56,5

Sachbeschädigung 313,0 33,9 923,1 73,7 1090,0 59,9 635,7 46,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 0,1 - 4,4 0,2 22,6 3,6 26,8 7,4

Rauschgiftdelikte 1,5 1,4 166,4 85,1 702,3 199,5 725,5 180,4

Straftaten insgesamt 2344,9 677,4 8347,4 1942,2 11074,1 1967,4 8319,S 1731,9

* Tatverdächtige pro 100000 deutsche Einwohner (ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag 1. 1. 1982)

** von 21 bis unter 25 Jahren

Wegen der im Vergleich zu den nichtdeutschen weitaus
größeren Anzahl deutscher Tatverdächtiger liegen die Kri-
minalitätsbelastungszahlen der Deutschen nicht allzuviel
von denen der Gesamtbevölkerung entfernt
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Kriminalitätsbelastungszahlen* der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene**
Straftaten(gruppe)

männl. weibl. männl. weibl. mannl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 1,1 - 15,0 0,7 57,2 4,9 66,0 1,4

Vergewaltigung 5,5 - 51,2 - 184,7 i,g 158,6 -

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 93,8 5,5 459,5 10,5 624,4 16,5 373,1 15,6

Gefährliche und schwere Korperverletzung 69,6 12,6 669,2 62,8 1 608,3 70,9 1 317,2 78,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 65,9 7,5 530,7 58,6 1120,5 46,6 1156,0 85,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 18,0 2,4 170,8 14,6 527,4 30,1 594,6 33,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 3100,3 829,8 5474,1 1841,4 3653,2 1460,0 2670,2 1362,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1212,2 121,1 4212,9 194,5 3730,2 83,5 1453,3 53,6

Betrug 84,6 16,2 948,5 209,2 1994,5 396,3 2010,1 357,7

Untreue - - - 0,7 2,3 - 4,1 2,0

Unterschlagung 37,7 5,1 115,7 13,2 182,4 26,2 218,0 51,6

Urkundenfälachung 11,7 3,6 322,1 73,2 547,3 133,1 704,7 136,4

Erpressung 9,5 - 29,5 2,8 36,6 2,9 26,6 0,7

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 61,9 16,2 337,7 66,2 831,2 78,7 650,9 56,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 63,7 3,6 306,0 21,6 260,3 21,4 178,1 19,7

Brandatiftung 74,7 17,4 26,1 7,7 30,5 10,7 29,2 10,2

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandatiftung 19,0 0,4 13,9 0,7 15,3 1,0 10,2 -

Straftaten im Amt - - - - 1,5 - - 0,7

Verletzung der Unterhaltapflicht - - 0,6 - 19,1 1,0 50,2 3,4

Beleidigung 13,9 2,4 142,4 27,9 277,1 57,3 265,1 60,4

Sachbeschädigung 380,3 26,4 705,4 34,9 1477,0 31,3 966,7 29,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftasektor - - 4,5 2,1 29,8 6,8 52,7 7,5

Rsuschgiftdelikte 2,2 0,8 171,9 38,3 1667,0 139,9 1828,4 155,4

Straftaten insgesamt 5029,8 1053,9 4415,1 3531,5 19841,2 3624,2 7699,4 3571,6

* Tatverdächtige pro 100000 nichtdeutsche Einwohner (ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag: 1.1.1982)

** von 21 bis unter 25 Jahren

EinanderesBildergibtsichbeidennichtdeutschenTatver- Jungerwachsene im Vergleich zu den deutschen Tatver-
dächtigen. Ihre Kriminalitätsbelastungszahlen liegen ins- dächtigen bei den schwereren Gewaltdelikten einschließ-
gesamt zwar etwa doppelt so hoch wie die der deutschen ich Raub. Vergleichsweise gering ist die Differenz zwi-
Tatverdächtigen. Hierbei ist aber zu berücksichtigen, daß schen Deutschen und Nichtdeutschen dagegen bei Dieb-
bei den Nichtdeutschen Stationierungsstreitkräfte mit stahl unter erschwerenden Umständen oder bei Sachbe-
Angehörigen, Touristen und Personen, die sich illegal im schädigung. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Kriminali-
Bundesgebiet aufhielten oder aus anderen Gründen nicht tätsbelastungszahlen der jungen Ausländer bei Gewaltde-
gemeldetwaren, nur bei denTatVerdächtigen, nicht jedoch likten aber gesunken, bei Diebstahl (außer den Kindern)
bei der WohnbeVölkerung mitgezählt werden (Dunkelfeld und Betrug dagegen gestiegen. Tendenziell scheint sich
der Bevölkerungsstatistik). Die Kriminalitätsbelastungs- damit die Deliktsstruktur junger Ausländer derjenigen jun-
zahlen insbesondere der erwachsenen und heranwach- ger Deutscher allmählich anzupassen.
senden Ausländer sind somit statistisch stark überhöht.

Besonders hoch liegen die Kriminalitätsbelastungszahlen
für nichtdeutsche Jugendliche, Heranwachsende und
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Aufgliederung der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)

Tatverdachtige

Straftaten(gruppe)
Insgesamt männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Mord und Totschlag 3i30 0,2 2820 0,2 310 0,1

Vergewaltigung 5113 0,3 5091 0,4 22 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 22601 1,4 21 065 1,6 1 536 0,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 76786 4,8 69241 5,4 7545 2,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105184 6,5 94431 7,3 10753 3,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 47781 3,0 43674 3,4 4107 1,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 493318 30,6 327726 25,4 165592 51,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 211 808 13,1 202015 15,7 9793 3,1

Betrug 216739 13,4 169498 13,1 47241 14,7

Untreue 2920 0,2 2275 0,2 645 0,2

Unterschlagung 32819 2,0 26115 2,0 6704 2,1

Urkundenfälachung 32994 2,0 27122 2,1 5872 1,8

Erpressung 2676 0,2 2341 0,2 335 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76442 4,7 66081 5,1 10361 3,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 25729 1,6 21 466 1,7 4263 1,3

Brandatiftu ng 11024 0,7 9116 0,7 1908 0,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3440 0,2 3093 0,2 347 0,1

Straftaten im Amt 2093 0,1 1988 0,2 105 0,0

Verletzung der Unterhaltapflicht 17025 1,1 16042 1,2 983 0,3

Beleidigung 53915 3,3 42489 3,3 11426 3,6

Sachbeschädigung 98627 6,1 90903 7,0 7724 2,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10227 0,6 8518 0,7 1 709 0,5

Rauschgiftdelikte 60671 3,8 50007 3,9 10664 3,3

Straftaten insgesamt 1611445 100,0 1290642 100,0 320803 100,0

Während bei den weiblichen Tatverdächtigen wie in den verletzung und Sachbeschädigung. Durch die unter-
Vorjahren Diebstahl ohne erschwerende Umstände und in schiedlichen Anteile der Tatverdächtigen an der tatsächli-
geringerem Maße Betrug quantitativ ins Gewicht fielen, chen Täterzahl bei den einzelnen Straftatbeständen (Dun-
zeigte sich bei den männlichen Tatverdächtigen wieder kelfeld) sowie durch Mehrfachzählungen (vgl. 5. 6 f.) sind
eine breitere Streuung über die verschiedenen Deliktsbe- Verzerrungen in der Tatverdächtigenstruktur aber wahr-
reiche, allerdings mit Schwergewicht auf Diebstahl (ohne scheinlich.
und miterschwerenden Umständen), Betrug sowie Körper-

38



Aufgliederung der tatverdächtigen Kinder und Jugendlichen nach Straftaten(gruppen)

Kinder Jugendliche

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 11 0,0 - - 148 0,1 9 0,0

Vergewaltigung 27 0,0 1 0,0 402 0,2 1 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 1147 1,8 gi 0,5 4352 2,3 317 0,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 1078 1,7 199 1,2 8041 4,2 872 2,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 1 045 1,6 216 1,3 7264 3,8 9g4 2,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 337 0,5 55 0,3 2169 1,1 218 0,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 38770 5g,5 13601 80,7 73557 38,1 27163 64,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 14618 22,5 1110 6,6 62442 32,4 2334 5,5

Betrug 918 1,4 238 1,4 9791 5,1 3423 8,1

Untreue 3 0,0 - - 8 0,0 6 0,0

Unterschlagung 581 0,9 72 0,4 1927 1,0 280 0,7

Urkundenfälachung 106 0,2 36 0,2 2902 1,5 533 1,3

Erpressung 171 0,3 31 0,2 418 0,2 49 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 824 1,3 280 1,7 6888 3,6 1 300 3,1

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 861 1,3 141 0,8 5065 2,6 658 1,6

Brandstiftung 2004 3,1 333 2,0 982 0,5 181 0,4

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 470 0,7 54 0,3 447 0,2 42 0,1

Straftaten im Amt - - - 3 0,0 - -

Verletzung der Unterhaltapflicht - - - - 18 0,0 2 0,0

Beleidigung 268 0,4 79 0,5 2469 1,3 578 1,4

Sachbeschädigung 7895 12,1 777 4,6 19731 10,2 1456 3,5

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtachaftasektor 2 0,0 - - 97 0,1 7 0,0

Rauachgiftdelikte 39 0,1 32 0,2 3638 1,9 1679 4,0

Straftaten insgesamt 65107 100,0 16847 100,0 192868 100,0 4211S 100,0

Die aufgeklärte Delinquenz von Mädchen unter 14 Jahren drohter Betätigungen. Bei den ermittelten männlichen
blieb wie in den Vorjahren weitgehend auf den Diebstahl Jugendlichen nähert sich der Umfang des schweren"
ohne erschwerende Umstände beschränkt Die gleichaltri- Diebstahls dem des ‹einfachen". Mit Ausnahme der Sach-
gen Knaben wurden außerdem wegen ‹schweren" Dieb- beschädigung spielen die übrigen Delikte quantitativ noch
stahls und Sachbeschädigung in größerer Zahl erfaßt eine vergleichsweise geringe Rolle. Bei den erfaßten weib-

lichen Jugendlichen dominierte wieder der Diebstahl ohne
Mit zunehmendem Alter verbreitert sich die Skala strafbe- erschwerende Umstände.
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Aufgliederung der tatverdächtigen Heranwachsenden und Erwachsenen nach Straftaten(gruppen)

Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe)
männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Mord und Totschlag 317 0,2 34 0,1 2344 0,3 267 0,1

Vergewaltigung 792 0,4 5 0,0 3670 0,5 15 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 4944 2,6 256 0,8 10622 1,3 872 0,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung 12908 6,8 716 2,3 47214 5,6 5758 2,5

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 11322 5,9 785 2,5 74800 8,9 8758 3,8

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 4819 2,5 357 1,1 36349 4,3 3477 1,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 42076 22,0 12598 39,6 173323 20,6 112230 48,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 50594 26,5 1805 5,7 74361 8,8 4544 2,0

Betrug 18652 9,8 6029 19,0 140137 16,7 37551 16,3

Untreue 49 0,0 35 0,1 2215 0,3 604 0,3

Unterschlagung 2316 1,2 698 2,2 21291 2,5 5654 2,5

Urkundenfälachung 3683 1,9 901 2,8 20431 2,4 4402 1,9

Erpressung 265 0,1 38 0,1 1487 0,2 217 0,1

widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 11492 6,0 1631 5,1 46877 5,6 7150 3,1

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 3487 1,8 640 2,0 12053 1,4 2824 1,2

Brandstiftung 883 0,5 116 0,4 5247 0,6 1278 0,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 489 0,3 29 0,1 1 687 0,2 222 0,1

Straftaten im Amt 59 0,0 11 0,0 1926 0,2 94 0,0

Verletzung der Unterhaltepflicht 158 0,1 48 0,2 15866 1,9 933 0,4

Beleidigung 4352 2,3 800 2,5 35400 4,2 9969 4,3

Sachbeschädigung 18192 9,5 886 2,8 45086 5,4 4605 2,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 376 0,2 59 0,2 8043 1,0 1643 0,7

Rauschgiftdelikte 12658 6,6 2988 9,4 33672 4,0 596S 2,6

Straftaten insgesamt i~i 163 100,0 31778 100,0 841 504 100,0 230063 100,0

Bei den männlichen Heranwachsenden ist hervorzuheben, Auch bei den ermittelten Erwachsenen hat sich die Delikts-
daß sie wie in den Vorjahren häufiger des ‹schweren" als verteilung gegenüber den Vorjahren nur unwesentlich
des Diebstahls ohne erschwerende Umstände verdächtig geändert. Im Vordergrund des aufgeklärten Tatgesche-
waren. hens standen Diebstahl ohne erschwerende Umstände

und Betrug sowie bei den Männern noch dazu Körperver-
letzung.
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Aufgliederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 21 bis unter 25 und von 25 bis unter 30 nach Straftaten<gruppen)

21 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre

Straftaten(gruppe)
männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 490 0,3 41 0,1 477 0,3 56 0,2

Vergewaltigung 999 0,5 2 0,0 981 0,6 3 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 4024 2,2 242 0,7 2737 1,7 194 0,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung 12183 6,6 856 2,4 9646 5,9 883 2,6

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 13903 7,5 1051 3,0 13729 8,4 1382 4,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 6324 3,4 S47 1,6 6366 3,9 559 1,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 33569 18,1 11 995 34,2 27930 17,2 11 591 34,7

Diebstahl untererschwerenden Umständen 29872 16,1 1387 3,9 17818 10,9 966 2,9

Betrug 25233 13,6 6936 19,8 26572 16,3 7295 21,8

Untreue 128 0,1 59 0,2 240 0,1 109 0,3

Unterschlagung 3680 2,0 1084 3,1 4079 2,5 1021 3,1

Urkundenfälachung 4637 2,5 1104 3,1 4683 2,9 945 2,8

Erpressung 285 0,2 26 0,1 294 0,2 34 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 11 880 6,4 1 748 5,0 9797 6,0 1 358 4,1

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 2827 1,5 628 1,8 2444 1,5 502 1,5

Brandatiftung 893 0,5 150 0,4 869 0,5 194 0,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 403 0,2 34 0,1 327 0,2 42 0,1

Straftaten im Amt 342 0,2 15 0,0 455 0,3 9 0,0

Verletzung der Unterhaltapflicht 937 0,5 138 0,4 2431 1,5 217 0,6

Beleidigung 5204 2,8 1061 3,0 5126 3,1 1133 3,4

Sachbeschädigung 13380 7,2 834 2,4 9204 5,7 782 2,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 588 0,3 138 0,4 921 0,6 272 0,8

Rauschgiftdelikte 16687 9,0 3333 9,5 11327 7,0 1808 5,4

Straftaten insgesamt 184969 100,0 35060 100,0 162733 100,0 33390 100,0

Bei den Männern geht nach dieser Statistik der Anteil des geren tatverdächtigen Frauen spielten neben Diebstahl
‹schweren" Diebstahls mit zunehmendem Alter zurück, ohne erschwerende Umstände nur Betrug und Rauschgift-
während der des Betruges zunächst ansteigt. Bei den jün- delikte eine quantitativ nennenswerte Rolle.
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Aufgliederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 30 bis unter 60 und von 60 und mehr nach Straftaten(gruppen)

30 bis 60 Jahre 60 Jahre und mehr

Straftaten(gru ppe)
männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 1 280 0,3 161 0,1 97 0,3 9 0,0

Vergewaltigung 1863 0,4 10 0,0 27 0,1 - -

Rsub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 3790 0,8 423 0,3 71 0,2 13 0,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 23830 5,2 3646 2,8 1555 4,0 373 1,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 44476 9,8 5589 4,4 2692 7,0 736 2,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 22227 4,9 2152 1,7 1 432 3,7 219 0,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 92387 20,3 61816 48,2 19437 50,2 26828 80,1

Diebstahl untererschwerenden Umständen 26178 5,8 2066 1,6 493 1,3 145 0,4

Betrug 85510 18,8 22194 17,3 2822 7,3 1126 3,4

Untreue 1744 0,2 412 0,3 103 0,3 24 0,1

Unterschlagung 13050 2,9 3267 2,5 482 1,2 282 0,8

Urkundenfälachung 10766 2,4 2211 1,7 345 0,9 142 0,4

Erpressung 870 0,2 148 0,1 38 0,1 9 0,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegendieöffentlicheOrdnung 24136 5,3 3694 2,9 1064 2,7 350 1,0

Begünstigung, Strsfvereitelung und Hehlerei 6548 1,4 1608 1,3 234 0,6 86 0,3

Brandstiftung 3116 0,7 660 0,5 369 1,0 274 0,8

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 895 0,2 128 0,1 62 0,2 18 0,1

Straftaten im Amt 1106 0,2 69 0,1 23 0,1 1 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 12419 2,7 574 0,4 79 0,2 4 0,0

Beleidigung 22470 4,9 6485 5,1 2600 6,7 1290 3,9

Sachbeschädigung 20988 4,6 2567 2,0 1513 3,9 422 1,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtachaftasektor 6211 1,4 1163 0,9 323 0,8 70 0,2

Rauschgiftdelikte 5586 1,2 803 0,6 72 0,2 21 0,1

Straftaten insgesamt 458098 100,0 128136 100,0 38704 100,0 33477 100,0

Bei den älteren tatverdächtigen Männern nimmt der Anteil Alter anteilmäßig erheblich zu. Die absoluten Zahlen verrin-
des ‹schweren" Diebstahls beträchtlich ab und nähert sich gern sich bei den älteren Tatverdächtigen zwar auch hier,
bei sechzig und mehr Jahren den Werten der weiblichen aber nicht im gleichen Ausmaß wie bei den anderen hier
Tatverdächtigen an. Der ‹einfache" Diebstahl nimmt dage- aufgeführten Delikten.
gen bei tatverdächtigen Männern wie Frauen mit höherem
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Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdächtigen in den Bundesländern in Prozent

Tat- Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Bundesland verdächtige
insgesamt männ- weib- männ- weib- mann- weib- männ- weib-
= 100% ich ich ich ich ich ich ich ich

Baden-Württemberg 219585 3,0 0,7 12,2 2,5 12,9 2,0 52,8 13,8

Bayern 256548 3,5 0,8 10,6 2,4 10,8 2,0 53,9 16,0

Berlin 118465 3,8 1,2 9,4 2,1 10,0 1,8 56,6 15,1
Bremen 34860 4,5 1,1 12,9 2,9 11,4 2,1 52,1 13,0

Hamburg 75631 3,2 1,0 10,8 2,6 11,2 2,1 54,7 14,3
Hessen 139602 2,6 0,6 11,0 2,1 12,5 1,8 55,3 13,9
Niedersachsen 164170 5,4 1,4 12,8 3,0 11,6 2,0 49,8 14,0

Nordrhein-Westfalen 407445 4,9 1,3 13,7 3,0 12,5 2,1 48,6 13,9

Rheinland-Pfalz 88585 3,3 0,9 10,6 2,2 12,0 1,8 54,6 14,5
Saarland 26038 3,3 0,9 11,2 2,7 12,4 1,9 53,2 14,4

Schleswig-Holstein 80516 5,9 1,3 13,2 2,6 12,1 1,6 51,1 12,1

Bundesgebiet insgesamt 1 611 445 4,0 1,0 12,0 2,6 11,9 2,0 52,2 14,3

Bei dem Vergleich der Alters- und Geschlechtsverteilung von Kindern in Schleswig-Holstein wie in den Vorjahren
der Tatverdächtigen in den Bundesländern sind die Struk- etwa doppelt so hoch wie in Hessen oder Baden-WUrttem-
turunterschiede der Wohnbevölkerung zu berücksichti- berg liegen.
gen. Bemerkenswert ist, daß die Tatverdächtigenanteile

Altersstruktur der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 300000 Einwohnerl)

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Stadt insgesamt

= 100% Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Berlin 118465 6014 5,1 13598 11,5 13964 11,8 84889 71,7
Bielefeld 8602 559 6,5 1312 15,3 1197 13,9 5534 64,3

Bochum 10868 787 7,2 1830 16,8 1555 14,3 6696 61,6

Bremen 28096 1543 5,5 4251 15,1 3855 13,7 18447 65,7
Dortmund 19544 1084 5,5 3043 15,6 2772 14,2 12645 64,7

Düsseldorf 20368 855 4,2 3043 14,9 2966 14,6 13504 66,3
Duisburg 15304 1284 8,4 2857 18,7 2216 14,5 8947 58,5

Essen 18499 991 5,4 2458 13,3 2624 14,2 12426 67,2
Frankfurt 34327 704 2,1 2762 8,0 4478 13,0 26383 76,9

Gelsenkirchen 7795 646 8,3 1187 15,2 1037 13,3 4925 63,2
Hamburg 75631 3236 4,3 10143 13,3 10055 13,3 52197 69,0
Hannover 20272 924 4,6 2858 14,1 2751 13,6 13739 67,8
Köln 30032 1406 4,7 4641 15,5 4171 13,9 19814 66,0

Mannheim 13535 492 3,6 1 760 13,0 1829 13,5 9454 69,8
München 43020 1164 2,7 4629 10,8 4844 11,3 32383 75,3
Nürnberg 16025 863 5,4 2317 14,5 2061 12,9 10784 67,3

Stuttgart 19883 519 2,6 2248 11,3 2716 13,7 14400 72,4

Wuppertal 10851 651 6,0 2015 18,6 1 742 16,1 6443 59,4

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18.
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1.3.2 Wohnsitzverteilung der Tatverdächtigen

<Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 3 des Anhangs)

Tat- Tatverdächtigenwohnsitz

Straftaten(gruppe) verdächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges

insgesamt gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

= 100% Tatortes land gebiet
in %

Mord und Totschlag 3130 73,7 7,1 10,3 3,7 0,6 4,7

Vergewaltigung 5113 6g,4 10,5 12,9 3,5 0,6 3,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 22601 61,6 8,3 15,2 4,6 0,6 9,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 76786 77,5 7,3 10,4 2,5 0,3 2,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 106184 77,1 7,9 10,6 2,5 0,3 1,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 47781 67,3 gg 15,3 4,7 0,5 2,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 493318 65,3 10,6 14,5 3,2 1,2 4,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 211 808 65,3 g,g 13,6 4,0 0,3 7,0

Betrug 216 739 57,1 6,1 17,2 7,5 og 9,1

Untreue 2920 65,7 13,0 14,9 4,0 0,3 2,1

Unterschlagung 32819 64,8 8,5 14,0 4,7 0,7 7,3

Urkundenfälachung 32994 53,6 7,6 14,9 9,5 7,1 7,2

Erpressung 2676 67,8 8,5 14,2 4,8 0,7 4,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 76442 65,2 9,1 13,6 4,2 0,5 7,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 25729 76,1 9,7 10,1 2,2 0,2 1,7

Brandstiftung 11024 81,0 7,2 7,8 2,2 0,2 1,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 78,5 6,2 9,2 2,5 0,2 3,3

Straftaten im Amt 2093 56,3 15,6 26,4 1,3 0,1 0,2

Verletzung der Unterhaltapflicht 17025 57,9 6,5 16,2 9,9 1,3 8,2

Beleidigung 53915 73,9 9,4 11,1 3,2 0,3 2,0

Sachbeschädigung 98627 75,2 8,1 11,0 3,0 0,4 2,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 10227 69,3 9,6 13,5 4,6 0,7 2,2

Rauschgiftdelikte 60671 62,2 8,2 15,8 7,1 2,4 4,3

Straftaten insgesamt 1611445 65,7 9,0 13,8 4,8 1,7 5,0

Wie in den Vorjahren läßt sich dieser Ubersicht eine relativ meisten Tatverdächtigen aus der näheren Umgebung des
hohe Mobilität der Tatverdächtigen bei Betrug, Urkunden- Tatortes. Auch bei Mord und Totschlag wohnten etwa vier
fälschung, Verletzung der Unterhaltspflicht und Rausch- von fünf Tatverdächtigen in der Tatortgemeinde oder im
giftdelikten entnehmen. Bei Brandstiftung, Körperverlet- Landkreis des Tatortes. Tatverdächtige ohne festen Wohn-
zung, Sachbeschädigung, Beleidigung, Begünstigung und sitz wurden relativ am häufigsten bei Raub, Betrug und Ver-
Hehlerei sowie Erpressung kamen dagegen die weitaus letzung der Unterhaltspflicht registriert.
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1.3.3 Besonderheiten der Tatverdächtigen

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 3 des Anhangs.)

Alleinhandelnde Tatverdächtige

Bei 69,3% (1981: 68,5%) aller Tatverdächtigen wurde festgestellt, daß sie ihre Taten allein begangen hatten. Diese Gruppe
stellt bei folgenden Straftaten(gruppen) mehr als 80% der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Tatverdächtigen:

Tatverdächtige davon: alleinhandelnd in
Straftaten(gruppe) Insgesamt

= 100% 1982 (1981)

Kindestötung 24 100,0 (94,1)

Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete 17 100,0 (41,7)

Verletzung der Unterhaltapflicht 1 7025 99,1 (98,9)

Exhibition ist ische Handlungen und Erregung öffentlichen Argernisses 4090 98,1 (97,7)

Homosexuelle Handlungen 636 97,3 (94,1)

Erachleichen von Leistungen 52887 95,1 (94,8)

Sexueller Mißbrauch von Kindern 5817 91,7 (90,8)

Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes 1 601 91,5 (89,7)

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 47698 90,9 (91,0)

Sexualmord 56 89,3 (92,3)

Beleidigung 53915 85,4 (84,2)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 838 84,5 (82,3)

Allgemeine Verstöße gegen das BTM-Gesetz mit Heroin 8528 83,5 (83,7)

Allgemeine Verstöße gegen das BTM-Gesetz mit Kokain 483 82,9 (71,7)

Betrug - insgesamt - 216739 82,4 (81,9)

Unterschlagung von Kfz 4834 81,9 (82,3)

Fälschung technischer Aufzeichnungen 2225 81,5 (82,5)

Unterschlagung 32819 81,4 (81,2)

waren- und warenkreditbetrug 33767 81,1 (82,6)

Der Anteil alleinhandelnder Tatverdächtiger lag bei folgenden Straftaten(gruppen) unter einem Viertel der jeweiligen
Gesamtzahl:

Sonstige Raubiiberfälle auf Straßen, wegen oder Plätzen 5882 24,9 (21,8)

Schwerer Großviehdiebxtahl 132 24,2 (13,2)

Schwerer Diebstahl in/aus warenhäusern, Verkaufsräumen
und Selbstbedienungsläden 20299 23,6 (25,1)

Landfriedensbruch 1177 22,8 (14,3)

Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen, Postatellen und dgl. 489 22,7 (24,8)

Glücksspiel 4453 22,4 (17,5)

Schwerer Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und
Rohbauten, Baubuden und Baustellen 5706 19,9 (19,7)

Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 343 16,6 (16,1)

Schwerer Diebtsahl von/aus Automaten 25145 16,3 (16,5)

Raubüberfälle auf Geld- und werttransporte 440 15,7 (13,9)

Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken 5689 14,8 (15,7)

Schwerer Diebstahl von Sprengstoff 42 14,3 (19,3)
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Kriminalpolizeiltoh bereits in Erscheinung getreten 1)

1982 wurden 751 577 (1981: 668184) Tatverdächtige ermittelt, die bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten
waren. Mit mehr als 75 Prozent und damitweit über ihren Anteil von 46,6% (1981: 45,1 %) an der Gesamtzahl derTatverdäch-
tigen hinaus waren sie bei den folgenden Straftaten(gruppen) beteiligt:

Tatverdächtige davon: bereits kriminalpolizeilich
Straftaten(gruppe) insgesamt in Erscheinung getreten in

=100% 1982 <1981)

Raubüberfälle suf Spezislgeldtrsnsportfshrzeuge 3 100,0 V)

Geiselnshme i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 16 93,8 (77,8)

Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apotheken 333 92,5 (90,7)

Raub zur Erlsngung von Betäubungsmitteln 154 89,0 (89,4)

Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 496 84,5 <85,4)

Zuhälterei 821 83,6 <83,9)

Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 181 83,4 (90,3)

Rsubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 440 83,2 (76,4)

Geiselnahme 115 82,1 (72,5)

Rsubüberfälle suf Geld- und Kassenboten 343 81,3 (78,4)

ZechanschluSraub 1 448 81,2 (79,7)

Geiselnahme iV. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 46 80,4 (71,4)

Raubüberfälle auf sonstige Zshlstellen und Geschäfte 1 913 79,7 (78,8)

Menschenhsndel 212 79,7 (85,4)

Rsubmord 197 77,2 (82,3>

Unter 30 Prozent lag ihr Anteil bei den folgenden Straftaten(gruppen):

Strsftsten gegen das Gesetz über die Verbreitung
jugendgefährdender Schriften 439 29,6 (28,8)

Abbruch der Schwangerschaft 129 29,5 (41,1)

Kindestötung 24 29,2 (23,5)

Straftaten gegen das Bundes-(oder Landes-)datenschutzgesetz 65 29,2 (25,0)

Brandatiftung 11 024 28,4 (28,0)

unerlaubtes Betreiben von Anlagen 295 27,5 (25,3)

Jagdwilderei 918 26,8 <25,6)

Wilderei 3518 24,1 (24,0)

Luftverunreinigung 101 22,8 (20,0)

umweltgefährdende Abfallbeseitigung 823 21,5 (16,9)

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 47698 19,0 (12,8)

Schwere umweltgefährdung 74 17,6 (23,5)

Subventionsbetrug 314 15,6 (10,9)

Straftaten gegen die umwelt 5214 13,2 (13,5)

Fahrlässige Tötung 846 12,8 (11,3)

Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 3545 12,7 (12,2)

Fälschung technischer Aufzeichnungen 2225 11,4 (11,6)

Verunreinigung eines Gewässers 3945 10,1 (11,6)

Straftaten im Amt 2039 7,5 (7,3)

1) Kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten ist nicht mit vorbestraft gleichzusetzen. Voraussetzung ist auch nicht, daS vorher gleichartige Straftaten
fesgestellt wurden.
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Mifführen von Schußwaffen 1)

Im Berichtsjahr führten 14308(1981:13588) Tatverdächtige (0,9% allerTatverdächtigen) eine Schußwaffe mitsich. Gegen-
über dem Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von 5,3%. Ihr Anteil war mit 10 und mehr Prozent an der jeweiligen Tatver-
dächtigenzahl bei den folgenden Straftaten(gruppen> überdurchschnittlich hoch:

Tatverdächtige davon: Schußwaffe mitgeflihrt
Straftaten(gruppe) Insgesamt 1982 (1981)

= 100% Anzahl in % Anzahl in

Erpresseriacher Menschenraub i.V.m. Raubüberfall auf
sonstige Zahlatellen und Geschäfte 7 7 100,0 (4) (57,1)

Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und Postatellen 33 30 90,9 (11) (55,0)

Geiselnahme. V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute
und Postatellen 46 39 84,8 (18) (85,7)

Geiselnahme i. V. m. Raububerfall auf sonstige Zahlstellen
und Geschäfte 12 75,0 (9) (77,8)

Raubübei-fälle auf Geldinstitute und Poststellen 712 452 63,5 (424) (67,4)

Geiselnahme 115 62 53,9 (40) (58,0)

Erpresserischer Menschenraub 97 49 50,5 (25) (31,3)

Raububerfalle auf Geld- und weitranspote 440 202 45,9 (84) (25,5)

Raubüberfälle auf sonstige Zalstellen und Geschäfte 1 913 789 41,2 (514) (36,8)

Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 343 135 39,4 (76) (29,8)

Jagdwilderei 918 319 34,7 (328) (36,2)

Beraubung von Taxifahrern 218 47 21,6 (38) (15,8)

Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 563 120 21,3 (88) (15,3)

Mord 1292 236 18,3 (195) (16,1)

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 154 28 18,2 (22) (19,5)

Raubmord 197 32 16,2 (10) (6,3)

Raubüberfälle in wohnungen i 920 235 12,2 (176) (11,4)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer - insgesamt - 22601 2589 11,5 (1 981) (9,2)

wilderei 3518 354 10,1 (355) (10,1)

Š) wie bereits erläutert, war die Schußwaffenverwendung (gedroht/ge- gebrauch und das Mitführen von Schußwaffen können daher nicht mit-
schossen) im Fallbereich zu berücksichtigen (siehe dazu Sig). Unab- einander verglichen werden. Erfaßt wird das Mitführen von Schuß-
hängig davon wird das Mitführen einer Schußwaffe bei derTatverdäch- waffen auch dann, wenn im Fallbereich bereits die Schußwaffenver-
tigenerfassung registriert. Die Zahlenwerte für den Schußwaffen- wendung (gedroht/geschossen) registriert wurde.
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1.3.4 N chtdeutsche Tatverdächtige

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs sowie in der in diesem Jahrbuch nicht abgedruckten
Tabelle 5.)

Im Berichtsjahr wurden 252 195 nichtdeutsche Tatver- streitkräfte oder Personen, die sich illegal im Bundesgebiet
dächtige ermittelt = 15,7% aller Tatverdächtigen; (1981: aufhielten.
244 625 16,0%; 1980: 212915 = 15,0%). Die Zahl der Außerdem ist zu beachten, daß die nichtdeutscheWohnbe-
nichtdeutschen Tatverdächtigen stieg damit gegenüber völkerung in ihrer strukturellen Zusammensetzung vor
dem Vorjahr um 3,1% (1981 gegenüber 1980:14,9%). allem durch das relativ starke Ubergewicht der kriminali-

Am 1. Januar1982 betrug der Anteil der Nichtdeutschen an tätsbelasteten Alters- und Geschlechtsgruppe der männli-

der Wohnbevölkerung der Bundesrepublik Deutschland chen Erwachsenen untervierzig Jahren wesentlich von der
7,7% (1981: 7,4%; 1980:6,9%). Dieser Prozentsatz enthält deutschen Wohnbevölkerung abweicht
aber nicht Touristen bzw. Durchreisende, Stationierungs-

Bei den folfenden Straftaten(gruppen) lag der Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen über 25%:

Tatverdächtige davon: Nichtdeutsche

Straftaten(gruppe) insgesamt 1982 (1981)
= 100% Anzahl in Anzahl in

Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 3545 3468 97,8 (3089) (97,4)

Straftaten nach § 47 des Ausländergesetzes 47698 45625 95,7 (52 200) (95,3)

Angriff auf den Luftverkehr 17 12 70,6 (12) (85,7)

Glücksspiel 4453 2531 56,8 <2666) (58,3)

Fälschung technischer Aufzeichnungen 2225 944 42,4 (786) <44,5)

Vergewaltigung, Uberfallartig druch Gruppen 186 75 40,3 (109) (43,8)

Vergewaltigung durch Gruppen 478 179 37,4 (186) (36,7)

Taschendiebstahl 1806 660 36,5 (815) (41,3)

Raubliberfälle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 3 1 33,3 (-) (-)

Vergewaltigung 5113 1 564 30,6 (1 619) (30,6)

Erpressung auf sesueller Grundlage 118 36 30,5 (11) (14,9)

Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und Postatellen 33 10 30,3 (-) (-)

Illegaler Handel und Schmuggel von sonstigen BTM 2001 598 29,9 (256) (17,6)

Illegaler Handel und Schmuggel von Kokain 616 172 27,9 (167) (25,1)

Erpresserischer Menschenraub 97 26 26,8 (2) (2,5)

Urkundenfälachung 32994 8803 26,7 (8887) (29,9)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 838 489 26,6 (538) (28,3)

Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften 23429 5945 25,4 (5293) (24,1)

Illegaler Handel und Schmuggel von Heroin 6899 1 743 25,3 (2263) (29,4)

Die Gesamtzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen verteilte sich nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepu-
blik Deutschland wie folgt:

Nichtdeutsche Tatverdächtige Steigerungsrate
Aufenthalt 1982 (1981) gegen Vorjahr

Anzahl in % Anzahl in % in Prozent

Illegal 28497 11,3 (30918) (12,6) - 7,8

Legal 223698 88,7 (213707) (87,4) + 4,7

- Arbeitnehmer 89402 35,4 (90S78) (37,0) - 1,3

- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige 13242 S,3 (12800) (S,2) + 3,S

- Tourist/Durchreisender 12589 S,0 (17036) (7,0) - 26,1

- Student/Schüler 35686 14,2 (31 732) (13,0) + 12,5

- Gewerbetreibender 8372 3,3 (721S) (2,9) + 16,0

- Sonstige 64407 25,S (54346) (22,2) + 18,S

Die stark ansteigende Tendenz der Vorjahre bei ‹Studen- auf Verschiebungen in der Struktur der Ausländerpopula-
ten/Schülern" und besonders bei ‹Sonstigen" (dazu gehö- tion zurückzuführen. Daraus kann aber auch geschlossen
ren u. a. Asylbewerber, Arbeitslose sowie nicht erwerbstä- werden, daß die zweite und dritte Ausländergeneration, die
tige Familienangehörige von Arbeitnehmern oder Gewer- meist bereits in Deutschland aufgewachsenen Gastarbei-
betreibenden, die nicht Schüler oder Studenten sind) hat terkinder, unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen an
auch 1982 unvermindert angehalten. Dies ist sicher auch Bedeutung gewonnen hat (vgl. 5. 37).
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Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger an der jeweiligen Gesamtzahl der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

Tatverdächtige nichtdeutsche Tatverdächtige
Straftaten(gruppe) insgesamt 1982 (1981)

= 100% Anzahl in Anzahl in %

Mord und Totachlag 3130 751 24,0 (847) (27,2)

Vergewaltigung 5113 1564 30,6 (1619) (30,6)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Krafifahrer 22601 4078 18,0 (4006) (18,6)

Gefährliche und schwere Körperverletzung 76786 15435 20,1 (16467) (20,9)

(Vorsätzliche leichte) Körperverlefzung 105184 15285 14,5 (16048) (14,7)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 47781 8038 16,8 (8194) (17,9)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 493318 64496 13,1 (58 057) (12,8)

Diebstahl untererschwerenden Umständen 211 808 23602 11,1 (20386) (10,5)

Betrug 216739 25201 11,6 (21 063) (11,3)

Untreue 2920 139 4,8 (137) (5,1)

Unterschlagung 32819 3352 10,2 (2819) (9,9)

Urkundenfälschu ng 32994 8803 26,7 (8887) (29,9)

Erpressung 2676 429 16,0 (443) (17,3)

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76442 7558 9,9 (7202) (9,4)

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 25729 3060 11,9 (2199) (9,7)

Brandatiftung 11 024 858 7,8 (797) (7,8)

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 233 6,8 (200) (6,6)

Straftaten im Amt 2093 23 1,1 (15) (0,7)

Verletzung der Unterhaltapflicht 17025 1140 6,7 (1 094) (6,3)

Beleidigung 53915 4957 9,2 (4729) (9,1)

Sachbeschädigung 98627 10128 10,3 (10089) (9,9)

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10227 1119 10,9 (935) (11,6)

Rauschgiftdelikte 60671 11303 18,6 (9536) (16,9)

Straftaten insgesamt 1611445 252195 15,7 (244625) (16,0)

Nach wie vor läßt sich feststellen, daß Nichtdeutsche unter mögensdelikten dagegen eine Anteilszunahme zu be-
den Tatverdächtigen bei Gewaltdelikten über- und bei obachten ist, hat sich die Deliktsstruktur der ermittelten
Diebstahl und Vermögensdelikten unterdurchschnittlich Nichtdeutschen derjenigen der Deutschen etwas angenä-
vertreten sind. Da aber im Vergleich zum Vorjahr bei den heft
Gewaltdelikten ein Anteilsrückgang, bei Diebstahl und Ver-
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Aufgliederung der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen) in Prozent
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

deutsche nichtdeutsche
Straftaten(gru ppe) Tatverdächtige

Anzahl in Anzahl in

Mord und Totschlag 2379 0,2 751 0,3

Vergewaltigung 3549 0,3 1564 0,6

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 18523 1,4 4078 1,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung 61351 4,5 15435 6,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 89899 6,6 15285 6,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39743 2,9 8038 3,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 428822 31,5 64496 25,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 188206 13,8 23602 9,4

Betrug 191 538 14,1 25201 10,0

Untreue 2781 0,2 139 0,1

Unterschlagung 29467 2,2 3352 1,3

Urkundenfälschu ng 24191 1,8 8803 3,5

Erpressung 2247 0,2 429 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 68884 5,1 7558 3,0

Begonstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 22669 1,7 3060 1,2

Brandatiftung 10166 0,7 858 0,3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3207 0,2 233 0,1

Straftaten im Amt 2070 0,2 23 0,0

Verletzung der Unterhaltapflicht 15885 1,2 1140 0,5

Beleidigung 48958 3,6 4957 2,0

Sachbeschädigung 88499 6,5 10128 4,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftasektor 9108 0,7 1119 0,4

Rauschgiftdelikte 49368 3,6 11 303 4,5

Straftaten insgesamt 1359250 100,0 252195 100,0

Gegen deutsche Tatverdächtige wurde relativ wesentlich Tatverdächtige (45,0% aller nichtdeutschen Tatverdächti-
häufiger wegen Diebstahl und Betrug (59,4% aller deut- gen). Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Unterschied
schen Tatverdächtigen) ermittelt als gegen nichtdeutsche aber etwas verringert.

50



Tatverdächtigenanteile Nichtdeutscher

Mord u.Totschlag Notzucht Raub

n ichtdeutsche
Tatverdächtig~/

Gefährliche u. schw. Schwerer Diebstahl
Körperverletzung

Tatverdächtige

aller
Straftaten

Einfacher Diebstahl Betrug

Urkundenfälschung Verbrechen und Vergehen Jilegaler Handel u. Schmuggel
wider die persönliche Freiheit von Rauschgiften
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in Prozent aller Tatverdächtigen pro Strafta-
ten(gruppe)

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

NichtdeutscheTatverdächtige in %

Gesamtzahl der legal, darunter:
Straftaten(gruppe) Tatverdächtigen illegal

= 100% Arbeitnehmer Stationierungastreit-
kräfte u. Angehörige

Mord und Totschlag 3130 0,7 13,3 1,6

Vergewaltigung 5113 0,6 15,9 4,8

Raub, räuberische Erpressung und rauberischer
Angriff auf Kraftfahrer 22601 0,6 6,2 1,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung 76786 0,2 11,8 1,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105184 0,1 8,9 0,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 47781 0,3 10,8 0,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 493318 0,2 4,0 0,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 211 808 0,3 3,4 0,4

Betrug 216739 0,3 4,8 0,4

Untreue 2920 0,1 2,4 0,0

Unterschlagung 32819 0,2 5,0 0,4

Urkundentälschung 32994 4,0 8,1 0,3

Erpressung 2676 0,6 7,2 0,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 76442 0,2 4,6 0,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 25729 0,1 5,6 0,3

Brandstiftung 11 024 0,1 3,2 0,5

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3440 0,2 2,1 0,5

Straftaten im Amt 2093 - 0,7 0,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 17025 0,1 4,7 0,1

Beleidigung 53915 0,1 5,6 0,4

Sachbeschädigung 96627 0,1 3,7 2,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 10227 0,3 3,2 0,2

Rauschgiftdelikte 60671 0,6 4,4 5,4

Straftaten insgesamt 1 611 445 1,8 5,5 0,8

Nichtdeutsche Arbeitnehmer wurden wieder besonders gestellt. Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte ein-
häufig unter den Tatverdächtigen bei Vergewaltigung, schließlich ihrer Familienangehörigen wurden wie schon in
Mord undTotschlaggefährlicherundschwererKörperver- den Vorjahren relativ oft bei Vergewaltigung und Rausch-
letzung und Straftaten gegen die persönliche Freiheit fest- giftdelikten ermittelt.
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Verteilung einzelner Gruppen nichtdeutscher Tatverdächtiger auf die von ihnen begangenen Straftaten

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

Nichtdeutsche Tatverdachtige

legal, darunter:
Straftaten(gru ppa)

illegal Arbeitnehmer Stationierungaatreit-
kräfte u. Angehörige

Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%

Mord und Totachlag 22 0,1 416 0,5 50 0,4

Vergewaltigung 29 0,1 813 0,9 247 1,9

Raub, räuberiache Erpreaaung und räuberiacher
Angriff auf Kraftfahrer 136 0,5 1407 1,6 316 2,4

Gefährliche und achwere Körperverletzung 158 0,6 9027 10,1 1104 8,3

(Voraätzliche leichte) Körperverletzung 123 0,4 9330 10,4 983 7,4

Straftaten gegen die peraönliche Freiheit 132 0,5 5177 5,8 209 1,6

Diebatahl ohne erachwerende Umatände 1 028 3,6 19603 21,9 2146 16,2

Diebatahl unter erachwerenden Umatänden 649 2,3 7101 7,9 937 7,1

Betrug 697 2,4 10307 11,5 911 6,9

Untreue 2 0,0 71 0,1 1 0,0

Unterachlagung 70 0,2 1627 1,8 116 0,9

Urkundenfälachung 1332 4,7 2680 3,0 107 0,8

Erpreaaung 15 0,1 193 0,2 15 0,1

Wideratand gegen die Staatagewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 174 0,6 3502 3,9 508 3,8

Begünatigung, Strafvereitelung und Hehlerei 32 0,1 1 447 1,6 66 0,5

Brandatiftung 11 0,0 353 0,4 54 0,4

darunter:
- (Voraätzliche) Brandatiftung 6 0,0 72 0,1 16 0,1

Straftaten im Amt - - 14 0,0 3 0,0

Verletzung der Unterhaltapflicht 11 0,0 804 0,9 10 0,1

Beleidigung 37 0,1 3012 3,4 192 1,4

Sachbeachädigung 74 0,3 3622 4,1 2284 17,2

Straftaten gegen atrafrechtliche Nebengeaetze
auf dem Wirtachaftaaektor 34 0,1 332 0,4 23 0,2

Rauachgiftdelikte 340 1,2 2668 3,0 3265 24,7

Straftaten inageaamt 28497 100,0 89402 100,0 13242 100,0

Fast neun Zehntel (87,4%) der nichtdeutschenTatverdäch- allem wegen ‹einfachen" Diebstahls und Körperverletzung
tigen, die sich illegal im Bundesgebiet aufhielten, wurden ermittelt. Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte mit ihren
wegen Verstoßes gegen § 47 des Ausländergesetzes als Familienangehörigen wurden am häufigsten verdächtigt,
tatverdächtig registriert. Bei den nichtdeutschen Tatver- Sachbeschädigungen, Rauschgiftdelikte oder ‹einfache"
dächtigen insgesamt waren dies auch immerhin noch Diebstähle begangen zu haben.
18,1 %. Gegen nichtdeutsche Arbeitnehmer wurde vor
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Zusammensetzung der niohtdeutschen Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit

nichtdeutsche Tatverdächtige Bevölkerungsanteil
Staatsangehörigkeit 1982 (1981) am 30. 92'

Anzahl in% Anzahl in% 1982 (1981)

Turkei 76289 30,3 (76576) (31,3) 33,9 (33,4)

Jugoslawien 29795 11,8 (29387) (12,0) 13,6 (13,8)

Italien 23259 9,2 (22045) (9,0) 12,9 (13,5)

Vereinigte Staaten von Amerika 12887 5,1 (12160) (5,0) 1,7 (1,7)

Griechenland 8824 3,5 (8325) (3,4) 6,4 (6,5)

Polen 8794 3,5 (9519) (3,9) 2,0 (1,8)

Österreich 8479 3,4 (7950) (3,2) 3,7 (3,8)

Pakistan 6233 2,5 (7476) (3,1) 0,5 (0,6)

Großbritannien und Nordirland 6112 2,4 (6152> (2,5) 1,9 (1,9)

Frankreich 4906 1,9 (4928) (2,0) 1~6 (1,6)

Indien 4404 1,7 (4107) <1,7) 0,6 (0,6)

Libanon 4232 1,7 (4064) (1,7) 0,2 (0,2)

Spanien 3620 1,4 (3723) (1,5) 3,7 (3,8)

Niederlande 3496 1,4 (3070) (1,3) 2,3 (2,3)

Ghana 3398 1,3 (2350) (1,0) 0,3 (0,3)

Iran 2910 1,2 (2720) (1,1) 0,7 (0,7)

Tschechoslowakei 2389 0,9 (2293) (0,9) 0,6 (0,6)

Marokko 2378 0,9 (2384) (1,0) 0,9 (0,9)

Portugal 2292 0,9 (2293) (0,9) 2,3 (2,4)

Tunesien 2027 0,8 (1862) (0,8) 0,5 (0,5)

Atghanistan 1585 0,6 (2803) (1,1) 0,3 (0,2)

Schweiz 1 553 0,6 (1 242) (0,5) 0,6 (0,6)

Agypten 1 340 0,5 (1 236) (0,5) 0,2 (0,2)

Israel 1 036 0,4 (968) (0,4) 0,2 (0,2)

Jordanien 987 0,4 (1159) (0,5) 0,3 (0,3)

Belgien 940 0,4 (1119) (0,5) 0,4 (0,4)

Athiopien 802 0,3 (506) (0,2) 0,2 (0,1)

Sonstige und ungeklärte Nationalitäten
sowieStaatenlose 27228 10,8 (22208) (9,1) 7,6 (7,1)

Insgesamt 252195 100,0 (244625) (100,0) 100,0 (100,0)

* Nichtdeutsche Wohnbevölkerung 1982: 4666917 (1981: 4629729). Darin sind Personen, die sich illegal im Bundesgebiet aufhielten, Touristen

bzw. Durchreisende und Stetionierungsstreitkrätte nicht enthalten. Vor allem dadurch ist zu erklären, daß die Zusammensetzung der nichtdeutschen
Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit zum Teil erheblich von den entsprechenden Anteilen an der nichtdeutschen Wohnbevölkerung abweicht.
Würden z. B. die Stationierungsstreitkräfte auch in die Wohnbevölkerung mit einbezogen, ergäbe sich für die USA ein Anteil an der nichtdeutschen
Bevölkerung von ca. 7 Prozent. Der Tatverdächtigenanteil entspräche dann also dem Bevölkerungsanteil (immer auf die Nichtdeutschen bezogen).
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Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Bundesländern

Tatverdächtige davon: Nichtdeutsche
Bundesland Insgesamt 1982 (1981)

= 100% Anzahl in % Anzahl in %

Baden-Württem berg 219585 45612 20,8 (43988) (21,6)
Bayern 256548 47619 18,6 (45125) (18,4)
Berlin 118465 21715 18,3 (21 384) (18,4)
Bremen 34860 3930 11,3 (3260) (10,2)
Hamburg 75631 13951 18,4 (13086) (17,2)
Hessen 139602 26710 19,1 (26924) (19,8)
Niedersachsen 164170 18074 11,0 (17864) (11,7)
Nordrhein-Westfalen 407445 52892 13,0 (49917) (13,3)
Rheinland-Pfalz 88585 10990 12,4 (10430) (12,3)

Saarland 26038 3573 13,7 (5331) (19,2)
Schleswig-Holstein 80516 7129 8,9 (7316) (9,8)

Bundesgebiet insgesamt 1 611 445 252195 15,7 (244 625) (16,0)

Die unterschiedliche Höhe der Tatverdächtigenanteile Nicht-
deutscher in den einzelnen Bundesländern entspricht unge-
fähr der geographischen Verteilung der nichtdeutschen
Wohnbevölkerung.

Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Großstädten ab 300000 Einwohner')

Tatverdächtige Nichtdeutsche davon: Illegale
Stadt insgesamt in % der

= 100 Prozent Anzahl in% Anzahl Nichtdeutschen

Berlin 118465 21715 18,3 1243 5,7
Bielefeld 8602 1273 14,8 46 3,6
Bochum 10868 1082 10,0 *

Bremen 28096 3002 10,7 107 3,6
Dortmund 19544 2869 14,7 *

Düsseldorf 20368 3225 15,8 236 7,3
Duisburg 15304 2202 14,4 85 3,9
Essen 18499 1466 7,9 138 9,4
Frankfurt 34327 11788 34,3 1782 15,1
Gelsenkirchen 7795 846 10,9 43 5,1
Ham burg 75631 13951 18,4 1501 10,8
Hannover 20272 3239 16,0 123 3,8
Köln 30032 5159 17,2 213 4,1
Mannheim 13535 2821 20,8 70 2,5
München 43020 10784 25,1 *

Nürnberg 16025 3381 21,1
Stuttgart 19883 5936 29,9 462 7,8
Wuppertal 10851 1284 11,8

* nicht bekannt

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18
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2. Einzeldarstellungen

M ord 2. Einzeldarstellungen

1 400

aufgeklärt
1 000 _______

Jahr -~ 1974 76 78 80 82

Totschlag ___ ___ ___ ___ ___

1800 1724 97,9%

aufgeklärt
1 200 ________ _______ _______ _______ _______

Jahr -~ 1974 76 78 80 82

2.1 Mord und Totschlag

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Verauche gedroht geachoaaen bia 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 u. mehr

~ ~ 4Q4* 26,1 * 1 6,6* 1 5,9*

Mord 1251 52,8 1,4 19,7 31,4 25,2 19,8 23,2

darunter:

- Raubmord 169 30,8 1,8 15,4 18,3 21,3 24,3 35,5

- Sexualmord 64 42,2 3,1 1,6 35,9 29,7 9,4 23,4

Totachlag und Tötung auf Verlangen 1 761 80,4 1,2 9,7 29,7 26,1 20,9 23,1

prozentualer Anteil dieaer Gemeindegröl3enklaaaen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 <vgl. 5. 14)

Auffällig ist wie in den Vorjahren der hohe Anteil von Ver- sindGrol3städteab500000imVergleichzuihrenBevölke-
suchshandlungen: bei Mord die Hälfte und bei Totschlag rungsanteilen besonders bei Raubmord überrepräsentiert.
und Tötung auf Verlangen vier Fünftel der Fälle. Als Tatorte
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerunge-

Straftat Fälle rate in Aufklärungaquote
Prozent

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Mord 1251 1146 + 9,2 93,6 91,4

darunter:

- Raubmord 169 123 + 37,4 83,4 87,0

- Sexualmord 64 81 - 21,0 89,1 95,1

Totachlag und Tötung auf Verlangen 1 761 1 794 - 1,8 97,9 97,9

Bei Mord und besonders Raubmord wurde im Vergleich 833 (1980) und 914 (1981) auf 935. Die bemerkenswert
zum Vorjahr eine deutliche Zunahme, bei Totschlag dage- hohen Aufklärungsquoten dürften in erster Linie auf die
gen ein geringfügiger Rückgang registriert. Einen beträcht- starke Verfolgungsintensität in diesem Deliktsbereich
lichen statistischen Anstieg gab es bei den vollendeten Fäl- zurückgehen.
len von Mord und Totschlag allein: von 755 (1979) über

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von... bia unter... Jahren*
Tatver-

dächtie Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene
Straftat männl. weibl. unter wacha. 60 u.

ins-
14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

gesamt
in% in%

Mord 1 292 90,2 9,8 0,3 2,4 5,0 13,0 20,0 16,6 24,0 16,0 2,7

darunter:

- Raubmord 197 91,9 8,1 - 4,1 10,7 21,8 30,5 15,7 15,2 2,0 -

-Sesualmord 56 98,2 1,8 - 7,1 8,9 12,5 32,1 23,2 14,3 1,8 -

Totschlag und Tötung auf
verlangen i 838 90,0 10,0 0,4 0,8 2,6 10,0 14,9 17,4 24,6 26,7 3,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Nach wie vor sind Kinder und Jugendliche als Tatverdäch- tiert. Bei Raubmord stellten junge Menschen von 18 bis
tige bei diesen Tötungsdelikten erheblich unterrepräsen- unter 25 über die Hälfte der Tatverdächtigen.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreia eigenea übriges ohne

Straftst dächtige Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland festen
Wohnsitz

insgesamt gemeinde Tatorts land gebiet

in

Mord 1 292 67,4 8,0 12,5 5,3 0,9 6,0

darunter:

- Raubmord 197 68,9 8,1 12,2 9,6 1,0 10,2

- Sexualmord 56 60,7 8,9 23,2 5,4 - 1,8

Totschlag und Tötung auf

Verlangen 1 838 78,1 6,5 8,8 2,6 0,4 3,7

Bei Mord und besonders bei Totschlag waren weitaus die
meisten Tatverdächtigen in der Tatortgemeinde ansässig
(vgl. S. 44).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminalpoli-
Straftat dächtige alleinhandelnde Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige zeilich in Erscheinung mitgeführt
getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Mord 1 292 923 71,4 808 62,5 236 18,3

daru nter:
- Raubmord 197 90 45,7 152 77,2 32 16,2
- Sesualmord 56 50 89,3 36 64,3 1 1,8

Totschlag u. Tötung auf Verlangen 1 838 1 553 84,5 1010 55,0 182 9,9

Für insgesamt etwa vier von fünf Tatverdächtigen wurde Die Mehrzahl der eines Mordes oderTotschlags Verdächti-
bei Mord und Totschlag ein Alleinhandeln registriert. Weit- gen war bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten.
aus seltener wurden alleinhandelnde Tatverdächtige bei DreiViertelder,,Raub-"undzwei Drittelder,,Sexualmörder"
Raubmord festgestellt. waren schon vorher pol izei bekannt

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdachtigen

Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutscheins- Tatverdachtige illegal nierungs- Durch- Student/ Arbeit- werbe- Son-
gesamt

Anzahl in% in%

Mord 1 292 262 20,3 3,1 10,3 3,8 5,3 50,0 2,7 24,8

Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1 838 489 26,6 2,9 4,7 1,6 2,7 58,3 3,1 26,8

Nichtdeutsche waren unter den Tatverdächtigen bei Mord einem weitaus größeren Teil aus jüngeren Männern unter
zu einem Viertel und bei Totschlag zu einem Fünftel vertre- vierzig Jahren zusammensetzt und sich daher von der
ten. Gegenüber dem Vorjahr sind die Anteile Nichtdeut- Strukturderdeutschen Wohnbevölkerung erheblich unter-
scher gesunken. Aus diesen immer noch hohen Quoten scheidet. Ferner dürften - neben den anderen Sitten und
(bei aber kleinen absoluten Zahlen) könnte der Schluß Temperamenten - Faktoren wie die besondere Lebens-
gezogen werden, Nichtdeutsche seien mit diesen Delikten lage in der Fremde mit schwer verständlichen Verhaltens-
besonders belastet. Zu beachten ist jedoch, daß sich die regeln und häufig ungünstigen Wohnbedingungen
nichtdeutsche Wohnbevölkerung des Bundesgebietes zu bedeutsam sein.

N ichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Türkei Italien Jugo- USA Griechen- Paki- Groß- Öster-Straftat
Tatver- alawien land stan Polen Syrien britann. reich
dächtige in %

Mord 262 46,6 9,9 9,5 9,5 2,3 2,3 1,5 1,5 1,1 1,1

Totschlag
und Tötung
auf Verlangen 489 48,7 6,1 10,8 5,5 2,7 3,5 0,4 0,2 2,5 1,8

Im Vergleich zur Gesamtkriminalität (vgl. 5. 54) waren Tür- überrepräsentiert. Sie stellten fast die Hälfte der nichtdeut-
ken unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen noch deutli- schen Tatverdächtigen.
cher als schon in den Vorjahren bei Mord und Totschlag
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von ... bis unter... Jahren

Opfer männ- weib- Kinder Jugend- Heran-
Straftat ins- ich ich liche wach- Erwschsene

sende
gesamt

bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u. m

in% in%

Mord

vollendet 612 45,6 54,4 5,1 5,2 5,1 7,8 59,5 17,3

versucht 715 55,8 44,2 2,1 5,2 4,1 7,6 73,4 7,7

darunter: - Raubmord

vollendet 117 58,1 41,9 1,7 - - 0,9 51,3 46,2

versucht 55 74,5 25,5 - - - 10,9 63,6 25,5

- Sexualmord

vollendet 39 7,7 92,3 - 12,8 20,5 20,5 41,0 5,1

versucht 28 17,9 82,1 - 7,1 25,0 17,9 39,3 10,7

Totschlag und Tötung

auf Verlangen vollendet 346 55,8 44,2 5,5 0,6 2,6 6,4 75,1 9,8

versucht 1 488 65,1 34,9 1,3 0,9 3,8 9,8 80,2 4,0

‹Raubmördern" fielen wie in den Vorjahren fastausschließ- Bei Totschlag sowie bei versuchtem Mord waren die Opfer
ich Erwachsene zum Opfer, darunter besonders häufig wie in den Vorjahren meist männlich und überwiegend

ältere Menschen ab 60 Jahren. Männliche Opfer überwie- Erwachsene unter sechzig Jahren. Bei vollendetem Mord
gen. DieseAlters- und Geschlechtsverteilung ähneltderje- wurden mehr weibliche als männliche Opfer gezählt.
nigen für Raub, räuberische Erpressung und räuberischen
Angriff auf Kraftfahrer.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Mord und Totschlag

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszshl * Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 482 5,2 (5,6) 0,1

Bayern 470 4,3 (3,9) 0,1

Berlin 127 6,8 <5,9) 0,0

Bremen 54 7,8 (8,4) 0,1

Hamburg 89 5,5 (5,1) 0,0

Hessen 305 5,4 (5,9) 0,1

Niedersachsen 387 5,3 (4,7) 0,1

Nordrhein-Westfalen 711 4,2 (3,9) 0,1

Rheinland-Pfalz 239 6,6 (5,9) 0,1

Saarland 61 5,8 (6,6) 0,1

Schleswig-Holstein 87 3,3 (4,4) 0,0

Bundesgebiet insgesamt 3012 4,9 (4,8) 0,0

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Versuchsanteile in den Großstädten ab 300000 EinWohnen)

Mord und Totschlag

davon: Häufigkeitszahl

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszshl der vollendeten
FälleVersuche in Prozent 1982 (1981) 1982 (1981)

Berlin 127 53,5 6,8 (5,9) 3,1 (2,6)

Bielefeld 5 60,0 1,6 (2,9) 0,6 (1,3)

Bochum 21 57,1 5,3 (4,0) 2,3 (0,8)

Bremen 41 70,7 7,4 (7,4) 2,2 (2,0)

Dortmund 46 63,0 7,6 (4,9) 2,8 (2,1)

Düsseldorf 34 29,4 5,8 (5,4) 4,1 (2,7)

Duisburg 45 68,9 8,2 (5,9) 2,5 (1,6)

Essen 20 60,0 3,1 (2,8) 1,2 (1,4)

Frankfurt 44 63,6 7,1 (6,6) 2,6 (2,4)

Gelsenkirchen 16 68,8 5,3 (6,3) 1,7 (3,0)

Hamburg 89 44,9 5,5 (5,1) 3,0 (2,5)

Hannover 45 71,1 8,5 (8,1) 2,5 (1,9)

Köln 51 52,9 5,3 (5,2) 2,5 (2,1)

Mannheim 37 75,7 12,2 (3,3) 3,0 (2,0)

München 73 65,8 5,7 (6,7) 1,9 (3,0)

Nürnberg 38 68,4 7,9 (7,2) 2,5 (4,1)

Stuttgart 46 76,1 8,0 (7,6) 1,9 (1,5)

Wuppertal 17 58,8 4,4 (5,4) 1,8 (2,0)

1) Vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18
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Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
Vergewaltigung _____ _____ _____ _____ _____ _____

7 050

6 550 _________ _________ _________

Jahr : 1974 76 78

Sexueller Mißbrauch von Kindern

Jahr -~ 1974 76 78

ExhibitionistischeHandlungen und_Erregung öffentl. Ärgernisses 12 182 Falle

12 500

10 000 ________

Jahr -~ 1974 76 78

2.2 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Verauche gedroht geachoaaen bio 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 u. mehr

in in 40,4* 26,1 * 16,6* 15,9*

Straftaten gegen die sexuelle

Selbatbeatimmung 43929 13,8 0,6 0,0 24,6 28,2 21,3 25,2

Vergewaltigung 6708 47,g 2,9 0,1 24,g 24,5 22,5 27,7

darunter:

- Uberfallartig (Einzeltäter) 2132 65,1 3,7 0,2 22,2 23,3 24,7 29,7

- uberfallartig <durch Gruppen) 149 39,6 4,7 - 18,8 21,5 22,1 37,6

- durch Gruppen 238 18,5 4,2 - 25,2 26,1 19,3 29,0

Sexuelle Nötigung 3928 28,3 2,2 0,1 24,2 28,4 23,9 23,3

Sexueller Mißbrauch von Kindern 12336 11,7 0,0 0,0 26,8 29,3 20,5 23,3

Eshibitioniatiache Handlungen und

Erregung öffentlichen Argernisses 12182 - - - 24,7 32,3 21,9 19,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklaasen an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Die überfallartig durch Einzeltäter begangene Vergewalti- unterrepräsentiert. Großstädte mit mehr als 500000 Ein-
gung weist mit zwei Dritteln der Fälle den weitaus höchsten wohnern zeigten bei Vergewaltigung, Städte zwischen
Versuchanteil auf. 20000 und 100000 Einwohnern bei den übrigen Sexual-
Bei derTatortverteilung waren - bezogen auf den Bevölke- delikten den höchsten Anteil. Dies könnte auf unterschiedli-
rungsanteil - bei allen aufgeführten Sexualdelikten die klei- ches Anzeigeverhalten in großen und kleineren Städten
nen Gemeinden bis unter 20000 Einwohner deutlich zurückzuführen sein.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungs-

Straftat Fälle rate in
Prozent Aufklärungsquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Straftaten gegen die aexuelle

Selbstbestimmung 43929 42284 + 3,9 68,5 69,5

darunter:
- Vergewaltigung 6708 6925 - 3,1 71,2 71,6

darunter:

- überfallartig (Einzeltäter) 2132 2183 - 2,3 54,5 54,1
- überfallartig (durch Gruppen) 149 180 - 17,2 54,4 62,8
- durch Gruppen 238 233 + 2,1 80,3 79,8

- Sexuelle Nötigung 3928 3579 + 9,8 60,8 63,0

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 12336 12146 + 1,6 64,1 66,2

- Eshibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen

Argernisses 12182 10888 + 11,9 56,0 53,7

Im Vergleich zum Vorjahr ist bei den Straftaten gegen die gen und Erregung öfentlichen Argernisses ein Anstieg, bei
sexuelle Selbstbestimmung insgesamt und insbesondere Vergewaltigung dagegen ein Rückgang der angezeigten
bei sexueller Nötigung sowie exhibitionistischen Handlun- Fälle festzustellen.

Geschlechts- und Altersstruktu r der Tatverdächtigen

Geachlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren*
Tatver-

Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene
Straftat dächtige männl. weibl. unter wachs. 60 u.

ins-
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 24149 90,2 9,8 1,9 3,7 5,6 10,8 14,9 15,0 23,8 21,1 3,1

darunter:
- Vergewaltigung 5113 99,6 0,4 0,5 2,2 5,7 15,6 19,6 19,2 23,3 13,3 0,5

darunter:
- uberfallartig (Einzeltäter) 1 051 100,0 - 0,3 2,7 8,7 16,3 22,2 17,6 21,1 10,8 0,4
- überfallartig (durch Gruppen) 186 99,5 0,5 4,8 7,0 7,5 26,3 22,0 16,1 12,4 3,2 0,5
- durch Gruppen 478 99,6 0,4 1,3 5,0 10,7 27,4 20,1 18,6 13,2 3,8 -

- Sexuelle Nötigung 2451 98,3 1,7 3,5 8,4 11,7 13,5 15,8 12,4 19,3 13,7 1,6

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 5817 98,1 1,9 5,3 7,4 7,5 8,6 9,0 10,1 20,4 25,0 6,7

- Eshibitioniatische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Argernisses 4090 99,3 0,7 0,6 2,4 5,1 9,6 17,4 16,1 22,7 23,6 2,S

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Vergewaltigung waren die Einzeltäter im Schnitt älter gab es bei sexueller Nötigung. Altere TatVerdächtige ab
als die Gruppentäter. Den höchsten prozentualen Anteil sechzig Jahre waren relativ am häufigsten bei sexuellem
Minderjähriger unter den ermittelten Sexualdelinquenten Mißbrauch von Kindern vertreten.
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges ohne
Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland festen

Straftat dächtige gemeinde
insgesamt Tatortes land gebiet Wohnsitz

in

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 24149 69,9 9,4 13,4 3,4 0,4 3,4

darunter:

- Vergewaltigung 5113 69,4 10,5 12,9 3,5 0,6 3,1

darunter:

- uberfallartig (Einzeltäter) 1 051 69,1 1 2,4 9,9 4,0 0,9 3,8

- überfallartig <durch Gruppen) 186 81,2 3,8 9,7 3,8 - 1,6

- durch Gruppen 478 69,0 10,5 14,6 2,7 0,6 2,5

- Sexuelle Nötigung 2451 72,3 10,7 11,6 2,5 0,4 2,4

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 5817 76,1 8,3 10,8 2,5 0,2 2,0

- Eshibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen

Ärgernisses 4090 59,6 15,0 17,5 4,3 0,5 3,1

Die große Mehrheit der eines dieser Sexualdelikte Ver- lungen und Erregung öffentlichen Argernisses gab es
dächtigen wohnte in der Tatortgemeinde oder zumindest unter diesen Delikten den relativ höchsten Anteil überörtli-
im Landkreis des Tatortes. Bei exhibitionistischen Hand- cher Täter.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminalpoli- Schußwaffe

Straftat dächtige alleinhandelnde
insgesamt Tatverdächtige zeilich in Erscheinung mitgeführt

getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 24149 20564 85,2 14341 59,4 183 0,8

darunter:

- Vergewaltigung S113 3973 77,7 3178 62,2 101 2,0

darunter:

- überfallartig (Einzeltäter) 1 051 1 045* 99,4 689 65,6 31 2,9

- uberfallartig (durch Gruppen) 186 - - 118 63,4 3 1,6

- durch Gruppen 478 - - 272 56,9 10 2,1

- Sexuelle Nötigung 24S1 1 819 74,2 1408 57,4 51 2,1

- SexuellerMißbrauch von Kindern 5817 S334 91,7 3193 54,9 15 0,3

- Eshibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen

Ärgernisses 4090 4011 98,1 2265 SS,4 5 0,1

* offensichtlicher Erfassungsfehler

Nach den Ermittlungsergebnissen handelte es sich bei ÜberdieHälftedereinesderobenaufgeführtenSexualde-
exhibitionistischen Handlungen und Erregung öffentlichen likte Verdächtigen war bereits kriminalpolizeilich in
Ärgernisses sowie bei sexuellem Mißbrauch von Kindern Erscheinung getreten.ObdieserTatverdächtigenkreis ein-
fast immer um Einzeltäter. Auch bei Vergewaltigung und schlägig polizeibekanntwar, ergibt sich aus dieser Statistik
sexueller Nötigung wurden etwa drei von vierTatverdächti- allerdings nicht.
gen als alleinhandelnd registriert.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ins- Tatverdächtige nIerungs- Durch- Student/ Arbeit- werbe- San-
gesamt streit- reisen- Schüler nehmer treiben- stige

Anzahl in in

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 24149 4350 18,0 2,2 11,4 2,6 10,2 49,6 3,6 20,6

daru nter:

- Vergewaltigung 5113 1564 30,6 1,9 15,8 2,0 5,2 52,0 1,7 21,5

darunter:

- tiberfallartig

(Einzeltater) 1051 256 24,4 2,3 19,9 3,5 7,0 46,9 0,8 19,5

- uberfallartig

(durch Gruppen) 186 75 40,3 - 20,0 4,0 9,3 30,7 - 36,0

- durch Gruppen 478 179 37,4 1,1 17,9 1,7 8,4 38,0 - 33,0

- Sexuelle Nötigung 2451 545 22,2 1,5 9,2 2,2 20,2 45,9 3,5 17,6

- Sexueller Mißbrauch

von Kindern 5817 908 15,6 1,8 5,7 1,9 21,8 46,1 1,3 21,4

- Exhibitionistische Hand-

lungen und Erregung

öffentlichenÄrgernisses 4090 613 15,0 1,3 19,4 4,6 5,9 54,3 1,5 13,1

Bei den aufgeklärten Sexualdelikten waren Arbeitnehmer Bei Vergewaltigung war fast jeder dritte Tatverdächtige
im Vergleich zu ihrem Anteil an den Nichtdeutschen bei Nichtdeutscher. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die
allen Straftaten (35,4%) erheblich überrepräsentiert. Mit- nichtdeutsche Bevölkerung (zumal Stationierungsstreit-
glieder der Stationierungsstreitkräfte fallen wie in den Vor- kräfte und Arbeitnehmer) zu einem beachtlichen Teil aus
jahren mit einem vor allem bei Vergewaltigungen weit über ledigen, jüngeren Männern besteht, die wegen ihrer auch
den Durchschnitt bei allen Straftaten (5,3%) hinausgehen- sprachlich bedingten Kontakt- und Verständigungs-
den, gegenüber dem Vorjahr (17,0%) aber verringerten schwierigkeiten in besonderem Maße Konfliktsituationen
Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen auf. ausgesetzt sein dürften.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Türkei Italien USA Jugo- Griechen- Oster- Frank- Pski- Groß- Indien
Tatver- alawien land reich reich stan britann.

dächtige in %

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 4350 32,4 10,5 9,7 9,1 3,4 3,3 3,1 2,9 2,5 2,3

darunter:
- vergewaltigung 1 564 35,2 6,2 13,9 8,7 1,8 2,2 2,9 4,2 2,6 3,2

darunter:

- Uberfallartig (Einzeltäter) 256 33,2 5,1 16,8 6,3 0,4 3,1 S,1 1,6 3,1 2,0

- ttberfallartig (durch Gruppen) 7S 2S,3 S,3 17,3 5,3 - 2,7 2,7 5,3 4,0 8,0

- durch Gruppen 179 3S,8 3,9 14,0 10,1 2,8 2,2 2,8 6,1 2,8 3,9

- Sexuelle Nötigung S4S 40,4 11,2 8,1 7,7 3,1 1,8 3,7 1,8 1,5 2,8

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 908 37,7 13,4 S,2 9,1 3,1 2,2 2,1 3,2 1,4 0,7

- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen

Ärgernisses 613 22,S 12,7 14,0 10,1 3,9 3,4 3,9 2,0 4,7 2,3

Uber ihren Anteil an der Gesamtzahl der nichtdeutschen den, Staatsangehörigkeiten also, die besonders hohe Kon-
Tatverdächtigen hinaus (vgl. 5. 54) waren bei diesen tingente an Gastarbeitern bzw. Stationierungsstreitkräften
Sexualdelikten vor allem Türken und US-Amerikaner zu fin- aufweisen.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von bis unter Jahren

Heran-
Opfer männ- weib- Kinder Jugend- wach- ErwachseneStraftat insgesamt ich ich ichs sende

bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u. m.

in% in%

Vergewaltigung
vollendet 3475 - 100,0 0,1 1,4 22,3 22,7 61,4 2,0
versucht 3234 - 100,0 0,0 1,1 19,4 20,1 56,1 3,2

darunter
- überfallartig (Einzeltäter)

vollendet 745 - 100,0 - i,g 18,5 21,9 63,7 4,0
versucht 1 395 - 100,0 - 0,9 17,8 20,7 57,2 3,4

- überfallartig (durch Gruppen)
vollendet 91 - 100,0 - 1,1 24,2 22,0 50,5 2,2
versucht 61 - 100,0 - 1,6 23,0 19,7 54,1 1,6

- durch Gruppen

vollendet 187 - 100,0 - 1,1 29,9 21,4 47,6 -

versucht 46 - 100,0 - - 26,7 20,0 53,3 -

Sexuelle Nötigung
vollendet 2833 7,6 92,4 0,0 3,1 26,2 21,1 46,6 2,9
versucht 1123 5,4 94,6 - 3,1 24,1 19,1 50,9 2,7

Sesueller Mißbrauch von Kindern
vollendet 13067 20,7 79,3 5,7 94,3 - - - -

versucht 1 657 25,3 74,7 4,0 96,0 - - - -

Bei allen Formen der Vergewaltigung wie auch bei der erkennen.BeidiesenDeliktenwarendieOpferjeweilsetwa
sexuellen Nötigung lassen die hohen Opferanteile Jugend- zur Hälfte über und unter 21 Jahre alt.
licher eine besondere Gefährdung dieser Altersgruppe
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Vergewaltigung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl*) Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 976 10,5 (12,3) 0,2

Bayern 917 8,4 (7,3) 0,2

Berlin 441 23,5 (24,9) 0,2

Bremen 145 21,0 (21,0) 0,2

Hamburg 299 18,3 (19,8) 0,1

Hessen 646 11,5 (11,4) 0,2

Niedersachsen 789 10,9 (12,0) 0,2

Nordrhein-Westfalen 1 705 10,0 (10,3) 0,1

Rheinland-Pfalz 392 10,8 (9,4) 0,2

Saarland 108 10,2 (11,0) 0,2

Schleswig-Holstein 290 11,1 (1 2,2) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 6708 10,9 (11,2) 0,2

*) vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohnert)

Vergewaltigung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 441 23,5 (24,9) 0,2

Bielefeld 31 10,0 (6,1) 0,2

Bochum 32 8,1 (11,6) 0,1

Bremen 109 19,8 (20,8) 0,1

Dortmund 94 15,6 (15,7) 0,2

Düsseldorf 86 14,7 (11,9) 0,1

Duisburg 98 17,8 (19,6) 0,2

Essen 64 10,0 (14,7) 0,1

Frankfurt 124 19,9 (16,6) 0,1

Gelsenkirchen 29 9,7 (8,6) 0,1

Ham burg 299 18,3 (19,8) 0,1

Hannover 91 17,3 (15,4) 0,1

Köln 157 16,2 (17,8) 0,2

Mannheim 65 21,4 (32,2) 0,2

München 157 12,2 (12,4) 0,2

Nürnberg 65 13,5 (11,8) 0,2

Stuttgart 85 14,8 (17,2) 0,2

Wuppertal 50 12,8 (8,9) 0,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Rau b, K ri und räuberisoher Angriff 30 465 Fälle

30 000

15 000

76 78 80 82

2.3 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
Bekanntgewordene Fälle - Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

Straftat Fälle davon: mit Schußwaffe bia 20000 20000- 100000- 600000Verauche gedroht geachoaaen Einwohner 100000 500000 u. mehr

in % in 40,4* 26,1 * 16,6* 1 ß,9*

Raub, räuberiache Erpreaaung und
räuberiacher Angriff auf Kraftfahrer 30465 22,7 1 2,3 1,1 12,2 21,7 24,4 41,6

darunter:
- Raubüberfalle auf Geldinatitute

und Poatatellen 751 29,7 66,8 3,1 31,2 24,4 17,0 27,4

- Raubüberfälle auf aonatige Zahlatellen
und Geachäfte 2627 29,5 52,6 3,0 11,4 18,6 21 ,g 48,1

- Raubüberfälle auf Geld- und Wert-
tranaporte 624 26,8 35,1 5,4 14,7 18,9 22,3 44,1
darunter:
- auf Geld- und Kaaaenboten 543 24,9 36,1 5,3 15,5 ig,o 22,3 43,3
- auf Spezialgeldtranaportfahrzeuge 4 100,0 25,0 - 25,0 - - 75,0

- Räuberiacher Angriff auf
Kraftfahrer 628 - 27,5 2,7 27,2 22,0 19,9 30,6

- Zechanachlußraub 1374 8,3 2,0 0,5 10,6 19,4 23,9 46,0

- Handtaachenraub 6715 25,4 0,8 0,3 8,3 24,0 25,5 42,0

- Sonatige Raubüberfälle auf Straßen,
Wegen oder Plätzen 8730 20,3 4,8 0,7 ~,g 20,2 26,6 44,1

- Raubüberfälle in Wohnungen 1718 19,5 15,8 1,3 15,1 17,2 19,2 48,4

* prozentualer Anteil dieaer Gemeindegröl3enklaaaen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Alle vier Raubüberfälle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge stigen Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen"
blieben im Versuch stecken. Bei zwei von drei Raubüberfäl- eine Schußwaffenverwendung registriert.
len auf Geldinstitute und Poststellen, bei jedem zweiten
Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte, bei Wie in den Vorjahren ereigneten sich Raubüberfälle nach
jedem dritten Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte, der Statistik weitaus am häufigsten in den Großstädten ab
bei jedem vierten räuberischen Angriff auf Kraftfahrer 500000 Einwohnern. Bei Raubüberfällen auf Geldinstitute
sowie bei jedem sechsten Raubüberfall in Wohnungen und Poststellen und bei räuberischem Angriff auf Kraftfah-
wurde mit der Schußwaffe gedroht. Nur selten wurde dage- rer waren die Tatorte allerdings breiter gestreut.
gen bei Zechanschlußraub, Handtaschenraub oder ‹son-
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
in Prozent

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Raub, räuberische Erpreaaung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 30465 27710 + 9,9 50,3 52,3

darunter:
- Raubilberfälle auf Geldinstitute und Postatellen 751 632 + 18,8 68,0 67,2

- RaubOberfälle auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 2527 1915 + 32,0 48,3 46,3

- RaubüberfälleaufGeld-undWerttransporte 624 435 +43,4 38,1 41,1

darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 543 368 +47,6 35,0 39,7

- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 4 3 + 33,3 50,0 66,7

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 628 580 + 8,3 60,2 66,6

- Zechanschlußraub 1 374 1 405 - 2,2 63,5 67,2

- Handtaschenraub 6715 5843 +14,9 34,3 37,2

- Sonstige Raububerfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 8730 8448 + 3,3 42,5 45,1

- Raubüberfälle in Wohnungen 1718 1341 +28,1 65,5 68,5

Die Zahl der registrierten Raubüberfälle nahm insgesamt Bei Raubüberfällen auf Geld- und Werttransporte, auf die
Wie schon in den letzten Jahren erheblich zu. Nach der sonstigen Zahlstellen und Geschäftesowiein Wohnungen
deutlichen Abnahme der Raubüberfälle auf Geldinstitute verzeichnet die Statistik ebenfalls einen außergewöhnlich
und Poststellen in den Jahren 1977 bis 1980 (um 35,7%) starken Anstieg.
gab es wie schon 1981 wiederum einen so beträchtlichen
Zuwachs, daß die bisher höchste Fallzahl von 1977 (639) Relativ hoheAufklärungsquoten weisen Raubüberfälle auf
erheblich übertroffen wurde. Geiselnahme (von 21 auf 38 Geldinstitute und Poststellen, Raubüberfälle in Wohnun-
Fälle) in Verbindung mit Raubüberfällen auf Geldinstitute gen, Zechanschlußraub und räuberische Angriffe auf
und Poststellen - (vgl. S. 151) - nahmen gegenüber dem Kraftfahrer auf.
Vorjahr ebenfalls zu, erpresserischer Menschenraub. V. m.
Bankraub dagegen geringfügig ab (von 18 auf 16).
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Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von .. bis ... Jahren*

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat ins- ich ich unter wachs. 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischerAngriff auf Kraftfahrer 22601 93,2 6,8 5,5 7,9 12,8 23,0 18,9 13,0 12,3 6,4 0,4

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Postatellen 712 93,7 6,3 0,3 0,4 2,9 19,0 26,3 18,5 22,6 9,6 0,4

- Raubüberfälle auf sonstige Zahl-
stellen und Geschäfte 1 913 95,2 4,8 0,6 3,7 11,0 28,2 24,6 15,0 12,3 4,4 0,2

- Raubüberfälle auf Geld- und Wert-
transporte 440 95,2 4,8 - 0,2 4,8 25,2 28,9 22,3 16,7 3,0 -

darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 343 95,0 5,0 - 0,3 5,5 25,9 33,5 19,0 12,5 3,2 -

- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 3 100,0 - - - 33,3 33,3 33,3 - - - -

- Räuberischer Angriff auf Kraft-
fahrer 563 96,3 3,7 0,4 2,5 10,5 30,9 27,0 14,2 11,4 3,2 -

- Zechanschlußraub 1 448 92,6 7,4 0,1 1,4 6,1 23,8 22,4 18,7 18,0 9,3 0,1

- Handtaschenraub 2976 95,0 5,0 15,5 22,1 23,2 19,3 9,0 4,5 3,9 2,3 0,2

- Sonstige Raubüberfälle auf
Straßen, Wegen oder Plätzen 5882 94,7 5,3 7,8 9,2 16,2 26,3 17,4 9,8 8,9 4,4 0,2

- Raubüberfälle in Wohnungen 1 920 89,9 10,1 1,0 3,8 8,4 20,2 21,0 18,4 17,7 9,4 0,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Frauen betätigen sich nach dem polizeilichen Ermittlungs- über die Hälfte derTatverdächtigen (60,8 %). Auch bei ,,SOfl

ergebnis wie in den Vorjahren relativ selten als Räuber. stigen Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen"
ist der registrierte Anteil von Kindern und Jugendlichen

Bei Handtaschenraub stellten Kinder und Jugendliche weit (33,2%> groß.

Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- ohne
Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

ins- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
gesamt meinde Tatortes land gebiet

in

Raub, räuberische Erpressung und rauberischer Angriff
auf Kraftfahrer 22601 61,6 8,3 1S,2 4,6 0,S 9,7

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Postatellen 712 28,8 17,6 26,8 12,9 1,4 12,5

- Raubüberfälle auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 1 913 50,9 8,3 20,8 8,2 0,4 11,4

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 440 4S,0 13,9 24,1 4,8 0,9 11,4
darunter.
- auf Geld- und Kassenboten 343 51,0 13,7 15,7 S,8 0,9 12,8
- auf Spezialgeldtranaportfahrzeuge 3 - - 100,0 - - -

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 563 49,0 16,3 16,5 7,5 0,9 9,8

- Zechanschlußraub 1448 70,4 5,S 7,7 1,8 0,3 14,2

- Handtaschenraub 2976 71,2 6,9 11,2 3,8 0,6 6,3

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 5882 69,3 5,5 12,3 3,4 0,2 9,3

- Raubüberfälle in Wohnungen 1 920 61,9 6,5 15,5 4,1 0,7 11,3

Die Verteilung der Tatverdächtigenwohnsitze zeigt wie im hohe Anteil von Tatverdächtigen ohne festen Wohnsitz bei
Vorjahr bei Raubüberfällen auf Geldinstitute und Poststel- den Raubdelikten.
len eine besonders hohe Tätermobilität. Auffällig ist der
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Besonderheiten der Tatverdächtigen _________________________________________________

Beaonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- beeits kriminal- Schußwaffe

Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Er-

insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Raub, rauberiache Erpreaaung und räuberiacher Angriff
auf Kraftfahrer 22601 7094 31,4 16603 73,5 2689 11,5

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinatitute und Poatatellen 712 273 38,3 500 70,2 452 63,5

- Raubüberfälle auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 1 gi 3 497 26,0 1 524 7g,7 789 41,2

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 440 69 1 6,7 366 83,2 202 45,9

darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 343 57 16,6 279 81,3 135 3g,4
- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 3 - - 3 100,0 2 66,7

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 563 215 38,2 405 71,9 120 21,3

- Zechanschlußraub 1448 398 27,5 1176 81,2 33 2,3

- Handtaschenraub 2976 859 28,9 2064 69,4 34 1,1

- Sonstige Raububei-fälle auf Straßen, Wegen
oder Plätzen 5882 1467 24,9 4340 73,8 249 4,2

- Raubüberfälle in Wohnungen 1 920 503 26,2 1 489 77,6 235 12,2

Die aufgeklärten Raubüberfälle wurden meist von mehre- ‹Räuber". Ob dieserTatverdächtigenkreis einschlägig poli-
ren Tätern verübt, und zwar vor allem auf Geld- und Wert- zeibekannt war, ergibt sich aus dieser Statistik allerdings
transporte. nicht Die tatverdächtigen ‹Bank- und Posträuber" führten
Bereits vorher polizeiauffällig waren fast drei Viertel der meist eine Schußwaffe mit sich.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland
Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal

Straftat dächtige Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist/ Student/ Arbeit- Gewerbe- Son-
ins- Tatverdachtige nierungs- Durch- Schüler nehmer treibender stige

gesamt streitkr. reisender
Anzahl in in %

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischerAngriff auf Kraftfahrer 22601 4078 18,0 3,3 7,7 3,8 19,3 34,5 1,8 29,5

darunter:
- Raubüberfalle auf Geldinstitute

und Postatellen 712 68 9,6 10,3 7,4 5,9 4,4 41,2 - 30,9

- Raububerfälle auf sonstige Zahl-
stellen und Geschäfte 1 913 327 17,1 4,0 4,9 3,4 5,5 45,6 3,1 33,6

- Raubüberfälle auf Geld- und Wert-
transporte 440 46 10,5 4,3 - 4,3 - 54,3 4,3 32,6

darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 343 38 11,1 - - 5,3 - 60,5 5,3 28,9
- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 3 1 33,3 - - - - 100,0 - -

- Rau berischer Angriff auf Kraft-
fahrer 563 82 14,6 - 29,3 7,3 7,3 41,5 1,2 13,4

- Zechanschlußraub 1 448 246 17,0 2,0 12,2 4,9 4,1 50,8 3,7 22,4

- Handtaschenraub 2976 491 16,5 2,0 8,8 3,9 48,7 19,8 - 16,5

- Sonstige Raubüberfälle auf
Straßen, Wegen oder Plätzen 5882 1150 19,6 3,3 9,1 2,3 25,7 31,4 0,8 27,4

- Raubüberfälle in Wohnungen 1920 316 16,5 4,1 2,2 5,1 10,4 42,7 1,9 33,5

Bei räuberischen Angriffen auf Kraftfahrer und bei sonsti- (vgl. 5. 48). Besonders hoch lag der Anteil der Stationie-
gen Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen war rungsstreitkräfte wie schon in den Vorjahren bei räuberi-
fast jeder fünfte ein nichtdeutscherTatverdächtiger. Uber- sohem Angriff auf Kraftfahrer. Der Anteil der Studenten!
repräsentiert waren unter den nichtdeutschen Raubver- Schüler war besonders bei ‹sonstigen Raubüberfällen auf
dächtigen besonders Studenten/Schüler und ‹Sonstige" Straßen, Wegen oder Plätzen" erheblich.
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N ichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit

Straftat deutsche Türkei Italien J ugo- USA Groß- Libanon Griechen- Indien Polen Paki-Tatver- siawien britann. land stan
dächtige in%

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischerAngriff auf Kraftfahrer 4078 36,0 11,9 9,3 6,4 3,5 2,8 2,7 2,4 2,3 2,2

darunter:
- Raububerfälle auf Geldinstitute

und Postatellen 68 17,6 26,6 11,8 11,8 2,9 - - 1,5 4,4 2,9

- Raubüberfälle auf sonstige Zahl-
stellen und Geschäfte 327 39,4 20,6 5,2 3,4 2,8 1,5 3,1 - 4,9 0,3

- Raububerfälle auf Geld-
und Werttransporte 46 19,6 30,4 10,9 6,6 6,5 - 4,3 - 2,2 -

darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 38 21,1 36,8 5,3 7,9 5,3 - 2,6 - 2,6 -

- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 1 100,0 - - - - - - - - -

- Rau berischer Angriff auf
Kraftfahrer 82 36,6 6,1 9,8 26,8 3,7 - - - - -

- Zechanschlul3raub 246 29,7 6,5 11,0 6,1 8,9 1,2 2,8 4,9 2,8 3,3

- Handtaschenraub 491 48,3 11,2 9,2 8,4 1,8 1,8 3,7 0,8 1,2 0,6

- Sonstige Raubüberfälle auf
Straßen, Wegen oder Plätzen 1160 42,5 10,3 8,4 7,2 4,2 2,7 2,4 3,3 0,9 1,7

- Raubüberfälle in Wohnungen 316 26,9 12,0 7,3 1,9 2,5 2,5 2,8 4,7 7,6 6,3

BeiRaubräuberischerErpressungundbesondersbeiräu- sowie bei Raubüberfällen auf sonstige Zahlstellen und
berischem Angriff auf Kraftfahrer sind US-Amerikaner im Geschäfte sind Türken besonders stark überrepräsentiert
Vergleich zu ihrem Gesamtanteil an den nichtdeutschen (Anteil an allen nichtdeutschen Tatverdächtigen insgesamt
Tatverdächtigen (5,0%) wie in den Vorjahren erheblich 30,3%).
überrepräsentiert. Bei Handtaschen- und Straßenraub
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von bis unter DM

voll- unter 25 100 1000 10000 100000

Straftat endete 25 bis bis bis bis und
FäIIe* 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Raub, räuberische Erpressung und räuberiacher Angriff
auf Kraftfahrer 23547 13,6 19,7 46,6 14,5 5,0 0,6

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Postatellen 528 0,9 0,4 2,5 22,3 68,8 5,1

- Raubüberfälle auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 1 781 4,1 5,3 36,8 41,3 9,9 2,5

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 457 1,3 1,3 6,8 44,0 43,8 2,8
darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 408 1,5 1,0 6,6 43,9 44,9 2,2

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 628 30,9 8,4 36,6 13,7 9,6 0,8

- Zechanschlußraub 1 260 7,0 16,5 61,0 14,8 0,8 -

- Handtaschenraub 5011 8,5 25,0 59,7 6,6 0,2 -

- Sonstige Raubüberfalle auf Straßen, Wegen
oder Plätzen 6954 17,5 24,0 48,7 8,7 1,2 0,0

- Raubüberfälle in Wohnungen 1 383 5,8 13,4 43,6 27,5 8,2 1,6

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die relativ hohen Schäden wurden wieder durch Raub- Straßen, Wegen oder Plätzen" entstanden vergleichs-
überfälle auf Geldinstitute und Poststellen sowie auf Geld- weise nur selten Schäden über DM 1 000,-. Bei fastjedem
und Werttransporte verursacht, dritten räuberischen Angriff auf Kraftfahrer lag der Scha-
Bei Handtaschenraub und ‹sonstigen Raubüberfällen auf den unter DM 25,-.

25 100 500 1000 5000

~ .
25 100 500 1000 5000

Verteilung der 23 547 vollendeten Fälle von Raub,
rauberischer Erpressung und rauberischem An -

griff auf Kraftfahrer nach Schadensgruppen.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von bis unter Jshren

Heran-
Opfer mann- weib- Kinder Jugend- wsch- Erwachsene

Straftat Ins- ich ich liche sende
gesamt

bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u.m.

In% In%

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischerAngriff auf Kraftfahrer vollendet 24351 59,2 40,8 0,0 4,1 5,3 7,1 63,8 19,7

versucht 7068 51,4 48,6 0,1 3,8 3,9 5,1 60,5 26,6

darunter:
- Raubüberfälle auf Geld-

institute und Postatellen vollendet 642 48,6 51,4 - 0,5 1,4 7,0 87,4 3,7

versucht 242 64,9 35,1 - 0,4 1,2 4,1 gO,5 3,7

- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlatellen und Geschäfte vollendet 1 916 48,0 52,0 - 0,1 1,8 6,7 77,8 13,7

versucht 780 52,3 47,7 - - 0,5 2,4 76,5 20,5

- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte vollendet 488 52,7 47,3 - 0,2 3,1 13,5 80,3 2,9

versucht 169 72,8 27,2 - - 0,6 10,1 84,6 4,7

darunter:

- auf Geld- und Kassenboten vollendet 435 50,8 49,2 - 0,2 2,5 14,0 80,2 3,0

versucht 140 70,0 30,0 - - 0,7 11,4 82,1 5,7

- auf Spezialgeldtransport-

fahrzeuge versucht 4 75,0 25,0 - - - - 100,0 -

- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer vollendet 644 75,5 24,5 - 0,3 2,0 6,8 86,2 4,7

- Zechanschlußraub vollendet 1 282 94,2 5,8 - - 0,5 6,1 86,9 6,5

versucht 115 94,8 5,2 - - 1,7 3,5 85,2 9,6

- Handtaschenraub vollendet 5017 7,1 92,9 - 0,6 1,4 2,3 38,0 57,7

versucht 1 704 4,2 95,8 0,1 0,3 0,8 1,1 38,7 59,0

- Sonstige Raubüberfälle auf Sraßen,

Wegen oder Plätzen vollendet 7130 84,0 16,0 0,1 8,8 9,9 9,2 63,6 8,4

versucht 1844 72,7 27,3 - 8,5 7,9 8,9 58,9 15,8

Raubüberfalls in Wohnungen vollendet 1 460 60,0 40,0 - 1,0 1,9 3,8 66,4 26,8

versucht 351 49,0 51,0 0,3 0,9 1,4 4,6 52,4 40,5

Räubern fielen wie in den Vorjahren in der Mehrzahl taschenraub mit meist Weiblichen und Raubüberfälle auf
Erwachsene zum Opfer. Bei Handtaschenraub war mehr sonstige Zahlstellen und Geschäfte, auf Geld- und Kassen-
als die Hälfte der Opfer bereits sechzig Jahre alt und älter. boten (vollendete Fälle), auf Geldinstitute und Poststellen

Die Opfer waren uberwiegend mannlichen Geschlechts - (vollendete Fälle) und in Wohnungen (Versuche) mit jeweils
zumal bei ZechanschluBraub. Ausnahmen waren Hand- etwa gleich vielen männlichen und weiblichen Opfern.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil

1982 (1981)

Baden-Wurttemberg 3349 36,1 <34,3) 0,6

Bayern 3101 28,3 (26,6) 0,6

Berlin 2536 135,0 (147,9) 1,0

Bremen 604 87,7 (87,1) 0,7

Hamburg 2595 159,2 (138,0) 1,1

Hessen 3085 55,0 (44,3) 0,8

Niedersachsen 3522 46,6 (43,0) 0,7

Nordrhein-Wesffalen 8609 50,6 (44,8) 0,7

Rheinland-Pfalz 1 279 35,1 (31,6) 0,6

Saarland 441 41,6 (38,9) 0,7

Schleswig-Holstein 1 344 51,3 (44,0) 0 6

Bundesgebiet insgesamt 30465 49,4 (44,9) 0,7

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner1)

Raub, räuberische Erpressung und räuberisoher Angriff auf Kraftfahrer

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil

1982 (1981)

Berlin 2536 135,0 (147,9) 1,0
Bielefeld 165 53,0 (51,9) 0,8
Bochum 323 81,6 (62,2) 1,0
Bremen 483 87,7 (82,2) 0,7
Dortmund 519 86,1 (73,6) 1,1
Düsseldorf 657 112,1 (95,6) 1,0
Duisburg 527 95,5 (68,5) 1,1
Essen 448 69,8 (65,0) 1,0
Frankfurt 1 257 201,9 (141,6) 1,2
Gelsenkirchen 236 78,7 (83,2) 1,1
Hamburg 2595 159,2 (138,0) 1,1
Hannover 806 152,8 (137,5) 1,3
Köln 945 97,7 (91,6) 1,0
Mannheim 383 126,1 (121,0) 1,1

München 984 76,4 (73,6) 1,0

Nürnberg 337 70,1 (64,5) 1,1

Stuttgart 593 103,1 (98,7) 1,1
Wuppertal 203 52,0 (45,9) 0,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18.
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Raub in den Großstädten ab ca. 100000 Einwohner 1)

Einwohnerzahl erfaßte Häufigkeits- Einwohnerzahl erfaßte Häufigkeits-
Stadt Stadt

am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 244022 177 72,5 Köln 967711 945 97,7

Augaburg 247492 172 69,5 Krefeld 223793 151 67,5

Berg. Gladbach* 247829 64 25,8 Leverkuaen 159490 114 71,5

Berlin 1879083 2536 135,0 Ludwigahafen a. Rh. 158661 104 65,5

Bielefeld 311083 165 53,0 Lübeck 218522 229 104,8

Bochum 396045 323 81,6 Mainz 186630 124 66,4

Bonn** 471641 218 46,2 Mannheim 302821 383 126,1

Bottrop 113998 92 80,7 Mönchengladbach 258639 137 53,0

Braunschweig 258775 216 83,5 Mülheim a. d. Ruhr 178780 68 38,0

Bremen 550984 483 87,7 München 1288213 984 76,4

Bremerhaven 138013 121 87,7 Münster(Westf.) 271 616 141 51,9

Darmatadt 138419 194 140,2 Neuaa 148137 88 59,4

Dortmund 602974 519 86,1 Nürnberg 480995 337 70,1

Düaaeldorf 585935 657 112,1 Oberhausen 228210 157 68,8

Duiaburg 551 655 527 95,5 Offenbacha. M. 110014 110 100,0

Erlangen 102661 30 29,2 Oldenburg (Oldbg.) 137902 101 73,2

Essen 641 480 448 69,8 Osnabrück 156762 189 120,6

Frankfurta.M. 622539 1257 201,9 Paderborn 110095 55 50,0

Freiburg. Br. 177682 161 90,6 Pforzheim 105369 78 74,0

Fürth 99885 49 49,1 Recklinghauaen 119491 74 61,9

Gelaenkirchen 299740 236 78,7 Regensburg 132291 98 74,1

Göttingen 131522 74 56,3 Remacheid 127539 34 26,7

Hagen 215587 90 41,7 Saarbrücken 191 519 199 103,9

Hamburg 1630367 2595 159,2 Salzgitter 112496 58 51,6

Hamm 170950 66 38,6 Siegen*** 283985 87 30,6

Hannover 527524 806 152,8 Solingen 163461 111 67,9

Heidelberg 134107 104 77,6 Stuttgart 575230 593 103,1

Heilbronn 111 534 82 73,5 Trier 94275 101 107,1

Herne 180122 137 76,1 Ulm 100082 84 83,9

Kaiseralautern 98515 109 110,6 Wieabaden 274091 211 77,0

Karlsruhe 271 273 236 87,0 Witten 105152 31 29,5

Kassel 193303 162 83,8 Wolfsburg 125348 97 77,4

Kiel 249398 257 103,0 Würzburg 129188 75 58,1

Koblenz 113267 74 65,3 Wuppertal 390045 203 52,0

* Oberkreisdirektion Berg. Gladbach, ** Polizeiprasidium Bonn, Oberkreisdirektion Siegen

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18.
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Einzelne Raubformen in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Raubüberfälle ____________________ Sonstige Raubüberfälle

auf Geldinstitute auf sonstige Zahistellen Handtaschenraub auf Straßen, WegenStadt und Postatellen und Geschäfte in Wohnungen oder Plätzen

Häufigkeita- Häufigkeits- Häufigkeits- Fälle Häufigkeits- Häufigkeits-
Fälle Fälle Fällezahl zahl zahl zahl Fälle zahl

Berlin 58 3,1 278 14,8 181 9,6 707 37,6 678 36,1

Bielefeld 2 0,6 12 3,9 4 1,3 30 9,6 80 25,7

Bochum 4 1,0 30 7,6 15 3,8 80 20,2 132 33,3

Bremen 4 0,7 68 12,3 30 5,4 116 21,1 124 22,5

Dortmund 7 1,2 59 9,8 30 5,0 111 18,4 172 28,5

Düsseldorf 6 1,0 63 10,8 56 9,6 152 25,9 275 46,9

Duisburg 13 2,4 46 8,3 34 6,2 111 20,1 222 40,2

Essen 12 1,9 51 8,0 44 6,9 81 12,6 177 27,6

Frankfurt 48 7,7 81 13,0 65 10,4 250 40,2 412 66,2

Gelsenkirchen 1 0,3 13 4,3 13 4,3 58 19,4 79 26,4

Hamburg 24 1,5 218 13,4 141 8,6 550 33,7 700 42,9

Hannover 12 2,3 75 14,2 62 11,8 164 31,1 307 58,2

Köln 5 0,5 134 13,8 77 8,0 207 21,4 344 35,5

Mannheim - - 17 5,6 15 4,9 69 22,7 127 41,8

München 8 0,6 82 6,4 83 6,4 235 18,2 260 20,2

Nürnberg 3 0,6 28 5,8 19 4,0 61 12,7 84 17,5

Stuttgart 5 0,9 32 5,6 9 1,6 85 14,8 109 18,9

Wuppertal 2 0,5 28 7,2 9 2,3 51 13,1 77 19,7

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18

76



Gefährliche und schwere Körperverletzung _____ _____ ______ 67 474 Falle

70 000

56999 84,5%

aufgeklärt
40 000 _________ _________ __________ ____________________

76 78 80 82

2.4 Körperverletzung

Bekanntegewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

mit Tatortverteilung in Prozent

davon: Schußwaffe bis 20000 20000- 100000- 500000
Straftat Fälle Versuche

gedroht geschossen Einwohner 100000 500000 und mehr
~ in % 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 168 - 2,4 1,2 22,0 26,8 22,0 29,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 67474 6,1 0,4 3,9 21,2 23,1 24,3 31,3

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257 - 0,1 - 28,8 24,3 18,8 28,1

Mil3handlung von Schutzbefohlenen 1862 - 0,1 0,2 30,2 25,6 19,1 25,0

darunter:
- Milthandlung von Kindern 1354 - - 0,1 28,1 26,9 19,5 25,4

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6.1982 (vgl. S.14)

Wie in den Vorjahren waren Großstädte besonders ab anteilen im Vergleich zu ihrem Bevölkerungsanteil über-
500 000 Einwohner bei allen Formen der Körperverletzung repräsentiert.
und zumal der gefährlichen und schweren nach Tatort-

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat Falle in Prozent

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Körperversetzung mit todlichem Ausgang 168 158 + 6,3 91,7 96,2

Gefahrliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung 67474 68876 -2,0 84,5 83,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 112257 116153 - 3,4 90,8 90,5

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 1 862 1 999 - 6,9 98,1 98,8

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1 354 1423 - 4,8 98,1 98,7

Bei der gefährlichen und schweren sowie der vorsätz- lung Folge abnehmender Kinderzahlen und damit poten-
lichen leichten Körperverletzung gab es nach der erheb- tieller Opfer ist, muß im Hinblick auf ein sicher sehr großes
lichen Zunahme der Vorjahre erstmals wieder einen Rück- Dunkelfeld offen bleiben.
gang. Ob der statistische Rückgang bei Kindesmißhand-
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wach- Erwachsene
ins- ich ich unter sende 60 und

gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

___________ ___ in% in%

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang 212 89,6 10,4 - 0,9 3,8 15,1 18,9 16,0 23,1 19,3 2,8

Gefährliche und
schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 76786 90,2 9,8 1,7 3,6 8,0 1 7,7 17,0 1 3,7 18,2 17,6 2,5

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 105184 89,8 10,2 1,2 2,7 5,2 11,5 14,2 14,4 23,g 23,7 3,3

Mißhandlung
von Schutzbefohlenen 2060 64,0 36,0 0,6 0,8 0,5 4,9 9,8 15,6 33,9 32,5 1,5

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1 374 60,0 40,0 0,9 1,1 0,4 5,9 12,4 19,1 35,5 23,7 1,0

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Mißhandlungen von Kindern und älteren Schutzbefoh- jahren bei der gefährlichen und schweren deutlich höher
lenen richtete sich der Tatverdacht zu über einem Drittel als bei der leichten Form der Körperverletzung lagen.
gegen weibliche Personen. Bei den übrigen aufgeführten Aus der Altersverteilung der Tatverdächtigen können
Körperverletzungen waren wie in den Vorjahren etwa neun Schlüsse nur bedingt gezogen werden, weil besonders die
von zehn Tatverdächtigen männlich, weniger schwerwiegenden Tätlichkeiten unter Minderjäh-

Unter dem Verdacht der Mißhandlung Schutzbefohlener rigen oft eine andere Bewertung erfahren und daher auch
standen fast nur Erwachsene. Bei den anderen Körperver- seltener angezeigt werden als solche mit Erwachsenen-
letzungen zeigten Heranwachsende relativ hohe Anteile, beteiligung.
wobei diejenigen jüngerer Tatverdächtiger wie in den Vor-

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne
Tat-

Straftat verdächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festenins- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohn-

gesamt meinde Tatortes land gebiet sitz
in %Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 212 75,5 8,0 9,4 2,8 - 4,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 76786 77,5 7,3 10,4 2,5 0,3 2,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105184 77,1 7,9 10,6 2,5 0,3 1,6

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 2060 91,4 2,5 4,9 0,9 - 0,2

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1374 92,4 1,5 4,4 1,3 - 0,4

Körperverletzungen und ganz besonders Mißhandlungen
von Schutzbefohlenen wurden meistam Wohnsitz desTat-
verdächtigen begangen (vgl. 5. 44).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige alleinhandelnde bereits kriminal- Schußwaffe

Tatverdächtige polizeilich in mitgeführt

gesamt Erscheinung getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 212 126 59,4 124 58,5 8 3,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 76786 40667 53,0 38824 50,6 2395 3,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 105184 90223 85,8 46854 44,5 223 0,2

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 2060 1470 71,4 821 39,9 3 0,1

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1374 968 70,5 572 41,6 - -

Diese Ubersicht deckt Unterschiede zwischen einzelnen Bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten waren
Deliktsarten der Körperverletzung auf. Der Anteil alleinhan- Tatverdächtige am häufigsten bei gefährlicher und schwe-
delnderTatverdächtiger reichte von nahezu neun Zehnteln rer Körperverletzung und bei Körperverletzung mit töd-
der Tatverdächtigen bei vorsätzlicher leichter bis zu etwa lichem Ausgang.
der Hälfte bei gefährlicher und schwerer Körperverletzung.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdachtigen

Tatver- legal

Straftat dächtige Nichtdeutscheins- Tatverdächtige illegal Statio- Touriat/ Student/ Arbeit- Gewerbe- Son-
gesamt nierungs- Durch- Schüler nehmer treibender atige

streitkräfte reisender

Anzahl in% in%

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang 212 35 16,5 2,9 14,3 - 2,9 45,7 2,9 31,4

Gefährliche und
schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 76786 15435 20,1 1,0 7,2 1,7 7,6 58,5 3,4 20,6

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 105184 15285 14,5 0,8 6,4 1,6 6,6 61,0 4,6 18,9

Mißhandlung
von Schutzbefohlenen 2060 515 25,0 0,4 3,1 0,8 0,4 74,4 2,5 18,4

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1374 339 24,7 0,6 4,4 1,2 0,6 71,1 1,8 20,4

Bei Körperverletzung mittödlichem Ausgang, gefährlicher in den Vorjahren tiberproportional häufig registriert. Hier ist
und schwerer Körperverletzung und bei Kindesmißhand- eine ähnliche Ursachenkonstellation wie bei Tötungsdelik-
lungwurdennichtdeutscheTatverdächtigeimVergleichzu ten anzunehmen. Auf die dortigen Ausführungen wird
ihrem Anteil an den Tatverdächtigen insgesamt(1 5,7%) wie daher verwiesen (vgl. S. 58).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deutsche Jugo- Groß- Griechen- Paki- Liba- Oster-

Straftat Tatver- Türkei siawien Italien britann. USA land Indien stan non reich

dächtige
in

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang 35 45,7 5,7 - 2,9 5,7 - - - - -

Gefährliche und schwere Körper-
verletzung sowie Vergiftung 15435 41,4 10,5 9,3 5,1 4,2 3,5 3,1 2,7 1,6 1,5

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 15285 35,4 12,5 11,3 3,5 5,8 4,7 1,2 1,3 1,2 2,6

Miöhandlung
von Schutzbefohlenen 515 48,2 15,1 8,7 1,0 3,7 4,9 0,6 0,2 1,6 1,2

darunter
- Miöhandlung von Kindern 339 44,5 17,1 8,0 0,6 5,3 4,1 0,9 0,3 1,8 0,9

Türken stellten bei den aufgeführten Formen der Körper- Anteil an den nichtdeutschen Tatverdächtigen als bei der
verletzung wie in den Vorjahren einen wesentlich höheren Gesamtkriminalität der erfaßten Nichtdeutschen (30,3%).

Opfer nach Alter und Geschlecht

Opfer im Alter von bis unter Jahren

Heran-Opfer Geschlecht Jugend-
Kinder wach- ErwachseneStraftat ins- männ- weib- liche

sendegesamt ich ich bisS 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u. m.
in% in%

Körperverletzung
mittödlichem Ausgang vollendet 167 68,3 31,7 6,0 1,2 2,4 2,4 68,9 19,2

Gefährliche und schwere Körper-
verletzung sowie Vergiftung vollendet 68655 79,3 20,7 0,3 3,5 10,0 14,1 68,8 3,4

versucht 4428 7S,3 24,7 0,6 3,2 6,7 9,0 74,6 6,0

Miöhandlung
von Schutzbefohlenen vollendet 1989 48,0 52,0 27,2 47,0 19,8 1,9 2,1 2,0

darunter:
- Miöhandlung von Kindern vollendet 1 467 S2,0 48,0 36,8 63,2 - - - -

Bei den vollendeten Fällen von gefährlicher und schwerer den aufgeführten Körperverletzungen weit überwiegend
Körperverletzung waren etwa vier von fünf Opfern männ- Erwachsene unter 60 Jahren als Opfer registriert. Bei
lich. Eine ähnliche Verteilung der Geschlechter gab es schwerer und gefährlicher Körperverletzung erreichten
auch bei Körperverletzung mit tödlichem Ausgang. Mit auch die Heranwachsenden und älteren Jugendlichen
Ausnahme der Mißhandlung Schutzbefohlenerwurden bei einen relativ hohen Opferanteil.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 8398 89,4 (90,2) 1,6

Bayern 9684 88,3 (91,2) 1,8

Berlin 6402 340,7 (350,8) 2,5

Bremen 1370 198,8 (179,0) 1,5

Hamburg 2942 180,5 (214,5) 1,3

Hessen 4392 78,3 (79,6) 1,1

Niedersachsen 6949 95,7 (91,1) 1,3

Nordrhein-Westfalen 20112 118,2 (121,1) 1,6

Rheinland-Pfalz 2917 80,2 (84,0) 1,5

Saarland 1184 111,7 (114,4) 2,0

Schleswig-Holstein 3124 119,3 (120,7) 1,4

Bundesgebietinagesamt 67474 109,5 (111,7) 1,6

* vgl. S.7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil

1982 (1981)

Berlin 6402 340,7 (350,8) 2,5

Bielefeld 314 100,9 (91,3) 1,5

Bochum 734 185,3 (179,9) 2,4

Bremen 1093 198,4 (167,8) 1,5

Dortmund 1 090 180,8 (160,7) 2,2

Düsseldorf 1013 172,9 (177,1) 1,5

Duisburg 1338 242,5 (251,1) 2,8

Essen 954 148,7 (151,6) 2,1

Frankfurt 1106 177,7 (199,8) 1,0

Gelsenkirchen 420 140,1 (150,2) 2,0

Hamburg 2942 180,5 (214,5) 1,3

Hannover 867 164,4 (168,2) 1,4

Köln 1132 117,0 (185,5) 1,2

Mannheim 991 326,2 (330,8) 2,7

München 1 252 97,2 (87,7) 1,3

Nürnberg 800 166,3 (183,0) 2,7

Stuttgart 1122 195,1 (205,3) 2,1

Wuppertal 609 156,1 (147,9) 2,4

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 15854 170,8 (167,3) 2,9

Bayern 23067 210,4 (217,8) 4,4

Berlin 13406 713,4 (782,4) 5,3

Bremen 1 419 206,0 (200,6) 1,6

Hamburg 5866 361,0 (518,3) 2,5

Hessen 7150 127,5 (136,1) 1,8

Niedersachsen 11193 154,1 (150,7) 2,1

Nordrhein-Westfalen 18968 111,5 (108,8) 1,5

Rheinland-Pfalz 4896 134,5 (138,1) 2,5

Saarland 1214 114,5 (115,7) 2,0

Schleswig-Holstein 9204 351,4 (334,4) 4,0

Bundesgebiet insgesamt 112257 182,1 (188,4) 2,6

* vgl. S.7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil

1982 (1981)

Berlin 13406 713,4 (782,4) 5,3

Bielefeld 390 125,4 (97,4) 1,9

Bochum 478 120,7 (138,9) 1,6

Bremen 1128 204,7 (189,3) 1,5

Dortmund 867 143,8 (154,9) 1,8

Düsseldorf 693 118,3 (124,8) 1,0

Duisburg 541 98,1 (89,0) 1,1

Essen 560 87,3 (86,7) 1,2

Frankfurt 1 372 220,4 (211,8) 1,3

Gelsenkirchen 215 71,7 (83,5) 1,0

Hamburg 5886 361,0 (518,3) 2,5

Hannover 886 168,0 (185,3) 1,5

Köln 1347 139,2 (51,5) 1,5

Mannheim 1134 373,2 (414,0) 3,1

München 1744 135,4 (124,2) 1,9

Nürnberg 1138 236,6 (231,1) 3,8

Stuttgart 1 903 330,8 (330,5) 3,6

Wuppertal 450 115,4 (122,4) 1,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.5 Diebstahl

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

bis 20000 20000- 100000- 500000Straftat Fälle Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr
in % 4Q4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Diebstahl insgesamt 2775777 8,5 20,9 27,6 22,1 28,6

davon:
- ohne erschwerende Umstände 1 227027 1,6 22,6 27,6 22,2 26,2
- unter erschwerenden Umständen 1 548750 13,9 19,6 27,6 22,0 30,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6.1982 (vgl. S. 14)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände _____ _____ 1 227 027 Falle

1 300 000

546 273 44,5 %

aufgeklärt
700 000

Jahr -. 1974 76 78 80 82

Einfacher Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen
_____ _____ _____ und_Selbstbedienungsläden 375 178 Falle

380 000
345 498 92,1 0/0

aufgeklärt180 000

76 78 80 82

2.5.1 Diebstahl ohne erschwerende Umstände <§§ 242, 247, 248 a-c StGB)
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon:
bis 20000 20000- 100000- 500000Straftat Fälle Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr

in 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 1,6 22,6 27,6 22,2 26,2

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufaräumen und

Selbatbedienungsläden 375178 0,8 12,7 28,7 27,8 30,8
darunter:
- Ladendiebstahl 340039 0,7 12,2 28,8 28,2 30,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrö8enklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6.1982 (vgl. S.14)

Bei ‹einfachem Ladendiebstahl ergab sich wie schon in ortverteilung festzustellen. Der Anteil der Fälle von Laden-
den Vorjahren für die Großstädte die stärkste registrierte diebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kun-
Belastung, da dort z.B. Selbstbedienungsmöglichkeiten den während der Geschäftszeit) lag 1981 bei 90,6% der
relativ häufiger sind und zugleich eine tatbegünstigende angezeigten ‹einfachen Diebstahlsfälle in/aus Warenhäu-
größere Anonymität herrscht. Bei ‹einfachem" Diebstahl sern etc.
insgesamt war eine vergleichsweise gleichmäßigere Tat-
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate

Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 227027 1187191 + 3,4 44,8 42,6

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufaräumen und

Selbstbedienungsladen 375178 345254 + 8,7 92,1 91,7

darunter:
- Ladendiebstahl 340 039 311 530 + 9,2 96,5 96,2

Die angezeigten Fälle von ‹einfachem" Ladendiebstahl hier in der Regel die Fälle angezeigt werden, bei denen
(von der Kontroll- und Anzeigepraxis in Warenhäusern und bereits ein konkreter Tatverdacht vorliegt (in diesem
Selbstbedienungsläden abhängig) nahmen wie in den Vor- Bereich besteht indessen ein beträchtliches Dunkelfeld).
jahren wesentlich stärker zu als die bekanntgewordenen Die Aufklärungsquote des ‹einfachen" Diebstahls wird
Fälle von Diebstahl ohne erschwerende Umstände insge- dadurch beträchtlich ‹geschönt: ohne Ladendiebstahl
samt. Die ungewöhnlich günstigen Aufklärungsergeb- betrug sie 24,6%.
nisse bei Ladendiebstahl kommen dadurch zustande, daß

Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Tatverdächtige im Alter von .. bis unter ... Jahren *

Kinder Heran-

Straftat Tatverdächtige unter Jugendliche wach- Erwachsenesende 60
14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 und älter

Anzahl in% in%

Diebstahl ohne erschwerende

Umstände männlich 327 726 66,4 11,8 11,8 10,6 12,8 10,2 8,5 11,9 16,3 5,9

weiblich 165592 33,6 8,2 9,2 7,2 7,6 7,2 7,0 12,3 25,0 16,2

insgesamt 493318 100,0 10,6 10,9 9,5 11,1 9,2 8,0 12,1 19,2 9,4

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufs-

räumen und Selbstbedienungs-

läden männlich 173163 55,1 14,3 12,2 8,5 7,6 7,3 7,4 11,8 20,7 10,3

weiblich 141 215 44,9 8,4 9,7 7,0 6,4 6,1 6,2 11,6 26,2 18,4

insgesamt 314378 100,0 11,6 11,1 7,8 7,1 6,7 6,9 11,7 23,2 13,9

darunter:
- Ladendiebstahl männlich 164091 54,8 14,3 12,1 8,3 7,3 7,1 7,3 11,8 21,2 10,7

weiblich 135608 45,2 8,5 9,7 7,0 6,2 6,0 6,1 11,5 26,3 18,8

insgesamt 299699 100,0 11,7 11,0 7,7 6,8 6,6 6,8 11,7 23,5 14,4

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei ‹einfachem" Ladendiebstahl nahm der Anteil männ- anteil (vor allem von Knaben) wie bei Ladendiebstahl. Beim
licher Tatverdächtiger gegenüber den Vorjahren (1981: weiblichen Geschlecht verlagert sich der Altersschwer-
54,0%, 1980: 53,0%) leicht zu. Diese Deliktsart weist punktderTatverdächtigenstärkerindieErwachsenenjahr-
gleichwohl immer noch eine weit überdurchschnittlich gänge hinein. Die bei Ladendiebstahl im Vergleich zum
hohe Quote weiblicher Tatverdächtiger auf (vgl. S. 31). Krim inalitätsdurchschnitt (vgl. im Anhang Tabelle 2, Blatt 1)

erhebliche Uberrepräsentation von Frauen ab vierzig ist
Nur bei wenigen Deliktsarten findet sich ein so beacht- u.a. wohl auf die spezifische Zusammensetzung des
licher, in den letzten Jahren allerdings gesunkener Kinder- Käuferkreises zurückzuführen.
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

______________männlich weiblich

6c1'rTiehr

50-60

40-50

30-40

25-30

21-25

18-21

16-18

14-16

24000 4 000 unter 14 ________________________________________________________

01



Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne
Tat- festen

Straftat verdächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges
ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohn-

ins- meinde Tatortes land gebiet sitz
gesamt

in %

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 493318 65,3 10,6 14,5 3,7 1,2 4,7

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verksufaräumen und

Selbatbedienungsläden 314378 64,g 10,4 15,2 3,4 1,6 4,4

darunter:
- Ladendiebstahl 299699 65,2 10,3 15,1 3,4 1,6 4,4

Bei ‹einfachem" Diebstahl und auch bei Ladendiebstahl
hatten etwa drei von vierTatverdächtigen ihren Wohnsitz in
der näheren Umgebung des Tatortes.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
dächtige alleinhandelnde bereits krim mal- Schußwaffe

Straftat ins- Tatverdachtige polizeilich in mitgeführt

gesamt Erscheinung getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Diebstahl ohne erschwerende Umstande 493318 348485 70,6 197513 40,0 305 0,1

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbatbedienungsläden 314378 251 272 79,9 104285 33,2 83 0,0

darunter:
- Ladendiebstahl 299699 242093 80,8 97839 32,6 75 0,0

Bei vier Fünftel der eines Ladendiebstahls Verdächtigen rende Umstände insgesamt immerhin schon vier von zehn
wurden keine weiteren Tatbeteiligten festgestellt. Kriminal- Tatverdächtigen. Durch diesen geringen Anteil hebt sich
polizeilich in Erscheinung getreten waren bei dieser Unter- der Ladendiebstahl von den meisten anderen Delikten ab
form nur etwa drei von zehn, bei Diebstahl ohne erschwe- (vgl. S. 46).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal

Straftat dächtige Nichtdeutache illegal Statio- Touriatlna- Tatverdächtige Student/ Arbeit- Gewerbe- San-

geaamt nierunga- Durch- Schüler nehmer treibender atige
atreitkräfte reiaender

Anzahl in in

Diebatahl ohne erachwerende
Umatände 493318 64496 13,1 1,6 3,3 7,8 28,6 30,4 0,8 27,5

darunter:
- in/aua Warenhäuaern,

Verkaufaräumen und
Selbatbedienungaläden 314378 44362 14,1 1,4 1,5 9,5 27,8 29,1 0,4 30,3

darunter:
- Ladendiebatahl 299699 41866 14,0 1,2 1,5 9,7 27,6 29,0 0,4 30,6

Die Anteile Nichtdeutscher sind bei Diebstahl ohne repräsentiertDerAnteilderArbeitnehmerbei,,einfachem"
erschwerende Umstände wie bei den aufgeführten Unter- Diebstahl verringerte sich wieder (1971: 58,7%; 1976:
formen gestiegen, lagen aber noch unterdem Durchschnitt 45,8%; 1980: 35,0%; 1981: 31,8%). Entsprechend vergrö-
bei der Gesamtkriminalität (15,7 %). Berten sich die Anteile von Studenten/Schülern (1971:

8,9%; 1976: 19,0%; 1980: 27,1%; 1981: 28,6%) und der
Stationierungsstreitkräfte waren wie in den Vorjahren im Sonstigen <1971: 11,3%; 1976: 18,6%; 1980: 20,6%;
Vergleich zu ihrem Anteil an allen Straftaten (5,3%) unter- 1981: 27,5%).

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staataangehörigkeit
deutache Jugo- Griechen- Oater- Frank- Liba-

Straftat Tatver- Türkei alawien Italien Polen USAland reich reich non Spanien
dachtige in %

Diebatahl ohne erachwerende
Umatände 64496 28,5 14,4 10,8 6,3 4,4 3,0 2,5 2,2 2,3 2,1

darunter:
- in/aua Warenhäuaern, Verkaufa-

räumen und Selbatbedienungaläden 44362 25,1 15,2 11,0 7,9 4,8 1,6 2,2 2,3 2,8 2,2

darunter:
- Ladendiebatahl 41 666 24,8 15,0 10,6 7,9 4,6 1,6 2,2 1,7 2,7 2,2

Bemerkenswert geringe Anteile an den nichtdeutschen
Tatverdächtigen wurden bei Ladendiebstahl für Türken
und US-Amerikaner im Vergleich zu ihren Anteilen an der
aufgeklärten Gesamtkriminalität Nichtdeutscher (30,3%
bzw. 5,1 %) registriert.

87



Schadensgruppen

Schadenshöhe von bis unter DM *

voll-
Straftat endete unter 25 100 1000 10000 100000

25 bis bis bis bis und
Fälle ioo 1000 10000 100000 mehr

in

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 207920 23,1 24,5 44,0 7,9 0,6 0,0

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkautaräumen und

Selbatbedienungsläden 372212 54,3 27,1 15,9 2,5 0,2 0,0

darunter:
- Ladendiebstahl 337689 58,2 27,8 12,5 1,4 0,1 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert

Bei ‹Diebstahl ohne erschwerende Umstände - ins- schadensmäßig um ‹Bagatelldelikte, bei denen die ent-
gesamt -stahlen die Täter meistens Werte von DM 100,- wendeten Gegenstände unter DM 25,- wert waren. Gele-
bis unter 1 000,- sowie von 25,- bis unter 100,-. Bei gentlich entstanden aber auch Einzelschäden von
Ladendiebstahl handelte es sich in der Mehrzahl der Fälle DM 1000,- und mehr.

25 100 500 1000 5000* ~ ~ 25 100 500 1000 5000

25 iOO 500 1000 5000

Verteilung der 1207920 vollendeten Falle von Verteilung der 337 689 vollendeten Falle von
einfachem Diebstahl nach Schadensgruppen. einfachem Ladendiebstahl.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Bundesland erfaßte Falle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 159459 1 718,1 (1638,9) 29,6

Bayern 162334 1481,0 (1440,8) 30,6

Berlin 69393 3692,9 (3583,7) 27,3

Bremen 22020 3196,0 (3231,8) 24,3

Ham burg 58025 3559,0 (3608,8) 24,8

Hessen 108144 1929,0 (1847,2) 26,9

Niedersachsen 153844 2118,6 (2070,9) 29,3

Nordrhein-Westfalen 341 440 2007,2 (1919,0) 27,8

Rheinland-Pfalz 60992 1 676,1 (1 679,3) 30,6

Saarland 20439 1927,4 (1945,1) 34,0

Schleswig-Holstein 70937 2708,2 (2503,4) 30,8

Bundesgebiet insgesamt 1 227027 1 990,7 (1 925,2) 28,6

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner1)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 69393 3692,9 (3583,7) 27,3

Bielefeld 7225 2322,5 (2303,2) 35,2

Bochum 8924 2253,3 (2178,7) 29,0

Bremen 17584 3191,4 (3077,1) 23,7

Dortmund 13072 2167,9 (2113,8) 26,7

Düsseldorf 18873 3221,0 (2956,2) 28,6

Duisburg 13414 2431,6 (2478,2) 28,1

Essen 12979 2023,3 (1936,8) 28,3

Frankfurt 22552 3622,6 (3310,5) 20,8

Gelsenkirchen 7854 2620,3 (2350,3) 36,8

Ham burg 58025 3559,0 (3608,8) 24,8

Hannover 15677 2971,8 (2826,2) 25,8

Köln 22535 2328,7 (2205,4) 24,7

Mannheim 9769 321S,4 (3200,7) 26,9

München 29902 2321,2 (2223,0) 31,9

Nürnberg 9849 2047,6 (2007,6) 32,6

Stuttgart 16248 2824,6 (2504,2) 30,9

Wuppertal 7377 1891,3 (1708,8) 28,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 <1981) anteil

Baden-Wurttemberg 44053 474,7 (404,8) 8,2

Bayern 46608 425,2 (388,5) 8,8

Berlin 20714 1102,3 (1017,2) 8,1
Bremen 8854 994,8 <883,5) 7,8

Ham burg 16879 1035,3 (970,5) 7,2

Hessen 27321 487,3 (458,7) 6,8

Niedersachsen 39929 549,9 (550,9) 7,6

Nordrhein-Westfalen 101 247 595,2 (535,3) 8,2
Rheinland-Pfalz 14888 409,1 (406,9) 7,5

Saarland 4602 434,0 (432,0) 7,6

Schleswig-Holstein 16944 646,9 (530,3) 7,4

Bundesgebietinagesamt 340039 551,7 (505,2) 7,9

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt erfaßte Fälle Häufig keitazahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 20714 1102,3 (1017,2) 8,1

Bielefeld 3453 1110,0 (1146,6) 16,8
Bochum 3213 811,3 (713,5) 10,4

Bremen 5371 974,8 (826,3) 7,2
Dortmund 5345 886,4 (768,6) 10,9

Düsseldorf 5798 989,5 (862,4) 8,8

Duisburg 4982 899,5 (881,4) 10,4
Essen 5173 806,4 (686,5) 11,3
Frankfurt 5376 863,6 (785,5) 5,0
Gelsenkirchen 2272 758,0 (628,3) 10,6
Hamburg 16879 1035,3 (970,5) 7,2

Hannover 4919 932,5 (979,5) 8,1

Kttln 7255 749,7 (619,4) 8,0
Mannheim 2609 858,7 (812,5) 7,2

München 11 652 904,5 (888,7) 12,4

Nürnberg 4317 897,5 (908,8) 14,3

Stuttgart 6823 1186,1 (862,8) 13,0

Wuppertal 2423 621,2 (537,2) 9,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 548 750 Falle

1 600 000

800 000 _________ _________ __________

76 78 80 82 aufgeklart

2.5.2 Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon:
Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000

Einwohner 100000 500000 u. mehr

in % 40,4* 26,1 * 1 6,6* 6,9*

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1548750 13,9 19,6 27,6 22,0 30,5

darunter:

- in/aus Banken, Sparkassen u. a.
Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen 1369 49,6 39,1 28,4 13,5 18,8

-in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 96664 24,0 26,3 28,3 19,2 25,6

- in/aus Gaststätten, Hotels und
Kantinen 65861 21,4 28,3 26,7 20,0 25,0

- in/aus Kiosken 12635 31,7 23,2 26,8 20,2 29,7

- in/aus Warenhäusern, Verkaufaräumen
und Selbatbedienungsläden 55246 34,6 20,0 27,9 21,5 30,4

- in/aus Wohnräumen 129293 26,3 26,1 22,2 18,5 33,0

* prozentualer Anteil dieser Gameindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen und ande- Gemeinden begangen. Demgegenüber lag insbesondere
ren Geldinstituten einschließlich Postkassen und deren bei Wohnungseinbruch und beim Einbruchsdiebstahl in/
Nebenstellen hebt sich durch den höheren Versuchsanteil aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedie-
von den übrigen Erscheinungsformen des Diebstahls nungsläden das quantitative Schwergewicht - ähnlich
unter erschwerenden Umständen ab. dem schweren Diebstahl insgesamt - in den Großstädten
Bankeinbrüche etc. wurden am häufigsten in kleineren ab 500000 Einwohnern.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 548750 1 417860 + 9,3 18,3 1 8,2

darunter:

- In/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen 1 369 1155 + 18,5 29,4 24,1

-in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,

Werkstatt-und Lagerräumen 96684 88719 + 9,0 26,1 25,2

- in/aus Gaststätten, Hotels und
Kantinen 65861 56701 + 16,2 28,6 29,2

- in/aus Kiosken 12635 10431 + 21,1 31,2 30,8

- in/aus Warenhäusern, Verkaufaräumen
und Selbatbedienungsläden 55246 48455 + 14,0 30,4 31,4

- in/aus Wohnräumen 129293 113261 + 14,2 24,9 26,0

Die registrierten Fälle des ‹schweren" Diebstahls nahmen
insgesamt und bei den gesondert ausgewiesenen Ein-
bruchsobjekten wie schon im Vorjahr wieder erheblich zu.

Geschlechts- und Altersstruktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von . . bis unter... Jahren*
Tatver-

Kinder Heran-
Straftat dächtige männl. weibl. unter Jugendliche wachs. Erwachsene 60 u.

ins-
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 211 808 95,4 4,6 7,4 12,8 17,8 24,7 14,7 8,9 8,1 5,2 0,3

darunter:

- in/aus Banken, Sparkassen

u. a. Geldinstituten einschl.
Postkassen und deren
Nebenstellen 489 96,3 3,7 5,3 5,5 10,2 19,4 14,1 12,7 22,3 10,0 0,4

-in/aus Dienst-, Büro-,
Fabrikations-, Werk-
statt- und Lagerräumen 27577 97,3 2,7 7,9 12,2 16,2 24,2 14,6 10,0 9,1 5,6 0,2

- in/aus Gaststätten,
Hotels und Kantinen 20144 96,9 3,1 2,7 8,0 16,4 29,0 17,9 10,8 10,0 5,0 0,2

- in/aus Kiosken 5689 96,7 3,3 4,5 12,2 22,4 28,7 15,9 7,6 5,5 3,2 0,1

- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbatbedienungsläden 20299 94,4 5,6 4,7 9,6 16,0 25,9 17,8 11,2 9,5 4,9 0,5

- in/aus Wohnräumen 28354 89,6 10,4 9,8 10,4 11,2 18,3 16,2 11,8 12,7 8,9 0,7

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Weibliche Tatverdächtige waren wie in den Vorjahren Fast zwei Drittel (62,6%; 1981: 65,6%) der eines Šschwe-
erheblich unterrepräsentiert und am ehesten noch unter ren" Diebstahls Verdächtigen waren unter2l Jahrealt. Eine
den ermittelten Wohnungseinbrechern zu finden. Über- abweichende Altersstruktur zeigten wieder die ermittelten
durchschnittlich hoch war hier auch der Kinderanteil, der Bankeinbrecher, die sich überwiegend (zu 59,5%) aus
gegenüber den Vorjahren (1978: 12,9%; 1979: 11,1%; Erwachsenen rekrutierten.
1980:10,6%; 1981:10,2%) aber abgenommen hat.
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges ohne
Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland festen

Straftat dächtige gemeinde
insgesamt Tatortes land gebiet Wohnsitz

in

Diebstahl unter erschwerenden

Umstanden 211 808 65,3 9,9 13,6 4,0 0,3 7,0

darunter:

- in/aus Banken, Sparkassen u. a.
Geldinstituten einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 489 46,8 9,8 19,2 16,8 1,0 6,3

- in/aus Kiosken 5689 68,3 9,1 12,7 3,3 0,2 6,3
1

- in/aus Warenhäusern,

Verkaufaräumen und
Selbatbedienungsläden 20299 63,0 8,1 17,1 4,2 0,2 7,5

- in/aus Wohnräumen 28354 61,1 7,8 13,0 4,8 0,6 12,7

Wie in den Vorjahren hoben sich die ermittelten ‹Bankein- oder im Landkreis des Tatortes. Bei ‹schwerem" Diebstahl
brecher" von den Tatverdächtigen bei ‹schwerem" Dieb- wurde wieder insbesondere bei den ermittelten ‹Woh-
stahl insgesamt durch die höhere Tätermobilität ab. Nur nungseinbrechern" ein beachtlicherAnteil von Tatverdäch-
etwa die Hälfte von ihnen wohnte in der Tatortgemeinde tigen ohne festen Wohnsitz festgestellt

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige alleinhandelnde bereits kriminalpoli- Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige zeilich in Erscheinung mitgeführt
getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 211 808 66335 31,3 145887 68,9 1117 0,5

darunter:

- in/aus Banken, Sparkassen u. a.
Geldinstituten einschl. Postkaasen
und deren Nebenstellen 489 111 22,7 363 74,2 9 1,8

- in/aus Kiosken 5689 843 14,8 4309 75,7 42 0,7

- in/aus Waren häusern,
Verkaufaräumen und

Selbatbedienungsläden 20299 4787 23,6 15999 78,8 165 0,8

- in/aus Wohnräumen 28354 11960 42,2 20330 71,7 188 0,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen - zumal in! tige waren bereits vorher kriminalpolizeilich in Erschei-
aus Kiosken - wurde meist gemeinschaftlich begangen' nunggetreten'beiWarenhauseinbruchsogarviervonfünf
‹Wohnungseinbruch" aber fast zur Hälfte allein. Mm- Tatverdächtigen.
destens zwei von drei des ‹schweren" Diebstahls Verdäch-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ins- Tatverdächtige nierungs- Durch- Student! Arbeit- werbe- Son-
gesamt streit- reisen- Schüler nehmer treiben- stige

Anzahl in in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umstanden 211 808 23602 11,1 2,7 4,0 2,9 32,3 30,1 0,9 27,1

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 489 41 8,4 2,4 2,4 9,8 19,5 36,6 - 29,3

- in/aus Kiosken 5689 491 8,6 0,2 3,9 2,0 34,4 38,9 - 20,6
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufaräumen und
Selbatbedienungsläden 20299 2145 10,6 3,0 1,7 3,1 28,5 32,1 0,8 30,7

- in/aus Wohnräumen 28354 3962 14,0 8,2 2,7 4,4 21,1 21,6 1,4 40,7

Der Tatverdächtigenanteil Nichtdeutscher lag bei ‹schwe- Der Anteil der Studenten/Schüler übertrifft insgesamt den-
rem Diebstahl wieder mit Ausnahme des Wohnungsein- jenigen der Arbeitnehmer. Besonders stark wächst der
bruchs weit unter dem Gesamtdurchschnitt dieser Perso- Anteil der ‹Sonstigen" (1980: insgesamt 18,4%; 1981:
nengruppe bei den ermittelten Tatverdächtigen (15,7%). 23,0%).

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Türkei Jugo- Italien Griechen- USAStraftat Öster- Groß- Frank- Polen Spanien
Tatver- alawien land reich britann. reich

dächtige in

Diebstahl unter erschwerenden 23602 42,8 14,0 11,5 4,0 2,9 2,9 2,5 1,9 1,8 1,8
umständen

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Posikassen
und deren Nebenstellen 41 9,8 9,8 12,2 4,9 4,9 19,5 2,4 2,4 - 2,4

- in/aus Kiosken 491 43,0 9,0 15,1 6,1 2,9 5,1 2,2 1,6 4,3 1,8
- in/aus Waren häusern,

Verkaufaraumen und
Selbatbedienungsläden 2145 38,6 18,5 11,2 4,6 1,2 2,8 2,5 0,8 3,6 2,2

- in/aus Wohnräumen 3962 22,5 27,8 10,1 3,2 2,7 2,S 1,2 1,5 2,1 1,4

Türken wiesen noch deutlicher als in den Vorjahren den Insbesondere bei Wohnungseinbruch fällt der sehr hohe
höchsten Anteil an den nichtdeutschen Tatverdächtigen Anteil jugoslawischer Tatverdächtiger auf.
bei ‹schwerem" Diebstahl insgesamt auf (vgl. auch 5. 54).
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Schadensgruppen

Schadenshtthe von.., bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
vollendete unter 25 bis bis bis bis und

Straftat Falle* 100 1000 10000 100000 mehr

In%

Diebstahl unter erschwerenden
Umstanden 1332859 3,5 7,6 62,8 22,8 3,2 0,1

darunter:

- in/aus Banken, Sparkassen
u. a. Geldinstituten einschl.
Postkassen und deren
Nebenstellen 690 9,9 11,7 41,9 24,2 9,3 3,0

- in/aus Dienst-, Büro-,

Fabrikations-, Werkstatt-
und Lagerräumen 73490 5,9 10,6 45,6 32,4 5,2 0,2

- in/aus Gaststätten, Hotels
und Kantinen 51 734 3,0 5,9 48,5 41,4 1,2 0,0

- in/aus Warenhausern,
Verkaufaräumen und

Selbstbedienungsläden 36115 4,5 6,8 35,2 40,1 12,9 0,6

- in/aus Wohnräumen 95261 3,8 6,5 38,2 39,2 11,7 0,6

- in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten,
Rohbauten, Baubuden und
Baustellen 29141 3,3 6,7 48,7 39,3 2,0 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Verteilung der vollendeten Fälle nach der Schadens- Beträge ab DM 100000,- wurden relativ am häufigsten
höhe zeigt bei den aufgeführten Formen des ‹schweren" von ‹Bankeinbrechern" erbeutet. Wie eingangs (5. 5. 7)
Diebstahls keine groBen Unterschiede. Die meisten Scha- erwähnt, wird bei der Bestimmung der Schadenshöhe nur
densfälte lagen wie in den Vorjahren zwischen DM 100,- der Verkehrswert des rechtswidrig erlangten Gutes
und DM 1 000,-. Bei Warenhauseinbrüchen" und ‹Woh- berücksichtigt Nicht einbezogen sind die Sachschäden,
nungseinbrüchen" verursachte allerdings jeder zweite die z. B. durch gewaltsames Aufbrechen von Sicherungs-
einen Schaden von über DM 1 000,-. Die höchsten vorrichtungen entstanden.

25 100 500 1000 5000
~

25 100 500 1000 5000

Verteilung der 1 332 859 vollendeten Fälle von
schwerem Diebstahl nach Schadensgruppen.



Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahi* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 150901 1625,9 (1 489,9) 28,0

Bayern 123863 1130,0 (1091,7) 23,4

Berlin 90751 4829,5 (4668,9) 35,6

Bremen 41473 6019,3 (5271,0) 45,8

Hamburg 94000 5765,6 (5423,6) 40,2

Hesaen 156561 2793,6 (2503,4) 39,0

Niedersachsen 209865 2890,1 (2607,1) 40,0

Nordrhein-Westfalen 516305 3035,2 (2747,6) 42,1

Rheinland-Pfalz 61 664 1 694,5 (1 508,3) 30,9

Saarland 17624 1662,0 (1525,5) 29,3

Schleswig-Holstein 8S743 3273,4 (2964,9) 37,2

Bundesgebiet insgesamt 1 548750 2512,7 (2299,3) 36,1

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohnert)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 90751 4829,5 (4668,9) 35,6

Bielefeld 7264 2335,1 (2104,2) 35,4

Bochum 12233 3088,8 (2635,1) 39,7

Bremen 34140 6196,2 (5351,2) 46,1

Dortmund 16926 2807,1 (2571,1) 34,5

Duaaeldorf 27448 4684,5 (3965,5) 41,6

Duisburg 20218 3665,0 (3410,5) 42,3

Essen 17750 2767,0 (2491,0) 38,7

Frankfurt 46921 7537,0 (7021,3) 43,2

Gelsenkirchen 7159 2388,4 (2572,1) 33,5

Hamburg 94000 5765,6 (5423,6) 40,2

Hannover 27283 5171,9 (4503,6) 44,9

Köln 45147 4665,3 (4256,8) 49,5

Mannheim 12156 4001,0 (3309,2) 33,4

München 28234 2191,7 (2019,6) 30,1

Nürnberg 7562 1572,2 (1527,4) 25,1

Stuttgart 11 758 2044,1 (1 880,4) 22,4

Wuppertal 7399 1897,0 (1820,5) 29,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 9244 99,6 (85,8) 1,7

Bayern 12578 114,7 (105,4) 2,4

Berlin 8632 459,4 (399,2) 3,4

Bremen 2356 341,9 (302,9) 2,6

Hamburg 10084 618,5 (578,6) 4,3

Hessen 13415 239,3 (215,4) 3,3

Niedersachsen 21 274 293,0 (264,7) 4,0

Nordrhein-Westfalen 35159 206,7 (171,5) 2,9

Rheinland-Pfalz 8450 232,2 (188,1) 4,2

Saarland 1565 147,6 (119,5) 2,6

Schleswig-Holstein 6536 135,0 (228,7) 2,8

Bundesgebiet insgesamt 129293 209,8 (183,7) 3,0

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner1)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1982 (1981)

Berlin 8632 459,4 (399,2) 3,4

Bielefeld 264 84,9 (86,2) 1,3

Bochum 827 208,8 (146,2) 2,7

Bremen 1 987 360,6 (328,1) 2,7

Dortmund 1 859 308,3 (21 6,3) 3,8

Düsseldorf 2118 361,5 (325,9) 3,2

Duisburg 1185 214,8 (153,5) 2,5

Essen 1 094 170,5 (174,3) 2,4

Frankfurt 3680 591,1 (604,1) 3,4

Gelsenkirchen 545 181,8 (169,6) 2,6

Hamburg 10084 618,5 (578,6) 4,3

Hannover 2899 549,5 (635,9) 4,8

Köln 4588 474,1 (372,5) 5,0

Mannheim 772 254,1 (206,2) 2,1

München 3092 240,0 (205,5) 3,3

Nürnberg 690 143,5 (162,7) 2,3

Stuttgart 770 133,9 (123,6) 1,5

Wuppertal 580 148,7 (145,4) 2,3

i) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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,1Schwerer" Diebstahl in/aus Wohnräumen in den Großstädten ab ca. 100000 Einwohnerl)

Einwohner erfaßte Haufigkeits- Einwohner erfaßte Häufigkeits-
Stadt Stadt

am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 244022 764 313,1 Köln 967711 4588 474,1

Augsburg 247492 359 145,1 Krefeld 223793 858 383,4

Berg. Gladbach* 247829 733 295,8 Leverkusen 159490 303 190,0

Berlin 1879083 8632 459,4 Ludwigshafena. Rh. 158661 279 175,8

Bielefeld 311 083 264 84,9 Lübeck 218522 563 257,6

Bochum 396045 827 208,8 Mainz 186630 604 323,6

Bonn** 471 641 933 197,8 Mannheim 302821 772 254,1

Bottrop 113998 219 192,1 Mönchengladbach 258639 655 253,2

Braunschweig 258775 1 088 420,4 Mülheim a. d. Ruhr 178780 293 163,9

Bremen 550984 1987 360,6 München 1 288213 3092 240,0

Bremerhaven 138013 369 267,4 Münster (Westf.) 271616 468 172,3

Darmatadt 138419 316 228,3 Neuss 148137 328 221,4

Dortmund 602974 1859 308,3 Nürnberg 480995 690 143,5

Düsseldorf 585935 2118 361,5 Oberhausen 228210 468 205,1

Duisburg 551 655 1185 214,8 Offenbach a. M. 110014 534 485,4

Erlangen 102661 113 110,1 Oldenburg (Oldbg.) 137902 705 511,2

Essen 641480 1094 170,5 Osnabrück 156762 766 488,6

Frankfurta.M. 622539 3680 591,1 Paderborn 110095 150 136,2

Freiburg. Br. 177682 528 297,2 Pforzheim 105369 133 126,2

Fürth 99885 181 181,2 Recklinghausen 119491 240 200,9

Gelsenkirchen 299740 545 181,8 Regensburg 132291 301 227,5

Göttingen 131 522 538 409,1 Remscheid 127539 44 34,5

Hagen 215587 409 189,7 Saarbrücken 191 519 475 248,0

Hamburg 1630367 10084 618,5 Salzgitter 112496 188 167,1

Hamm 170950 196 114,7 Siegen*** 283985 243 85,6

Hannover 527524 2899 549,5 Solingen 163461 276 168,8

Heidelberg 134107 302 225,2 Stuttgart 575230 770 133,9

Heilbronn 111534 156 139,9 Trier 94275 289 306,5

Herne 180122 372 206,5 Ulm 100082 146 145,9

Kaiserslautern 98515 300 304,5 Wiesbaden 274091 678 247,4

Karlsruhe 271 273 556 205,0 Witten 105152 151 143,6

Kassel 193303 683 353,3 Wolfsburg 125348 248 197,8

Kiel 249398 506 202,9 Würzburg 129188 263 203,6

Koblenz 113267 389 343,4 Wuppertal 390045 580 148,7

* Oberkreisdirektion Berg. Gladbach, ** Polizeipräsidium Bonn, Oberkreisdirektion Siegen

i) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.5.3 Weitere Diebstahlsformenl)

Bekanntgewordene Fälle - Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

Straftat Fälle davon: bia 20000 20000- 100000- 500000Verauche Einwohner 100000 500000 und mehr

in% 4Q4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Diebatahl aua Schaufenatern, Schaukäaten
und Vitrinen 14477 20,8 16,8 27,6 23,5 32,0
Diebatahl in/aua Boden-, Kellerräumen und
Waachküchen 70989 11,6 12,2 22,5 24,8 40,5
Diebatahl in/aua überwiegend unbezogenen
Neubauten, Rohbauten, Baubuden und
Bauatellen 52610 6,4 29,6 26,6 18,8 24,9
Taachendiebatahl 16588 1,8 4,6 7,6 25,0 62,0
Grol3viehdiebatahl 1 674 7,5 70,7 22,0 4,2 3,0
Diebatahl von Schußwaffen 1 555 2,3 42,6 28,6 15,4 12,7
Diebatahl von Sprengatoft 173 24,9 43,4 22,5 16,8 16,2
Diebatahl von amtlichen Siegeln und Stempeln
aowie von Vordrucken für Reiaepäaae, Peraonalaua-
weiae, Führeracheine, Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 1 098 1,2 10,6 12,3 6,1 67,0
Diebatahl von/aua Automaten 102207 13,6 21,2 23,2 19,4 36,0
Diebatahl von Antiquitäten, Kunat- und aakralen
Gegenatänden 2871 6,0 48,7 24,6 11,1 15,5

* prozentualer Anteil dieaer Gemeindegroßenklaaaen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Beachtlich hoch liegt derTatortanteil von Gemeinden unter ihren Menschenzusammenballungen wieder vor allem
20000 Einwohnern bei Diebstahl von Schußwaffen, von Taschendieben gü nstigeTatmöglichkeiten; fast zwei Driftel
Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen, von aller Fälle ereigneten sich dort. Aber auch Diebstahl von
Sprengstoff und Schußwaffen sowie besonders bei Groß- amtlichen Siegeln etc. wurde vor allem für die größten
viehdiebstahl. Großstädte ab 500 000 Einwohner boten mit Städte registriert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungarate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungaquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Diebatahl aua Schaufenatern, Schaukäaten
und Vitrinen 14477 13781 + 5,1 27,2 25,6
Oiebatahl in/aua Boden-, Kellerräumen und
Waachküchen 70989 68174 + 4,1 17,5 18,5
Diebatahl in/aua überwiegend unbezogenen
Neubauten, Rohbauten, Baubuden und
Bauatellen 52610 57701 - 8,8 17,4 17,3
Taachendiebatahl 16588 17401 - 4,7 12,9 13,0
Großviehdiebatahl 1 674 1450 + 15,4 21,0 18,8
Diebatahl von Schußwaffen 1 555 1 343 + 15,8 44,9 40,5
Diebatahl von Sprengatoff 173 245 - 29,4 29,5 31,0
Diebatahl von amtlichen Siegeln und Stempeln
aowie von Vordrucken für Reiaepäaae, Peraonalaua-
weiae, Führeracheine, Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 1098 1 278 - 14,1 16,5 10,2
Diebatahl von/aua Automaten 102207 85322 + 19,8 36,2 34,3
Diebatahl von Antiquitäten, Kunat- und aakralen
Gegenatänden 2871 2801 + 2,5 30,0 27,2

Bei Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neubau- oben aufgeführten Diebstahlsformen gegenüber dem Vor-
ten, Rohbauten, Baubuden und Baustellen, Diebstahl von jahr dagegen einen Anstieg aus, der bei Automatendieb-
Siegeln etc., von Sprengstoff sowie bei Taschendiebstahl stahl wieder besonders stark ausfiel.
weist die Statistik einen Rückgang, bei den übrigen der

1> Bei den hier aufgeführten Diebatahlaformen iat nicht danach unterachieden, ob die regiatrierten Fälle einfache" oder achwere" Diebstähle waren.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren*

Tatver- männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat dächtige ich ich unter wachs. 60 u.
ins- 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

gesamt
in% in%

Diebstahl aus Schaufenstern,
Schaukästenund Vitrinen 5151 95,4 4,6 3,0 7,3 14,7 29,4 20,3 11,2 9,1 4,8 0,2

Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen
und Waschküchen 10530 91,5 8,5 12,7 15,8 14,5 17,7 11,6 8,6 9,8 8,3 0,8

Diebstahl in/aus überwiegend un-
bezogenen Neubauten, Rohbauten,
Baubuden und Baustellen 11757 96,6 3,4 8,7 13,5 14,2 17,3 10,7 8,6 12,8 13,3 0,8

Taschendiebstahl 1806 75,4 24,6 8,1 9,0 8,5 12,7 14,0 16,2 18,8 11,6 1,1

Großviehdiebstahl 428 89,0 11,0 2,6 1,6 6,3 14,0 12,4 13,1 27,1 20,8 2,1

Diebstahl von Schußwaffen 922 94,3 5,7 8,4 10,8 14,4 22,7 18,1 10,6 8,8 5,6 0,5

DiebstahlvonSprengstoff 74 98,6 1,4 4,1 2,7 14,9 21,6 36,5 9,5 5,4 5,4 -

Diebstahl von amtlichen Siegeln
und Stempeln sowie von Vordrucken
für Reisepässe, Personalausweise,
Führerscheine, Kfz-Scheine und
Kfz-Briefe 214 91,1 8,9 1,9 8,9 10,3 20,6 23,4 15,0 9,3 10,3 0,5

Diebstahl von/aus Automaten 28217 96,4 3,6 7,3 15,8 21,3 26,9 13,2 6,8 5,5 3,1 0,2

Diebstahl von Antiquitäten, Kunst-
und sakralen Gegenständen 1014 91,1 8,9 4,0 5,7 5,9 15,5 13,7 17,9 21,2 15,1 0,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

DieTatverdächtigen waren bei diesen Straftaten fast durch- Boden-, Kellerräumen und Waschküchen festgestellt Km-
weg männlich; bei Taschendiebstahl allerdings waren der und besonders Jugendliche waren auch bei Diebstahl
weibliche Tatverdächtige im Vergleich zu ihrem durch- in/aus überwiegend unbezogenen Neubauten, Rohbauten,
schnittlichen Tatverdächtigenanteil (19,9%) überdurch- Baubuden und Baustellen sowie bei Diebstahl von Schuß-
schnittlich oft vertreten. waffen und Automatendiebstahl überdurchschnittlich oft
Relativ hohe Kinderanteile wurden bei Diebstahl in/aus vertreten.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne
Tatver- festen

dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges Aus- Wohn-
Straftat nage- gemeinde des Bundes- Bundes- land sitz

samt Tatortes land gebiet
in%

Diebstahl aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 5151 61,8 10,1 15,6 5,0 0,2 7,4

Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 10530 78,9 5,0 8,6 1,7 0,2 5,6

Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neubauten,
Rohbauten, Baubuden und Baustellen 11 757 67,1 11,3 13,2 3,2 0,2 5,0

Taschendiebstahl 1806 52,4 5,6 13,8 4,9 2,3 21,0

Großviehdiebstahl 428 36,4 20,3 30,4 9,8 0,7 2,3

Diebstahl von Schußwaffen 922 63,1 12,8 10,8 5,6 0,3 7,3

Diebstahl von Sprengstoff 74 51,4 17,6 21,6 8,1 - 1,4

Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln sowie
von Vordrucken für Reisepässe, Personalausweise,
Führerscheine, Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 214 52,3 5,6 24,8 6,1 1,9 9,3

Diebstahl von/aus Automaten 28217 65,9 11,9 13,3 4,4 0,2 4,4

Diebstahl von Antiquitäten, Kunst- und sakralen
Gegenständen 1 014 44,2 17,1 21,5 8,7 1,4 7,1

Bei Taschendiebstahl ist der Anteil wohnsitzloser Tatverdächtiger außergewöhnlich groß.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Er- Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in Anzahl in Anzahl in

Diebstahl aus Schaufenstern,
Schaukästen und Vitrinen 5151 1380 26,8 s~oi 75,7 36 0,7
Diebstahl in/aus Boden-, Keller-
räumen und Waschküchen 10530 4170 39,6 6740 64,0 29 0,3
Diebstahl in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten, Roh-
bauten, Baubuden und Baustellen 11757 3528 30,0 6164 52,4 28 0,2
Taschendiebstahl 1 806 965 53,4 1 219 67,5 2 0,1
Großviehdiebstahl 428 111 25,9 248 57,9 9 2,1
Diebstahl von Schußwaffen 922 416 45,1 618 67,0 62 6,7
Diebstahl von Sprengstoff 74 32 43,2 41 55,4 3 4,1
Diebstahl von amtlichen Siegeln
und Stempeln sowie von Vor-
drucken für Reisepässe, Personal-
ausweise, Führerscheine, Kfz-
Scheine und Kfz-Briefe 214 123 57,5 143 66,8 2 0,9
Diebstahl von/aus Automaten 28217 5017 17,8 17478 61,9 134 0,5
Diebstahl von Antiquitäten, Kunst-
und sakralen Gegenständen 1 014 399 39,3 616 60,7 3 0,3

Zur Hälfte bis fast zu drei Vierteln waren die Tatverdächtigen bereits vorher polizeiauffällig geworden.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche legal

Straftat dächtige Tatver- illegal Statio- Tourist/ Gewerbe-nage- dächtige nierunga Durchrei- Student/ Arbeit- trei- Son-
samt streitkr sender Schüler nehmer bender stige

Anzahl in % in %

Diebstahl aus Schaufenstern, Schau-
kästen und Vitrinen 5151 474 9,2 1,7 11,6 4,6 19,8 32,9 0,8 28,5
Diebstahl in/aus Boden-, Keller-
räumen und Waachküchen 10530 841 8,0 1,0 6,4 1,7 43,4 25,9 0,7 20,9
Diebstahl in/aus überwiegend unbe-
zogenen Neubauten, Rohbauten
Baubuden und Baustellen 11 757 801 6,8 1,7 8,9 1,1 21,7 47,6 2,1 16,9
Taschendiebstahl 1806 660 36,5 14,1 1,1 16,1 13,8 16,1 1,1 37,9

Großviehdiebstahl 428 26 6,1 - - - 3,8 50,0 3,8 42,3
Diebstahl von Schußwaffen 922 54 5,9 5,6 5,6 5,6 24,1 25,9 - 33,3
Diebstahl von Sprengstoff 74 2 2,7 - - - - 100,0 - -

Diebstahl von amtlichen Siegeln und
Stempeln sowie von Vordrucken für
Reisepässe, Personalausweise,
Führerscheine, Kfz-Scheine und
Kfz-Briefe 214 13 6,1 15,4 - 23,1 15,4 30,8 - 15,4
Diebstahl von/ausAutomaten 28217 5059 17,9 1,0 2,0 1,5 33,5 37,2 0,8 24,0
Diebstahl von Antiquitäten, Kunst-
und sakralen Gegenständen 1014 71 7,0 8,5 2,8 11,3 15,5 25,4 8,5 28,2

Außergewöhnlich hoch ist der Anteil nichtdeutscher Tat- Es dürftesichvielfach um internationaleStraftäter handeln,
verdächtiger bei Taschendiebstahl. Bei dieser meist pro- die nur zum Zwecke der Straftatenbegehung eingereist
fessioneli begangenen Deliktsform sind die Gruppen waren. Vom Automatendiebstahl mitinetwadurchschnittli-
‹Sonstige" und ‹Touristen/Durchreisende" gegenüber chem Tatverdächtigenanteil abgesehen, sind die Nicht-
ihren durchschniftlichen Anteilen an den nichtdeutschen deutschen bei den übrigen gesondert ausgewiesenen
Tatverdächtigen (s. 5. 48) beträchtlich überrepräsentiert. Diebstahlsformen vergleichsweise gering vertreten.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deutsche Jugo- Griechen- Groß- Oster- Frank-

Straftat Tatver- Türkei Italien alawien USA land brit~nn reich Spanien reich Libanon
dächtige

__________________________ in%

Diebatahl aus Schaufenstern, Schaukästen
und Vitrinen 474 27,4 12,0 11,0 8,2 6,3 6,3 3,6 3,2 2,3 2,1
Diebstahl iD/aus Boden-, Kellerräumen und
Wäschküchen 841 38,0 12,7 13,1 5,8 2,7 2,9 4,4 3,7 1,2 0,8
Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen
Neubauten, Rohbauten, Baubuden und
Baustellen 801 28,3 12,5 23,5 7,0 3,7 4,4 4,9 2,5 1,9 0,9
Taschendiebstahl 660 12,3 3,2 37,0 1,2 2,1 2,4 0,9 0,6 1,1 2,6
Großviehdiebatahl 26 15,4 19,2 11,5 - - - 3,8 3,8 - -

Diebstahl von Schußwaffen 54 24,1 16,7 18,5 9,3 9,3 - 1,9 1,9 5,6 -

Diebstahl von Sprengstoff 2 100,0 - - - - - - - - -

Diebstahl von amtlichen Siegeln, Stempeln
sowie Vordrucken für Reisepässe, Personal-
ausweise, Führerscheine, Kfz-Scheine und
Kfz-Briefe 13 30,8 - 30,8 - - - 7,7 - - -

Diebstahl von/susAutomaten 5059 62,8 9,2 7,9 1,6 3,8 1,3 1,8 1,3 0,9 0,5
Diebstahl von Antiquitäten, Kunst- und
sakralen Gegenständen 71 12,7 4,2 22,5 5,6 - 4,2 14,1 2,8 11,3 -

Beim Taschendiebstahl, der einzigen oben aufgeführten deutlich überproportionalen Anteil an den nichtdeutschen
Diebstahlsform mit weitaus überdurchschnittlicher Aus- Tatverdächtigen. Beim Automatendiebstahl waren fast
länderbeteiligung, zeigen wie im Vorjahr Jugoslawen einen zwei Drittel der ermittelten Tatvrerdächtigen Türken.

Schadensgruppen

Schadenahöhe von ... bis unter... DM

vollendete 25 100 1000 10000 100000
Straftat Fälle* unter bis bis bis bis und

25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Diebstahl aus Schaufenstern, Schaukästen und
Vitrinen 11471 3,9 8,4 40,9 41,4 5,1 0,2
Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen und
Waachküchen 62789 6,1 12,6 64,7 16,2 0,4 0,0
Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neubauten,
Rohbauten, Baubuden und Baustellen 49230 3,6 8,2 49,8 36,4 1,9 0,0
Taschendiebstahl 16293 6,7 19,0 67,4 6,8 0,2 0,0
Großviehdiebstahl 1 548 0,2 0,8 33,5 59,6 5,9 0,1
Diebstahl von Schußwaffen 1 519 1,7 6,8 55,2 30,8 5,2 0,3
Diebstahl von Sprengstoff 130 9,2 14,6 58,5 14,6 3,1 -

Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln sowie
Vordrucken für Reisepässe, Personalausweise, Führer-
scheine, Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 1085 34,5 38,5 21,8 4,6 0,6 -

Diebstahl von/aus Automaten 88259 17,1 21,7 41,9 19,1 0,2 -

Diebstahl von Antiquitäten, Kunst- und sakralen
Gegenständen 2700 1,6 3,1 35,6 42,7 15,1 1,9

*Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei diesen Diebstahlsformen wurden meist Schäden von
100 bis unter 1 000 DM sowie von 1 000 bis unter 10000
DM registriert.
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Diebstahl von Kraftwagen 78 543 Fälle

79 000

28516 33,8 0/0

59 000

Jahr -4 1974 76 78 80 82 aufgeklart

2.6 Fahrzeugdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20.000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 u. mehr

in% 4Q4* 26,1* 16,6* 16,9*

Diebstahl von Fahrrädern 453850 0,3 20,0 33,7 21,7 24,6

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern 134735 4,2 20,8 33,9 24,2 21,0

Diebstahl von Kraftwagen 78543 30,4 20,5 23,8 19,8 35,8

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 397116 13,4 18,2 25,2 23,1 33,4

Diebstahl an Kraftfahrzeugen 272570 1,0 24,4 30,3 22,0 23,2

Betrügerisches Erlangen von Kfz 1745 7,3 36,5 30,2 19,7 13,4

Unterschlagung von Kfz 4680 1,5 24,5 25,7 19,8 29,5

Hehlerei von Kfz 1 300 2,8 25,5 31,0 22,4 19,8

Sachbeschädigung an Kfz 139338 0,3 23,9 30,2 22,3 23,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegroßenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

DieseZusammenstellungzeigtdasFahrzeugalszentrales Bei Diebstahl von Kraftwagen und aus Krafffahrzeugen
Tatobjekt recht vielfältiger Straftaten. Jeder dritte regi- enifiel wieder der höchste Tatortanteil auf GroBstädte ab
strierte Fall war ein ,,Fahrzeugdelikt" (1 483877 Fälle= 500000 Einwohner. Bei Diebstahl von Fahrrädern sowie
34~6% aller Straftaten). Der Tatgegenstand stellt allerdings von Mopeds und Krafträdern nahmen wie in den Vorjahren
die einzige Gemeinsamkeit dar. Städte zwischen 20000 und 100000 Einwohnern eine

Die Versuchsanteile variieren zwischen nahezu Null bei Spitzenposition ein.
Fahrraddiebstahl und fast einem Drittel aller Fälle bei der
Entwendung von Kraftwagen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Aufkläru ngsquote
1982 1981 1982/1981 1982 1981

Diebstahl von Fahrrädern* 453850 410223 + 10,6 9,8 9,4

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern* 134735 143317 - 6,0 19,2 18,8

Diebstahl von Kraftwagen* 78543 71 916 + 9,2 33,8 35,8

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 397116 354681 + 12,0 18,1 18,1

Diebstahl an Kraftfahrzeugen 272570 281 601 - 3,2 5,6 6,0

Betrügerisches Erlangen von Kfz 1 745 1 637 + 6,6 97,6 97,8

unterschlagung von Kfz 4680 4479 + 4,5 97,6 98,0

Sachhehlerei mit Kfz 1300 1165 + 11,6 102,2** 101,3~~

Sachbeschädigungan Kfz 139338 141 261 - 1,4 18,3 18,6

* Fälle von Gebrauchsentwendung (StGB § 248b) sind darin enthalten.
**Aufklärungsquoten Ober 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Die Fallentwicklung bei den Fahrzeugdelikten verlief unein- zeugen wie auch Sachbeschädigung an Kraftfahrzeugen
heitlich. Kraftwagen und Fahrräder wurden wie im Vorjahr dagegen leicht ab.
häufiger, Krafträder und Mopeds seltener als gestohlen Die Aufklärungsquoten waren bei Diebstahl an Kraftfahr-
gemeldet. Der Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen nahm
nach der PKS wieder deutlich zu, Diebstahl an Kraftfahr- zeugen und Fahrraddiebstahl wieder sehr niedrig.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren*

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat ins- ich ich unter wachs. 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 211 808 95,4 4,6 7,4 12,8 17,8 24,7 14,7 8,9 8,1 5,2 0,3
darunter:
-vonFahrrädern 15160 94,2 5,8 20,1 21,9 16,0 13,8 8,3 6,3 5,8 7,3 0,5
- von Mopeds und

Krafträdern 19889 98,7 1,3 6,5 25,5 35,1 21,9 6,7 2,2 1,2 0,9 0,1
- von Kraftwagen 20088 97,2 2,8 1,2 7,2 20,7 33,1 19,0 9,4 6,4 2,8 0,1
Diebstahl ohne erschwerende
umstände 493318 66,4 33,6 10,6 10,9 9,5 11,1 9,2 8,0 12,1 19,2 9,4
darunter:
- von Fahrrädern 13196 91,5 8,5 27,0 20,1 14,2 13,4 8,2 4,2 5,4 7,0 0,6
- von Mopeds und

Krafträdern 8088 97,5 2,5 11,2 28,5 28,5 18,3 7,2 3,0 1,6 1,5 0,1
- von Kraftwagen 7452 9S,3 4,7 2,2 7,6 17,8 27,9 18,1 10,6 10,4 5,2 0,2

*Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei den Fahrzeugdiebstählen zeigt sich recht anschaulich, Bei den hieraufgef~hrten Diebstählen ohne erschwerende
wie sich die Täteraktivitäten mit zunehmendem Alter ver- Umstände ist der Kinderanteil höher als bei den Bege-
lagern können. Wie in den Vorjahren wurden Fahrraddieb- hungsformen unter erschwerenden Umständen.
stähle nach dem polizeilichen Erm ittlungsergebnis beson-
ders häufig von Kindern, Moped- und Kraftraddiebstähle
von Jugendlichen und Kraftwagendiebstähle von Her-
anwachsenden begangen.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-

Strsftst dächtige alleinhsndelnde polizeilich in Er- Schußwsffe
insgesamt Tstverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in Anzahl in Anzahl in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 211 808 66335 31,3 145887 68,9 1117 0,5

dsrunter:
- von Fahrrädern 15160 8415 55,5 8311 54,8 19 0,1
- von Mopeds und Krafträdern 19889 7002 35,2 13048 65,6 30 0,2

- von Krsftwagen 20088 5987 29,8 15849 77,9 158 0,8

Diebstshl ohne erschwerende
Umstände 493318 348485 70,6 197513 40,0 305 0,1

darunter:
- von Fahrrädern 13196 8046 61,0 6380 48,3 19 0,1
- von Mopeds und Krafträdern 8088 3826 47,3 4436 54,8 2 0,0
- von Kraftwagen 7452 4368 58,6 4673 62,7 26 0,3

Bei Fahrraddiebstahl und bei Diebstahl ohne erschwe- Etwadreivonvierdes"schweren"DiebstahlsvonKraftwa-
rende Umstände insgesamt, auch von Kraftwagen'wurden gen Verdächtige waren bereits vorher polizeiauffällig ge-
meist Einezeltäter ermittelt Der aufgeklärte ‹schwere" wesen.
Diebstahl von Kraftwagen sowie auch von Mopeds und
Krafträdern wurde dagegen überwiegend gemeinschaft-
lich begangen.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

Nichtdeutsche Statio- Tourist! Arbeit- Son-
illegal Student! Gewerbe-

Straftat dächtige Tatverdächtige nierunge- Durch-
insgesamt

streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in in

Diebstahl unter erschwerenden

Umständen 211 808 23602 11,1 2,7 4,0 2,9 32,3 30,1 0,9 27,1

darunter:
- von Fahrrädern 15160 2525 16,7 0,7 4,6 0,9 61,5 16,1 0,3 16,0
- von Mopeds und Krafträdern 19889 1199 6,0 0,4 6,2 1,3 49,8 21,9 0,1 20,3
- von Kraftwagen 20088 1394 6,9 3,0 10,5 3,9 18,1 34,3 2,2 28,0

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 493318 64496 13,1 1,6 3,3 7,8 28,6 30,4 0,8 27,6

darunter:
- von Fahrrädern 13196 2061 1S,6 0,6 8,3 1,4 59,4 13,0 0,3 17,1

- von Mopeds und Krafträdern 8088 570 7,0 0,7 11,1 2,8 49,6 17,5 0,2 18,1
- von Kraftwagen 7452 576 7,7 3,3 15,6 5,0 14,2 39,6 1,6 20,7

Bei den des Zweiraddiebstahls verdächtigen Nichtdeut- auf der Hand. Die Stationierungsstreitkräfte sind beim
schen fallen wie in den Vorjahren die außergewöhnlich Kraftwagendiebstahl weit über ihren durchschnittlichen
hohen Anteile von Studenten und Schülern auf. Die Paral- Tatverdächtigenanteil bei allen Straftaten (5,3%) hinaus
lele zur Altersstruktur derTatverdächtigen (vgl. 5. 104) liegt vertreten.
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N ichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deutsche Türkei Jugo- Italien Griechen- USA Oster- Groß- Frank- Polen Spanien

Straftat
Tatver- siawien land reich britann. reich

dächtige
in

Diebstahl unter erachwerenden
Umständen 23602 42,8 14,0 11,5 4,0 2,9 2,9 2,5 1,9 1,8 1,8

darunter:
- von Fahrrädern 2525 56,2 9,1 8,2 3,6 2,3 1,1 3,6 0,6 1,0 1,9
- von Mopeds und Krafträdern 1199 43,0 11,7 11,2 6,8 3,6 1,6 4,7 1,0 0,3 2,3
- von Kraftwagen 1394 33,7 13,1 8,5 3,8 6,1 5,6 4,5 6,7 2,1 2,2

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 64496 28,5 14,4 10,8 4,4 3,0 2,5 2,2 2,2 6,3 2,1

darunter:
- von Fahrrädern 2061 53,7 9,8 8,1 3,7 3,3 0,8 5,1 0,8 0,8 1,7
- von Mopeds und Krafträdern 570 41,8 10,9 10,4 5,6 9,3 1,6 3,2 2,3 0,2 2,3
- von Kraftwagen 576 30,4 10,6 6,4 3,3 12,8 6,6 6,3 4,2 4,2 1,4

Bei Diebstahl von Zweirädern waren türkische Tatverdäch-
tige wie in den Vorjahren erheblich überrepräsentiert (vgl.
5. 54). Bei Kraftwagendiebstahl ergab sich eine breitere
Streuung der Staatsangehörigkeiten.

Schadensgruppen

Schadenahöhe von bis unter DM
voll- unter 25 100 1000 10000 100000

Straftat endete 25 bis bis bis bis und
Fälle* 100 1000 10000 100000 mehr

_____ in%

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1332859 3,5 7,6 62,8 22,8 3,2 0,1

darunter:
- von Fahrrädern 377811 0,3 2,7 95,3 1,2 0,5 0,0
- von Mopeds und Krafträdern 110168 0,5 0,5 36,6 61,1 1,3 0,0
- von Kraftwagen 45856 0,9 0,6 6,9 57,1 33,8 0,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 207920 23,1 24,5 44,0 7,9 0,6 0,0

darunter:
- von Fahrrädern 74624 0,9 10,1 88,6 0,4 0,0 -

- von Mopeds und Krafträdern 18944 1,3 2,6 62,9 32,8 0,3 -

- von Kraftwagen 8812 2,5 2,4 12,9 58,8 23,0 0,4

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die registrierten Schäden lagen bei Fahrraddiebstahl fast schen DM 1 000 und 10000 sowie zu einem weiteren Teil
ausschließlich zwischen DM 100 und 1 000, bei Moped- (beim ‹schweren" Diebstahl ein Driftel der Fälle) über DM
und Kraftraddiebstahl zwischen DM 1 000 und 10000 und 10000. Bei den Fällen mitSchäden unter DM 10000 dürfte
beim Diebstahl von Krafifwagen zu über der Hälfte zwi- es sich in der Regel um unbefugten Gebrauch handeln.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Kraftwagen

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 <1981) anteil

Baden-Württemberg 7214 77,7 (75,7) 1,3

Bayern 6756 61,6 (57,9) 1,3

Berlin 7613 405,1 (405,8) 3,0

Bremen 1867 271,0 (253,3) 2,1

Hamburg 6611 405,5 (372,4) 2,8

Hessen 9296 165,8 (132,6) 2,3

Niedersachsen 8649 119,1 (110,2) 1,6

Nordrhein-Westfalen 21 456 126,1 (111,8) 1,7

Rheinland-Pfalz 3477 95,5 (84,1) 1,7

Saarland 1139 107,4 (96,3) 1,9

Schleswig-Holstein 4465 170,5 (170,4) 1,9

Bundesgebiet insgesamt 78543 127,4 (116,6) 1,8

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohnerl)

Diebstahl von Kraftwagen

Stadt erfaßte Fälle Häutigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 7613 405,1 (405,8) 3,0

Bielefeld 399 128,3 (86,2) 1,9

Bochum 717 181,0 (124,7) 2,3

Bremen 1 467 266,3 (236,3) 2,0
Dortmund 1 096 181,8 (133,8) 2,2

Düsseldorf 1 433 244,6 (229,9) 2,2

Duisburg 795 144,1 (137,0) 1,7

Essen 971 151,4 (149,9) 2,1

Frankfurt 2043 328,2 (266,3) 1,9

Gelsenkirchen 332 110,8 (111,2) 1,6
Hamburg 6611 405,5 (372,4) 2,8

Hannover 1 389 263,3 (293,9) 2,3

Köln 1 836 189,7 (165,8) 2,0

Mannheim 634 208,7 (185,8) 1,7

München 1940 150,6 (131,1) 2,1

Nürnberg 353 73,4 (78,8) 1,2

Stuttgart 625 108,7 (102,3) 1,2

Wuppertal 389 99,7 (84,4) 1,5

i) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 17381 187,3 (194,2) 3,2

Bayern 11066 101,0 (119,0) 2,1
Berlin 5025 267,4 (280,2) 2,0

Bremen 2790 404,9 (415,0) 3,1
Hamburg 5033 308,7 (349,4) 2,2
Hessen 12485 222,7 (223,6) 3,1
Niedersachsen 16586 228,4 (247,7) 3,2

Nordrhein-Wesffalen 49426 290,6 (305,5) 4,0

Rheinland-Pfalz 6429 176,7 (184,0) 3,2
Saarland 1881 177,4 (215,1) 3,1
Schleswig-Holstein 6633 253,2 (261,0) 2,9

Bundesgebiet insgesamt 134735 218,6 (232,4) 3,1

* vgl. S. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohnerl)

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 5025 267,4 (280,2) 2,0
Bielefeld 758 243,7 (264,4) 3,7
Bochum 1 408 355,5 (301,3) 4,6

Bremen 2313 419,8 (407,6) 3,1
Dortmund 1618 268,3 (274,2) 3,3
Düsseldorf 1819 310,4 (298,4) 2,8

Duisburg 1 799 326,1 (393,8) 3,8
Essen 1404 218,9 (236,6) 3,1
Frankfurt 2051 329,5 (314,9) 1,9

Gelsenkirchen 709 236,5 (265,3) 3,3
Hamburg 5033 308,7 (349,4) 2,2
Hannover 1 885 357,3 (237,4) 3,1
Köln 2691 278,1 (300,8) 2,9
Mannheim 1 043 343,3 (354,8) 2,9
München 1 358 105,4 (128,9) 1,4
Nürnberg 553 115,0 (121,4) 1,8
Stuttgart 769 133,7 (160,2) 1,5
Wuppertal 636 163,1 (155,9) 2,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Fahrrädern

Häufigkeitszahl* Straftaten-
Bundesland erfaßte Fälle 1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 39783 428,6 (391,9) 7,4

Bayern 40781 372,0 (380,3) 7,7

Berlin 20100 1069,7 (807,1) 7,9

Bremen 16866 2447,9 (2027,4) 18,6

Hamburg 24638 1511,2 (1449,3) 10,5

Hessen 31 207 556,6 (502,6) 7,8

Niedersachsen 84526 1164,0 (1 005,1) 16,1

Nordrhein-Westfalen 149952 881,5 (808,9) 12,2

Rheinland-Pfalz 12890 354,2 (31 2,2) 6,5

Saarland 2386 225,0 (174,4) 4,0

Schleswig-Holstein 30721 1172,8 (1031,9) 13,3

Bundesgebiet insgesamt 453850 736,3 (665,2) 10,6

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohnerl)

Diebstahl von Fahrrädern

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 20100 1069,7 (807,1) 7,9

Bielefeld 2176 699,5 (562,7) 10,6

Bochum 1 581 399,2 (302,6) 5,1

Bremen 14020 2544,5 (2099,2) 18,9

Dortmund 3051 506,0 (405,0) 6,2

Düsseldorf 6364 1 086,1 (952,1) 9,6

Duisburg 5913 1071,9 (1052,0) 12,4

Essen 2224 346,7 (299,5) 4,8

Frankfurt 6913 1110,5 (911,6) 6,4

Gelsenkirchen 2065 688,9 (580,5) 9,7

Hamburg 24638 1511,2 (1449,3) 10,5

Hannover 8337 1580,4 (1322,1) 13,7

Köln 8229 850,4 (889,4) 9,0

Mannheim 3743 1232,0 (964,1) 10,3

München 8425 654,0 (674,0) 9,0

Nürnberg 2014 418,7 (333,3) 6,7

Stuttgart 1 529 265,8 (21 7,5) 2,9

Wuppertal 476 122,0 (139,8) 1,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl in/aus Krafffahrzeugen

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 40451 435,8 <402,5) 7,5
Bayern 30402 277,4 (262,9) 5,7

Berlin 27730 1 475,7 <1 474,7) 10,9

Brem an 7820 1135,0 (1 015,7) 8,6
Hamburg 24626 1510,5 (1 286,8) 10,5

Hessen 41143 733,9 (623,9) 10,2

Niedersachsen 42709 588,2 (536,9) 8,1

Nordrhein-Westfalen 142110 835,4 (721,9) 11,6

Rheinland-Pfalz 15261 419,4 (371,0) 7,6

Saarland 5797 546,7 (483,2) 9,6
Schleswig-Holstein 19067 727,9 (648,2) 8,3

Bundesgebiet insgesamt 397116 644,3 (575,2) 9,3

* vgl.S.7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner1)

Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 27730 1 475,7 (1 474,7) 10,9
Bielefeld 2253 724,2 (665,0) 11,0

Bochum 4065 1026,4 (874,2) 13,2
Bremen 6468 1173,9 (1009,0) 8,7

Dortmund 5484 909,5 (774,9) 11,2

Düsaeldorf 9150 1561,6 (1189,1) 13,9

Duisburg 5823 1055,6 (997,9) 12,2

Essen 7137 1112,6 (938,9) 15,6
Frankfurt 10849 1 742,7 (1658,0) 10,0

Gelsenkirchen 2856 952,8 (1011,8) 13,4
Hamburg 24626 1510,5 (1 286,8) 10,5
Hannover 6465 1225,5 (1039,4) 10,6

Kftln 14894 1539,1 (1341,0) 16,3

Mannheim 3531 1162,2 (801,6) 9,7
München 7592 589,3 (508,2) 8,1

Nürnberg 1 926 400,4 (360,1) 6,4

Stuttgart 4695 816,2 (708,4) 8,9
Wuppertal 2869 735,6 (654,5) 11,3

i) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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____ ____ ____ ____ ____ ____ ____ 323 675 Falle

330 000
305 855 94,5 %

aufgeklärt
180 000

76 78 80 82

2.7 Betrug und artverwandte Deliktel)

2.7.1 Betrug

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

Straftat Fälle davon: bis 20000 20000- 100000- 500000Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr

in % 4Q4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 323675 6,8 21,0 21,5 22,1 34,7

darunter:

- Waren- und Warenkreditbetrug 51604 3,1 35,5 30,5 15,2 18,5
- Grundst0cks- und Baubetrug 674 15,3 39,5 27,0 19,9 13,6
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 3448 12,9 13,9 17,9 16,1 51,9
- Geld- und Geldkreditbetrug 37270 12,2 24,7 22,1 22,2 29,9

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 873 - 30,9 31,2 18,1 18,7
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 428 - 24,1 17,5 31,1 27,3

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 78836 0,4 2,2 4,5 28,8 63,4

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Bei Betrug insgesamt und zumal bei Leistungserschlei-
chung zeigtdieTatortverteilung eine erhebliche Uberreprä-
sentation der GroBstädte ab 500000 Einwohner.

i) Die aufgeführten Delikte können nicht mit dem Bereich der Wirtschaftskriminalität gleichgesetzt werden. So fehlen u.a. echte Wirtachaftastraftaten
wie z.B. Steuervergehen, die von den Steuerbehörden verfolgt und daher nicht in der Polizeilichen Kriminalatatistik registriert werden. Außerdem enthalten
die Ubersichten Deliktaarten, die den Wirtachaftaatraftaten nicht oder nur bedingt zugeordnet werden können.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 323675 287715 + 12,5 94,5 95,0

darunter:

- Waren- und Warenkreditbetrug 51 604 43234 + 19,4 93,1 96,6
- Grundstücks- und Baubetrug 674 660 + 2,1 98,8 99,1
- Kautions- und Beteiligungabetrug 3448 3962 -13,0 107,7* 999
- Geld- und Geldkreditbetrug 37270 37915 - 1,7 89,4 89,2

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 873 793 + 10,1 95,5 97,9
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 428 1375 -68,9 100,0 99,7

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 78836 67219 + 17,3 97,4 98,6

* Aufklärungsquoten Ober 100% sind us. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Die außerordentlich günstigen Aufklärungsergebnisse Die Zahl der registrierten Fälle von Betrug nahm wie in den
sindvordem Hintergrund einersicherlich hohen Dunkelzif- Vorjahren wieder erheblich zu, relativ stark Waren- und
fer polizeilich nicht bekanntgewordener Straftaten zu be- Warenkreditbetrug sowie das Erschleichen von Leistun-
urteilen, gen.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis ... Jahren*

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat ins- ich ich unter wachs. 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a,
265b StGB - 216739 78,2 21,8 0,5 1,9 4,2 11,4 14,8 15,6 26,5 23,1 1,8

darunter:

- Waren- und Warenkreditbetrug 33767 73,8 26,2 0,2 0,4 0,9 5,5 11,0 16,6 34,5 28,9 1,9
- Grundstücks- und Baubetrug 620 84,7 15,3 - 0,2 0,2 1,0 2,7 8,4 36,8 45,8 5,0
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 487 86,2 13,6 - 0,2 - 3,1 6,6 15,6 37,4 34,7 2,5
- Geld- und Geldkreditbetrug 23000 77,9 22,1 0,2 0,7 1,6 7,6 14,1 16,0 30,4 27,2 2,1

darunter:
- Kreditbetrug

- § 265b StGB - 760 74,6 25,4 - 0,1 0,1 6,4 15,3 18,3 30,7 27,4 1,7
- Subventionsbetrug

- § 264 StGB - 314 91,7 8,3 - 0,3 - 0,6 1,3 8,3 32,8 48,4 8,3

- Erschleichen von Leistungen
-§26SaStGB- 52887 80,3 19,7 1,2 4,7 10,3 22,7 19,8 13,8 13,6 13,0 1,0

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Weibliche Tatverdächtige waren wie schon in den Vorjah- dächtigen. Ausgenommen ist dabei die Leistungserschlei-
ren besonders bei Waren- und Warenkreditbetrug und Kre- chung. Gegenüber den Anteilen an der Gesamtkriminalität
ditbetrug (§ 265b StGB) gegenüber ihrem Anteil an allen (vgl. 3. 27) sind hierHeranwachsendeeindeutig überreprä-
Straftaten (19,9%> überdurchschniftlich vertreten. sentiert. Personen ab vierzig Jahren wurden wie in den Vor-
Bei den aufgeführten Straftaten und Deliktsformen stellen jahren vor allem bei Subventionsbetrug und bei Grund-
die Dreißig- bis Sechzigjährigen den Großteil der Tatver- stücks- und Baubetrug als Tatverdächtige festgestellt.

112



Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Betrug

_________________männlich______________________________ weiblich __________

60'inehr *
50-60

40-50

30-40

25-30

21-25

18-21

- 16-18

14-16 *

41000 ~ unterl4 ~ 4000

CA~



Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver-
Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges

nage- gemeinde Tatortes land gebiet
samt

in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 216 739 57,1 8,1 17,2 7,5 0,9 9,1

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 33767 57,2 13,4 15,9 7,8 0,5 5,1
- Grundstücks- und Baubetrug 620 53,4 11,0 20,0 11,3 0,3 4,0
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 487 47,6 9,2 16,8 17,7 4,3 4,3
- Geld- und Geldkreditbetrug 23000 58,2 8,8 15,5 7,7 1,0 8,7

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 760 58,9 9,5 20,1 4,5 0,8 6,2

- Subventionsbetrug
- § 264 StGB - 314 67,2 14,0 16,6 1,3 0,3 0,6

- Erschleichen von Leistungen
-§265aStGB- 52887 60,8 2,0 19,2 5,4 0,9 11,7

Die Wohnsitzverteilung läßt bei Betrug insgesamt und sei- Relativ hoch war wie in den Vorjahren der Anteil derTatver-
nen oben angeführten Erscheinungsformen (mit Aus- dächtigen ohne festen Wohnsitz bei Betrug insgesamt und
nahme von Subventionsbetrug) eine im Vergleich zu ande- besonders bei Leistungserschleichung.
ren Straftatengruppen überdurchschnittliche Tätermobili-
tät erkennen. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß es sich
hier teilweise um Distanzdelikte handelt.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Tatver-

dächtige alleinhandelnde bereits kriminal- SchußwaffeStraftat polizeilich innage- Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt
samt Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 216739 178530 82,4 126233 58,2 178 0,1

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 33767 27387 81,1 21189 62,8 26 0,1
- Grundstücks- und Baubetrug 620 359 57,9 29S 47,6 1 0,2
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 487 263 S4,0 303 62,2 - -

- Geld- und Geldkreditbetrug 23000 17637 76,7 13783 59,9 13 0,1
darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 760 484 63,7 472 62,1 - -

- Subventionsbetrug
- §264 StGB- 314 211 67,2 49 15,6 - -

- Erschleichen von Leistungen
-§265aStGB-- S2887 50321 95,1 30416 S7,S 41 0,1

Bei Betrug insgesamt, bei Waren- und Warenkreditbetrug kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten. Besonders
und besonders bei Leistungserschleichung wurden meist hoch waren dieAnteile der bereits polizeibekannten Tatver-
alleinhandelnde Tatverdächtige ermittelt. Wesentlich dächtigen bei Waren- und Warenkreditbetrug, bei Kau-
niedriger lag dieser Anteil bei Kautions- und Beteiligungs- tions- und Beteiligungsbetrug sowie bei Kreditbetrug nach
betrug sowie bei Grundstücks- und Bau betrug. § 265 b StGB.
Weit über die Hälfte der ermittelten ‹Betrüger war bereits
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legalTatver- Nichtdeutache

Straftat dächtige Tatverdächtige illegal Statio- Touriat/ Student/ Arbeit- Gewerbe- San-
na- nierunga- Durch- Schüler nehmer treibender atige

geaamt atreitkr. rejeender

Anzahl in in

Betrug - §§ 263, 264, 265,
265a, 265b StGB - 216739 25201 11,6 2,8 3,6 5,5 8,5 40,9 7,9 30,8

darunter:
- Waren- und Warenkredit-

betrug 33767 2589 7,7 2,1 1,6 3,2 1,4 47,3 20,7 23,7

- Grundatücke- und
Baubetrug 620 24 3,9 4,2 - 8,3 - 41,7 33,3 12,5

- Kautione- und
Beteiligungabetrug 487 39 8,0 2,6 2,6 10,3 - 23,1 41,0 20,5

- Geld- und
Geldkreditbetrug 23000 2414 10,5 2,5 1,8 4,7 3,5 47,3 12,8 27,3

darunter:
- Kreditbetrug

- § 265b StGB - 760 74 9,7 4,1 1,4 4,1 - 46,9 14,9 29,7

- Subventionabetrug
-§264StGB- 314 9 2,9 - - - 22,2 44,4 33,3 -

- Lejatungeerachleichung
- § 265a StGB - 52887 9309 17,6 2,8 4,9 6,3 15,0 33,0 0,3 37,7

Die Ausländeranteile unter den Tatverdächtigen waren bei Grundstücks- und Baubetrug, Subventionsbetrug sowie
Betrug mit Ausnahme der Leistungserschleichung wie in Waren- und Warenkreditbetrug waren Gewerbetreibende
den Vorjahren unterdurchschnittlich (Straftaten insgesamt: bei allerdings zum Teil nur sehr geringen absoluten Tatver-
15,7 dächtigenzahlen wie in den Vorjahren überrepräsentiert
Insbesondere bei Kautions- und Beteiligungsbetrug, (Anteil bei ‹Straftaten insgesamt": 3,3 %).

N ichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staataangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutache Türkei Italien Jugo Oater USA Ghana Griechen- Paki- Frank- Polen
Tatver- alawien reich land atan reich

dächtige
in

Betrug - §§ 263, 264, 265,
265a, 265b StGB - 25201 23,6 11,4 10,9 5,5 4,3 3,4 3,1 2,9 2,8 2,7

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 2589 22,5 17,5 13,3 7,8 2,4 3,8 2,8 2,0 3,0 1,3
- Grundatücka- und Baubetrug 24 25,0 4,2 12,5 33,3 4,2 - - - - -

- Kautiona- und Beteiligungabetrug 39 7,7 7,7 2,6 15,4 7,7 - 10,3 - - -

- Geld- und Geldkreditbetrug 2414 22,7 11,8 12,5 10,4 2,9 1,4 3,1 4,3 3,3 1,2

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 74 16,2 13,5 18,9 8,1 1,4 12,2 - 2,7 2,7 1,4

- Subventionabetrug
-§264StGB- 9 55,6 - - 11,1 - - - 11,1 - -

- Erachleichen von Leiatungen
- § 265a StGB - 9309 28,1 8,9 9,0 2,2 5,9 4,3 2,5 3,0 2,3 3,7

Osterreicher waren bei Betrug im Vergleich zu ihrem Anteil (3,4%) wie in den Vorjahren über-, Türken (30,3%) dagegen
an der aufgeklärten Gesamtkriminalität Nichtdeutscher unterrepräsentiert.
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Schadensgruppen

Schadenahöhe von.., bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter

Fälle* 25 bis bis bis bis und
100 1000 10000 100000 mehr

in%

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265s, 265b StGB - 301 742 29,8 13,1 28,4 22,5 5,4 0,8

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 49992 4,4 9,9 38,8 39,1 7,1 0,7

- Grundstücks- und Baubetrug 571 3,3 2,5 8,8 26,8 44,1 14,5

- Kautions- und Beteiligungabetrug 3003 0,4 0,2 3,2 26,5 51,7 17,9

- Geld- und Geldkreditbetrug 32731 4,9 8,9 37,1 36,6 11,2 1,2

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 873 3,2 2,4 20,7 38,0 27,0 8,6

- Subventionsbetrug
-§264 StGB - 428 5,6 0,5 5,1 67,8 18,5 2,6

- Erschleichen von Leistungen
-§265a StGB - 78493 85,3 12,2 2,2 0,2 0,0 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Betrug lag etwa die Hälfte der Schadensfälle zwischen ventionsbetrug festgestellt. Eine Sonderrolle spielte wie-
DM 100,- und DM 10000,-. Die relativ höchsten Schäden der die Leistungserschleichung, bei der ,,Bagatellschä-
wurden bei Grundstücks- und Baubetrug, Kautions- und den" von unter DM 25,- wie in den Vorjahren eindeutig
Beteiligungsbetrug, Kreditbetrug (§ 265 b StGB) und Sub- überwogen.

~ . 25 100 500 1000 5000

00 500 1000 5000

Verteilung der 301 742 vollendeten Fälle von
Betrug nach Schadenagruppen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Betrug

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl * Straftaten-
1982 <1981) anteil

Baden-Württemberg 53888 580,6 (523,0) 10,0

Bayern 42464 387,4 (359,6) 8,0

Berlin 18135 965,1 (715,9) 7,1

Bremen 6516 945,7 (938,5) 7,2

Hamburg 27872 1709,6 <1523,0) 11,9

Hessen 32372 577,4 (567,4) 8,1

Niedersachsen 34294 472,3 (398,1) 6,5

Nordrhein-Westfalen 77043 452,9 (393,9) 6,3

Rheinland-Pfalz 15634 429,6 (373,4) 7,8

Saarland 2986 281,6 (254,2) 5,0

Schleswig-Holstein 12471 476,1 (410,2) 5,4

Bundesgebiet insgesamt 323675 525,1 <466,6) 7,5

* vgl. S.7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den GroBstädten ab 300000 Einwohner 1)

Betrug

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 18135 965,1 (715,9) 7,1

Bielefeld 1192 383,2 (298,0) 5,8

Bochum 1868 471,7 (467,8) 6,1

Bremen 5657 1026,7 (1062,3) 7,6

Dortmund 3388 561,9 (501,3) 6,9

Düsseldorf 7090 1 210,0 (814,8) 10,7

Duisburg 2181 395,4 (371,7) 4,6

Essen 4472 697,1 (599,0) 9,8
Frankfurt 13398 2152,2 (1985,0) 12,3

Gelsenkirchen 1 523 508,4 (295,0) 7,1

Hamburg 27872 1 709,6 (1 523,0) 11,9

Hannover 6018 1140,8 (936,6) 9,9

Köln 4644 479,9 (378,2) 5,1

Mannheim 3704 1219,1 (905,2) 10,2

München 8428 654,2 (714,4) 9,0

Nürnberg 2577 535,8 (520,6) 8,5

Stuttgart 6195 1077,0 (913,4) 11,8

Wuppertal 3708 950,7 (727,5) 14,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Erschleichen von Leistungen

Bundesland erfaßte Fälle Häuflgkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 7582 81,7 (62,5) 1,4

Bayern 5640 51,5 (46,8) 1,1
Berlin 5993 318,9 (266,3) 2,4
Bremen 2514 364,9 (475,6) 2,8

Hamburg 15973 979,7 (801,5) 6,8
Hesaen 11 430 203,9 (196,8) 2,8
Niedersachsen 5299 73,0 (60,7) 1,0
Nordrhein-Westfalen 19936 117,2 (96,6) 1,6

Rheinland-Pfalz 1 302 35,8 (31,2) 0,7

Saarland 114 10,8 (4,1) 0,2
Schleswig-Holstein 3053 116,6 (67,6) 1,3

Bundesgebiet Insgesamt 78836 127,9 (109,0) 1,8

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Erschleichen von Leistungen

Stadt erfaßte Fälle Häufig keitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 5993 318,9 (266,3) 2,4
Bielefeld 21 6,8 (6,4) 0,1
Bochum 523 132,1 (115,9) 1,7
Bremen 2256 409,4 (546,7) 3,0
Dortmund 1397 231,7 (216,4) 2,9
Düsseldorf 2974 507,6 (298,4) 4,5
Duisburg 722 130,9 (133,0) 1,5
Essen 2550 397,5 (33S,6) 5,6
Frankfurt 8845 1420,8 (1340,6) 8,1

Gelsenkirchen 185 61,7 (77,9) 0,9
Hamburg 15973 979,7 (801,S) 6,8

Hannover 3352 635,4 (533,5) 5,5
Köln 124 12,8 (15,3) 0,1
Mannheim 1 970 648,4 (432,7) 5,4
München 1501 116,S (84,1) 1,6

Nürnberg 1019 211,9 (212,5) 3,4
Stuttgart 1879 326,7 (271,4) 3,6

Wuppertal 2668 684,0 (485,4) 10,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.7.2 Betrugsverwandte Delikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in %
davon:

Straftat Fälle Verauche bia 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 und mehr

in 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Untreue 5052 - 23,7 26,5 30,3 19,2
Unterachlagung 42365 1,1 24,6 26,8 21,2 26,3
Wucher 466 - 29,2 34,5 10,5 25,8

Konkuraatraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1699 0,7 28,0 25,4 13,4 33,1

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1138 0,8 27,2 24,5 12,5 35,8

- besondere achwerer Bankrott - § 283a StGB - 46 - 19,6 26,1 21,7 32,6
- Verletzung der Buchfiihrungspflicht - § 283b StGB - 354 - 29,4 27,4 14,4 28,8

- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 120 1,7 34,2 25,8 14,2 25,8
- Schuldnerbegünatigung - § 283d StGB - 26 3,8 23,1 34,6 15,4 26,9

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengeaetze auf
dem Wirtschattsaektor 10917 1,6 31,3 27,6 16,5 24,4

darunter:
- Straftatbeatände nach Aktiengea., Börsenges., Genossen-

achaftagea., GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG, Wirt-
schaftaatrafges. 7908 1,3 27,8 27,1 17,0 28,0

* prozentualer Anteil dieaer Gemeindegrö8enklaaaen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Bei der Tatortverteilung sind Großstädte ab 500000 Ein-
wohner bei diesen Straftaten in der Regel deutlich unterre-
präsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungarate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungaquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Untreue 5052 4048 + 24,8 99,6 99,6

Unterschlagung 42365 37941 + 11,7 80,9 79,5
Wucher 466 636 - 26,7 99,8 99,5
Konkuraatraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1699 1397 + 21,6 100,2* 100,0

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1138 832 + 36,8 100,2* 100,0

- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 46 120 - 61,7 100,0 100,0
- Verletzung der Buchtührungapflicht

- § 283b StGB - 354 268 + 32,1 100,8* 100,0

- Gläubigerbegunatigung - § 283c StGB - 120 131 - 8,4 100,0 100,8*
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 26 29 - 10,3 96,2 96,6
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengeaetze auf
dem Wirtschaftasektor 10917 8465 + 29,0 99,4 99,2

darunter:
- Straftatbestände nach Aktiengea., Börsenges.,

Genossenschaftagea., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtachaftsstrafgesetz 7908 6108 + 29,S 99,4 99,3

* Aufklärungsquoten über 100% aind u. a. dadurch zu erklären, da8 im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Bei den meisten dieser Straftaten wurden beträchtlich besonders schwerer Bankrott, Gläubigerbegünstigung,
mehr Fälle als im Vorjahr registriert (Ausnahmen: Wucher, Schuldnerbegünstigung).
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Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von bis unter... Jahren*
Tatver-

Kinder Heren-
Straftst dächtige männl. weibl. unter Jugendliche wschs. Erwachsene ,c~ u.ins-

gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter
in% in%

Untreue 2920 77,9 22,1 0,1 0,1 0,4 2,9 6,4 12,0 35,9 37,9 4,3

Unterschlsgung 32819 79,6 20,4 2,0 3,1 3,7 9,2 14,6 15,5 27,7 22,0 2,3

Wucher 216 80,6 19,4 - 0,5 - 0,9 2,3 9,3 25,9 52,3 8,8

Konku rsstrsftsten
- §§ 283, 283a-d StGB - 1 90i 84,0 16,0 - - - 0,4 2,5 9,4 36,1 46,7 4,9

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1 340 84,1 15,9 - - - 0,4 2,8 9,3 34,4 48,2 4,9

- besonders schwerer Bankrott
-§283aStGB- 58 86,2 13,8 - - - - 3,4 8,6 41,4 41,4 5,2

- Verletzung der Buchführungspflicht
- § 283b StGB - 431 83,5 16,5 - - - 0,9 1,9 10,4 40,1 42,2 4,4

- Gläubigerbegünstigung
- § 283c StGB - 135 87,4 12,6 - - - - - 8,9 43,0 43,7 4,4

- Schuldnerbegünstigung
- § 283d StGB - 27 77,8 22,2 - - - - 7,4 - 40,7 48,1 3,7

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirt-
schaftasektor 10227 83,3 16,7 0,0 0,2 0,8 4,3 7,1 11,7 34,8 37,3 3,8

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges.,

Börsenges., Genossenschaftages.,

GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafgesetz 7580 81,7 18,3 - 0,0 0,1 1,5 4,5 10,6 38,1 41,0 4,2

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Alle diese Straftaten wurden meist von über 30 Jahre alten Erwachsenen begangen.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne
Tatver- festen

Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige Tatort- Aus- Wohn-

des Bundes- Bundes- land sitz
nage- gemeinde Tatortes land gebiet

samt

in

Untreue 2920 65,7 13,0 14,9 4,0 0,3 2,1

Unterschlagung 32819 64,8 8,5 14,0 4,7 0,7 7,3
Wucher 216 63,9 8,8 17,1 9,3 - 0,9

Konkurastraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1 901 66,6 8,8 18,2 4,4 0,6 1,4

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1 340 64,9 8,7 19,8 4,7 0,8 1,2

- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 58 69,0 6,9 19,0 1,7 - 3,4
- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 431 69,4 10,2 15,3 3,5 - 1,6

- GläubigerbegLinstigung - § 283c StGB - 135 68,9 12,6 14,1 2,2 - 2,2

- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 27 74,1 11,1 11,1 3,7 - -

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf
dem Wirtschaftasektor 10227 69,3 9,6 13,5 4,6 0,7 2,2

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftages., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafgesetz 7580 71,6 8,2 13,4 4,3 0,5 2,2

Der Tatverdächtigenwohnsitz liegt bei diesen Delikten in einen nennenswerten Prozentsatz von Tatverdächtigen
aller Regel in Tatortnähe. Nur bei Unterschlagung gibt es ohne festen Wohnsitz.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Tatver- bereits kriminal- Schußwsffe

Strsftst dächtige slleinhsndelnde polizeilich in
nage- Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt
samt

Anzahl in% Anzahl in % Anzahl in %

Untreue 2920 2186 74,8 1 195 40,9 2 0,1

Unterschlsgung 32819 26727 81,4 17392 53,0 51 0,2

Wucher 216 145 67,1 97 44,9 - -

Konkursstrsftsten - §§ 283, 283a-d StGB - 1 901 1163 61,2 812 42,7 - -

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1 340 818 61,0 580 43,3 - -

- besonders schwerer Bankrott

- § 283a StGB - 58 27 46,6 21 36,2 - -

- Verletzung der Buchführungspflicht

- § 283b StGB - 431 260 60,3 188 43,6 - -

- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 135 83 61,5 52 38,5 - -

- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 27 21 77,8 13 48,1 - -

Straftaten gegen strafrechtliche Nebenge-
setze auf dem Wirtschaftasektor 10227 7445 72,8 4776 46,7 12 0,1

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges.,

Börsenges., Genossenschaftages.,

GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafgesetz 7580 5598 73,9 3760 49,6 7 0,1

Bei diesen betrugsverwandten Delikten (Ausnahme: Erscheinung getretene Tatverdächtige festgestellt, die
besondersschwererBankrott)wurden überwiegend allein- aber auch bei den anderen Delikten mit über einem Drittel
handelnde Tatverdächtige ermittelt Bei Unterschlagung bis zur Hälfte vertreten waren.
wurden am häufigsten bereits kriminalpolizeilich in

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche legal

Straftat dächtige Tatver- illegal Statio- Tourist/ Stdt/ Arbeit- Gewerbe- Son-Durchrei- trei-nage- dächtige nierungs- Schüler nehmer stige
samt streitkr. sender bender

Anzahl in in

Untreue 2920 139 4,8 1,4 0,7 - 0,7 51,1 34,5 11,5

Unterschlagung 32819 3352 10,2 2,1 3,5 3,2 8,6 48,5 10,3 23,8

Wucher 216 29 13,4 - - - - 31,0 34,5 34,5

Kon kurastraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 1 901 94 4,9 1,1 - - - 16,0 79,8 3,2

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1340 56 4,2 - - - - 17,9 78,6 3,6

- besonders schwerer Bankrott
-§283aStGB- 58 7 12,1 - - - - 14,3 85,7 -

- Verletzung der Buchführungspflicht
-§283bStGB- 431 32 7,4 - - - - 9,4 87,5 3,1

- Gläubigerbegtinstigung
-§283cStGB- 135 4 3,0 25,0 - - - 25,0 50,0 -

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftasektor 10227 1119 10,9 3,0 2,1 2,5 1,0 29,7 52,5 9,2

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges.,

Börsenges., Genossenschaftages.,

GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafgesetz 7580 639 8,4 0,8 0,2 1,4 0,2 20,7 71,5 5,3

Der Tatverdächtigenanteil Nichtdeutscher liegt bei diesen nichtdeutschen Tatverdächtigen bei zum Teil allerdings
Delikten mit Ausnahme von Wucher deutlich unter dem sehr kleinen absoluten Zahlen erwartungsgemäß weit
Durchschnitt bei allen Straftaten <15,7%). überrepräsentiert (vgl. S. 48).
Bei diesen Delikten sind Gewerbetreibende unter den
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit

Straftat deutsche Türkei Juge- Italien Oster- USA Groß- Nieder- Griechen- Frank- PolenTatver- siawien reich britann. lande land reich
dächtige in %

Untreue 139 10,8 13,7 8,6 20,1 5,8 7,2 2,2 4,3 3,6 -

Unterschlagung 3352 24,8 14,1 13,8 6,1 5,2 3,5 3,2 3,2 3,1 1,8
Wucher 29 20,7 10,3 13,8 3,4 - 6,9 - 13,8 - -

Konku rastraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 94 8,5 23,4 13,8 20,2 2,1 - - 1,1 4,3 -

davon:
- Bankrott-§ 283 StGB - 56 7,1 16,1 16,1 19,6 3,6 - - 1,8 7,1 -

- besonders schwerer Bankrott
- § 283a StGB - 7 - 28,6 28,6 42,9 - - - - - -

- Verletzung der Buchführungspflicht
-§283bStGB- 32 12,5 34,4 6,3 15,6 - - - - - -

- Gläubigerbegünstigung -

§283cStGB- 4 - 25,0 - 50,0 - - - - - -

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem
Wirtschaftasektor

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., 1119 17,6 18,1 18,1 8,9 2,7 1,3 5,0 3,9 3,3 1,8

Börsenges., Genossenschaftages.,

GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafgeaetz 639 12,5 18,2 21,1 12,4 1,3 1,3 5,8 4,1 3,3 1,4

Bei diesen Delikten <abgesehen von Unterschlagung und engem Zusammenhang mit dem AnlaB des Aufenthaltes,
Wucher) steht die Überrepräsentation von Österreichern nämlich dem Anteil von Gewerbetreibenden bei den jewei-
(vgl. 5. 54) und die Unterrepräsentation von T~Irken in ligen Staatsangehörigkeiten (s. auch 5. 1 21).
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
vollendete

Straftat unter 25 bis bis bis bis und
Fälle* 100 1000 10000 100000 mehr

in%

Untreue 5052 3,2 2,5 15,3 41,3 30,1 7,7
Unterschlagung 41 898 8,4 11,5 40,4 29,7 9,6 0,4
Konkurastraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 1 687 22,3 0,1 1,0 9,1 31,6 35,8
davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 1129 17,4 0,1 0,9 7,7 32,3 41,6

- besonders schwerer Bankrott
- § 283a StGB - 46 8,7 - - 4,3 17,4 69,6

- Verletzung der Buchführungspflicht
- § 283b StGB - 354 44,6 - 0,8 8,2 24,9 21,5

- Gläubigerbegünstigung -

§2~3cStGB- 118 10,2 - 0,8 22,0 47,5 19,5

- Schuldnerbegünatigung
- § 283d StGB 25 8,0 4,0 4,0 32,0 44,0 8,0

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem
Wirtschaftasektor 10737 25,6 3,3 13,5 32,6 19,3 5,6
darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges.,

Börsenges., Genossenschaftages.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafgesetz 7804 15,0 1,6 12,6 40,2 23,8 6,9

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Mit Ausnahme der Unterschlagung handelt es sich bei
diesen Delikten um Straftaten mit überwiegend hohen
Schadensfällen.

Verteilung der 10 737 vollendeten Falle von Straf-
taten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtachaftasektor nach Schadensgruppen.
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2.8 Fälschungsdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon:
Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000

Einwohner 100000 500000 u. mehr

______________________________________ __________ in% 4Q4* 26,1* 16,6* 16,9*

Urkundenfälachung 43078 1,7 27,7 26,8 17,2 26,7
darunter:
- Fälschung technischerAufzeichnungen 2364 2,9 68,5 15,4 6,6 9,1

Geld- und Wertzeichenfälschung einschl.
Vorbereitungahandlungen 245 3,7 32,7 31,0 16,3 15,9
lnverkehrbringen von Falschgeld 462 7,4 23,6 35,9 24,2 16,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Technische Aufzeichnungen wurden nach dieser Statistik ner und bei Falschgelddelikten die kleineren Städte von
meist in kleineren Gemeinden gefälscht. Bei Urkundenfäl- 20000 bis unter 100000 Einwohner im Vergleich zum

schung insgesamt waren Großstädte ab 500 000 Einwoh- Bevölkerungsanteil überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in%

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Urkundenfälachung 43078 37556 + 14,7 92,8 93,8

darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 2364 1 715 + 37,8 99,0 98,9

Geld- und Wertzeichenfälschung einschl.
Vorbereitungahandlungen 245 142 + 72,5 102,4* 100,0
lnverkehrbringen von Falschgeld 462 216 + 113,9 99,8 99,1

* Auf klärungsquoten Uber 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Bei allen diesen Fälschungsdelikten gab es eine erheb-
liche Zunahme.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*
Tatver-

Kinder Heran-Jugendliche ErwachseneStraftat dächtige männl. weibl. unterins- wachs. 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Urkundenfälachung 32994 82,2 17,8 0,4 2,9 7,5 13,9 17,4 17,1 21,9 17,4 1,5

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 2225 96,9 3,1 0,1 0,8 2,1 3,6 10,7 17,9 32,3 31,4 1,1

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 233 91,8 8,2 0,9 9,9 7,3 11,2 6,9 9,4 19,3 12,9 22,2
lnverkehrbringen von Falschgeld 399 90,7 9,3 1,5 1,5 1,8 6,8 9,3 16,8 34,3 14,8 13,3

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei allen Fälschungsdelikten wurden weit überwiegend schungsdelikte wurden nach dieser Statistik in der Regel
und bei Fälschung technischer Aufzeichnungen fast aus- von Erwachsenen begangen.
schließlich männliche Tatverdächtige registriert. Fäl-
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges ohne
Straftat dächtige Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland festen

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet Wohnsitz

in%

Urkundenfälachung 32994 53,6 7,6 14,9 9,5 7,1 7,2
darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 2225 15,3 5,4 19,7 21,0 37,4 1,1
Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 233 46,8 2,1 14,2 28,8 1,3 6,9
lnverkehrbringen von Falschgeld 399 35,8 3,3 22,1 26,6 4,8 7,5

Die Tätermobilität war bei den Fälschungsdelikten wie in
den Vorjahren überdurchschnittlich.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige alleinhandelnde bereits kriminalpoli- Schußwaffe

Tatverdächtige zeilich in Erscheinung
insgesamt getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Urkundenfälachung 32994 26132 79,2 15154 45,9 48 0,1
darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 2225 1 813 81,5 253 11,4 1 0,0
Geld- und Wertzeichenfälschung einschl.
Vorbereitungahandlungen 233 123 52,8 122 52,4 1 0,4
Inverkehrbringen von Falschgeld 399 185 46,4 248 62,2 2 0,5

Etwa vier Fünftel aller der Urkundenfälsohung Verdächti- ber ihrem Anteilsdurchschnitt an der Gesamtkriminalität
gen waren Einzeltäter. Nur zur Hälfte war dies bei den (46,6%) wie in den Vorjahren bei Fälschung technischer
Falschgelddelikten der Fall. Die bereits krimi nalpolizeilich Aufzeichnungen erheblich u nterrepräsentiert.
in Erscheinung getretenen Tatverdächtigen waren gegenü-

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist! Ge-Straftat ins- Tatverdächtige illegal nierungs- Durch- Student! Arbeit- werbe- Son-

gesamt streit- reisen- Schüler nehmer treiben- stige
kräfte der der

Anzahl in % in

Urkundenfälachung 32994 8803 26,7 15,1 1,2 6,7 5,1 30,4 2,5 39,0
darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 2225 944 42,4 1,1 0,1 19,4 0,7 36,9 3,0 38,9

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 233 35 15,0 5,7 - 8,6 5,7 42,9 14,3 22,9
lnverkehrbringen von Falschgeld 399 87 21,8 3,4 3,4 12,6 8,0 34,5 9,2 28,7

Nichtdeutsche zeigten bei diesen Straftaten (Geld- und enthaltes im Bundesgebiet besteht ein deutlicher Zusam-
Wertzeichenfälschu ng ausgenommen) weit 0 berdurch- menhang. Mindestens jeder siebte nichtdeutsche Tatver-
schnittliche Tatverdächtigenanteile (Anteil Nichtdeutscher dächtige hielt sich hierbei illegal in der Bundesrepublik
an den Tatverdächtigen insgesamt: 15,7%). Deutschland auf.
Zwischen Urkundenfälschung und Legalität des Auf-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Oster- Paki- Griechen- Groß- Frank-Straftat Türkei Jugo- Italien Ghana Polen
Tatver- siswien reich stan land britann. reich

dächtige in %

Urkundenfälachung 8803 21,7 9,7 6,1 5,6 4,5 3,7 2,6 2,3 2,2 1,9

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 944 6,8 10,7 21,7 0,4 16,7 0,2 6,4 4,7 6,4 0,1

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 35 22,9 5,7 28,6 - 8,6 - 2,9 2,9 2,9 2,9

lnverkehrbringen von Falschgeld 87 14,9 11,5 24,1 1,1 2,3 2,3 - - 1,1 4,6

Wie in den Vorjahren sind Italiener bei Falschgelddelikten deutschen Tatverdächtigen bei den Straftaten insgesamt
und neben Osterreichern auch bei Fälschung technischer (vgl. 5. 54) erheblich überrepräsentiert. Allerdings handelt
Aufzeichnungen im Vergleich zu ihrem Anteil an den nicht- es sich um nur kleine absolute Zahlen.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Urkundenfälschung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitazahl* Straftaten-
1982 <1981) anteil

Baden-Württemberg 8498 91,6 (70,9) 1,6

Bayern 7391 67,4 (55,7) 1,4

Berlin 1610 85,7 (72,6) 0,6

Bremen 423 61,4 (52,9) 0,5

Ham burg 2146 131,6 (105,1) 0,9

Hessen 3954 70,5 (103,9) 1,0

Niedersachsen 2712 37,3 (38,3) 0,5

Nordrhein-Westfalen 12797 75,2 (55,9) 1,0

Rheinland-Pfalz 1 511 41,5 (39,2) 0,8

Saarland 610 57,5 (54,3) 1,0

Schleswig-Holstein 1 426 54,4 (49,7) 0,6

Bundesgebiet insgesamt 43078 69,9 (60,9) 1,0

* vgl. 5. 7
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Erpressung ___ ___ ___ ___ ____ ____ 3 650 Falle

3 700

______ 2392 65,50/o

aufgeklärt
3100 _ _______

76 78 50 82

2.9 Erpressung

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 u.mehr

in % 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Erpressung 3650 67,1 28,3 29,3 18,9 23,3
darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 112 61,6 25,9 33,9 17,9 22,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 <vgl. 5. 14)

Bei Erpressung ist festzustellen, daß etwa zwei Drittel der
Fälle im Versuch stecken blieben, und Großstädte ab
500 000 Einwohner überrepräsentiert waren.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in%

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Erpressung 3650 3356 + 8,8 65,5 66,2
darunter:
- ErpressungaufsexuellerGrundlage 112 98 + 14,3 71,4 79,6

Bei Erpressung war gegenüber 1981 ein deutlicher
Anstieg der erfaßten Fälle zu beobachten.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*
Tatver-

Kinder Heran-
Straftst dächtige 60 u.

ins- männl. weibl. unter Jugendliche wachs. Erwachsene
14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

gesamt
in% in%

Erpressung 2676 87,5 12,5 7,5 8,9 8,5 11,3 11,6 12,3 21,3 16,7 1,8

darunter:
- Erpressung auf sexueller

Grundlage 118 89,0 11,0 1,7 5,1 13,6 13,6 13,6 16,9 24,6 10,2 0,8

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Erpressung insgesamtwurden wieder bemerkenswert
oft Kinder und Jugendliche als Tatverdächtige ermittelt Der
Anteil der Minderjährigen ging jedoch von 30,9% (1981)
auf 24,9% zurück

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige gemei es land gebiet

insgesamt

in%

Erpressung 2676 67,8 8,5 14,2 4,8 0,7 4,0

darunter:
- Erpressung auf sexueller

Grundlage 118 72,0 4,2 16,1 2,5 3,4 1,7

Der Anteil der Tatverdächtigen, die in der Tatortgemeinde
wohnten, entsprach bei Erpressung etwa dem Kriminali-
tätsdurchschnitt (65,7 %).

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Straftat Tatver- bereits kriminalpoli- Schußwaffe

dächtige alleinhandelnde
insgesamt Tatverdachtige zeilich in Erscheinung mitgeführtgetreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Erpressung 2676 1530 57,2 1532 57,2 36 1,3

darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 118 45 38,1 70 59,3 1 0,8

‹Erpresser" handelten überwiegend allein. Uber die Hälfte
der ermittelten ŠErpresser" war bereits krim inalpolizeilich in
Erscheinung getreten.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Erpressung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 670 7,2 (6,7) 0,1

Bayern 515 4,7 (4,1) 0,1

Berlin 251 13,4 (15,7) 0,1

Bremen 54 7,8 (7,7) 0,1

Ham burg 107 6,6 (5,7) 0,0

Heaaen 329 5,9 (5,3) 0,1

Niederaachsen 425 5,9 (5,2) 0,1

Nordrhein-Weatfalen 892 5,2 (4,6) 0,1

Rheinland-Pfalz 191 5,2 (4,9) 0,1

Saarland 53 5,0 (3,9) 0,1

Schleswig-Holatein 163 6,2 (6,1) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 3650 5,9 (5,4) 0,1

* vgl. 5. 7

2.10 Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bekanntgewordene Fälle - Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
Straftat Fälle davon: bis 20000 20000- 100000- 500000

Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr

in 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 28237 4,7 29,1 31,3 21,6 17,3

daru nter:

- Hehlerei von Kfz 1 300 2,8 25,5 31,0 22,4 19,8
- sonstige Hehlerei 19544 1,4 27,4 33,3 22,1 16,6

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Im Vergleich zum Bevölkerungsanteil waren Städte zwi- städte unter 500000 wie in den Vorjahren überrepräsen-
schen 20000 und 100000 Einwohner und auch Groß- tiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
in Prozent

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 28237 24551 +15,0 100,4* 100,0
daru nter:
- Hehlerei von Kfz 1300 1165 +11,6 102,2* 101,3*

- sonstige Hehlerei 19544 16873 +15,8 100,4* 100,1*

* Aufklärungsquoten über 100% sind u.a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Die registrierten Fälle von Hehlerei nahmen im Vergleich
zum Vorjahr stark zu. Zu berücksichtigen ist dabei das bei
Hehlerei besonders große Dunkelfeld.
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Geschlechts- und Altersstru ktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tstverdächtige im Alter von ... bis unter ... Jahren *

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftst ins- ich ich unter wachs. 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 alter

in% in%

Begünstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 25729 83,4 16,6 3,9 9,6 12,7 16,0 13,4 11,5 17,1 14,6 1,2

darunter:

- Hehlerei von Kfz 1 305 97,0 3,0 1,8 17,9 27,5 17,8 8,3 7,0 10,7 8,2 0,8
- sonstigeHehlerei 16992 85,6 14,4 5,0 10,6 12,5 14,6 12,0 11,1 17,6 15,4 1,3

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Hehlerei von Kfz stellten Jugendliche wie in den Vorjah-
ren fast die Hälfte der ermittelten Tatverdächtigen (45,4 %).

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver-
Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges

ins- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
gesamt meinde Tatortes land gebiet

in

Begünstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 25729 76,1 9,7 10,1 2,2 0,2 1,7

darunter:

- Hehlerei von Kfz 1305 78,6 7,7 9,5 1,5 1,1 1,6
- sonstige Hehlerei 16992 77,6 8,5 9,7 2,2 0,2 1,8

Mehr als drei Viertel der Tatverdächtigen wohnten bei die-
sen Delikten in der Tatortgemeinde (Durchschnitt aller
Straftaten: 65,7 %).

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Tatver-

bereits kriminal-Straftat dächtige alleinhandelnde Schußwaffe
insgesamt Tatverdächtige polizeilich in Er- mitgeführt

scheinung getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Begünstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 25729 18044 70,1 12407 48,2 49 0,2

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 305 795 60,9 693 53,1 2 0,2

- sonstige Hehlerei 16992 12041 70,9 8488 50,0 34 0,2

Etwa jeder zweite ermittelte 11Hehler" war bereits kriminal-
polizeilich in Erscheinung getreten. In ungefähr zwei Drit-
teln der Fälle wurde die Tat allein begangen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen
Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche legalTatverdachtige illegal Statio- Tourist/ Student/ Arbeit- Gewerbe- Son-na- nierunga- Durch- Schüler nehmer treibender atige
geaamt atreitkr. reiaender

Anzahl in % in %

Begünatigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 25729 3060 11,9 1,0 2,2 1,6 18,8 47,3 10,8 18,3

daru nter.
- Hehlerei von Kfz 1 305 89 6,8 2,2 1,1 12,4 12,4 31,5 1 3,5 27,0
- aonatige Hehlerei 16 992 2248 13,2 0,9 1,6 1,3 21,0 46,8 11,0 17,3

Arbeitnehmer, Studenten/Schüler (diese beiden Gruppen Tatverdächtigen insgesamt (35,4%, 14,2% bzw. 3,3%) wie-
jedoch nicht bei Hehlerei von Kfz) und Gewerbetreibende der überrepräsentiert
waren gegenüber ihren Anteilen an den nichtdeutschen

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staataangehttrigkeit
deutache Frank- Groß-Straftat Türkei Italien Jugo- Griechen- Oater- USA Spanien PolenTatver- alawien land reich reich britann.
dächtige

_____________________ in

Begünatigung, Stratvereitelung
und Hehlerei 3060 32,7 18,7 14,3 8,0 3,0 2,8 1,7 1,3 1,0 1,0

darunter:
- Hehlerei von Kfz 89 21,3 22,5 11,2 6,7 1,1 2,2 1,1 1,1 1,1 3,4
- sonstige Hehlerei 2248 33,2 19,5 14,9 8,8 2,1 2,0 2,0 1,3 0,8 0,6

Italiener waren bei diesen Delikten wieder über ihren dächtigen bei den Straftaten insgesamt (9,2%) hinaus ver-
durchschnittlichen Anteil an den nichtdeutschen Tatver- treten.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Begü nstigu ng, Strafvereitel u ng und Hehlerei

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-württemberg 5723 61,7 (45,8) 1,1
Bayern 4552 41,5 (39,5) 0,9
Berlin 596 31,7 (20,0) 0,2
Bremen 235 34,1 (31,5) 0,3
Hamburg 659 52,7 (38,5) 0,4
Hessen 2380 42,5 (36,9) 0,6
Niedersachsen 3012 41,5 (43,0) 0,6
Nordrhein-westfalen 8013 47,1 (39,2) 0,7
Rheinland-Pfalz 1 268 34,8 (38,2) 0,6
Saarland 447 42,2 (41,9) 0,7
Schleswig-Holstein 1152 44,0 (39,6) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 28237 45,8 (39,8) 0,7

* vgl. 5. 7
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Brandstiftu ng ___ ___ ___ ___ ___

21 500

15500 ________ _______ _______ _______ _______ _______

Jahr -~ 1974 76 78 80 82

(Vorsätzliche)_Brandstiftung ______ ______ ______ 9 409 Fälle

9500

6000

Jahr -~ 1974 76 78 80 82

2.11 Brandstiftung

Bekanntgewordene Fälle - Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

Straftat Fälle davon: bis 20000 20000- 100000- 500000
Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr

in 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Brandatiftung 19370 10,9 41,1 28,0 13,3 17,5

darunter:

- (Vorsatzliche) Brandatiftung 9409 22,4 36,4 28,5 14,6 20,4

prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6.1982 (vgl. S.14)

Die erfaßten Fälle von Brandstiftung ereigneten sich meist entsprach etwa der Einwohnerverteilung auf die einzelnen
in den Gemeinden bis 20000 Einwohner. Ihre Verbreitung Tatortgruppen.

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Autklärungaquote
in Prozent

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Brandatiftung 19370 16405 +5,2 52,8 50,9

daru nter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9409 8996 +4,6 40,6 37,1

Die registrierten Brandstiftungen nahmen gegenuber dem
Vorjahr zu. Gleichzeitig stiegen die Aufklärungsquoten.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter .. Jahren *

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat ins- ich ich unter wachs. 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Brandatiftung 11024 82,7 17,3 21,2 5,6 5,0 9,1 9,5 9,6 15,2 19,1 5,8

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 89,9 10,1 15,2 6,5 7,8 15,1 12,7 10,7 15,6 14,1 2,3

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Brandstiftungen insgesamt gehörten wie in den Vorjahren WeiblicheTatverdächtigewarenvorallem bei vorsätzlicher
zu den Straftaten mit dem höchsten Kinderanteil unter den Brandstiftung wieder unterdurchschnittlich vertreten (vgl.
Tatverdächtigen: Mindestens jeder fünfte ermittelte S. 31).
‹Brandstifter" war ein Kind (vgl. 5. 32). Allerdings ist der
Kinderanteil rückläufig (1981: 22,8%; 1980: 27,8%; 1979:
28,0%; 1978: 28,9%).

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- ohne

Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
na- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

gesamt meinde Tatortes land gebiet

in

Brandatiftung 11024 81,0 7,2 7,8 2,2 0,2 1,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3440 78,5 6,2 9,2 2,5 0,2 3,3

Etwa vier von fünf der Brandstiftung Verdächtigen wohnten
in der Tatortgemeinde (Durchschnitt aller Straftaten
65,7 %).

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
bereits kriminal-Straftat dächtige alleinhandelnde Schußwaffe
polizeilich in Er-

insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Brandatiftung 11024 7498 68,0 3126 28,4 20 0,2

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 2202 64,0 1 940 56,4 11 0,3

Etwa zwei Drittel der ermittelten ‹Brandstifter" hatten ihre sich wie in den Vorjahren durch den wesentlich größeren
Tat allein begangen. Die vorsätzliche Brandstiftung hob Anteil von bereits polizeibekannten Tatverdächtigen ab.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist/
ins- Tatverdächtige nierungs- Durch- Schüler nehmer treibender stige

gesamt streitkr. reisender
Anzahl in %

Brandatiftung 11 024 858 7,8 1,3 6,3 1,6 20,5 41,1 5,2 23,g

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandatiftung 3440 233 6,8 2,6 ~,g 3,4 17,6 30,9 8,6 30,0

Nichtdeutsche Tatverdächtige sind bei Brandstiftung im
Vergleich zu ihrem durchschnittlichen Tatverdächtigenan-
teil (15,7%) erheblich u nterrepräsentiert.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit

Straftat deutsche Türkei Italien Jugo- USA Groß- Griechen- Öster- Nieder- Frank- SpanienTatver- alawien britann. land reich lande reich
dächtige

_____________________ _______ in

Brandatiftung 858 35,7 16,9 11,5 6,2 3,4 3,3 3,0 2,8 2,3 2,1

daru nter:

- (Vorsätzliche) Brandatiftung 233 32,6 16,3 8,2 5,2 4,3 1,7 2,1 6,0 4,7 2,1

Nur Italiener sind wesentlich über ihren Anteil an den nicht-
deutschen Tatverdächtigen insgesamt hinaus vertreten
(9,2 %).
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1982 (1981) anteil

Baden-Württemberg 1099 11,8 (12,1) 0,2

Bayern 865 7,9 (8,2) 0,2

Berlin 527 28,0 (33,2) 0,2

Bremen 99 14,4 (15,5) 0,1

Hamburg 373 22,9 (24,3) 0,2

Hessen 911 16,2 (13,5) 0,2

Niedersachsen 2263 31,2 (26,4) 0,4

Nordrhein-Westfalen 2097 12,3 (12,0) 0,2

Rheinland-Pfalz 480 13,2 (14,2) 0,2

Saarland 165 15,6 (15,2) 0,3

Schleswig-Holstein 530 20,2 (16,8) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 9409 15,3 (14,6) 0,2

* vgl. S. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner1)

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Stadt erfaßte Fälle Häufig keitszahl Straftaten-
1982 (1981) anteil

Berlin 527 28,0 (33,2) 0,2

Bielefeld 17 5,5 (8,0) 0,1

Bochum 36 9,1 (14,9) 0,1

Bremen 83 15,1 (15,9) 0,1

Dortmund 68 11,3 (7,6) 0,1

Düsseldorf 35 6,0 (4,6) 0,1

Duisburg 96 17,4 (23,0) 0,2

Essen 37 5,8 (5,3) 0,1

Frankfurt 182 29,2 (26,5) 0,2

Gelsenkirchen 30 10,0 (3,3) 0,1

Ham burg 373 22,9 (24,3) 0,2

Hannover 181 34,3 (30,3) 0,3

Köln 111 11,S (12,4) 0,1

Mannheim 42 13,8 (15,5) 0,1

München 110 8,5 (10,8) 0,1

Nürnberg 22 4,6 (6,4) 0,1

Stuttgart 87 15,1 (11,5) 0,2

Wuppertal 39 10,0 (11,2) 0,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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63000 Rauschgiftdel i kte___ ____ ___ ____ 63 002 Falle
60 021 95,3 %

aufgeklärt
25 000

Jahr -~ 1974 76 78 80 82

Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften _____ _____ 23 165 Falle

23 500
21 631 93,4 %

aufgeklärt
8 500

Jahr -. 1974 76 78 80 82

2.12 Rauschgiftdelikte

Bekanntgewordene Fälle - Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tstortverteilung in Prozent

davon, bis 20000 20000- 100000- 500000
Straftat Fälle

Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr

in 4Q4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Rauschgiftdelikte 63002 1,6 20,5 29,8 21,6 26,5

davon:

- allgemeine VerstöSe gegen das BTM-Gesetz 39824 1,2 22,7 27,4 21,8 27,4

davon:
- mit Heroin 8 775 1,4 10,9 27,5 22,7 38,0
- mit Kokain 465 1,5 20,4 22,6 24,3 30,3
- mit Cannabis und Zubereitungen 26799 1,1 26,7 27,4 21,8 23,8
- mit sonstigen BTM 3582 1,7 22,4 27,1 19,1 29,1

- illegaler Handel und Schmuggel

von Rauschgiften 23165 2,4 16,7 33,9 21,2 25,0
davon:
- von Heroin 6662 2,0 9,9 32,0 23,0 33,4
- von Kokain 584 3,1 15,9 30,3 20,5 29,6
- von Cannabis und Zubereitungen 13993 2,5 20,0 35,7 20,6 19,6
- von sonstigen BTM 1 845 2,4 15,5 28,9 19,7 33,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegroßenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6.1982 (vgl. 5. 14)

Bei den Rauschgiftdelikten sind wie schon in den Vorjahren Vorrang vor Kokain, dieses vor Cannabis und dieses vor
die kleinen Gemeinden unter 20000 Einwohner als Tatort den übrigen Rauschmitteln hat Insgesamt wurden 15457
vergleichsweise selten erfaßt Am stärksten überrepräsen- (1981: 18190) Heroinfälle, 1 049 (1981:1 224) Kokainfälle,
tiert sind Großstädte ab 500000 Einwohner. 40792 (1981: 36889) Gannabisfälle und 5427 (1981:
Seit 1981 werden die Fälle nach wichtigen Drogenarten 5041) sonstige BTM-Fälle registriert.
gesondert ausgewiesen, wobei in der Erfassung Heroin
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Rauschgiftdelikte 63002 61602 + 1,9 95,3 95,0

davon:
- allgemeine Verstöße gegen das BTM-Gesetz 39824 39793 + 0,1 g6,4 g6,6

davon:

- mit Heroin 8775 10867 -19,3 96,6 96,4

- mit Kokain 465 601 - 22,6 95,5 94,8

- mit Cannabis und Zubereitungen 26799 24485 + 9,5 96,7 97,1

- mit sonstigen BTM 3582 3532 + 1,4 94,1 94,6

- illegaler Handel und Schmuggel von
Rauschgiften 23165 21970 + 5,4 93,4 92,2

davon:
- von Heroin 6682 7323 - 8,8 94,9 94,6

- von Kokain 584 623 - 6,3 92,0 92,3

- von Cannabis und Zubereitungen 13993 12404 + 12,8 92,8 90,8

- von sonstigen BTM 1 845 1 509 + 22,3 92,9 91,9

Einem Rückgang bei den registrierten Heroin- und Kokain-
fällen stand ein Anstieg bei Cannabis und sonstigen BTM
gegenüber.

Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*
Tatver-

dachtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene
Straftat ins- ich ich unter wachs. 60 u.

gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Rauschgiftdelikte 60671 82,4 17,6 0,1 1,6 7,2 25,8 33,0 21,6 9,0 1,5 0,2

davon:
- allgemeine Verstöße gegen

das BTM-Gesetz 39394 80,3 19,7 0,1 2,1 8,7 27,7 32,7 19,8 7,5 1,1 0,1

davon:
- mit Heroin 8528 69,3 30,7 0,0 0,5 3,2 17,8 37,6 30,3 9,8 0,7 0,1

- mit Kokain 463 81,2 18,8 0,2 0,4 3,5 19,0 31,1 27,4 16,6 1,7 -

- mit Cannabis und Zube-
reitungen 27325 83,8 16,2 0,2 2,7 10,6 31,7 31,6 16,2 6,2 0,9 0,1

- mit sonstigen BTM 3533 79,3 20,7 0,2 2,2 8,3 23,6 30,9 21,0 10,0 2,9 1,0

- illegaler Handel und
Schmuggel von Rauschgiften 23429 86,2 13,8 0,1 0,6 4,6 22,6 33,7 24,6, 11,4 2,2 0,1

davon:
- von Heroin 6899 79,6 20,4 0,0 0,1 1,6 13,6 34,9 31,7 14,7 3,3 0,1

- von Kokain 616 82,6 17,4 - - 1,S 14,0 30,0 31,0 20,3 3,2 -

- von Cannabis und Zube-
reitungen 14149 89,4 10,6 0,1 0,9 6,4 27,8 34,0 20,3 9,1 1,4 0,1

- von sonstigen BTM 2001 87,1 12,9 0,1 0,7 3,2 19,3 30,0 28,4 13,8 3,8 0,S

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Heranwachsende und Jungerwachsene stellten die Mehr- war ein Drittel (beim Handel und Schmuggel) bis fast zur
zahl derTatverdächtigen. Vier von fünf Heroindelinquenten Hälfte (bei allgemeinen Verstößen) unter 21.
waren über 21 Jahre alt Bei den Cannabisdelinquenten
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CI,

Alter und Geschlecht der Tatverdachtigen

Bausch g4tdelikte

_________________männlich weiblich ___________

mehr

J 50-60

* 40-50 L
- 30-40 *

25-30

21-25

18-21

- 16-18

* 14-16 [
unter 14

16000 21000 2(300



Entwicklung der Altersstruktur bei Rauschgiftdelikten

Altersgruppe
Tatverdächtige

Jahr inagesamt Erwachsene Heranwachsende Jugendliche Kinder
100 Prozent abs. in % abs. in % abs. in abs. in

1966 810 740 91,4 42 6,2 26 3,2 2 0,2

1967 1226 950 77,5 199 16,2 76 6,2 1 0,1
1968 1 937 1 250 64,5 476 24,6 207 10,7 4 0,2

196~ 4405 2298 52,2 1345 30,5 756 17,2 6 0,1
1970 16188 5297 32,7 6373 3g,4 4451 27,5 67 0,4

1971 23200 7193 31,0 9176 3g,6 670g 28,g 122 0,5

1972 22607 8086 35,8 ~oi~ 3gg 5424 24,0 78 0,3

1973 24015 9855 41,0 9612 40,0 4467 18,6 81 0,3

1974 25671 11 674 45,5 9654 37,6 4267 16,6 76 0,3

1975 27106 13568 50,1 9859 36,4 3628 13,4 51 0,2

1976 31493 17395 55,2 10666 33,9 3390 10,8 42 0,1

1977 35876 20002 55,8 12073 33,7 3733 10,4 68 0,2

1978 39962 23949 59,9 12202 30,5 3759 9,4 52 0,1

1979 47258 29755 63,0 13472 28,5 3965 8,4 66 0,1

1980 55447 35206 63,5 15173 27,4 4975 9,0 93 0,2

1981 56388 35169 62,4 15590 27,6 5536 9,8 93 0,2

1982 60671 39637 65,3 15646 25,8 5317 8,8 71 0,1

Bis 1971 war bei Rauschgiftdelikten eine zunehmende zu sinken. Absolut gesehen stieg die Zahl der Erwachse-
Tendenz zu immer jüngeren Tatverdächtigen hin zu nen und der Heranwachsenden fast kontinuierlich an. Die
beobachten. Diese Entwicklung hat sich seitdem nahezu Zahl der tatverdächtigen Jugendlichen war von 1971 bis
umgekehrt. Erwachsenestellen inzwischenwiedereindeu- 1976 rückläufig, nahm dann bis 1981 wieder zu und ging
tig die Mehrzahl der ermittelten ,,Drogendelinquenten". Der 1982 erneut zurück Bei den Kindern zeigt sich seit 1971
Anteil der Jugendlichen nahm von Jahr zu Jahr bis 1979 ab, eine im ganzen stagnierende Tendenz.
vergrößerte sich 1980 und 1981 wieder, um 1982 erneut

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz
ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
Straftat dächtige gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

insgesamt Tatortes land gebiet

in %

Rauschgiftdelikte 60671 62,2 8,2 15,8 7,1 2,4 4,3

davon:
- allgemeine Verstöße gegen

das BTM-Gesetz 39394 66,6 8,9 15,0 5,1 0,8 3,6

davon:
- mit Heroin 8528 66,2 7,7 13,9 4,3 0,4 7,6

- mit Kokain 463 63,5 9,5 13,4 4,1 2,6 6,9

- mit Cannabis und Zube-
reitungen 27325 67,3 9,5 15,1 5,1 0,9 2,2

- mit sonstigen BTM 3533 64,3 6,7 16,8 6,4 1,3 4,6

- illegaler Handel und
Schmuggel von Rauschgiften 23429 55,1 7,3 17,0 10,2 4,9 5,5

davon:
- von Heroin 6899 61,5 6,5 15,0 6,1 2,3 8,6

- von Kokain 616 54,1 5,5 14,3 12,8 9,9 3,4

- von Cannabis und Zube-
reitungen 14149 52,3 8,0 18,3 12,2 5,8 3,4

- von sonstigen BTM 2001 54,6 6,2 15,1 8,7 5,6 9,7

Die ermittelten Rauschgifthändler und -schmuggler wohn- Händler von sonstigen BTM war ohne festen Wohnsitz.
tenseltenerinderTatortgemeindealsderTatverdächtigen- Ahnlich hoch lag dieser Anteil nur bei den Heroindelin-
durchschnitt bei allen Straftaten (65,7%). Jeder zehnte quenten.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-alleinhandelnde SchußwaffeStraftat dächtige polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in Anzahl in Anzahl in %

Rauschgiftdelikte 60671 44765 73,8 36543 60,2 91 0,1

davon:
- allgemeine Verstöße gegen das

BTM-Gesetz 39394 31177 79,1 23756 60,3 52 0,1

davon:
-mit Heroin 8528 7124 83,5 7231 84,8 17 0,2

- mit Kokain 463 384 82,9 329 71,1 - -

- mit Cannabis und Zubereitungen 27325 21213 77,6 14384 52,6 31 0,1

- mit sonstigen BTM 3533 2819 79,8 2185 61,8 5 0,1

- illegaler Handel und Schmuggel
von Rauschgiften 23429 15102 64,5 14286 61,0 40 0,2

davon:
- von Heroin 6899 4352 63,1 5395 78,2 14 0,2

- von Kokain 616 342 55,5 357 58,0 2 0,3

- von Cannabis und Zubereitungen 14149 9313 65,8 7353 52,0 18 0,1

- von sonstigen BTM 2001 1 270 63,5 1 353 67,6 6 0,3

DerAnteil der bereits polizeibekannten Tatverdächtigen hat der Anteil erst 43,6% betragen. Etwa vier von fünf Heroin-
bei den Rauschgiftdelikten in den vergangenen Jahren ste- delinquenten waren bereits polizeibekannt.
tig auf nunmehr fast zwei Drittel zugenommen. 1971 hatte

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche

Straftat dächtige Tatverdachtige illegal Statio- Tourist/ Gewerbe-
ins-

gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer

Anzahl in % in

Rauschgiftdelikte 60671 11303 18,6 3,0 28,9 10,0 3,2 23,6 1,2 30,2

davon:
- allgemeine Verstöße gegen

das BTM-Gesetz 39394 5540 14,1 2,5 39,8 4,8 4,0 24,5 1,0 23,5

davon:
- mit Heroin 8528 580 6,8 5,3 13,3 4,8 2,8 33,4 1,0 39,3

- mit Kokain 463 64 13,8 14,1 17,2 7,8 6,3 26,6 10,9 17,2

- mit Cannabis und Zube-
reitungen 27325 4404 16,1 1,5 44,5 4,3 4,2 23,6 0,8 21,1

- mit sonstigen BTM 3533 503 14,2 6,4 31,0 8,7 3,4 22,1 1,6 26,8

- illegaler Handel und

Schmuggel von Rauschgiften 23429 5945 25,4 3,5 18,1 14,7 2,5 23,5 1,3 36,5

davon:
- von Heroin 6899 1 743 25,3 5,1 3,3 8,0 1,4 28,6 2,4 51,2

- von Kokain 616 172 27,9 1,2 23,8 31,4 2,9 18,0 3,5 19,2

- von Cannabis und Zube-
reitungen 14149 3472 24,5 2,9 26,3 16,8 2,9 22,0 0,6 28,5

- von sonstigen BTM 2001 598 29,9 2,8 11,9 16,9 2,8 19,4 1,2 45,0

Bei illegalem Handel und Schmuggel von ŠRauschmitteln" Heroin, sonstigen BTM und von Kokain, besonders niedrig
besaß jeder vierte Tatverdächtige nicht die deutsche dagegen bei allgemeinen Verstößen gegen das BTM-
Staaatsangehörigkeit. Besonders hoch war der Anteil Gesetz im Zusammenhang mit Heroin.
Nichtdeutscher bei illegalem Handel und Schmuggel von
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N ichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Nicht

Straftat deutsche USA Türkei Italien Gambia Libanon Frank- Paki- Oster- Groß- Schweiz
Tatver- reich stan reich britann.

dächtige
in

Rauschgiftdelikte 11303 33,0 14,1 6,9 5,5 3,1 3,1 2,5 2,4 2,2 2,2

davon:
- allgemeine Verstöße gegen

das BTM-Gesetz 5540 44,6 12,2 7,0 5,0 1,8 2,4 0,5 2,3 2,3 1,0

davon:
- mit Heroin 580 20,9 17,1 13,1 1,2 4,7 3,3 2,1 4,7 3,4 1,2

- mit Kokain 64 26,6 7,6 7,8 - - 3,1 - 7,8 4,7 1,6

- mit Cannabis und Zube-
reitungen 4404 48,9 11,6 6,2 5,1 1,6 2,3 0,4 1,8 2,1 0,8

- mit sonstigen BTM 503 35,4 10,3 7,6 8,2 0,8 2,2 0,4 3,8 2,2 2,0

- illegaler Handel und
Schmuggel von Rauschgiften 5945 21,5 16,1 6,9 5,9 4,4 3,7 4,2 2,5 2,2 3,3

davon:
- von Heroin 1 743 5,7 26,9 7,5 1,1 8,6 0,9 12,9 2,0 0,6 0,7

- von Kokain 172 27,3 2,9 11,6 - 1,2 1,7 1,7 4,1 9,9 1,7

- von Cannabis und Zube-
reitungen 3472 30,1 11,9 7,1 7,0 3,0 5,2 0,7 2,6 2,4 5,0

- von sonstigen BTM 598 16,4 10,9 4,7 13,9 1,0 3,5 - 2,5 4,0 1,3

Bei Rauschgiftdelikten dominierten unter den nichtdeut- den Rauschgiftdelikten insgesamt und insbesondere beim
schen Tatverdächtigen wieder US-Amerikaner, ausgenom- Handel und Schmuggel von Heroin eine deutlich geringere
men: Handel und Schmuggel von Heroin, dort waren Liba- Rolle als im Vorjahr.
nesen weit überproportional vertreten. Türken spielten bei

Jahr Sicherstellungsmenge von Heroinin kg Anzahl der Rauschgifttoten

1970 0,5 29

1971 3 67

1972 4 104

1973 15 106

1974 33 139

1975 31 195

1976 167 344

1977 61 390

1978 187 430

1979 207 623

1980 267 494

1981 97 360

1982 199 383

DIe Zahl der Drogentoten nahm zwar wieder leicht zu, sichergestellt werden. Sichergestellt wurden 1982 ferner
erreichtejedochnichtannähernddieHöchstzahlvonl979. u. a. 23kg (1981: 24kg) Kokain und 2934kg (1981:
1982 konnten 199kg Heroin gegenüber 97 kg im Vorjahr 6689kg) Cannabis.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Rauschgiftdelikte

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 9518 102,6 (95,8) 1,8

Bayern 6937 63,3 (62,2) 1,3

Berlin 3910 208,1 (193,9) 1,5

Bremen 1415 205,4 (170,5) 1,6

Ham burg 2875 176,3 (145,9) 1,2

Hessen 6923 123,5 (120,0) 1,7

Niedersachsen 4988 68,7 (68,6) 0,9

Nordrhein-Westfalen 19777 116,3 (127,6) 1,6

Rheinland-Pfalz 4S79 125,8 (95,3) 2,3

Saarland 829 78,2 (74,5) 1,4

Schleswig-Holstein 1 251 47,8 (44,5) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 63002 102,2 (100,2) 1,5

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner ~)

Rauschgiftdeli kte

Stadt erfaßte Falle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1982 (1981)

Berlin 3910 208,1 (193,9) 1,5

Bielefeld 178 57,2 (77,2) 0,9

Bochum 225 56,8 (96,7) 0,7

Bremen 1 233 223,8 (181,4) 1,7

Dortmund 1118 185,4 (198,0) 2,3

Düsseldorf 532 90,8 (101,7) 0,8

Duis burg 759 137,6 (173,8) 1,6

Essen 376 58,6 (82,9) 0,8

Frankfurt 2546 409,0 (314,4) 2,3

Gelsenkirchen 240 80,1 (66,7) 1,1

Hamburg 2875 176,3 (145,9) 1,2

Hannover 387 73,4 (63,5) 0,6

Köln 818 84,5 (108,6) 0,9

Mannheim 481 158,3 (109,5) 1,3

München 936 72,7 (81,4) 1,0

Nürnberg 572 118,9 (1OS,0) 1,9

Stuttgart 842 146,4 (155,2) 1,6

Wuppertal 412 105,6 (122,2) 1,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.13 Bet~ubungsmitteI - Beschaffungskriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon: bis 20000 20000- 100000- 500000
Straftat Fälle

Versuche Einwohner 100000 500000 und mehr

in % 4Q4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 123 24,4 10,6 19,5 39,8 30,1
Diebstahl ohne erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 42 31,0 11,9 61,9 11,9 11,9
- von Betäubungsmitteln aus Arztprasen 57 5,3 15,8 29,8 38,6 12,3
- von Brtäubungsmitteln aus Krankenhäusern 235 7,2 1 7,0 25,5 33,2 24,3
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 15 - 26,7 6,7 13,3 53,3
- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 595 1,3 12,6 26,6 26,4 33,8
Diebstahl unter erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 643 43,2 13,8 26,0 21,3 38,7
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 362 33,7 13,5 26,2 24,0 36,2
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 86 20,9 27,9 25,6 22,1 24,4
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 25 16,0 16,0 40,0 20,0 24,0
- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 94 5,3 11,7 17,0 42,6 28,7
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 2781 3,6 11,5 26,3 29,0 31,9

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. S. 14)

Bei den meisten aufgeführten Begehungsformen der Bei Apothekeneinbrüchen blieb knapp die Hälfte der Straf-
Betäubungsmittel-Beschaffungskriminalität handelt es taten im Versuch stecken.
sich um geringe und daher stark von Zufälligkeiten beein- Bei den Tatorten waren die Großstädte meist deutlich über-
flußbare Ergebnisse. repräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Falle in Prozent Auf klärungsquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 123 113 + 8,8 85,4 77,0
Diebstahl ohne erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 42 29 + 44,8 64,3 89,7
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 57 67 - 14,9 64,9 59,7
- von Betaubungamitteln aus Krankenhäusern 235 272 -13,6 66,4 73,9
- von Betaubungamitteln bei Herstellern und Großhändlern 15 24 -37,5 60,0 58,3
- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 595 532 + 11,8 77,3 76,5
Diebstahl unter erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 643 617 + 4,2 47,4 48,9
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 362 409 - 11,5 40,3 32,8
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 86 114 - 24,6 43,0 45,6
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 2S 18 + 38,9 24,0 66,7
- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 94 110 -14,5 52,1 61,8
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 2781 2485 + 11,9 86,4 86,0

Die Entwicklungstendenzen waren bei den einzelnen For- Arztpraxen und Krankenhäusern stand z. B. eine Zunahme
men der BTM-Beschaffungskriminalität uneinheitlich. der erfaßten Fälle von BTM-Diebstahl aus Apotheken und
Einem Rückgang der Betäubungsmitteldiebstähle z.B. aus Rezeptfälschung gegenüber.
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Geschlechts- und Altersstru ktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von bis unter... Jahren*

Tatver- männ- weib- Kinder Jugendliche Hersn- Erwschsene

Strsftst dächtige ich ich unter wschs. 60 u.

ins- 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

gesamt
in% in%

Rsub zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 154 85,1 14,9 - 0,6 3,9 18,8 37,0 29,9 8,4 1,3 -

Diebstahl ohne

erschwerende Umstände

dsru nter:

- von Betäubungsmitteln

aus Apotheken 14 64,3 35,7 - 14,3 7,1 28,6 21,4 28,6 - - -

- von Betäubungsmitteln
aus Arztprasen 42 64,3 35,7 14,3 4,8 2,4 19,0 23,8 23,8 7,1 4,8 -

- von Betäubungsmitteln
aus Krankenhäusern 126 69,0 31,0 - 0,8 4,0 14,3 26,2 34,1 11,1 9,5 -

- von Betäubungsmitteln
bei Herstellern und

Großhändlern 12 58,3 41,7 - 8,3 25,0 25,0 8,3 - 8,3 25,0 -

- von Rezeptformularen
zur Erlangung

von Betäubungsmitteln 444 63,3 36,7 0,5 0,7 3,2 14,2 28,4 28,4 16,9 7,2 0,7

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen

darunter:

- von Betäubungsmitteln

ausApotheken 320 91,9 8,1 - - 1,6 17,2 30,0 35,6 14,1 1,6 -

- von Betäubungsmitteln
ausArztprasen 140 90,0 10,0 - - 3,6 12,9 31,4 40,0 9,3 2,1 0,7

- von Betäubungsmitteln

aus Krankenhäusern 43 83,7 16,3 - 4,7 - 14,0 41,9 30,2 9,3 - -

- von Betäubungsmitteln

bei Herstellern und

Großhändlern 10 80,0 20,0 - - 10,0 30,0 10,0 30,0 20,0 - -

- von Rezeptformularen
zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 52 76,9 23,1 - 1,9 3,8 7,7 40,4 32,7 11,5 1,9 -

Fälschung zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 2225 96,9 3,1 0,1 0,8 2,1 3,6 10,7 17,9 32,3 31,4 1,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die Drogen-Beschaffungskriminalität zeigt in der Alters- hohe Anteile der Erwachsenen bis zu 30 Jahren. Kinder
aufgliederung der Tatverdächtigen ähnlich wie bei den und Jugendliche wurden dagegen relativ selten als Tatver-
Rauschgiftdelikten insgesamt (vgl. S. 137) besonders dächtige ermittelt.
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2.14 Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Taortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bia 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 und mehr

in% 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Straftaten gegen daa Bundeswaffengeaetz 22520 0,4 32,4 24,7 19,7 22,5

* prozentualer Anteil dieaerGemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6.1982 (vgl.S. 14)

Straftaten gegen das Waffengesetz wurden wie in den Vor- registriert. Uberrepräsentiert im Vergleich zur Einwohner-
jahren relativ am häufigsten in den kleineren Gemeinden zahl sind aber nur die Großstädte.

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in Prozent Aufklärungsquote
1982 1981 1982/1981 1982 1981

Straftaten gegen dea Bundeswaftengesetz 22520 22839 - 1,4 93,9 94,1

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der registrierten Straftaten gegen das Waffengesetz geringfügig verringert.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtig im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-
Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachseneins- ich ich unter 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Straftaten gegen
das Bundeswaffengesetz 22937 96,3 3,7 2,0 7,0 11,2 20,5 14,9 9,9 14,8 17,0 2,7

* Beim vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefast sind.

Für diese Straftaten wurden fast ausschließlich männliche Erwachsene als Tatverdächtige ermittelt.
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2.15 Straftaten gegen die Umwelt

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Taortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Verauche bis 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 und mehr

in 4Q4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Straftaten gegen die Umwelt 6750 1,4 46,7 14,7 10,5 26,9

davon:
- Verunreinigung einea Gewässers - § 324 StGB - 5352 1,6 49,9 15,1 10,6 23,0
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 148 - 29,7 10,8 16,2 43,2

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 24 - 12,5 25,0 12,5 50,0
- umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 859 1,4 36,7 13,3 9,1 40,4
- unerlaubtea Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 257 - 30,7 10,1 7,8 51,4
- unerlaubter Umgang mit Kernbrennatoffen - § 328 StGB - 1 - - - - 100,0

- Gefährdung schutzbedtirftiger Gebiete - § 329 StGB - 19 - 31,6 5,3 52,6 10,5
- schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 64 - 48,4 20,3 9,4 21,9
- schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften

- § 330a StGB - 26 - 23,1 23,1 7,7 42,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Umweltschutzdelikte wurden in knapp der Hälfte der Fälle unerlaubtes Betreiben von Anlagen oder schwere Gefähr-
inkleinenGemeindenbis20000Einwohnerregistriert.Bei dung durch Freisetzung von Giften sind aber Großstädte
bestim mten Umweltdelikten wie Luftverunreinigung, Lärm- ab 500 000 Einwohner am stärksten betroffen.
verursachung, umweltgefährdende Abfallbeseitigung,

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in Prozent

1982 1961 1982/1981 1982 1981

Straftaten gegen die Umwelt 6750 5844 + 15,5 69,5 71,6

davon:
- Verunreinigung eines Gewässers - § 324 StGB - 5352 4531 + 18,1 66,8 68,5
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 148 163 - 9,2 64,9 63,8
- Lärmverursachung - § 325 StGB - 24 27 - 11,1 70,8 77,8
- umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 859 656 + 30,9 78,6 82,5
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 257 282 - 8,9 94,6 9S,7
- unerlaubter Umgang mit Kernbrennstoffen - § 328 StGB - 1 1 - 100,0 -

- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete - § 329 StGB - 19 17 + 11,8 89,5 82,4
- schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 64 79 - 19,0 78,1 75,9
- schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften - § 330a StGB - 26 25 + 4,0 53,8 72,0

Bei den erfaßten Umweltdelikten ist wie schon in den Vor- wegen Luftverunreinigung, Lärmverursachung, unerlaub-
jahren ein erheblicher prozentualer Anstieg zu verzeich- tem Betreiben von Anlagen und schwerer Umweltgefähr-
nen, der insbesondere auf den Zuwachs bei den Gewäs- dung.
serverunreinigungen zurückgeht. Erheblich zugenommen
haben ferner die registrierten umweltgefährdenden Abfall- Die Aufklärungsquote bei den Straftaten gegen die Umwelt
beseitigungen. Verringert haben sich dagegen Anzeigen insgesamt ist wie bereits im Vorjahr gesunken.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdachtig im Alter von ... bis unter... Jahren*
Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Heran- 60 u.
ins- ich ich unter Jugendliche wachs. Erwachsene

gesamt ____________ 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter
__________________ _____ in in%

Straftaten gegen die Umwelt 5214 95,1 4,9 0,2 0,4 1,1 3,2 4,7 6,9 23,0 52,4 8,0

davon:
- Verunreinigung eines

Gewässers-§324StGB- 3945 96,0 4,0 0,2 0,4 1,1 2,8 4,3 6,6 23,8 52,9 8,0

- Luftverunreinigung
-§325StGB- 101 94,1 5,9 - 1,0 1,0 1,0 2,0 7,9 10,9 65,3 10,9

- Lärmverursachung
-§32SStGB- 23 100,0 - - - - 17,4 8,7 17,4 13,0 43,5 -

- umweltgefährdende Abfall-
beseitigung - § 326 StGB - 823 93,3 6,7 0,1 0,5 1,5 5,3 7,2 8,9 22,6 45,9 8,0

- unerlaubtes Betreiben von
Anlagen - § 327 StGB - 295 88,8 11,2 - 0,3 0,3 4,4 4,1 5,4 17,6 58,6 9,2

- unerlaubter Umgang mit Kern-
brennstoffen - § 328 StGB - 3 66,7 33,3 - - - - - - - 33,3 66,7

- Gefährdung schutzbedLirftiger
Gebiete-§329StGB- 17 94,1 5,9 - - - - - 5,9 11,8 82,4 -

- schwere Umweltgefährdung
- § 330 StGB - 74 95,9 4,1 - - - - 4,1 5,4 25,7 56,8 8,1

- schwere Gefährdung durch
Freisetzung von Giften
-§33OaStGB- 16 81,3 18,8 - - - 6,3 - 6,3 31,3 56,3 -

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die aufgeklärten Umweltschutzdelikte wurden nach dem ausschließlich von Erwachsenen begangen. Weibliche
polizeilichen Ermittlungsergebnis wie in den Vorjahren fast Tatverdächtige waren erheblich unterrepräsentiert.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnaitz ohne
Tatver-

dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
Straftat ins- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohn-

gesamt meinde Tatortes land gebiet Sitz
______________________________________ in

Straftaten gegen die Umwelt 5214 60,1 10,0 13,0 9,0 7,7 0,3

davon:
- Verunreinigung eines Gewässers - § 324 StGB - 3945 56,2 10,8 13,6 9,4 9,7 0,3
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 101 69,3 3,0 17,8 9,9 - -

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 23 65,2 17,4 4,3 13,0 - -

- umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 823 67,9 8,4 12,3 9,4 1,9 0,1
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 295 75,9 5,8 12,2 5,4 0,3 0,3

- unerlaubter Umgang mit Kernbrennstoffen - § 328 StGB - 3 100,0 - - - - -

- Gefährdung schutzbedur-ftiger Gebiete - § 329 StGB - 17 82,4 - 11,8 5,9 - -

- schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 74 64,9 10,8 10,8 6,8 5,4 1,4
- schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften

- § 330a StGB - 16 62,5 - 25,0 - 6,3 6,3

Die Tatverdächtigen wohnten meist in den Tatortgemein-
den. Uberörtliche Täter wurden am häufigsten bei Gewäs-
serverunreinigungen (z. B. durch Schiffe) ermittelt.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Tatver-

bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

ins-
gesamt Tatverdachtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Straftaten gegen die Umwelt 5214 3746 71,8 688 13,2 2 0,0

davon:
-VerunreinigungeinesGewässers-§324StGB- 3945 2904 73,6 400 10,1 - -

- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 101 67 66,3 23 22,8 - -

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 23 10 43,5 7 30,4 - -

- umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 823 552 67,1 177 21,5 2 0,2
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 295 194 65,8 81 27,5 - -

- GefährdungschutzbedürftigerGebiete-§32gStGB- 17 17 100,0 5 29,4 - -

- schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 74 2g 39,2 13 17,6 - -

- schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften
- ~ 330a StGB - 16 11 68,8 2 12,5 - -

Nur wenige der ,,Umweltdelinquenten" waren vorher
bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nicht-

Straftat dächtige deutsche Statio- Tourist/ins- Tatver- nierungs- Durchrei-
gesamt dächtige streitkr. sender Schüler nehmer stige

Anzahl in % in %

Straftaten gegen die Umwelt 5214 715 13,7 0,7 4,1 4,5 0,8 57,6 12,9 19,4

davon:
- Verunreinigung eines Gewässers

-§324StGB- 3945 563 14,3 0,5 3,2 3,9 0,5 56,1 13,1 22,6

- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 101 5 5,0 - - - - 100,0 - -

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 23 2 8,7 - - - - - 100,0 -

- umweltgefährdende Abfallbeseitigung
- § 326 StGB - 823 137 16,6 0,7 8,0 5,8 2,2 70,1 5,8 7,3

- unerlaubtes Betreiben von Anlagen
-§327StGB- 295 9 3,1 11,1 - - - 22,2 44,4 22,2

- schwere Umweltgefährdung
-§33OStGB- 74 9 12,2 - - 33,3 - 33,3 33,3 -

- schwere Gefährdung durch Freisetzung
vonGiften-§33OaStGB- 16 3 18,8 - - - - 66,7 33,3 -

Der Anteil nichtdeutscher ,,Umweltdelinquenten" lag bei dächtigenanteil bei der aufgeklärten Gesamtkriminalität
den Straftaten gegen die Umwelt meist unter ihrem Tatver- (15,7%).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Nieder- Griechen- Jugo USA Polen Groß-Tatver- lande Türkei lt allen Däne- Oster- britan-land alawien mark reich nien
dächtige

in %

Straftaten gegen die Umwelt 715 19,6 18,6 7,7 5,6 5,0 3,5 3,4 3,2 2,7 2,7

davon:
- Verunreinigung eines Gewässers

- § 324 StGB - 563 24,0 13,0 8,3 4,3 3,7 4,3 2,5 3,0 2,7 3,0
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 5 - 80,0 - - - - - - - -

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 2 - 50,0 - - 50,0 - - - - -

- umweltgefährdende Abfallbeseitigung
- § 326 StGB - 137 2,2 40,9 5,1 10,2 9,5 - 7,3 4,4 2,9 2,2

- unerlaubtes Betreiben von Anlagen
-§327StGB- g - 22,2 33,3 11,1 - - - - - -

- schwere Umweltgefährdung
-§a3OStGB- g 22,2 22,2 - 11,1 11,1 11,1 - - - -

- schwere Gefährdung durch Freisetzung
vonGiften-§33OaStGB- 3 - 33,3 33,3 - - 33,3 - - - -

Bei den Straftaten gegen die Umwelt insgesamt sowie ins- unterden nichtdeutschenTatverdächtigen stark überreprä-
besondere bei Verunreinigung eines Gewässers waren - sentiert <vgl. 5. 54).
wohl durch die Rheinschiffahrt bedingt - Niederländer

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Straftaten gegen die Umwelt

Bundesland erfaSte Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 681 7,3 (6,1) 0,1

Bayern 1 084 9,9 (8,6) 0,2

Berlin 658 35,0 (31,3) 0,3

Bremen 290 42,1 (34,8) 0,3

Hamburg 540 33,1 (29,3) 0,2

Hessen 925 16,5 (13,5) 0,2

Niedersachsen 717 9,9 (9,5) 0,1

Nordrhein-Westfalen 931 5,5 (4,5) 0,1

Rheinland-Pfalz 425 11,7 (9,1) 0,2

Saarland 31 2,9 (2,5) 0,1

Schleswig-Holstein 468 17,9 (17,1) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 6750 11,0 (9,5) 0,2

* vgl. 5. 7
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2.16 Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Sraftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20 000- 100 000- 500000

Einwohner 100000 500000 und mehr
in in 40,4* 26,1 * 16,6* 16,9*

Straftaten gegen die persönliche Freiheit
insgesamt 50510 5,1 5,9 0,5 31,7 24,2 19,5 24,4

darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1117 7,3 1,1 - 26,7 24,8 20,2 27,9

- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 49227 5,0 5,9 0,5 31,8 24,2 19,5 24,3

- erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 65 38,5 41,5 4,6 53,8 20,0 9,2 16,9

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postatellen 16 25,0 81,3 - 62,5 25,0 6,3 6,3

- iV. m. Raubüberfall auf sonstige Zahistellen

und Geschäfte 6 66,7 83,3 16,7 83,3 - - 16,7

- Geiselnahme - § 239 b StGB - 93 21,5 46,2 5,4 38,7 22,6 21,5 17,2

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postatellen 38 5,3 78,9 5,3 60,5 18,4 13,2 7,9

- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen
und Geschäfte 13 76,9 46,2 7,7 23,1 38,S 23,1 15,4

-Angriff auf den Luftverkehr -§316 c StGB - 7 28,6 1 - 100,0 - 28,6 14,3 57,1

prozentualer Anteil dieser Gemeindegrööenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Bei erpresserischem Menschenraub und bei Geiselnahme
wurde bei fast jedem zweiten Fall mit einer Schußwaffe
gedroht
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Straftaten gegen die persönliche Freiheit insgesamt 50510 49247 + 2,6 87,3 86,3
daru nter:
- Menachenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1117 1 269 - 1 2,0 95,3 96,1
- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung

- §§ 239, 240, 241 StGB - 49227 47847 + 2,9 87,2 86,0
- erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 65 66 - 1,5 87,7 69,7

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 16 18. - 11,1 137,5 * 66,7
- i.V. m. Raububerfall auf sonstige Zahlatellen und

Geschäfte 6 4 + 50,0 50,0 75,0
- Geiselnahme - § 239b StGB - 93 58 + 60,3 86,0 89,7

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 38 21 + 81,0 76,3 81,0
- iV. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen und

Geschäfte 13 7 + 85,7 76,9 71,4
-Angriffaufden Luftverkehr-§3l6cStGB- 7 6 + 16,7 85,7 50,0

*Aufklärungsquoten über 100% sind us. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus dem Vorjahraufgeklärt wurden.

Bei Menschenraub, Kindesentziehung und Entführung Fälle im Vergleich zum Vorjahr registriert. Fälle von Geisel-
wurde ein Rückgang und bei Freiheitsberaubung, Nöti- nahme nahmen stark zu, bei allerdings kleinen Fallzahlen.
gung und Bedrohung ein leichter Anstieg der erfaßten
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Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver- Heran-
Kinder Jugendliche wach- Erwachsene

Straftat dächtige männ- weib-
ins- ich ich unter sende 60u.

gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 älter

in% in%

Straftaten gegen die persönliche Freiheit
insgesamt 47781 91,4 8,6 0,8 1,5 3,5 10,8 14,4 14,5 24,6 26,4 3,5

darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehu ng,

Entführung - §§ 234, 235-237 StGB - 1 257 74,8 25,2 - 0,4 2,0 10,1 1 6,2 18,5 32,6 18,7 1,5

- Freiheitsberaubung, Nötigung, Be-
drohung - §§ 23g, 240, 241 StGB - 46337 9i,9 8,1 0,8 1,5 3,5 10,8 14,3 14,3 24,4 26,7 3,5

- erpresserischer Menschenraub
-§239aStGB- 97 86,6 13,4 - 4,1 1,0 16,5 26,8 27,8 14,4 9,3 -

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geld-
institute und Postatellen 33 97,0 3,0 - - 3,0 12,1 24,2 27,3 24,2 9,1 -

- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige
Zahlatellen und Geschäfte 7 85,7 14,3 - 14,3 - 14,3 14,3 14,3 14,3 28,6 -

- Geiselnahme - § 239 b StGB - 115 96,5 3,5 - - 2,6 13,9 27,0 26,1 22,6 7,8 -

daru nter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Postatellen 46 97,8 2,2 - - 2,2 19,6 21,7 34,8 19,6 - -

- tV. m. Raubüberfall auf sonstige
Zahlatellen und Geschäfte 16 100,0 - - - - - 37,5 50,0 12,5 - -

- Angriff auf den Luftverkehr
-§3l6cStGB- 17 76,S 23,5 - - - - 23,5 29,4 35,3 11,8 -

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind

Die aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Freiheit Vorjahr einen Uberdurchschniftlichen Anteil weiblicherTat-
wurden in der Regel von Männern begangen. Nur bei der verdächtiger. Minderjährige waren bei diesen Delikten
Kategorie ŠMenschenraub, Kindesentziehung und Entfüh- kaum vertreten.
rung" sowie bei Angriffen auf den Luftverkehrgab es wie im
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne
Tatver-

Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
ins- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohn-

gesamt meinde Tatortes land gebiet sitz
in

Straftaten gegen die persönliche Freiheit insgesamt 47781 67,3 9,9 15,3 4,7 0,5 2,4
darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1 257 59,6 10,3 15,0 9,1 2,1 3,9

- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 46337 67,6 9,9 15,2 4,5 0,4 2,3

- erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 97 35,1 11,3 23,7 10,3 - 19,6

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 33 9,1 12,1 30,3 12,1 - 36,4
- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 7 - - 14,3 57,1 - 28,6

- Geiselnahme - § 239 b StGB - 115 40,9 14,8 25,2 12,2 0,9 6,1
darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 46 26,1 15,2 21,7 21,7 2,2 13,0

- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 16 18,8 25,0 56,3 - - -

- Angriff auf den Luftverkehr - § 316c StGB - 17 23,5 - - - 58,8 17,6

Bei den Straftaten gegen die persönliche Freiheit wohnten kleinen absoluten Zahlen bei erpresserischem Menschen-
über zwei Drittel der Tatverdächtigen in der Tatortge- raub und Geiselnahme.
meinde. Relativ hoch war die Tätermobilität bei allerdings
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdachtigen
Tatver-

dächtige bereits kriminal-
Straftat ins- alleinhandelnde polizeilich ii, Schußwaffe

gesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt
Anzahl in Anzahl in % Anzahl in

Straftaten gegen die persönliche Freiheit
insgesamt 47781 37834 7g,2 22228 46,5 2528 5,3
daru nter:
- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1 257 915 72,8 580 46,1 12 1,0
- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung

- §§ 239, 240, 241 StGB - 46337 36864 79,6 21 517 46,4 2406 5,2
- erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 97 26 26,8 63 64,9 49 50,5

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postatellen 33 8 24,2 20 60,6 30 90,9
- iV. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen

und Geschäfte 7 - - 5 71,4 7 100,0
- Geiselnahme - § 239 b StGB - 115 49 42,6 92 80,0 62 53,9

daru nter:
- i.V. m. Raububerfall auf Geldinstitute und

Postatellen 46 16 34,8 37 80,4 39 84,8
- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen

und Geschäfte 16 - - 15 93,8 12 75,0
-AngriffaufdenLuftverkehr-§3l6cStGB- 17 5 29,4 2 11,8 2 11,8

Bei den aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Frei- ‹Erpresserische Menschenräu ber" und ‹Geiselnehmer"
heit (erpresserischer Menschenraub, Geiselnahme und waren überwiegend bereits vorher schon polizeiauffällig
Angriff auf den Luftverkehr ausgenom men) traten meist gewesen. Die Täterführten bei Geiselnahme und erpresse-
Einzeltäter auf. rischem Menschenraub relativ häufig eine SchuBwaffe mit

sich.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nicht- legal
dächtige deutache Statio- Touriat/ Gewerbe-

Straftat na- Tatver- illegal Student/ Arbeit- Son-
nlerunga- Durohrei- trei-

geaamt dächtige atreitkr. aender Schüler nehmer bender atige

Anzahl in in

Straftaten gegen die peraönliche Freiheit
inageaamt 47781 8038 18,8 1,6 2,6 1,9 4,6 64,4 4,9 19,9

darunter:
- Menachenraub, Kindeaentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1 257 398 31,7 2,0 3,0 5,5 2,5 63,8 4,5 18,6

- Freiheitsberaubung, Notigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 46337 7608 16,4 1,6 2,6 1,6 4,7 64,7 so ~

- erpreaaeriacher Menachenraub - § 239a StGB - 97 26 26,8 7,7 - 34,6 3,8 30,8 - 23,1

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinatitute und

Poatatellen 33 10 30,3 10,0 - 90,0 - - - -

-Geiaelnahme-§ 239bStGB- 115 9 7,8 - - 22,2 - 66,7 - 11,1

darunter
- iV. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postatellen 46 1 2,2 - - 100,0 - - - -

- i.V. m. Raubüberfall auf aonatige Zahlatellen

und Geschäfte 16 4 25,0 - - 25,0 - 75,0 - -

- Angriff auf den Luftverkehr - § 316c StGB - 17 12 70,6 16,7 - - - - - 83,3

Fast jeder dritte des Menschenraubs, der Kindesentzie- tät (15,7%). Deutlich überrepräsentiert waren Arbeitneh-
hung oder der Entführung Verdächtige war Nichtdeut- merunteraileneinerStraftatgegendiepersönlicheFreiheit
scher. Ihr prozentualer Tatverdächtigenanteil lag damit verdächtigen Nichtdeutschen (vgl. 5. 48).
doppelt so hoch wie bei der aufgeklärten Gesamtkriminali-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Jugo- Griechen- Oster- Paki- Frank- Liba- SpanienTatver- Türkei Italien USA reich atan reich nonsiawien landdächtige

in %

Straftaten gegen die persönliche Freiheit
insgesamt 8038 40,5 12,8 11,0 3,7 3,1 2,3 1,6 1,6 1,5 1,4
daru nter:
- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 398 43,5 10,3 10,1 4,5 4,3 1,8 1,3 2,0 1,8 0,5
- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung

- §§ 239, 240, 241 StGB - 7608 40,5 1 2,9 10,9 3,7 3,0 2,3 1,6 1,6 1,5 1,4
- erpresserischer Menschenraub

-§239aStGB- 26 46,2 3,8 38,5 - - 3,8 3,8 - - -

darunter:
- iV. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postatellen 10 - - 90,0 - - 10,0 - - - -

-Geiselnahme- §23gb StGB - 9 - - 33,3 22,2 - - - - - 11,1
daru nter:
- iV. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postatellen 1 - - - - - - - - - -

- iV. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen
und Geschäfte 4 - - 75,0 25,0 - - - - - -

-Angriffauf den Luftverkehr-§316cStGB- 12* - - - - - - - - - -

* Polen

Türken waren unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen wurden wie schon im Vorjahr ausschließlich polnische
bei den Straftaten gegen die persönliche Freiheit über- Staatsangehörige als nichtdeutsche Tatverdächtige fest-
repräsentiert (vgl. 5. 54). Bei Angriffen auf den Luftverkehr gestellt.

Schadensgruppen

Schadenahöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000vollendete unter bis bis bis bis undStraftat Fälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Erpresseriacher Menschenraub 40 22,5 7,5 5,0 12,5 40,0 12,5
daru nter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 12 - - - 16,7 75,0 8,3
- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlatellen und Geschäfte 2 - - 50,0 - 50,0 -

Geiselnahme 73 41,1 2,7 2,7 11,0 30,1 12,3
daru nter:
- i.V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 36 - 2,8 5,6 22,2 52,8 16,7
- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 3 33,3 - - - - 66,7

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Schadensfälle lagen bei erpresserischem Menschen-
raub zur Hälfte über DM 10000.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von .. bis unter... Jahren

Jugend- Heran-
Opfer männ- weib- Kinder liche wach- Erwachsene

Straftat ins- ich ich sende
gesamt bisS 6-14 14-18 18-21 21-60 60u. m.

in% in%

Erpresserischer Menschenraub vollendet 88 45,5 54,5 8,0 12,5 9,1 8,0 53,4 9,1

versucht 31 48,4 51,6 3,2 35,5 6,5 9,7 45,2 -

daru eter:

- i.V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und Postatellen vollendet 56 41,1 58,9 - 10,7 10,7 7,1 67,9 3,6

versucht 4 50,0 50,0 2S,0 - - - 75,0 -

- i.V. m. Raubüberfall auf sonstige

Zahlafellen und Geschäfte vollendet 3 - 100,0 - - - - 33,3 66,7

versucht 8 50,0 50,0 - 37,S - 12,5 50,0 -

Geiselnahme vollendet 120 51,7 48,3 12,5 2,5 3,3 5,0 68,3 8,3

versucht 20 65,0 3S,0 - - 5,0 - 80,0 15,0

darunter:
- i.V. m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und Postatellen vollendet 70 40,0 60,0 1,4 - 5,7 2,9 78,6 11,4

versucht 2 50,0 50,0 - - 50,0 - 50,0 -

- iV. m. Rabüberfall auf sonstige
Zahlatellen und Geschäfte vollendet 5 60,0 40,0 - - - - 80,0 20,0

versucht 10 90,0 10,0 - - - - 70,0 30,0

Die Opfer waren besonders bei Geiselnahme meist Er-
wachsene und etwa je zur Hälfte weiblich und männlich.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bu ndesländern

Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 90S4 97,6 (92,8) 1,7

Bayern 978S 89,3 (87,1) 1,8

Berlin 3505 186,S (189,0) 1,4

Bremen 680 98,7 (78,9) 0,8

Hamburg 2470 1S1,S (162,7) 1,1

Hessen 38S8 68,8 (70,0) 1,0

Niedersachsen 4447 61,2 (61,9) 08

Nordrhein-Westfalen 10741 63,1 (59,9) 0,9

Rheinland-Pfalz 2405 66,1 (62,6) 1,2

Saarland 1129 106,S (94,0) 1,9

Schleswig-Holstein 2436 93,0 (92,4) 1,1

Bundesgebiet insgesamt S0510 81,9 (79,9) 1,2

* vgl. 5. 7
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2.17 Sachbeschädigung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe Tatortverteilung in Prozent
Straftat Falle Verauche gedroht geachoaaen bia 20000 20000- 100000- 500000

Einwohner 100000 500000 und mehr

in% in% 40,4* 26,1* 16,6* 16,9*

Sachbeachädigung 343601 0,4 - 1,2 26,5 27,5 20,6 25,0

daru nter:
-Sachbeachädigungan Kfz 139338 0,3 - 0,3 23,9 30,2 22,3 23,5

* prozentualer Anteil dieaer Gemeindegrößenklaaaen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1982 (vgl. 5. 14)

Großstädte waren bei den registrierten Fällen von Sachbe-
schädigung wie schon in den Vorjahren überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerunharate Aufklärungaquote
Straftat in Prozent

1982 1981 1982/1981 1982 1981

Sachbeachadigung 343601 346158 -0,7 25,4 25,4

daru nter:
- Sachbeachädigung an Kfz 139338 141 261 - 1,4 18,3 18,6

BeiderSachbeschädigungwurdegegenüberdem Vorjahr lag zumal bei Sachbeschädigung an Kfz wieder sehr
ein geringer Rückgang registriert. Die Aufklärungsquote niedrig.

Geschlechts- und Altersstru ktur der Tatverdächtigen

Geachlecht Tatverdächtige im Alter von ... bia unter... Jahren*
Tatver-

Kinder Heran-
Straftat dächtige männ- weib-

na- ich ich unter Jugendliche wacha. Erwachaene 60 u.
geaamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-60 alter

in% in%

Sachbeachädigung 98627 92,2 7,8 8,8 9,0 12,5 19,3 14,4 10,1 12,1 11,7 2,0

daru nter:
- Sachbeachädigung an Kfz 22423 93,1 6,9 7,8 6,5 11,8 21,6 15,6 10,5 12,1 11,8 2,4

* Beim Vergleich iat zu beachten, daß in den einzelnen Alteragruppen unterachiedlich viele Jahrgänge zuaammengefaßt aind.

Bei Sachbeschädigung wurden weit überwiegend männ- 19,7%). Besonders der Kinderanteil an den Tatverdächti-
liche Tatverdächtige ermittelt. Fast jeder dritte Tatverdäch- gen lag bei Sachbeschädigung überdurchschnittlich hoch
tige war noch unter 18 Jahre alt(30,3 %; bei allen Straftaten: (bei allen Straftaen 5,1 %).
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz
Tatver- ohne

Landkreis eigenes übriges festen
Strsftst dächtige Tstort- des Bundes- bundes- Ausland Wohnsitz

ins- gemeinde Tatortes land gebiet
gesamt

in %

Sachbeschädigung 98627 75,2 6,1 11,0 3,0 0,4 2,3

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 22423 75,6 9,1 10,0 2,8 0,6 1,9

Die Tatverdächtigen wohnten bei Sachbeschädigung meist in der Tatortgemeinde.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Beanderheiten der Tatverdächtigen
Tatver-

bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde

polizeilich in SchuSwaffe
gesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgefuhrt

Anzahl in % Anzahl in Anzahl in %

Sachbeschädigung 98627 52779 53,5 41 749 42,3 1364 1,4

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 22423 13397 59,7 9489 42,3 115 0,5

Bei Sachbeschädigung handelten die Tatverdächtigen
etwa zur Hälfte allein. Nahezu jeder zweite Tatverdächtige
war bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nicht- legal

Straftat dächtige deutsche Student! Arbeit- Son-ins- Tatver- illegal Statio- Tourist! Gewerbe-nierungs- Durchrei- trei-
gesamt dächtige streitkr. sender Schüler nehmer stigebender

Anzahl in in %

Sachbeschädigung 98627 10128 10,3 0,7 22,6 2,8 17,4 35,8 2,1 18,6

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 22423 2894 12,9 0,6 32,9 2,8 12,5 34,5 1,9 14,8

Die Anteile der Nichtdeutschen waren vergleichsweise an den Nichtdeutschen insgesamt (5,3 %) waren Stationie-
gering <vgl. S. 48). Weit über ihren durchschnittlichen Anteil rungsstreitkräfte vertreten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Groß- Jugo- Griechen- Frank- -~ Nieder-
Straftat Tatver- Türkei USA britan- Italien Oster Polen

dächtige nien alawien land reich reich lande

in

Sachbeschädigung 10128 27,3 14,9 9,9 9,6 7,5 3,1 2,8 2,1 2,0 1,9

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 2894 23,0 19,9 14,1 9,9 5,7 2,1 4,4 1,5 1,8 1,9

Stark überrepräsentiert waren US-Amerikaner und Briten verdächtigen insgesamt (vgl. 5. 54). Dies entspricht dem

im Vergleich zu ihren Anteilen an den nichtdeutschen Tat- hohen Anteil der Stationierungsstreitkräfte.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Sachbeschädigung

Bundesland erfaßte Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1982 (1981)

Baden-Württemberg 40006 431,0 (438,2) 7,4

Bayern 47416 432,6 (440,5) 8,9

Berlin 17132 911,7 (1109,2) 6,7

Bremen 7492 1087,4 (1127,8) 8,3

Ham burg 15586 956,0 (1049,9) 6,7

Hessen 36874 657,7 (662,3) 9,2

Niedersachsen 42805 589,5 (572,5) 8,1

Nordrhein-Westfalen 93596 550,2 (529,1) 7,6

Rheinland-Pfalz 16852 463,1 (468,6) 8,4

Saarland 5727 540,1 (567,9) 9,5

Schleswig-Holstein 20115 767,9 (740,4) 8,7

Bundesgebiet insgesamt 343601 557,5 (561,3) 8,0

* vgl. S.7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 EinWohner 1)

Sachbeschädigung

Stadt erfaßte Fälle Häufig keitszahl Straftatenanteil

1982 (1981)

Berlin 17132 911,7 (1109,2) 6,7

Bielefeld 1589 510,8 (531,0) 7,7

Bochum 2567 648,2 (610,5) 8,3

Bremen 6165 1118,9 (1150,1) 8,3

Dortmund 4666 773,8 (677,2) 9,5

Düsseldorf 3550 605,9 (621,6) 5,4

Duisburg 3555 644,4 (693,8) 7,4

Essen 3064 477,6 (468,2) 6,7

Frankfurt 8042 1291,8 (1333,6) 7,4

Gelsenkirchen 1 715 572,2 (564,7) 8,0

Hamburg 15586 956,0 (1049,9) 6,7

Hannover 4364 827,3 (850,0) 7,2

Köln 6279 648,9 (519,8) 6,9

Mannheim 2324 764,9 (896,0) 6,4

München 6861 532,6 (509,3) 7,3

Nürnberg 2747 571,1 (508,4) 9,1

Stuttgart 3762 654,0 (686,8) 7,2

Wuppertal 2323 595,6 (588,0) 9,1

i) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.18 Staatsschutzdelikte *)
1982 wurden nach der besonderen Polizeilichen Krim inalstatistik (S) von den zuständigen Polizeidienststellen

14364 Fälle von Staatsschutzdelikten

nach Abschluß der Ermittlungen gemeldet.

Jahr 1974 1976 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982

Fälle 2727 3596 5085 7220 7376 7580 9078 16545 14364

Steigerungsrate in % +31,9 +41,4 +42,0 + 2,2 + 2,8 +19,8 +82,3 -13,2

Die nachstehende Tabelle veranschaulicht, wie sich die Gesamtzahl auf die einzelnen Bundesländer verteilt:

Anzahl Anteil an der

Bundesland Gesamtzahl in

1982 (1981) 1982 (1981)

Baden-württemberg 2004 (2768) 14,0 (16,7)

Bayern 1744 (1681) 12,1 (10,2)

Berlin 2611 (2618) 18,2 (15,8)

Bremen 353 (601) 2,5 (1,8)

Hamburg 807 (1150) 5,6 (7,0)

Hessen 2783 (3078) 19,4 (18,6)

Niedersachsen 1 797 (1 990) 12,5 (12,0)

Nordrhein-westfalen 1581 (2081) 11,0 (12,6)

Rheinland-Pfalz 215 (250) 1,5 (1,5)

Saarland 30 (71) 0,2 (0,4)

Schleswig-Holstein 439 (257) 3,1 (1,6)

Bundesgebiet insgesamt 14364 (16545) 100,0 (100,0)

Die nachstehende Tabelle gibt eine Ubersicht über die Alters- und Geschlechtsstruktur der 9279 ermittelten Tatver-
dächtigen:

Geschlecht

Alter
männlich weiblich insgesamt

_____________________________________________________ Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

unter 18 Jahre 990 83,1 202 16,9 1192 100,0

in% 13,3 - 11,1 - 12,8 -

ab 18 Jahre 6462 79,9 1625 20,1 8087 100,0

in% 86,7 - 88,9 - 87,2 -

insgesamt 7452 80,3 1827 19,7 9279 100,0

in% 100,0 - 100,0 - 100,0 -

*) Staatsschutzdelikte werden über einen unabhängigen kriminalpolizeilichen Meldedienat erfaßt. Soweit gleichzeitig Tatbestände der allgemeinen
Kriminalität erfüllt sind (Mord, Raub, Diebstahl, Urkundenfälachung etc.), erfolgt eine Doppelerfassung in der allgemeinen Polizeilichen Kriminalstatistik
und in der besonderen Polizeilichen Kriminalstatistik (5).
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Mit der folgenden Tabelle werden die Staatsschutzdelikte nach den einzelnen Straftaten(gruppen) aufgeschlüsselt:

Anzahl der Fälle Steigerungs- Anteil an der
Straftaten(gruppe) rate Geaamtzahl

1982 (1981) in Prozent in Prozent

l Friedenaverrat - (1) -

II Hochverrat - (-) -

III Verstöße gegen Parteien-, Vereina- und Vereinigungsverbote;
Kriminelle Vereinigung 232 (626) - 62,9 1,62

IV Propaganda delikte 2830 (2653) + 6,7 19,70
V Sabotagevorbereitung und Sabotage 40 (45) - 11,1 0,28

VI Straftaten gegen Verfaasu ngaorgane
sowie bei Wahlen und Abstimmungen 54 (56) - 3,6 0,38

VII Landesverrat und Gefährdung der äußeren Sicherheit - (-) -

VIII Sonstige Preisgabe von Geheimnissen 4 (1) + 300,0 0,03
IX Landeaverräterische/geheimdienatliche Agententätigkeit 622 (555) + 12,1 4,33
X Mord/Totschlag 18 (14) + 28,6 0,13

Xl Straftaten gegen ausländische Staaten 373 (26) + 1 334,6 2,60
XII Verschleppung 7 (3) + 133,3 0,05

XIII Politische Verdächtigung 67 (58) + 15,5 0,47
XIV Uble Nachrede und Verleumdung

gegen Personen des politischen Lebens 163 (70) + 132,9 1,13
XV Sonstige Staatsschutzdelikte 9954 (12527) - 20,5 69,30

-XV Insgesamt 14364 (16545) - 13,2 100,00

Aufschlüsselung der Straftatengruppe XV nach Delikten
§§ Zahl der Fälle §§ Zahl der Fälle
StGB Straftat 1982 (1981) StGB Straftat 1982 (1981)

111 Offentliche Aufforderung zu Straftaten 108 (143) 239 Freiheitsberaubung 8 (10)
113 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 120 (133) 240 Nötigung 278 (201)
120 Gefangenenbefreiung 26 (27) 241 Bedrohung 356 (428)
123 Hausfriedensbruch 258 (352) 242 Diebstahl 116 (123)
124 Schwerer Hausfriedensbruch 38 (52) 243 Besonders schwerer Fall des Diebstahls 30 (85)
125 Landfriedensbruch 426 (575) 246 Unterschlagung 5 (11)
1 25a Besonders schwerer Fall des Landfriedens- 249 Raub 12 (9)

bruchs 82 (250) 250 Schwerer Raub 1 (4)
126 Störung des öffentlichen Friedens 253 Erpressung 7 (16)

durch Androhung von Straftaten 417 (359) 255 Räuberische Erpressung 2 (2)
132 Amtsanmaßung 43 (16) 257 Begünstigung - (2)
133 Verwahrungsbruch - (2) 258 Strafvereitelung 6 (7)
134 Verletzung amtlicher Bekanntmachungen 2 (3) 263 Betrug 7 (7)
140 Belohnung und Billigung von Straftaten 3 (2) 267 Urkundenfälachung 47 (25)
145 Mißbrauch von Notrufen und Beeinträchti- 303 Sachbeschädigung allein oder. V. m. ge-

gung von Unfallverhütungs- u. Nothilfemitteln iS (7) meinschädlicherSachbeschädigung§ 304 5908 (8079)
145d Vortäuschen einer Straftat 31 (22)
153 Falsche uneidliche Aussage ~ (1) 306 Schwere Brandatiftung 56 (86)
154 Meineid 2 (2) 308 Einfache Brandatiftung 91 (106)
164 Falsche Verdächtigung 15 (21) 311 Herbeiführen einerSprengstoffexplosion 62 (35)
167-168 Störung der Religionsausübung, 311 b Vorbereitung eines Explosions-

einer Bestattungsfeier, der Totenruhe 10 <~ oder Strahlungsverbrechens 12 (4)
168 Störung der Religionsausübung 315 Gefährliche Eingriffe in den Bahn-,

V. m. gemeinschädlicher Sachbeschädigung - (5) Schiffs- oder Luftverkehr 23 (18)
185-187 Beleidigungstatbestände 538 (397) 315b Gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr 38 (45)
189 Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener 12 (3) 31 6b Störung öffentlicher Betriebe 20 (15)
223 Körperverletzung 103 (103) 353d Verbotene Mitteilung
223a Gefährliche Körperverletzung 122 (247) über Gerichtsverhandlungen 1 (3)

Zahl der Fälle
Gesetz 1982 (1981)

StVO und StVG 3 (3)
Straßenverkehrsgesetz - (2)
Versammlungsgesetz 266 (293)
KWKG und Waffengesetz 72 (50)
Fernmeldeanlagengesetz 52 (26)
Pressegesetz 7 (3)
Sprengstoffgesetz S (9)
Sonstige 87 (98)

Summe der Straftaten nach Straftatengruppe XV 9954 (12527)
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3. Zeitreihen

3.1 Fallentwicklung
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1. Straftaten - insgesamt -

Steigerungs- Häufigkeits- Steigeru 9 aufgeklärte Auf kläru ngs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1491120 2910,8 1097427 73,6

1954 1504647 + 0,9 2909,9 - 0,0 1104914 73,4

1955 1575310 + 4,7 3018,4 + 3,7 1144098 72,6

1956') 1630675 + 3,5 3088,4 + 2,3 1150695 70,6

1957 1685698 + 3,4 3139,6 + 1,7 1127864 66,9

1958 1726565 + 2,4 3175,4 + 1,1 1141652 66,1

1959 1951290 +13,0 3546,8 +11,7 1313913 67,3

1960 2034239 + 4,3 3660,3 + 3,2 1333697 65,6

1961 2120419 + 4,2 3774,9 + 3,1 1374306 64,8

1962 2106469 - 0,7 3699,0 - 2,0 1359948 64,6

19632) 1678840 2914,3 932307 55,5

1964 1 747580 + 4,1 2998,1 + 2,9 961 827 55,0

1965 1789319 + 2,4 3030,7 + 1,1 951 115 53,2

1966 1917445 + 7,2 3213,1 + 6,0 1015467 53,0

1967 2074322 + 8,2 3464,6 + 7,8 1082009 52,2

1968 2158510 + 4,1 3587,6 + 3,6 1118493 51,8

1969 2217966 + 2,8 3645,4 + 1,6 1136417 51,2

1970 2413586 + 8,8 3924,0 + 7,6 1166933 48,3

19712) 2441 413 + 1,2 3983,1 + 1,5 1142209 46,8

1972 2572530 + 5,4 4171,2 + 4,7 1195024 46,5

1973 2559974 - 0,5 4131,2 - 1,0 1201861 46,9

1974 2741728 + 7,1 4419,2 + 7,0 1250970 45,6

1975 2919390 + 6,5 4721,5 + 6,8 1306865 44,8

1976~) 3063271 + 4,9 4979,9 + 5,5 1404889 45,9

1977 3287642 + 7,3 5354,8 + 7,5 1474373 44,8

1978 3380516 + 2,8 5513,8 + 3,0 1509120 44,6

1979 3533802 + 4,5 5761,3 + 4,5 1580498 44,7

1980 3815774 + 8,0 6198,4 + 7,6 1714715 44,9

1981 4071873 + 6,7 6603,1 + 6,5 1844911 45,3

1982 4291 975 + 5,4 6963,2 + 5,5 1956332 45,6

1) bia 1956 ohne Saarland,
2) Herauanahme der Verkehradelikte,

3) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik),

4) Einbeziehung der vom Bundeagrenzachutz bearbeiteten Straftaten und der vom Zoll bearbeiteten Rauachgiftdelikte (vgl. S. 182).

164



2. Mord und Totschlag (einschl. Versuche)

Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Haufigkeits- Steigerungs-

rate aufgeklärte Aufklärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 843 1,6 753 89,3

1954 918 + 8,9 1,8 +12,5 841 91,6

1955 927 + 1,0 1,8 - 857 92,4

1956') 899 - 3,0 1,7 - 5,6 830 92,3

1957 915 + 1,8 1,7 - 839 91,7

1958 948 + 3,6 1,7 - 895 94,4

1959 1020 + 7,6 1,9 +11,8 943 92,5

1960 1116 + 9,4 2,0 + 5,3 1020 91,4

1961 1090 - 2,3 1,9 - 5,0 1010 92,7

1962 1221 +12,0 2,1 +10,5 1137 93,1

1963 1 308 + 7,1 2,3 + 9,5 1 204 92,0

1964 1448 +10,7 2,5 + 8,7 1356 93,6

1965 1 556 + 7,5 2,6 + 4,0 1 488 95,6

1966 1786 +14,8 3,0 +15,4 1709 95,7

1967 1 908 + 6,8 3,2 + 6,7 1 820 95,4

1968 1 833 - 3,9 3,0 - 6,3 1 750 95,5

1969 2028 + 10,6 3,3 + 10,0 1923 94,8

1970 2403 +18,5 3,9 +18,2 2268 94,4

19712) 2464 + 2,5 4,0 + 2,6 2343 95,1

1972 2729 -10,8 4,4 +10,0 2598 95,2

1973 2694 - 1,3 4,3 - 2,3 2600 96,5

1974 2721 + 1,0 4,4 + 2,3 2587 95,1

1975 2908 + 6,9 4,7 + 6,8 2787 95,8

1976 2785 - 4,2 4,5 - 4,3 2652 95,2

1977 2598 - 6,7 4,2 - 6,7 2490 95,8

1978 2537 - 2,3 4,1 - 2,4 2445 96,4

1979 2604 + 2,6 4,2 + 2,4 2484 95,4

1980 2705 + 3,9 4,4 + 4,8 2592 95,8

1981 2940 + 8,7 4,8 + 9,1 2804 95,4

1982 3012 + 2,4 4,9 + 2,1 2895 96,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Ertassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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2a. Mord und Totschlag - vollendete Fälle und Versuche -

Steigerungs- Steigerungs- Steigerungs-
vollendete Häufigkeits- versuchte

Jahr rate rate rateFälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1953 325 0,6 518

1954 390 +20,0 0,8 +33,3 528 + 1,9

1955 371 - 4,9 0,7 -12,5 556 + 5,3

19561) 332 -10,5 0,6 -14,3 567 + 2,0

1957 326 - 1,8 0,6 - 589 + 3,9

1958 330 + 1,2 0,6 - 618 + 4,9

1959 354 + 7,3 0,6 - 666 + 7,8

1960 355 + 0,3 0,6 - 761 +14,3

1961 382 + 7,6 0,7 +16,7 708 - 7,0

1962 397 + 3,9 0,7 - 824 +16,4

1963 442 +11,3 0,8 +14,3 866 + 5,1

1964 471 + 6,6 0,8 - 977 +12,8

1965 482 + 2,3 0,8 - 1074 + 9,9

1966 534 +10,8 0,9 +12,5 1252 +16,6

1967 599 +12,2 1,0 +11,1 1309 + 4,6

1968 539 -10,0 0,9 -10,0 1294 - 1,1

1969 662 +22,8 1,1 +22,2 1366 + 5,6

1970 779 +17,7 1,3 +18,2 1624 +18,9

19712) 666 -14,5 1,1 -15,4 1798 +10,7

1972 779 +17,0 1,3 +18,2 1950 + 8,5

1973 752 - 3,5 1,2 - 7,7 1942 - 0,4

1974 789 + 4,9 1,3 + 8,3 1932 - 0,5

1975 862 + 9,3 1,4 + 7,7 2046 + 5,9

1976 859 - 0,3 1,4 - 1926 - 5,9

1977 749 -12,8 1,2 -14,3 1849 - 4,0

1978 819 + 9,3 1,3 + 8,3 1718 - 7,1

1979 755 - 7,8 1,2 - 7,7 1849 + 7,6

1980 833 +10,3 1,4 +16,7 1872 + 1,2

1981 914 + 9,7 1,5 + 7,1 2026 + 8,2

1982 935 + 2,3 1,5 - 2077 + 2,5

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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3. Vergewaltigung

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 4377 8,5 2964 67,7

1954 4340 - 0,8 8,4 - 1,2 3044 70,1

1955 4574 + 5,4 8,8 + 4,8 3124 68,3

19561) 4824 + 5,5 ~,i + 3,4 3361 69,7

1957 5186 + 7,5 9,7 + 6,6 3570 68,8

1958 5426 + 4,6 10,0 + 3,1 3755 6g,2

1959 6030 +11,1 11,0 +10,0 4226 70,1

1960 6436 + 6,7 11,6 + 5,5 4633 72,0

1961 6630 + 3,0 11,8 + 1,7 4718 71,2

1962 6451 - 2,7 11,3 - 4,2 4635 71,8

1963 6572 + 1,9 11,4 + 0,9 4699 71,5

1964 6159 - 6,3 10,6 - 7,0 4438 72,1

1965 5923 - 3,8 10,0 - 5,7 4224 71,3

1966 6060 + 2,3 10,2 + 2,0 4412 72,8

1967 6255 + 3,2 10,4 + 2,0 4537 72,5

1968 6319 + 1,0 10,5 + 1,0 4614 73,0

1969 6766 + 7,1 11,1 + 5,7 5050 74,6

1970 6889 + 1,8 11,2 + 0,9 5169 75,0

19712) 6555 - 4,8 10,7 - 4,5 4798 73,2

1972 7001 + 6,8 11,4 + 6,5 5047 72,1

1973 7027 + 0,4 11,3 - 0,9 5053 71,9

1974 7044 + 0,2 11,4 + 0,9 5075 72,0

1975 6850 - 2,8 11,1 - 2,6 4959 72,4

1976 6979 + 1,9 11,3 + 1,8 5114 73,3

1977 6725 - 3,6 11,0 - 2,7 4891 72,7

1978 6598 - 1,9 10,8 - 1,8 4803 72,8

1979 6576 - 0,3 10,7 - 0,9 4722 71,8

1980 6904 + 5,0 11,2 + 4,7 4991 72,3

1981 6925 + 0,3 11,2 - 4956 71,6

1982 6708 - 3,1 10,9 - 2,7 4774 71,2

1) bia 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik)
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3a. Vergewaltigung - vollendete Fälle und Versuchel) -

vollendete Steigerungs- Hf~k Steigerungs- h Steigerunga-Jahr rate rate rate
Fälle zahl Fälle

gegen Vorjahr gegen Vorjahr gegen Vorjahr

1971 2875 4,7 3680

1972 3168 +10,2 5,1 + 8,5 3833 + 4,2

1973 3183 + 0,5 5,1 - 3844 + 0,3

1974 3278 + 2,9 5,3 + 3,9 3768 - 2,0

1975 3375 + 3,0 5,5 + 3,8 3475 - 7,8

1976 3503 + 3,8 5,7 + 3,6 3476 + 0,0

1977 3401 - 2,9 5,5 - 3,5 3324 - 4,4

1978 3274 - 3,7 5,3 - 3,6 3324

1979 3211 - 1,9 5,2 - 1,9 3365 - 1,2

1980 3515 + 9,5 5,7 + 9,6 3389 + 0,7

1981 3555 + 1,1 5,8 + 1,8 3370 - 0,6

1982 3493 - 1,7 5,7 - 1,7 3215 - 4,6

1) Verauche werden erat aeit 1971 geaondert erfaSt.
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4. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Steigerungs Häufigkeita- Steigerungs aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 3584 7,0 1910 53,3

1954 3540 - 1,2 6,8 - 2,9 1921 54,3

1955 3685 + 4,1 7,1 + 4,4 2061 55,9

19561) 4316 + 17,1 8,2 +15,5 2331 54,0

1957 4471 + 3,6 8,3 + 1,2 2539 56,8

1958 5124 + 14,6 g,4 + 13,3 2909 56,8

1959 5250 + 2,5 9,5 + 1,1 2917 55,6

1960 5790 + 10,3 10,4 + 9,5 3255 56,2

1961 6158 + 6,4 11,0 + 5,8 3407 55,3

1962 6410 + 4,1 11,3 + 2,7 3535 55,1

19632) 6721 + 4,9 11,7 + 3,5 3822 56,9

1964 7218 + 7,4 12,4 + 6,0 4002 55,4

1965 7655 + 6,1 13,0 + 4,8 4428 57,8

1966 9010 + 17,7 15,1 + 16,2 5242 58,2

1967 9784 + 8,6 16,3 + 7,9 5689 58,1

1968 9737 - 0,5 16,2 - 0,6 5914 60,7

1969 11503 + 18,1 18,9 + 16,7 7080 61,5

1970 13230 + 15,0 21,5 + 13,8 7687 58,1

19711) 15531 + 17,4 25,3 + 17,7 8779 56,5

1972 18786 + 21,0 30,5 + 20,6 9965 53,0

1973 18274 - 2,7 29,5 - 3,3 10038 54,9

1974 18965 + 3,8 30,6 + 3,7 10197 53,8

1975 20362 + 7,4 32,9 + 7,5 11171 54,9

1976 19466 - 4,4 31,6 - 4,0 10465 53,8

1977 21265 + 9,2 34,6 + 9,5 11116 52,3

1978 21648 + 1,8 35,3 + 2,0 11752 54,3

1979 21950 + 1,4 35,8 + 1,4 11568 52,7

1980 24193 + 10,2 39,3 + 9,8 12827 53,0

1981 27710 + 14,5 44,9 + 14,2 14506 52,3

1982 30465 + 9,9 49,4 + 10,0 15326 50,3

1) bia 1956 ohne Saarland, 2) erat ab 1963 einachl. § 31 6a StGB,
2) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a Auagangaatatiatik)

169



4a. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer - vollendete Fälle und Versuchel>

Steigerungs- Steigerungs- versuchte Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufig keits- rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1971 12159 19,8 3372

1972 14641 + 20,4 23,7 + 19,7 4145 + 22,9

1973 14315 - 2,2 23,1 - 2,5 3959 - 4,5

1974 15083 + 5,4 24,3 + 5,2 3882 - 1,9

1975 15831 + 5,0 25,6 + 5,3 4531 + 16,7

1976 14979 - 5,4 24,4 - 4,7 4487 - 1,0

1977 16246 + 8,5 26,5 + 8,6 5019 + 11,9

1978 16669 + 2,6 27,2 + 2,6 4979 - 0,8

1979 17100 + 2,6 27,9 + 2,6 4850 - 2,6

1980 18839 + 10,2 30,6 + 9,7 5354 + 10,4

1981 21606 + 14,7 35,0 + 14,4 6104 + 14,0

1982 23547 + 9,0 38,2 + 9,1 6918 + 13,3

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erfaßt.
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5. Gefährliche und schwere Körperverletzung

Steigerungs Häufigkeita- Steigerunga aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 26830 52,4 24425 gio

1954 26419 - 1,5 51,1 - 2,5 24239 91,7

1955 26824 + 1,5 51,4 + 0,6 24545 91,5

19561) 27986 + 4,3 53,0 + 3,1 25482 91,1

1957 28149 + 0,6 52,4 - 1,1 25465 90,5

1~58 27962 - 0,7 51,4 - 1,9 25265 go,4

~g~g 29161 + 4,3 53,0 + 3,1 26307 90,2

1~60 29072 - 0,3 52,3 - 1,3 25758 88,6

1961 28652 - 1,4 51,0 - 2,5 25093 87,6

1962 29210 + 1,9 51,3 + 0,6 25642 87,8

1963 30239 + 3,5 52,5 + 2,3 26515 87,7

1964 29858 - 1,3 51,2 - 2,5 25871 86,6

1965 30403 + 1,8 51,5 + 0,6 26202 86,2

1966 30663 + 0,9 51,4 - 0,2 26524 86,5

1967 31 860 + 3,9 53,2 + 3,5 27328 85,8

1968 32668 + 2,5 54,3 + 2,1 28226 86,4

1969 34955 + 7,0 57,5 + 5,9 29796 85,2

1970 37895 + 8,4 61,6 + 7,1 31753 83,8

19712) 35133 - 7,3 57,3 - 7,0 30296 86,2

1972 39218 + 11,6 63,6 + 11,0 33237 84,7

1973 41112 + 4,8 66,3 + 4,2 35118 85,4

1974 43769 + 6,5 70,5 + 6,3 36699 83,8

1975 50274 + 14,9 81,3 + 15,3 42830 85,2

1976 49768 - 1,0 80,9 - 0,5 42715 85,8

1977 52628 + 5,7 85,7 + 5,9 45064 85,6

1978 52334 - 0,6 85,4 - 0,4 44921 85,8

1979 56487 + 7,9 92,1 + 7,8 48121 85,2

1980 65479 + 15,9 106,4 + 15,5 55362 84,5

1981 68876 + 5,2 111,7 + 5,0 57803 83,9

1982 67474 - 2,0 109,5 - 2,0 56999 84,5

1) bia 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik)
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5a. Gefährliche und schwere Körperverletzung - vollendete Fälle und Versuchel> -

Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate versuchte rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1971 34999 57,1 134

1972 38949 + 11,3 63,2 + 10,7 269 + 100,7

1973 40876 + 4,9 66,0 + 4,4 236 - 12,3

1974 43477 + 6,4 70,1 + 6,2 292 + 23,7

19752) 48309 + 11,1 78,1 + 11,4 1965 + 572,9

1976 47351 - 2,0 77,0 - 1,4 2417 + 23,0

1977 49981 + 5,6 81,4 + 5,7 2647 + 9,5

1978 49503 - 1,0 80,7 - 0,9 2831 + 7,0

1979 53379 + 7,8 87,0 + 7,8 3108 + 9,8

1980 61693 + 15,6 100,2 + 15,2 3786 + 21,8

1981 64798 + 5,0 105,1 + 4,9 4078 + 7,7

1982 63335 -2,3 102,8 - 2,2 4139 + 1,5

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erfaßt,
2) Seit 1. 1. 1975 ist der Versuch bei gefährlicher Körperverletzung (§ 223a) strafbar.

172



6. (Vorsatzliche leichte> Korperverletzung

Steigerunga- Häufgkets- Steigerunge- aufgeklärte Aufklärungs-

Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957 43743 81,5 39808 glO

1958 43564 - 0,4 80,1 - 1,7 40036 gig

igsg 47722 + 9,5 86,7 + 8,2 43628 91,4

1960 47919 + 0,4 86,2 - 0,6 43892 91,6

1961 48715 + 1,7 86,7 + 0,6 44124 90,6

1962 49596 + 1,8 87,1 + 0,5 44710 90,1

1963 54046 + 9,0 93,8 + 7,7 48804 90,3

1964 56346 + 4,3 96,7 + 3,1 50676 89,9

1965 58096 + 3,1 98,4 + 1,8 51984 89,5

1966 58682 + 1,0 98,3 - 0,1 52404 89,3

1967 62783 + 7,0 104,9 + 6,7 55879 89,0

1968 65763 + 4,7 109,3 + 4,2 58603 89,1

1969 70519 + 7,2 115,9 + 6,0 62388 88,5

1970 70704 + 0,3 115,0 - 0,8 62180 87,9

19711) 54477 88,9 48674 89,3

1972 57221 + 5,0 92,8 + 4,4 51 210 89,5

1973 59572 + 4,1 96,1 + 3,6 53440 89,7

1974 64587 + 8,4 104,1 + 8,3 57907 89,7

1975 65674 + 1,7 106,2 + 2,0 59003 89,9

1976 71090 + 8,2 115,6 + 8,9 64277 90,4

1977 80482 + 13,2 131,1 + 13,4 73027 90,7

1978 83047 + 3,2 135,5 + 3,4 74989 90,3

1979 94762 + 14,1 154,5 + 14,0 85945 90,7

1980 112021 +18,2 182,0 +17,8 101435 90,5

1981 116153 + 3,7 188,4 + 3,5 105102 90,5

1982 112257 - 3,4 182,1 - 3,3 101883 90,8

1) geänderte Ertaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik)
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7. Straftaten gegen die persönliche Freiheitl)

Jahr erfaßte Fälle Steigerungs- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

rate Häufigkeits- rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 8313 14,4 7520 90,5

1964 9943 + 19,6 17,1 + 18,8 9065 91,2

1965 11694 + 17,6 19,8 + 15,8 10534 90,1

1966 13210 +13,0 22,1 +11,6 11918 90,2

1967 14941 + 13,1 25,0 + 13,1 13452 90,0

1968 16036 + 7,3 26,7 + 6,8 14420 89,9

1969 17775 + 10,8 29,2 + 9,4 15833 89,1

1970 18671 + 5,0 30,4 + 4,1 16264 87,1

19712) 21597 + 15,7 35,2 + 15,8 18987 87,9

1972 25724 + 19,1 41,7 + 18,5 21558 83,8

1973 26391 + 2,6 42,6 + 2,2 23012 87,2

1974 30519 + 15,6 49,2 + 15,5 26185 85,8

1975 34169 + 12,0 55,3 + 12,4 28203 82,5

1976 33477 - 2,0 54,4 - 1,6 28324 84,6

1977 37125 +10,9 60,5 +11,2 30715 82,7

1978 36085 - 2,8 58,9 - 2,6 30748 85,2

1979 39619 + 9,8 64,6 + 9,7 33988 85,8

1980 44944 + 13,4 73,0 + 13,0 39049 86,9

1981 49247 + 9,6 79,9 + 9,5 42484 86,3

1982 50510 + 2,6 81,9 + 2,5 44110 87,3

1) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239b, 31 6c StGB,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik)
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8. Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- Steigerungs-

rate aufgeklärte Aufklärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 419033 818,0 192850 46,0

1954 406234 - 3,1 785,6 - 4,0 180904 44,5

1955 440274 + 8,4 843,6 + 7,4 193244 43,9

1956') 468748 + 6,5 887,8 + 5,2 i98090 42,3

1957 544894 + 16,2 1 014,9 + 14,3 208173 38,2

1958 565457 + 3,8 1040,0 + 2,5 207622 36,7

1959 605341 + 7,1 1100,3 + 5,8 218189 36,0

1960 659617 + 9,0 1186,9 + 7,9 226386 34,3

1961 687568 + 4,2 1224,0 + 3,1 233520 34,0

1962 670125 - 2,5 1176,8 - 3,9 236184 35,2

1963 675288 + 0,8 1172,2 - 0,4 238903 35,4

1964 695128 + 2,9 1192,5 + 1,7 248434 35,7

1965 697969 + 0,4 1182,2 - 0,9 244278 35,0

1966 741 886 + 6,3 1 243,2 + 5,2 274107 36,9

1967 794101 + 7,0 1326,3 + 6,7 295278 37,2

1968 847721 + 6,8 1409,0 + 6,2 320193 37,8

1969 892735 + 5,3 1467,3 + 4,1 342026 38,3

1970~) 903369 + 1,2 1468,7 + 0,1 355336 39,3

1971 2)3) 793323 - 12,2 1 294,3 - 11,9 321412 40,5

1972 794604 + 0,2 1288,4 - 0,5 329648 41,5

1973 778324 - 2,0 1 256,0 - 2,5 328585 42,2

1974 817761 + 5,1 1318,1 + 4,9 332527 40,7

1975 864849 + 5,8 1398,7 + 6,1 343687 39,7

1976 931 816 + 7,7 1514,8 + 8,3 381 418 40,9

1977 1017229 + 9,2 1656,8 + 9,4 411 610 40,5

1978 1067423 + 4,9 1741,0 + 5,1 431 000 40,4

1979 1120598 + 5,0 1827,0 + 4,9 451 677 40,3

1980 1164317 + 3,9 1891,3 + 3,5 474302 40,7

1981 1187191 + 2,0 1925,2 + 1,8 506236 42,6

1982 1227027 + 3,4 1990,7 + 3,4 546273 44,5

1) bis 1956 ohne Saarland,

2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),

3) gesetzliche Änderung (1. StrRG; in Kraft getreten am 1. 4. 1970)

175



9. Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Steigerungs- Häufigkeita- Steigerungs aufgeklärte Aufklärunga-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 125077 244,2 50880 40,7

1954 128273 + 2,6 248,1 + 1,6 50878 39,7

1955 136345 + 6,3 261,2 + 5,3 52620 38,6

1956') 153637 + 12,7 291,0 + 11,4 57672 37,5

1957 169193 + 10,1 315,1 + 8,3 63057 37,3

1958 170222 + 0,6 313,1 - 0,6 61303 36,0

1959 176456 + 3,7 320,7 + 2,4 64218 36,4

1960 195416 + 10,7 351,6 + 9,6 68543 35,1

1961 218526 + 11,8 389,0 + 10,6 74991 34,3

1962 238061 + 8,9 418,0 + 7,5 80366 33,8

1963 268135 + 12,6 465,5 + 11,4 83691 31,2

1964 299586 + 11,7 514,0 + 10,4 93699 31,3

1965 336988 + 12,5 570,8 + 11,1 96613 28,7

1966 398878 + 18,4 668,4 + 17,1 115886 29,1

1967 448409 + 12,4 748,9 + 12,0 127025 28,3

1968 460346 + 2,7 765,1 + 2,2 128139 27,8

1969 468077 + 1,7 769,3 + 0,5 132192 28,2

1970~) 646325 + 38,1 1050,8 + 36,6 160110 24,8

19712)a) 815322 + 26,1 1330,2 + 26,6 180035 22,1

1972 907889 +11,4 1472,1 +10,7 200773 22,1

1973 897338 - 1,2 1448,1 - 1,6 192753 21,5

1974 980896 + 9,3 1581,0 + 9,2 200082 20,4

1975 1044569 + 6,5 1689,4 + 6,9 206439 19,8

1976 1055761 + 1,1 1716,3 + 1,6 208812 19,8

1977 1132512 + 7,3 1844,6 + 7,5 221 469 19,6

1978 1147992 + 1,4 1872,4 + 1,5 226419 19,7

1979 1175096 + 2,4 1915,8 + 2,3 222509 18,9

1980 1273507 + 8,4 2068,7 + 8,0 231 301 18,2

1981 1417860 + 11,3 2299,3 + 11,1 257402 18,2

1982 1548750 + 9,2 2512,7 + 9,3 283894 18,3

Š)bia 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik),

3) geaetzliche Änderung (1. StrRG, a. o.)
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10. Betrug

Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

Jahr erfaßte Fälle rate rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 221 282 432,0 207050 93,6

1954 216316 - 2,2 418,3 - 3,2 202850 93,8

1955 211464 - 2,2 405,2 - 3,1 199374 g4,3

1956') 211 289 - 0,1 400,2 - 1,2 197120 93,3

1957 205799 - 2,6 383,3 - 4,2 192262 93,4

1958 209305 + 1,7 384,g + 0,4 196381 93,8

1959 212724 + 1,6 386,7 + 0,5 199912 94,0

1960 205826 - 3,2 370,3 - 4,2 194606 94,5

1961 197046 - 4,3 350,8 - 5,3 187212 95,0

1962 183705 - 6,8 322,6 - 8,0 172578 93,9

1963 180914 - 1,5 314,1 - 2,6 170926 94,5

1964 180326 - 0,3 309,4 - 1,5 170506 94,6

1965 177343 - 1,7 300,4 - 2,9 167361 94,4

1966 176917 - 0,2 296,5 - 1,3 167523 94,7

1967 192601 + 8,9 321,7 + 8,5 182231 94,6

1968 190563 - 1,1 316,7 - 1,6 183446 96,3

1969 183534 - 3,7 301,7 - 4,7 176523 96,2

1970 170702 - 7,0 277,5 - 8,0 163515 95,8

19712) 172672 + 1,2 281,7 + 1,5 168427 97,5

1972 175458 + 1,6 284,5 + 1,0 167801 95,6

1973~) 179331 + 2,2 289,4 + 1,7 171895 95,9

1974 195644 + 9,1 315,3 + 8,9 185808 95,0

1975 209841 + 7,3 339,4 + 7,6 200408 95,5

1976 239588 + 14,2 389,5 + 14,8 228968 95,6

1977 229720 - 4,1 374,2 - 3,9 219850 95,7

1978 228989 - 0,3 373,5 - 0,2 219284 95,8

1979 237104 + 3,5 386,6 + 3,5 225469 95,1

1980 247133 + 4,2 401,4 + 3,8 233564 94,5

1981 287715 + 16,4 466,6 + 16,2 273231 95,0

1982 323675 + 12,5 525,1 + 12,5 305855 94,5

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatataatik),

3) ab 1973 neue Zählregel für den Serienbetrug (Anzahl der Geachädigten = Anzahl der Fälle)
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11. Unterschlagung

Steigerungs- Steigeru ngs- aufgeklärte Aufklärunga-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 74010 144,5 65242 88,2

1954 71696 - 3,1 138,7 - 4,0 63827 89,0

1955 65960 - 8,0 126,4 - 8,9 58166 88,2

1956') 62383 - 5,4 118,2 - 6,5 54485 87,3

1957 58220 - 6,7 108,4 - 8,3 51059 87,7

1958 57963 - 0,4 106,6 - 1,7 51498 88,8

1959 58861 + 1,5 107,0 + 0,4 51946 88,3

1960 54770 - 7,0 98,5 - 7,9 48424 88,4

1961 51 299 - 6,3 91,3 - 7,3 45680 89,0

1962 47919 - 6,6 84,1 - 7,9 42306 88,3

1963 46490 - 3,0 80,7 - 4,0 40879 88,0

1964 45513 - 2,1 78,1 - 3,2 40210 88,3

1965 41689 - 8,4 70,6 - 9,6 36853 88,4

1966 41463 - 0,5 69,5 - 1,6 36587 88,2

1967 41690 + 0,5 69,6 + 0,1 37273 89,4

1968 38052 - 8,7 63,2 - 9,2 33982 89,3

1969 37395 - 1,7 61,5 - 2,7 33256 88,9

1970 36121 - 3,4 58,7 - 4,6 31678 87,7

19712) 31956 -11,5 52,1 -11,2 28503 89,2

1972 30414 - 4,8 49,3 - 5,4 26754 88,0

1973 31381 + 3,2 50,6 + 2,6 27363 87,2

1974 32226 + 2,7 51,9 + 2,6 27978 86,8

1975 33169 + 2,9 53,6 + 3,3 28587 86,2

1976 34835 + 5,0 56,6 + 5,6 29280 84,1

1977 33945 - 2,6 55,3 - 2,3 28142 82,9

1978 33474 - 1,4 54,6 - 1,3 27282 81,5

1979 33933 + 1,4 55,3 + 1,3 26561 78,3

1980 35881 + 5,7 58,3 + 5,4 28458 79,3

1981 37941 + 5,7 61,5 + 5,5 30170 79,5

1982 42365 +11,7 68,7 +11,7 34277 80,9

1) bia 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaaaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik)
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12. Urkundenfälschung

Jahr erfaäte Fälle Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

rate rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 15224 2g,7 14699 96,6

1954 14361 - 5,7 27,8 - 6,4 13728 g5,6

1955 14224 - 1,0 27,3 - 1,8 13651 96,0

1~561) 13778 - 3,1 26,1 - 4,4 13156 95,5

1957 13440 - 2,5 25,0 - 4,2 12851 g5,6

1958 15022 +11,8 27,6 +10,4 14447 ~6,2

1959 16222 + 8,0 29,5 + 6,9 15371 94,8

1960 16298 + 0,5 29,3 - 0,7 15523 95,2

1961 16370 + 0,4 29,1 - 0,7 15698 95,9

1962 15120 - 7,6 26,6 - 8,6 14411 95,3

1963 14348 - 5,1 24,9 - 6,4 13615 94,9

1964 16686 + 16,3 28,6 + 14,9 15904 95,3

1965 18321 + 9,8 31,0 + 8,4 17555 95,8

1966 16536 - 9,7 27,7 -10,6 15819 95,7

1967 16485 - 0,3 27,5 - 0,7 15653 95,0

1968 17539 + 6,4 29,2 + 6,2 16835 96,0

1969 17178 - 2,1 28,2 - 3,4 16446 95,7

1970 17178 - 27,9 - 1,1 16353 95,2

19712) 17095 - 0,5 27,9 - 16648 97,4

1972 19712 + 15,3 32,0 + 14,7 18798 95,4

1973 22934 + 16,3 37,0 + 15,6 21824 95,2

1974 22749 - 0,8 36,7 - 0,8 21 567 94,8

1975 25698 + 13,0 41,6 + 13,4 24166 94,0

1976 27271 + 6,1 44,3 + 6,5 25331 92,9

1977 31866 + 16,8 51,9 + 17,2 29018 91,1

1978 30443 - 4,5 49,7 - 4,2 28407 93,3

1979 28902 - 5,1 47,1 - 5,2 27227 94,2

1980 34845 + 20,6 56,6 + 20,2 32738 94,0

1981 37556 + 7,8 60,9 + 7,6 35246 93,8

1982 43078 + 14,7 69,9 + 14,8 39968 92,8

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaasungamodalitäten (u. a. Auagangaatatiatik)
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13. (Vorsätzliche) Brandstiftung

Jahr erfal3te Fälle Steigerungs- Häufigkeita- Steigerunga- aufgeklärte Aufklärungs-

rate rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1413 2,8 815 57,7

1954 1312 - 7,1 2,5 -10,7 775 59,1

1955 1261 - 3,9 2,4 - 4,0 750 59,5

19561) 1 769 + 40,3 3,4 + 41,7 961 54,3

1957 1 865 + 5,4 3,5 + 2,9 1 035 55,4

1958 1877 + 0,6 3,5 - 1073 57,2

1959 2427 + 29,3 4,4 + 25,7 1333 54,9

1960 2132 -12,2 3,8 -13,6 1198 56,2

1961 2031 - 4,7 3,6 - 5,3 1021 50,3

1962 2347 + 15,6 4,1 + 13,9 1205 51,3

1963 2488 + 6,0 4,3 + 4,9 1177 47,3

1964 2909 +16,9 5,0 +16,3 1470 50,5

1965 2415 -17,0 4,1 -18,0 1215 50,3

19ß6 2835 + 17,4 4,8 + 17,1 1354 47,8

1967 3337 + 17,7 5,6 + 16,7 1599 47,9

1968 4019 + 20,4 6,7 + 19,6 1787 44,5

1969 4413 + 9,8 7,3 + 9,0 2062 46,7

1970 4966 + 12,5 8,1 + 11,0 2130 42,9

19712) 5288 + 6,5 8,6 + 6,2 2143 40,5

1972 5534 + 4,7 9,0 + 4,7 2219 40,1

1973 5988 + 8,2 9,7 + 7,8 2370 39,6

1974 6009 + 0,4 9,7 - 2339 38,9

1975 6282 + 4,5 10,2 + 5,2 2400 38,2

1976 7956 + 26,6 12,9 + 26,5 3379 42,5

1977 6511 -18,2 10,6 -17,8 2464 37,8

1978 7055 + 8,4 11,5 + 8,5 2756 39,1

1979 7175 + 1,7 11,7 + 1,7 2936 40,9

1980 8468 + 18,0 13,8 + 17,9 3448 40,7

1981 8996 + 6,2 14,6 + 5,8 3340 37,1

1982 9409 + 4,6 15,3 + 4,8 3824 40,6

1) bia 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfasaungamodalitäten (ii. a. Auagangaatatiatik)
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14. Sachbeschädigung

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufkiärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 85497 148,4 30251 35,4

1964 93267 + 9,1 160,0 + 7,8 31605 33,9

1965 107236 +15,0 181,6 +13,5 33967 31,7

1966 117860 + 9,9 197,5 + 8,8 35648 30,2

1967 136539 + 15,8 228,1 + 15,5 36825 27,0

1968 154264 + 13,0 256,4 + 12,4 41540 26,9

1969 164072 + 6,4 269,7 + 5,2 43513 26,5

1970 178081 + 8,5 289,5 + 7,3 44092 24,8

1971 1) 169495 - 4,8 276,5 - 4,5 41897 24,7

1972 174212 + 2,8 282,5 + 2,2 45838 26,3

1973 173625 - 0,3 280,2 - 0,8 46057 26,5

1974 186343 + 7,3 300,4 + 7,2 48016 25,8

1975 213746 + 14,7 345,7 + 15,1 53714 25,1

1976 217313 + 1,7 353,3 + 2,2 55565 25,6

1977 257588 + 18,5 419,6 + 18,8 64280 25,0

1978 280954 + 9,1 458,3 + 9,2 68752 24,5

1979 294504 + 4,8 480,1 + 4,8 72602 24,7

1980 330811 + 12,3 537,4 + 11,9 84516 25,5

1981 346158 + 4,6 561,3 + 4,4 87916 25,4

1982 343601 - 0,7 557,5 - 0,7 87139 25,4

1) geänderte Erfaaau ngamodal itäten (u. a. Auagangaatatiati k)
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15. Rauschgiftdelikte

Jahr erfaßte Fälle Steigerungs- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

rate Häufigkeits- rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1746 3,4 1 485 85,1

1954 1 776 + 1,7 3,4 - 1593 89,7

1955 1295 -27,1 2,5 -26,5 1182 91,3

19561) 1330 + 2,7 2,5 - 1154 86,8

1957 1371 + 3,1 2,6 + 4,0 1200 87,5

1958 1288 - 6,1 2,4 - 7,7 1133 88,0

1959 1041 -19,2 1,9 -20,8 869 83,5

1960 916 -12,0 1,6 -15,8 777 84,8

1961 838 - 8,5 1,5 - 6,3 743 88,7

1962 852 + 1,7 1,5 - 766 89,9

1963 820 - 3,8 1,4 - 6,7 716 87,3

1964 992 + 21,0 1,7 + 21,4 812 81,9

1965 1003 + 1,1 1,7 - 814 81,2

1966 1080 + 7,7 1,8 + 5,9 814 75,4

1967 1349 + 24,9 2,3 + 27,8 1094 81,1

1968 1891 + 40,2 3,1 + 34,8 1671 88,4

1969 4761 + 151,8 7,8 + 151,6 4154 87,3

1970 16104 + 238,2 26,2 + 235,9 14929 92,7

19712) 25287 + 57,0 41,3 + 57,6 24577 97,2

1972 25679 + 1,5 41,6 + 0,7 24628 95,9

1973~) 27027 + 5,2 43,6 + 4,8 26051 96,4

1974 26909 - 0,4 43,4 - 0,5 25943 96,4

1975 29805 + 10,8 48,2 + 11,1 28771 96,5

1976~) 35122 +17,8 57,1 +18,5 33659 95,8

1977~) 39089 +11,3 63,7 +11,6 37114 94,9

1978 42878 + 9,7 69,9 + 9,7 40808 95,2

1979 51445 + 20,0 83,9 + 20,0 49020 95,3

1980 62395 + 21,3 101,4 + 20,9 59321 Š95,1

1981 61802 - 1,0 100,2 - 1,2 58712 95,0

1982 63002 + 1,9 102,2 + 2,0 60021 95,3

1) bia 1956 ohne Saarland, 2) geänderte Ertasaungamodalitäten (u. a. Auagangaatatistik), 3) gesetzliche Anderung (Betäubungsmittelgesetz v.
10. 1. 1972), 4) Einbeziehung der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 4000 Fälle; noch ohne Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen)

5) Einbeziehung der in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 2000 Fälle)
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3.2 Tatverdachtigenentwicklung
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1. Straftaten - insgesamt -

Jugendliche* Nichtdeutsche*

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
= 100% ________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 1083647 95276 8,8 18489 1,7

1954 1106391 76070 6,9 17239 1,6

1955 1134302 85083 7,5 18251 1,6

19561) 1140562 95722 8,4 19703 1,7

1957 1130250 107472 9,5 22481 2,0

1958 1133001 100228 8,8 22068 1,9

1959 1297049 103364 8,0 26423 2,0

1960 1306471 102220 7,8 30380 2,3

1961 1333839 113749 8,5 38827 2,9

1962 1321432 105539 8,0 47739 3,6

19632) 855600 72343 8,5 36403 4,3

1964 870473 80302 9,2 41092 4,7

1965 860264 84244 9,8 47153 5,5

1966 917695 98081 10,7 57333 6,2

1967 968121 108368 11,2 57953 6,0

1968 980133 120834 12,3 56231 5,7

1969 988914 128720 13,0 65063 6,6

1970 1026863 137963 13,4 85392 8,3

1971~) 1000841 141571 14,1 107388 10,7

1972 1039078 150465 14,5 119210 11,5

1973 1023129 141079 13,8 126559 12,4

1974 1062199 142324 13,4 134285 12,6

1975 1112996 150015 13,5 137592 12,4

1976 1189453 167916 14,1 142802 12,0

1977 1252885 187692 15,0 151968 12,1

1978 1271025 193548 15,2 161389 12,7

1979 1317054 200862 15,3 181660 13,8

1980 1423968 214476 15,1 212915 15,0

1981 1525153 231713 15,2 244625 16,0

1982 1611445 234983 14,6 252195 15,7

1) bis 1956 ohne Saarland, 2) Herausnahme der Verkehrsdelikte,

3) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

* Bei der Interpretation sind insbesondere Verzerrungen der Tatverdächtigenstruktur (Dunkelfeldproblem, Tatverdächtigenmehrfachzählung) und die

Entwicklung der jeweiligen Bevölkerungsanteile zu berücksichtigen.
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2. Mord und Totschlag einschl. Versuche

Jugendliche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche
- 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 816 31 3,8 82 10,0

1954 900 35 3,9 49 5,4

1955 904 21 2,3 69 7,6

19561) 906 46 5,1 45 5,0

1957 914 58 6,3 38 4,2

1958 950 36 3,8 41 4,3

1959 1003 40 4,0 58 5,8

1960 1071 38 3,5 60 5,6

1961 1065 44 4,1 75 7,0

1962 1201 54 4,5 114 9,5

1963 1261 48 3,8 160 12,7

1964 1426 54 3,8 186 13,0

1965 1565 92 5,9 216 13,8

1966 1774 79 4,5 287 16,2

1967 1869 93 5,0 237 12,7

1968 1780 114 6,4 243 13,7

1969 1958 99 5,1 340 17,4

1970 2335 105 4,5 502 21,5

19712) 2465 101 4,1 584 23,7

1972 2757 136 4,9 694 25,2

1973 2764 136 4,9 634 22,9

1974 2723 144 5,3 665 24,4

1975 3000 150 5,0 697 23,2

1976 2779 147 5,3 624 22,5

1977 2633 140 5,3 634 24,1

1978 2632 146 5,5 587 22,3

1979 2641 132 5,0 606 22,9

1980 2840 137 4,8 724 25,5

1981 3111 161 5,2 847 27,2

1982 3130 157 5,0 751 24,0

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfasaungamodalitäten (u. a. Auagangsstatistik).
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3. Vergewaltigung

Jugendliche Nichtdeutsche

Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
Jahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 3076 264 8,6 296 9,6

1964 3202 286 8,9 229 7,2

1955 3388 338 10,0 311 9,2

19561) 3618 412 11,4 346 9,6

1957 4032 507 12,6 423 10,5

1958 4055 513 12,7 287 7,1

1959 4692 554 11,8 362 6,4

1960 5109 590 11,5 405 7,9

1961 5208 633 12,2 481 9,2

1962 5031 498 9,9 586 11,6

1963 5054 512 10,1 638 12,6

1964 4887 544 11,1 752 15,4

1965 4716 560 11,9 699 14,8

1966 4876 524 10,7 855 17,5

1967 4968 524 10,5 789 15,9

1968 5040 633 12,6 753 14,9

1969 5457 642 11,8 842 15,4

1970 5729 644 11,2 1180 20,6

19712) 5516 547 9,9 1437 26,1

1972 5784 618 10,7 1513 26,2

1973 5612 553 9,9 1695 30,2

1974 5609 524 9,3 1685 30,0

1975 5523 447 8,1 1646 29,8

1976 5435 444 8,2 1437 26,4

1977 5379 432 8,0 1561 29,0

1978 5170 432 8,4 1489 28,8

1979 5077 388 7,6 1532 30,2

1980 5241 389 7,4 1589 30,3

1981 5287 400 7,6 1619 30,6

1982 5113 403 7,9 1564 30,6

1) bis 1956 ohne Saarland,

2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

186



4. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 2788 305 10,9 273 9,8

1954 2591 239 9,2 208 8,0

1955 2833 309 10,9 240 8,5

1956') 3316 444 13,4 238 7,2

1957 3617 536 14,8 266 7,4

1958 3900 509 13,1 257 6,6

1959 3897 551 14,1 290 7,4

1960 4582 543 11,9 363 7,9

1961 4733 575 12,1 480 10,1

1962 4767 566 11,9 466 9,8

19632) 5100 643 12,6 546 10,7

1964 5468 730 13,4 598 10,9

1965 5775 717 12,4 693 12,0

1966 7275 1052 14,5 855 11,8

1967 7762 1151 14,8 830 10,7

1968 8099 1357 16,8 816 10,1

1969 9913 1755 17,7 974 9,8

1970 10603 1751 16,5 1392 13,1

1971~) 12437 2281 18,3 2140 17,2

1972 14556 2893 19,9 2342 16,1

1973 14619 2827 19,3 2578 17,6

1974 14728 2806 19,1 2418 16,4

1975 16501 3167 19,2 2788 16,9

1976 15163 3158 20,8 2304 15,2

1977 15929 3453 21,7 2294 14,4

1978 16699 3896 23,3 2552 15,3

1979 16847 3738 22,2 2946 17,5

1990 19668 4139 22,2 3377 18,1

1981 21512 5167 24,0 4006 18,6

1982 22601 4669 20,7 4078 18,0

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) erst ab 1963 einschl. § 316a StGB,

2) geänderte Erfassungamodalitäten <u. a. Ausgangsstatistik)
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5. Gefährliche und schwere Körperverletzung

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 JahreJahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 33735 2048 6,1 1012 3,0

1954 33756 1636 4,8 867 2,6

1955 34014 1669 4,9 1011 3,0

1956') 35863 2030 5,7 1383 3,9

1957 37116 2346 6,3 1193 3,2

1958 36479 2073 5,7 1228 3,4

1959 37800 1873 5,0 1382 3,7

1960 37197 1728 4,6 1831 4,9

1961 35476 1720 4,8 2199 6,2

1962 35838 1653 4,6 2660 7,4

1963 36792 1575 4,3 3216 8,7

1964 35559 1879 5,3 3543 10,0

1965 35762 2018 5,6 4058 11,3

1966 35957 2083 5,8 4436 12,3

1967 36394 2487 6,8 3996 11,0

1968 37799 3586 9,5 4118 10,9

1969 39869 3860 9,7 4705 11,8

1970 41679 3549 8,5 6420 15,4

19712) 41561 3801 9,1 7865 18,9

1972 45678 4727 10,3 8915 19,5

1973 48236 5504 11,4 9511 19,7

1974 50432 5556 11,0 10107 20,0

1975 57580 6310 11,0 10835 18,8

1976 57162 6552 11,5 10117 17,7

1977 60307 7193 11,9 10661 17,7

1978 60312 7342 12,2 10791 17,9

1979 64944 8093 12,5 12516 19,3

1980 75127 9376 12,5 15271 20,3

1981 78736 9827 12,5 16467 20,9

1982 76786 8913 11,6 15435 20,1

Š)bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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6. (Vorsätzliche leichte> Körperverletzung

Jugendliche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche
- 100% ________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957 46496 2272 4,9 1110 2,4

1958 46807 2307 4,9 1205 2,6

1959 50306 2123 4,2 1493 3,0

1960 50733 1977 3,9 1774 3,5

1961 50642 1945 3,8 2097 4,1

1962 50515 1710 3,4 2217 4,4

1963 54692 1854 3,4 2639 4,8

1964 56196 2212 3,9 3060 5,4

1965 56813 2328 4,1 3520 6,2

1966 56842 2450 4,3 3706 6,5

1967 60856 2800 4,6 3627 6,0

1968 62180 3414 5,5 3606 5,8

1969 66266 3962 6,0 4378 6,6

1970 65206 3551 5,4 5491 8,4

19711) 53048 3160 6,0 6429 12,1

1972 55665 3702 6,7 7272 13,1

1973 57385 3941 6,9 8034 14,0

1974 62200 4198 6,7 8741 14,1

1975 63483 4475 7,0 8521 13,4

1976 69092 4976 7,2 8888 12,9

1977 77300 5999 7,8 9731 12,6

1978 79648 6171 7,7 10102 12,7

1979 90594 6954 7,7 12274 13,5

1980 105431 8134 7,7 15220 14,4

1981 108890 9017 8,3 16048 14,7

1982 105184 8258 7,9 15285 14,5

1) geänderte Erfasaungamodalitäten (u. a. Auagangsstatistik)
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7. Straftaten gegen die persönliche Freiheitl>

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 JahreJahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 7845 299 3,8 583 7,4

1964 9387 324 3,5 737 7,9

1965 10489 322 3,1 954 9,1

1966 11712 367 3,1 1195 10,2

1967 13289 513 3,9 1272 9,6

1968 13541 553 4,1 1185 8,8

1969 15008 723 4,8 1551 10,3

1970 15145 640 4,2 2082 13,7

19712) 20549 1090 5,3 3270 15,9

1972 23440 1241 5,3 3768 16,1

1973 24784 1371 5,5 3956 16,0

1974 27739 1423 5,1 4556 16,4

1975 30156 1542 5,1 4614 15,3

1976 30555 1567 5,1 4646 15,2

1977 33571 2007 6,0 4738 14,1

1978 32837 1910 5,8 4774 14,5

1979 36660 2116 5,8 5860 16,0

1980 42019 2663 6,3 7425 17,7

1981 45892 2690 5,9 8194 17,9

1982 47781 2387 5,0 8038 16,8

1) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239b, 316c StGB,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (ii. a. Ausgangsstatistik)
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8. Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Jugendliche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche

- 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 183413 37666 20,5 2171 1,2

1954 169709 26279 15,5 1826 1,1

1955 179703 30260 16,8 1790 1,0

19561) 183137 33279 18,2 2106 1,1

1957 196778 40829 20,7 2236 1,1

1958 190995 38370 20,1 2216 1,2

1959 196611 38483 19,6 2381 1,2

1960 204074 39101 19,2 3131 1,5

1961 206462 39751 19,3 4284 2,1

1962 205467 35613 17,3 5422 2,6

1963 202356 33143 16,4 6778 3,3

1964 210477 37429 17,8 7423 3,5

1965 211 239 39431 18,7 8822 4,2

1966 237023 46557 19,6 10189 4,3

1967 253630 52044 20,5 10448 4,1

1968 269527 58586 21,7 10741 4,0

1969 289963 63487 21,9 13798 4,8

1970~) 309317 63269 20,5 19051 6,2

19712)3) 311 757 62433 20,0 26035 8,4

1972 317928 62596 19,7 28618 9,0

1973 310689 57863 18,6 30376 9,8

1974 316530 57588 18,2 33633 10,6

1975 328096 60586 18,5 35477 10,8

1976 360234 70680 19,6 34823 9,7

1977 384958 79672 20,7 35915 9,3

1978 392877 81976 20,9 39650 10,1

1979 403892 86008 21,3 43814 10,8

1980 418666 85961 20,5 49237 11,8

1981 454643 94293 20,7 58057 12,8

1982 493318 100720 20,4 64496 13,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfasaungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Änderung (1. StrRG; in Kraft getreten am 1.4. 1970).
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9. Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 45775 10023 21,9 1462 3,2

1954 45023 8074 17,9 1059 2,4

1955 46528 9291 20,0 803 1,7

19561) 50370 10840 21,5 871 1,7

1957 55393 13547 24,5 839 1,5

1958 53008 11963 22,6 696 1,3

1959 54343 11344 20,9 837 1,5

1960 56055 11445 20,4 890 1,6

1961 59665 11834 19,8 1193 2,0

1962 61521 11515 18,7 1305 2,1

1963 61225 10663 17,4 1648 2,7

1964 66170 12698 19,2 1801 2,7

1965 70901 14311 20,2 1964 2,8

1966 85291 17975 21,1 2258 2,6

1967 92539 19685 21,3 2459 2,7

1968 91891 20381 22,2 2694 2,9

1969 93481 21918 23,4 2989 3,2

1970~) 116912 28448 24,3 4954 4,2

19712)3) 157704 43019 27,3 8766 5,6

1972 171 655 48903 28,5 9521 5,5

1973 159462 45100 28,3 10684 6,7

1974 165216 45992 27,8 11215 6,8

1975 170850 46623 27,3 11985 7,0

1976 170421 49892 29,3 11429 6,7

1977 179121 55329 30,9 11581 6,5

1978 176856 56980 32,2 12815 7,2

1979 171766 56641 33,0 12843 7,5

1980 177156 59676 33,7 16067 9,1

1981 194561 64455 33,1 20386 10,5

1982 211808 64776 30,6 23602 11,1

1) bis 1956 ohne Saarland,

2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),

3) gesetzliche Änderung (1. StrRG, s. o.)
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10. Betrug

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100% ________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 169600 3410 2,0 2296 1,4

1954 171786 2807 1,6 1876 1,1

1955 164334 2650 1,6 1880 1,1

19561) 160861 3168 2,0 1941 1,2

1957 154608 3475 2,2 2136 1,4

1958 158957 3175 2,0 2221 1,4

1959 160461 2847 1,8 2387 1,5

1960 157609 2464 1,6 2628 1,7

1961 150770 2477 1,6 3024 2,0

1962 138635 2061 1,5 3552 2,6

1963 134083 1904 1,4 4175 3,1

1964 134425 1818 1,4 4843 3,6

1965 129265 2109 1,6 5118 4,0

1966 129550 2488 1,9 5227 4,0

1967 139996 3010 2,2 5381 3,8

1968 137190 3085 2,2 5145 3,8

1969 126578 3639 2,9 6018 4,8

1970 119843 4382 3,7 7207 6,0

19712) 120712 5050 4,2 10158 8,4

1972 122188 5907 4,8 11136 9,1

1973 126030 6365 5,1 11826 9,4

1974 133502 6510 4,9 12429 9,3

1975 141889 7195 5,1 12563 8,9

1976 155170 8591 5,5 12959 8,4

1977 153142 8389 5,5 12740 8,3

1978 156121 9560 6,1 14244 9,1

1979 158273 9984 6,3 15177 9,6

1980 168698 10838 6,4 17713 10,5

1981 187215 12136 6,5 21063 11,3

1982 216739 13214 6,1 25201 11,6

1) bis 1956 ohne Saarland,

2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsatatistik)

193



11. Unterschlagung

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächt;ge 14 bis unter 18 JahreJahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 60494 2320 3,8 579 1,0

1954 58924 1893 3,2 526 0,9

1955 53882 1685 3,1 451 0,8

19561) 50177 1967 3,9 371 0,7

1957 46933 1 996 4,3 380 0,8

1958 46687 1905 4,1 371 0,8

1959 47126 1751 3,7 476 1,0

1960 43633 1548 3,5 455 1,0

1961 41126 1426 3,5 600 1,5

1962 37501 1264 3,4 731 1,9

1963 35648 1163 3,3 840 2,4

1964 34033 1123 3,3 1016 3,0

1965 31 838 1 090 3,4 1 070 3,4

1966 31100 1125 3,6 1116 3,6

1967 31846 1161 3,6 1285 4,0

1968 29398 1162 4,0 1168 4,0

1969 27413 1077 3,9 1194 4,4

1970 26894 1098 4,1 1450 5,4

19712) 27249 1452 5,3 2167 8,0

1972 26128 1352 5,2 2322 8,9

1973 26446 1412 5,3 2419 9,1

1974 26624 1451 5,4 2384 9,0

1975 27405 1489 5,4 2345 8,6

1976 28036 1584 5,6 2156 7,7

1977 27345 1779 6,5 2103 7,7

1978 26237 1979 7,5 2085 7,9

1979 25804 2041 7,9 2109 8,2

1980 26902 1913 7,1 2528 9,4

1981 28562 2076 7,3 2819 9,9

1982 32819 2207 6,7 3352 10,2

1) bis 1956 ohne Saarland,

2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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12. Urkundenfälschung

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 9652 372 3,9 454 4,7

1954 10078 380 3,8 387 3,8

1955 10052 380 3,8 375 3,7

19561) 9074 498 5,5 242 2,7

1957 9104 557 6,1 200 2,2

1958 9863 613 6,2 196 2,0

1959 10733 640 6,0 231 2,2

1960 9751 560 5,7 195 2,0

1961 9694 563 5,8 395 4,1

1962 9099 514 5,6 460 5,1

1963 8943 477 5,3 526 5,9

1964 9402 486 5,2 696 7,4

1965 9201 550 6,0 1062 11,5

1966 9442 623 6,6 1043 11,0

1967 9472 650 6,9 1099 11,6

1968 9504 709 7,5 970 10,2

1969 8958 707 7,9 946 10,6

1970 9160 743 8,1 1209 13,2

19712) 14441 1329 9,2 2470 17,1

1972 16774 1582 9,4 2703 16,1

1973 17530 1482 8,5 3240 18,5

1974 18491 1429 7,7 3576 19,3

1975 19226 1716 8,9 3308 17,2

1976 21450 1871 8,7 3878 18,1

1977 23245 2125 9,1 4077 17,5

1978 23548 2614 11,1 5193 22,1

1979 23306 2749 11,8 5419 23,3

1980 27391 2760 10,1 8544 31,2

1981 29714 3386 11,4 8887 29,9

1982 32994 3435 10,4 8803 26,7

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaasungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

195



13. (Vorsätzliche> Brandstiftung

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
= 100% ________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 826 234 28,3 12 1,5

1954 937 163 17,4 8 0,9

1955 838 113 13,5 8 1,0

1956') 1207 211 17,5 13 1,1

1957 1239 147 11,9 12 1,0

1958 1178 149 12,6 18 1,5

1959 1486 163 11,0 14 0,9

1960 1239 131 10,6 13 1,0

1961 1098 125 11,4 20 1,8

1962 1332 133 10,0 20 1,5

1963 1232 126 10,2 24 1,9

1964 1408 162 11,5 28 2,0

1965 1233 141 11,4 26 2,1

1966 1296 147 11,3 34 2,6

1967 1421 161 11,3 28 2,0

1968 1694 202 11,9 41 2,4

1969 1837 187 10,2 40 2,2

1970 1917 218 11,4 42 2,2

19712) 2026 252 12,4 72 3,6

1972 2066 286 13,8 72 3,5

1973 2148 284 13,2 91 4,2

1974 2025 298 14,7 98 4,8

1975 2190 339 15,5 103 4,7

1976 2621 389 14,8 109 4,2

1977 2367 390 16,5 129 5,4

1978 2482 391 15,8 126 5,1

1979 2666 374 14,0 152 5,7

1980 3077 481 15,6 170 5,5

1981 3035 476 15,7 200 6,6

1982 3440 489 14,2 230 6,8

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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14. Sachbeschädigung

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 36751 4763 13,0 2026 5,5

1964 38854 5568 14,3 2171 5,6

1965 39985 6233 15,6 2478 6,2

1966 41601 7309 17,6 2672 6,4

1967 43113 7766 18,0 2626 6,1

1968 46632 9253 19,8 2403 5,2

1969 48213 9344 19,4 2526 5,2

1970 48327 9285 19,2 2706 5,6

19711) 54083 10963 20,3 4258 7,9

1972 58417 12688 21,7 4585 7,8

1973 56811 11891 20,9 4909 8,6

1974 60800 13077 21,5 5236 8,6

1975 65568 13787 21,0 5765 8,8

1976 68094 14310 21,0 5552 8,2

1977 78566 17697 22,5 6447 8,2

1978 81947 18456 22,5 6902 8,4

1979 85398 19099 22,4 7925 9,3

1980 98793 22467 22,7 9550 9,7

1981 101548 22605 22,3 10089 9,9

1982 98627 21187 21,5 10128 10,3

1) geänderte Erfaasungamodalitäten (u. a. Auagangastatistik)
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15. Rauschgiftdelikte

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
= 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 1535 6 0,4 56 3,6

1954 1536 18 1,2 27 1,8

1955 1256 5 0,4 27 2,1

19561) 1085 5 0,5 26 2,4

1957 1250 6 0,5 29 2,3

1958 1176 13 1,1 37 3,1

1959 895 6 0,7 47 5,3

1960 797 4 0,5 38 4,8

1961 759 3 0,4 58 7,6

1962 786 4 0,5 69 8,8

1963 733 2 0,3 105 14,3

1964 835 14 1,7 160 19,2

1965 797 13 1,6 150 18,8

1966 810 26 3,2 204 25,2

1967 1226 76 6,2 303 24,7

1968 1937 207 10,7 453 23,4

1969 4405 756 17,2 992 22,5

1970 16188 4451 27,5 1809 11,2

19712) 23200 6709 28,9 2829 12,2

19722) 22607 5424 24,0 3279 14,5

1973 24015 4467 18,6 4329 18,0

1974 25671 4267 16,6 4730 18,4

1975 27106 3628 13,4 4376 16,1

1976 31493 3390 10,8 4453 14,1

1977 35876 3733 10,4 4865 13,6

1978 39962 3759 9,4 6221 15,6

1979 47253 3965 8,4 7246 15,3

1980 55447 4975 9,0 8524 15,4

1981 56388 5536 9,8 9536 16,9

1982 60671 5317 8,8 11303 18,6

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. s. Ausgangsstatistik),

3) gesetzliche Änderung <Betäubungsmittelgesetz v. 10. 1. 1972)
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Preface of the enquiries by the police and prior to the submission of
the file to the public prosecutor's office orcourt. The statisti-

Signification cal figures are transmitted by the 11 ‹Landeskriminal(poli-
zei)ämter" (Grim mal Police Offices of the Laender) in a fixed

According to the rules which came into effecton 1-1-1971 tabular form to the ‹Bundeskriminalamt" (Federal Griminal
and apply to the whole of the Federal Republic of Germany Police Office), where they are integrated into the Griminal
the Criminal Statistics of the Police serve the purpose of Statistics of the Police forthe Federal Republic ofGermany.

- ‹observing criminality in respect of various kinds of These statistical data are subdivided into eight tables
offences, the size and composition of the circle of (please see the annexed tables):
suspects and the change of crime rates

- Table 1: Known offences and attempts, subdivision of
- gainingknowledgeforthefightagainstcrimebypreven- the venues by size of communities, use of fire-arms,

tion and decisions as weil as for criminological and clearance and total synopsis of the suspects
sociological research work and criminalpolitical meas-
ures". - Table 2: Suspects by age and sex

The informative capacity of the Griminal Statistics of the - Table 2a: Non-German suspects by age and sex
Police is above limited by the fact that part of the offences - Table 3: Detailed information aboutthe suspect(among
committed does notcome to the attention of the police. This other details place of residence, bearer of a fire-arm)
dark number is likely to depend on the kind of the offence
and to change in the course of time under the influence of - Table 4: Non-German suspects by nature of and reason
variable factors (such as the readiness of the population to for their stay in the Federal Republic of Germany
report a crime and the intensity of the suppression of crime). - Table 5: Non-German suspects by nationality (not print-
For this reason itis not possible to proceed on the assump- ed)
tion thatthere isa fixed relation between the offences com-
mitted and those statistically registered. - Table 6: (For certain offences only): Victims by age and

sex
Consequently, the Criminal Statistics of the Police do not
accurately reflect the actual situation as far as crime is con- - Table 7: (For certain offences only): Damage by amount
cernedbutdependingonthetypeoftheoffencetheycome - Table 8: Statistical recording by months in which the
more or less dose to reality. Nevertheless, these statistics offences were committed (not printed).
are an aid forthe legislative and executive powers as weil as
for science, enabling them to gain knowledgewith regard to The Criminal Statistics of the Police are not comparable to
the rate the offences recorded as weIl as in respect of the the Prosecution Statistics of the administration of justice
forms and trends of crime. This knowledge is required for (statistics concerning convicted persons), since in most
the aforementioned purposes. cases the periods covered by the registration are not identi-

cal, the recording principles differ and the judicial authori-
ties may have a different opinion regarding the classifica-

Contents tion of a particular case under criminal law.

The felonies and misdemeanours handled by the police
inclusive of the punishable attempts are recorded in the Further expianations
Criminal Statistics of the Police.

- Parts 1 and 2 of this edition of the Griminal Statistics of
Thesestatisticsdonotcompriseoffencesagainstthestate the Police contain tabular extracts from the complete
and traffic offences apart from violations of Sections 315 statisticaldatacompiled intheannexedtablesaswellas
and 315 b of the Criminal Code, which are not regarded as comments regarding these excerpts.
traffic offences within the meaning of the respective rules.1) Part 1 (general synopsls) is subdivided by the following
Moreover, offences which were committed outside the pur-
view of the criminal laws of the Federal Republic of Ger- basic recording criteria:
many as weIl as lnfringements of penal laws of the various 0 cases which have come to the attention of the police
‹Laender" (states) of the Federal Republic are not included
in these federal statistics. * cases which have been cleared up

The registration is based on a catalogue of offences which 0 suspects.
has been compiled in consideration of criminological and - Part 2 (individual representations) comprises tables
penal aspects. As of 1-1-1971 ‹statistics based on cases and comments concerning particular ranges of
investigated" have been compiled on a federal level i. e. the offences, which are further subdivided by the various
offences known are statistically recorded after completion forms of commission. Besides these groups of

Š>please see page 214/vI
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offences and forms of commission aresubdivided by Aufgeklärter Fall
certain criteria, such as age structure of the suspects,
places of residence of the suspects, particularities ~ A oase which has been cleared up is an offence for which,
the suspects, amount of damage etc. in the course of the police investigations, either a suspect

known at least by name was traced or a suspectwas caught
- On principle the statements made in parts 1 and 2 can- in the act.

not be generalized. On the one hand they refer exclusi-
vely of the year under review, 1982, and on the other
hand they concern only the cases registered and the Staatsschutzdelikte
suspects traced.

- The statistical figures compiled are extensive and diffe- Offences against the state 1) are punishable acts directed
rentiated, and they m ight give rise to farreaching conclu- against the existence or the constitutional order of the state
sions and speculations, from which one abstained, as weil as offences involving a political element in respect
however. The statements made are rather confined to oftheFederalRepublicofGermanyasawholeoroneofits
connections which can be derived directly from and parts. However, offences which fall within the scope ofcommon criminality are, as far as in individual cases theyproved by the figures compiled. are considered to be offences against the state, also

- The expressions used in parts 1 und 2 are occasionally recorded in the general Griminal Statistics of the Police.
deficient in accuracy. For instance the term ‹Betrüger"
(swindler) stands as an abbreviation for ‹der des
Betruges Verdächtige" (a person suspected offraud). Verkehrsdelikte
Forstylistic reasons, howevertheuseofsuchabbrevia-
tions appears to be justifiable. Traffic offences 1) are all violations of the regulations which

were enacted with a view to maintaining the safety of the
- With a viewto being commented upon particular ranges traffic on public roads.

of offences have been chosen from the annexed tables
(tables 1 to 8), and the various criteria have been com- Moreover, the offences committed by negligence in con-
bined to certain groups, which inevitably resulted to a nection with traffic accidents, the failure to stop after a traf-
certain extent in a less specific compilation of the ficaccidentaswellasinfringementsoftheLawConcerning
figures in question. However, for the sake of making the Compulsory 1 nsurance are also regarded as traffic
differing distribution of orime olear this could not be offences.
avoided. For the purpose of answering specific ques- However, violations of Sections 315 and 315 b of the Crim
tions reference must be made in each case to the origi- nal Code are not considered to be traffic offences, and,
nal data. therefore, they are comprised in the Griminal Statistios of

- There are cases in which a statistically recorded crimi- the Police.
nal offence does not, as far as its definition is con-
cerned, coincide with the provisions of the criminal
codeasquotedintheannexedtablesThustheoffence Tatverdächtiger
‹Kindestötung" (infanticide) includes in these statistics A suspect is everybody who, according to the result of the
all cases (not cleared) of ‹Tötungen neugeborener Km- enquiries made bythe police, is atleastsufficientlysuspect-
der" (killing newborn children). In this respect it is not ed of having committed a criminal offence.
taken into account, whetber Section 217 of the Crimi nal
Code applies, i. e. whether the child was born out of A suspect who, as a result of the investigations conducted,
wedlock and killed by his or her mother with intent. is suspected of being responsible for several cases of the

same offence is counted only once. If the enquiries reveal
that he seems tobe responsiblefor several cases ofvarious
offences, he is recorded separately under each sub-group,

Definition of certain terms but he is registered only once underthe respective generic
group of offences or total number of punishable a~ts. For

Bekanntgeworden er Fall this reason the resultof an addition of thesuspects record-
ed under the various groups of offences will not be equalA case which has come to the notice of the police is every to the total number of suspects.

offence which is listed in the catalogue of offences and is
the subject of a complaint handled by the police. This lfduringtheyearunderreviewapersonisregardedassuffi-
inoludes the punishable attempts as weil. The total num ber ciently suspected in connection with several investigations,
of the cases known results from the addition of the figures he is recorded again in each case. This multiple counting
given for the various groups of offences. results, as far as the statistical registration is concerned, in

1) please see page 21 3/V
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an excessive number of suspects, i.e. the number of Opfer
suspects counted is by no means equal to the same num-
berofdifferentpersons.StudiesmadebysomeLandeskri- Victims are natural persons againstwhom the punishable
minalämter" (Oriminal Police Offices of the ‹Laender") of act was directed.
the Federal Republic of Germany reveal that the difference
is about 20% of the suspects. With a view to arriving at the
real number of the offenders traced the aforementioned Schaden
percentage of about 20% should be deducted from the Damageisonlythemonetaryvalue(marketvalue)oftheille-
recorded number of suspects. Since the composition of gally obtained property.
this repeatedly counted group of persons by age or other
structural characteristics is unknown, lt is not possible to
say anything aboutthe nature and extentof distortions ofthe
counts in respect of the diverse data furnished about the Häufig keitsza h 1
suspects. The offence rate is the number of the cases known alto-

Furthermoreitshouldbenotedthatanyreasonsforwhicha gether or of various kinds of offences, calculated on the
person cannot be held responsible for an offence or the basis of 100000 nhabitants (the key-date is the middle of
absence ofthe capabilityto commita punishable actare not the period under review). The offence rate expresses therisk if bein a victim of one of these offences. The informa-considered in connection with the counts of suspects for g

tive capacity of the offence rate is mpaired by the fact that
the Criminal Statistics of the Police. Thus the total number the armed forces stationed in Germany, foreign travellers in
includes for instance also children aged under 14 who can-
not be held responsible under criminal law. transit, tourists, pupils, students and frontier crossing com-

muters as weil as non-Germans who stay in the Federal
Republic of Germany illegally are not comprised in the
population of the Federal Republic of Germany. However,

Nichtdeutsche Tatverdächtige offencescommitted bytheaforementionedgroupsofper-
sons are recorded in the Griminal Statistics of the Police.

Non-German suspects are persons of auen nationality or Number of offences X 100000
stateless persons. Persons whose nationality could not be Offence rate
astablished are regarded as stateless. Number of inhabitants

Aufklärungsquote
Tatort The clearance rate expresses the percentage proportion of

The venue is the political community in the boundaries of the cases cleared up to those which became known during
which the offence was committed. the period under review. A clearance rate exceeding 100 is

due to the fact that during the period under review cases
dating back to previous years were solved 1>.

Tatzeit

Thetimeoftheoffenceisthepointoftimeatwhichthepun- Steigerungsrate
ishable act was committed. In respect of offences which The rate of increase indicates the percentage variation of
range over certain periods or were committed within such cases or offence rates in respect of the crime volume or
periods the end of the respective space of time is con- individual offences between different periods under
sidered to be the time of the offence. Unless at least the review. A positive rate of increase signifies a growth and a
month can be ascertained, the time of the offence is regard- negative rate of increase a decline of the cases or offence
ed as unknown. rates.

1) p~ease see page 24
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General synopsis

1.1 Cases which have come to the attention of the Trafficoffencesandoffencesagainstthestatearenotcom-
police prised in this figure. Punishable attempts were oounted like

(The complete figures are compiled in table 1 of the completed acts.
annex.) The offence rate com prisi ng all registered felonies and mis-

demeanours is
1.1.1 Grimevolume 6963
In 1982 a total of for the year under review.

4291 975 felonies and misdemeanours
in violation of the criminal laws of the Federation were The following table shows the changes of the population,
recorded in the Federal Republic of Germany (West-Berlin ofthetotal of theoffences registered and of thetotal offence
included). rate since 1963.

Rate of ncreaae Rate of inorease
Year Population Caaea compared with Offence rate compared withon 30-6-

the previoua year the previous year

1963 57606300 1678840 2914

1964 58289800 1747580 + 4.1 2998 + 2.9

1965 59040600 1789319 + 2.4 3031 + 1.1

1966 59675800 1917445 +7.2 3213 +6.0

1967 59872000 2074322 + 8.2 3465 + 7.8

1968 60165100 2158510 +4.1 3588 +3.5

1969 60842100 2217966 +2.8 3645 +1.6

1970 61508400 2413586 + 8.8 3924 + 7.7

1971 61293700* 2441413** (+1.2)** 3983* *

1972 61 673500 2572530 ** (~ 54)** 4171 ** (+ 47)**

1973 61967200 2559974 -0.5 4131 -1.0

1974 62040900 2741 728 + 7.1 4419 + 7.0

1975 61832200 2919390 + 6.5 4721 + 6.8

1976 61512900 3063271 +4.9 4980 +5.5

1977 61395600 3287642 + 7.3 5355 + 7.5

1978 61310000 3380516 + 2.8 5514 + 3.0

1979 61336600 3533802 +4.5 5761 +4.5

1980 61560700 3815774 +8.0 6198 +7.6

1981 61665700 4071 873 + 6.7 6603 + 6.5

1982 61637900 4291 975 + 5.4 6963 + 5.5

* As an extrapolation of the cenaua in 1970 the population given for 1971 cannot be compared with the figures referring to the previoua yeara,

which are based on anotheryear, namely 1961.

** Because of the changed regiatration modalities a comparison of the figures referring to 1971 and 1972 witl, tliose of the previoua years ja possible
in a very limited way only.

206



Rates of various offenoes or offence groups

Population: 61 637 900 (30-6-1982)

Offencea or offence groups Cases recorded Offence rate Rate of increase

1982 (1981)

Murderand manslaughter 3012 4.9 (4.8) + 2.1

Rape 6708 10.9 (11.2) - 2.7

Robbery, extortion by means of threats and
highway robbery in motor vehicles 30465 49.4 (44.9) + 10.0

Dangerausand grievaus bodily injury 67474 109.5 (111.7) - 2.0

Slight bodily injury with intent 112 257 182.1 (188.4) - 3.3

Felonies and misdemeanours agalnat the personal Iiberty 50510 81.9 (79.9) + 2.5

Theftwithoutaggravating circumstances 1 227027 1990.7 (1925.2) + 3.4

Theft underaggravating circumstances 1548750 251 2.7 (2 299.3) + 9.3

Fraud 323675 525.1 (466.6) + 12.5

Fraudulent conversion 5052 8.2 (6.6) + 24.2

Embezzlement 42365 68.7 (61.5) + 11.7

Forgery of documenta 43078 69.9 (60.9) + 14.8

Extortion 3650 5.9 (5.4) + 9.3

Resiating a public officer in the execution of hia office
and felonies and miademeanoura againat the public order 74322 120.6 (121.6) - 0.8

Aiding and abetting, receiving stolen goods and
actlng as an acceaaory after the fact 28237 45.8 (39.8) + 15.1

Arson 19370 31.4 (29.8) + 5.4

ncluding:
- Arson with intent 9409 15.3 (14.6) + 4.8

Felonies and misdemeanours in office 2279 3.7 (6.7) - 44.8

Non-payment of maintenance allowance 17135 27.8 (28.2) - 1.4

Insultassaultand battery 62319 101.1 (98.9) + 2.2

Damage to property 343 601 557.5 (561.3) - 0.7

Felonies and misdemeanours in violation of subsidiary
laws intheeconomicfield 10917 17.7 (13.7) + 29.2

Drug offences 63002 102.2 (100.2) + 2.0

Total of offences 4291 975 6 963.2 (6 603.1) + 5.5
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Tabelle 1
- Grundtabelle -



BUNOESNRU'I NALAt' 7 TABELLE

WIESBADEN P 0 1 2 1 L 1 C E < R 1 8 1 8 A 1 S T A T 1 5 1 1 K BLATT 1

~ PFPEIcH HR - DELTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - PFRICHTSZEITRALM JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------TATORT

SCHL. 1~-AN---------------------------------------------------------------------------------------MIT
ZAHL S T R E T 6 T FRFASST[ TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE

DER AN FELD 2 StIChE BIS BIS Pl S EfHD UNLE----------------------

TAT FAELLEI ALLEN VERSUCHE IN 20 000 100 000 500 000 ~EHR KANNT GE- GE-
TATEN FIN~. EINW. EINW. EINW DROHT SCHOS..

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 4 5 6 7 8 9 10 11 12

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STR~FTATI1N INSGESAMT 4291975 100.0 290587 6.6 97703? 1143443 923815 1?17786 ?9E99 7789 9187

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3822 0.1 2089 54.7 1286 1005 723 795 13 39 433

0100 ?~0RD G?11 STGG 1251 0.0 661 52.8 393 315 248 290 5 17 746

DARUNTER

0110 RAUBMORD 169 0.0 52 30.8 31 36 41 60 1 3 26
0120 SEXLAL'1GRD - 64 0.0 27 42.2 23 19 6 15 1 2 1

0200 ALLE BEBREGEN (vORsArTzLICHTN) 17~3 0.0 1420 79.2 535 468 376 1.11 3 22 171
TOE TUNGEN
§~ 212,213,216,217 STOL

DAVON
0210 tOTSCHLAG UND TOETIjNG AUF 1761 0.0 1416 86.4 523 460 368 407 3 22 170

VERLANGE N
~ 212,213,216 STGB

0220 KINDE STOFTUNG ~ 217 STBB 32 0.0 4 12.5 12 8 8 4 0 0 1
0300 FAHRLAESSIGE TOIXTUNG 665 0.0 0 0.0 315 187 83 78 0 16

~ 222 51GB

0400 ABBRUCH DER SCH~ANGERSCHAFT 113 0.0 8 7.1 43 35 16 16 3 0 0
~6 218,?1BR,219,219A STGB

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXOFILE 43929 1.0 6044 13.8 10793 12386 9362 11083 305 285 20

SE LOS TUE ST IMMUNG

1100 UNTER GEWALT4N~ENBUNB OD. AUS- 11~29 0.3 4395 37.8 2900 3166 2599 ?Q31 33 280 14
NUTZEN EiNES ABHAENGIGKEITS-
VERHAELTNISSES ~§ 174,174A
1748,177,178 STGB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG ~ 177 STGB 6708 0.2 3215 47.9 1673 1642 1509 1860 24 193 9

BARON 7ER
1111 UEBL9RFALLARTIG/EINZELTAETER 2132 0.0 138& 65.1 474 496 526 634 2 78 4

1112 UFBENFALLARTIG DURCH 149 0.0 59 39.6 28 32 33 56 0 7 0

GRUPPEN
1113 DURGEI GRUPPEN 238 0.0 44 18.5 60 62 46 69 1 10 0

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 3928 0.1 1110 28.3 949 1116 940 917 6 85 4
~ 178 STGB

1200 HOMOSEXIJELLE HANDLUNGEN 905 0.0 0 0.0 203 242 151 299 10 0 2

~ 175 STGB
1300 SONSTIGER SEXUELLEI< MISSBRAUCH 26073 0.6 1529 5.9 6898 8004 5449 5485 237 5 2

~§ 176,179,182,183,18.SA STGB
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 12336 0.3 1438 11.7 3311 3616 2523 2870 16 5 2
KINDERN ~ 176 STBB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 12182 0.3 0 0.0 3010 3929 2662 2373 208 0 0
UND ERREGUNG OEFFENTL1CHEN
AERGERNI SSES

~ 183,183A STGB



E3 UND 8 S KRIMI NA i A ~ r 
TABELLEWIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 1 1 S T I K .. OLATTKl 1 

BEREICH HR - ELLTSCHLAND
- GRUNDTADELLE - PFRICHTSZE1TRAIJM JAHR 1982

V.EELDI3 9 0 N E 8 L 0 16$ CHL. AUF- FAEL. 9 GESAT~T
ZAHL 5 T R A F T A T RUFULKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTOFUTSCHE
DER FALLLE RUNG HANDELN. ERNITT MAENN- WEIB- TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TAIVERE. LICH LICH

VERUEf3T ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 19 20
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 1956332 45.6 1403333 1611445 1290642 320803 25?195 15.10000 SIkAFTATEN GEGEN lAS LEELN 3691 96.6 3205 4119 355? 567 8?8 20.1

0100 ~¶0RD 4 211 SJGH 1171 93.6 996 1292 1166 126 26? 20.3
BARON 7ER

0110 RAUBMORD 141 83.4 9? 197 181 16 37 18.80120 SEXUALMORD 57 69.1 54 56 55 1 6 10.70200 ALLE UEIRIGEN <VO,~SALTZLIC~EN> 1748 97.5 1612 1862 1654 208 491 26.4
70 E TURGEN
~ 212,213,216,21-, STGB

DA VON
0210 TOTSCHLAG UND TOFTUNG AUF 1724 97.9 1586 1838 1654 184 46Q 26.6

VL R LAN GEN
~4 212,213,216 STGB

0220 KINOESTOETUNB 4 217 STGB 24 75.0 24 24 0 24 ~2 8.30300 EAHRLAESSIGE TOETUNG 663 99.7 516 646 699 147 60 7.1
§ 222 STGB

0400 A~HRUEH DER SCBWANGERSCHAFT 109 96.5 83 129 43 86 17 13.2
~§ 213 _ 218v ?19,219A STGB

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 3L097 66.5 25607 2414~ 21775 2374 4350 18.0

sELOsrBEST IM~UNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 8113 69.8 6912 61(4 6014 90 2174. 26.8
NUTZEN EiNES AF3BAENUIGKF 175-
VERHAELTNISSES 94 174,174A
174t3,177,178 STD~

DAR OB 7 ER
1110 VER(,EWALTIGUNG ~j 177 STGB 4774 71.2 4157 5113 5091 22 1564 30.6

DARUNTER
1111 UEBIRFALLARTIB/EINZF[TAFTrR 1163 .54.5 1126 1051 1051 0 256 24.4
1112 UFBERFALLARTIG DURCH 81 54.4 0 186 185 1 75 40.3

GRUPPEN
1113 DURCH GRUPPEN 191 80.3 0 478 476 2 179 37.4
1120 SEXUELLE NOETIEAONG 2389

4 176 STGD 60.8 ?069 2451 2409 42 54~ 22.?1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 622 90.8 782 636 636 0 48 7.5
§ 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRR~JCII 15969 61.? 13622 1C8G5 10638 167 1707 15.6
~9 l

7 ~
,l

7
9,16?,163,1R3A STGB

DAR ORT ER
1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 7905 64.1 6760 5817 5707 110 906 15.6

KINDERN 5 176 STGB
1320 EXHIBITION1ST. HANDLUNGEN 6820 56.0 6056 ~.0(,O 4063 27 613 15.0

UND ERREGUNG OFEFENTLICHEB
AERGLRNI SSES
§4 183,183~ STGU



8 EiN DESK R 1 El NA L 4 i~ 7 TABELLE
WIESHADEN 0 0 E 1 t L 1 1 1 C R E K R 1 M 1 r. A 1 S 1 4 T 1 5 7 1 K BLATT 2

Kl 1 IFREICH ER - ELUTSCHLAND
- GRUNDTAUELLE - PFRICHTSZFITFAUM JAHR 1982

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ --------

TATORT
SCHI. 2-AN-----------------------------------------------------------------
ZAHL 5 7 R A T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSUAFFE

DER AN FELD 2 SUCHE EIS 3IS OIS UND liNIE----------------------

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN 20 000 100 000 500 000 F~FHR KANNT GE GE-
TATEN EINW. FINW. EINW. FINW DROHT SCHOS..

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 3 4 D 6 7 8 0 10 11 12

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 5322 0.1 120 2.3 792 974 1163 2368 0 2
Š~§ 1 80,ldOA,181 ,181A,184,184A,

1848 STEH
DARUNTER

1410 FOFROF EURO SEXUELLER RARE>- 920 0.0 58 6.3 29? 230 157 233 8 0 0
LUNGEN MINOEPJAEHRIULR OD~E

DER EPOS II TUTION
~ 180,180A 5700

1420 ZUHAEL7EREI ~ 181A STEE 801 0.0 0 0.0 82 146 191 370 3 0 0

1430 VERHRE ITURN PORNO0PAPFISCHFR 1436 0.0 0 0.0 275 375 401 373 12 0 0
ERZEUGNISSE ~ 184 STOG

1440 MENSCHENHANDEL 202 0.0 40 19.$ 14 41 79 67 1 0 1
>~Š 181 STOH

2000 ROHEITSDEIlKFL Ei. STRAFTATEN 276764 6.4 13655 4.9 72636 64939 57155 P1727 307 7173 3396

OEOEN 0.PERSUERL. FREIHEIT

2100 RAUBRALUE*.ERPRESSUNG U.RAUFE'. 30465 0.7 69V> 22.7 3712 6617 7429 12659 48 3748 ~339
ANGRIFF AUF KRAETFAHRER

~ 249-252,255,516Ä STUE
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTFLLrN 751 0.0 223 29.7 234 183 128 206 0 502 23
2120 SONST.ZAEELST.U.GESCHAEFTF 2527 0.1 746 29.5 288 469 554 1216 1 1329 75
2130 GELD-Ei. ~ERTTRANSPORTE 624 0.0 167 26.8 92 118 139 ?75 0 219 34

DARUNTER
2131 AUF GELB- UNU KASSENL'OTEN 543 0.0 135 24.9 84 103 121 ?35 0 196 29
2132 AUF SE'EZIALGELDTRANSPORT- 4 0.0 4 100.0 1 0 0 3 0 1 0

FAHRZ EUGE
2140 RAEUEXFR. ANORIFE AUF KRAFT- 628 0.0 0 0.0 171 138 125 192 2 173 17

FAHRER § 316A STGb
DARUNTER

2141 RERAUHUNG VON TAXI FAHRE PN 264 0.0 0 0.0 57 62 62 83 0 67 8
2150 ZECHANSCHLUSSRAUE 1374 0.0 114 8.3 145 267 328 632 2 27 7
2160 HANETASCHENRAUR 6715 0.2 1704 25.4 556 1610 1711 2823 15 57 22
2170 SONSTIGE RAEJEEUERERFAELLE AllE 8730 0.2 1776 20.3 777 1767 2321 3851 14 422 60

STRASSEN WEGEN 0D.PLAETZEN
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VOR RE- 123 0.0 30 24.4 13 24 49 37 0 40 2

TA E U El IJNG 5 MITTELN
2190 RAUEFUEHERFAFLIF IN E~OHNUNGEN 1718 0.0 335 19.5 259 296 330 831 2 271 22
2200 KOERPERVERLETZUNG 195789 4.6 4142 2.1 52911 46103 39860 56751 Š164 430 2806

~4 223-227,229,230 STGB
DAR UNTER

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSG. 168 0.0 0 0.0 37 45 37 49 0 4 2
~§ 226,227,229(2> STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCEIW.KOERPERVER- 67474 1.6 4139 6.1 14312 15580 16422 21101 59 297 2626
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG
§§ 2234,224,225,227,229 STUR



8 Ei N DES K Pl MIN A 1 AMt TABELLE
WIESBADEN POL 12 E IL ICHE K RI~I NALSTATIS TIN BLATT 2

Kl 1 BEREICH NR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITNAUE JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELO13 V 0 N E E L 0 16
S CH L. AUF- FAEL.~ V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL S T 4 A E T A T AUFGEKE. KLAF- ALLEiN- ZAHL-DER NICHTDFIITSCHE
DER FAhLE RUNG HANDELN. ERNITT MAENN WEIN TATVERDACHT.
TAT IN i TATVERD. TATVERE. LICH LICH

Vf RUf NT ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 13 14 15 16- 17 18 19 20

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1400 AUSNLTZU. SEXUELLER NEIGUNG 5193 97.6 4396 4995 2867 2128 480 9.6
§§ 180,180A,181 ,181A,184,1 644,
1840 STGF~

DARUNTER
141fl FOFBOERUNG SEXUELLER HANN- F99 97.7 669 969 720 249 157 16..?

LUNGiN MINDERJAFHRIGEp GDrR
DER PEOSTITUTION

94 160,1 80A STGB
1420 ZUHAELTERFI 4 1M1A STGB 770 96.1 626 621 780 41 13~ 16.4
1430 VERORE ITUNG PORNOGRAPI4IsCPrp 136? 94.8 1236 13?7 1034 292 78 5.9

ERZLUNNISSE 4184 STGB
1440 MENSCHENHANDEL 198 98.0 106 212 193 19 43 20.3

~ 1111 STGB
2000 ROHEITSDELIKIE 0. STRAFTATEN 233147 84.2 194401 2597/.0 233065 26675 42931. 16.5

GEGEN D.PERSUENL. EREIHfIT

2100 RAUHRAEUB.FRPRFssU~ U.RAUFP. 1S'?6 ~C.3 7$'.4 22601 21065 1536 4078 18.0
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
94 249-252,255, 316A 5 TGE

DARUNTER
2110 UEEDINSTITUTE li.F'0STSTFLLr~N 511 68.0 287 712 667 45 68 9.6
2120 SONST.ZAHLST.U.GFSCHAFETE 1221 48.3 545 1913 1821 92 527 17.1
2130 GELD-U. ~ERTTRANSRORTF 2~8 38.1 74 440 419 21 46 10.5

DARUNTER
2131 AUF ( E LD- UND KASSENHCT~ N 190 155.0 62 343 326 17 38 11 1
2132 AuF SPEZI ALGELDTRANSPORT- 2 50.0 0 3 3 0 1 ~3.3

FAHRZEUGE
2140 RAEIJNER. ANGRIFF AUF KRAFT- 378 60.2 224 563 54? 21 8? 14.6

FAHRER 4 316A STGB
DARUN TE 4

2141 UFRAURUNG VON TAXIEAIsRER'i 166 62.9 11? 018 210 8 35 16.1
2150 ZECHANSCHLUSSRAUN 872 63.5 407 1448 1341 107 ?46 17.0
2160 HANDTASCHENRv~N 2304 34.3 973 2976 2828 148 491 16.5
2170 SONSTIGE RAUUUFHERFAELLE AUF 3710 42.5 1513 5082 556~ 314 1150 19.6

STRASSEN WEGEN ODPLAFTZF-N
2180 RAUH ZUR ERLANGUNG ~0N NE- 105 85.4 59 154 131 23 7 4.5

TA EULUNG SM ITT ELN
2190 RAUHUEBERFAFL[E IN 4OHNUNRFN 1125 65..S 519 1920 1727 193 316 16.5
2200 KOERPFRVFRLETZUNN 173711 88.7 148718 196015 174522 21493 32056 16.4

~9 223-2?7,229,23u STGB
DARUNTER

2210 KOERPFRVtRL.MIT TUEDL~AUSG. 154 91.7 127 212 190 2? 35 16.5
§§ 226,2?7,2292) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVFR- 56999 84.5 41539 76786 o9241 7545 15435 20.1
LETZUNG. SUWIE VERGIFTUNG
§4 223A,?24,225,Ž27,229 STGB



HUNDESKE IM INALA~ 1 TAfIELLE
WIESBADON ~ŠOLIZE ILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

Kl 1 PERFICH DR - EEUTSCHLAND
- GRUNDEAPELLE - PERICHTSZEITRALM JAHR 1982

TATORT

S C H L - %-A N------------------------------------------------------------------------------------- M 1 T
ZAHL S T 4 A T A 1 ERFASSTE TEIL VON VEF 20 000 1010 000 500 000 SCHUSS~AFFE
DER AN FELD 2 SLCIIL EIS OIS EIS UND IJNEL----------------------

TAT FALLEF ALLEN V~ RSUCHE jr ~. 20 000 100 000 500 000 EEHR KANNT GE 61-
TATEN FIN~i. EINW. EINW. FINW DROHT SCHOS.

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1?

2250 MISSHANDLUNG VON SC~4U1ZRF - 1862 0.0- 0 0.0 563 476 355 466 2 1 3
FUIILINEN ~ 2?38 STOH

DA RUHT 4
2231 E~ISSHANDL0NG VON KINO[~N 1354 0.C 0 0.0 380 364 264 344 2 0 1
2240 <VOKSAETZL.LEICWIE) KOERPFP- 112257 2.6 0 0.0 32353 27246 21071 31495 52 105 0

VERLITZUNG ~ 223 srl.H.
?300 STRAFTATEN GES. DIE PERSOENL. 5051u 1.2 2595 5.1 16013 12219 9866 12317 95 2995 251

ERE IHEI T ~ ~ 234,235-237,239-
239t3,240,241,316C STG~s

0 A V 0 N

2310 ~ 234,235-237 STOf 111? 0.0 81 7.2 29T 277 226 312 4 12 0
2320 9~ 2.39,240,241 STGb 49227 1.1 2467 5.0 15644 11906 9613 11073 91 2913 250
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUS 65 0.0 25 38.5 35 13 6 11 0 27 3

~ 239A STGB
DA R 0 N 1 E R

2331 EPPRFSS.MENSCPFNHAUU 1.V2. 16 0.0 4 25.0 10 4 1 1 0 13 0
NA'JfUEUEREALL AGELDINSTIT.
Ii * POST 5 T EL L E N

2332 ERPI<ESS .MENSCHENRAIJH 1. V.~. 6 0.0 4 66.7 5 0 0 1 0 5 1
PAULLJEFERFALL Ä.S0NST.ZA~fL-
STELLEN U.GESCHAEEEE

2340 GEISELNAEWE 2390 STGP 93 0.0 20 21.5 .56 21 20 ¶6 Ci 43 5
DARUNTER

2341 GEISFLNAHI'E l.V~.RA0PUEVER 38 0.0 2 5.3 23 7 5 3 0 30 2
FALL AUF NELDINSEITUTE UND
POSTSTELLEN

2342 GF ISELNAHME I.~.M. RAUPUEGER 13 0.0 10 76.9 3 5 3 2 Ci 6 1
FAX.L AUF SONST.ZAEfL STILL EH
UND GESCHADETE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR 7 0.0 2 28.6 0 1 1 5 0 0 7
9 316C STGF

3*k* DIEFST.OHNEERSCHW. UMSIAENDE 1227027 28.6 19107 1.6 277628 339040 272104 3?1745 16510 0 0

~§ 242,247,248A-C SThL

3*&1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNOF- 10038 0.2 1226 12.2 3929 256? 1524 ¶997 26 0 0

FUGTE INGEEPAUCHNAH~E-
3~~2 VON MOPLDSKRAEIRAEDERN -DTO- 19438 0.5 494 2.5 8326 6852 2761 1483 16 0 0
3**3 VON FAHERAEDERN -010- 75032 1.7 408 0.5 27482 26960 11394 9098 98 0 3
3**4 VON SCHUSS~AEFEN 612 0.0 6 1.0 259 164 98 81 10 0
3**5 VON SPRENGSTOFF 61 0.0 1 1.6 21 15 11 13 1 0 0
3~*6 VON AMTLSIE~CLN U.STEMPELN, 923 0.0 8 0.9 72 79 51 681 40 0 0

VORDR.E.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER
3**7 VON/AUS AUTO~ATEN 9864 0.2 1325 13.4 2011 2731 2223 2888 11 0 0
3**8 VON ANTIOUITAETEN, KUNST- UND 1230 0.0 21 1.7 598 283 152 193 4 0 0

SAKRALEN GEGENSTAENDEN



RUNDESKR IMINALAr'T TABELLE
WiESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 0 EI E K R 1 M 1 N A L S 7 A T 1 S 7 1 K BLATT 3

Kl 1 B~R8iCH BR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - PI-RICHTSZEITRAUM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELD13 V 0 N FE L D 16

StEIL. AUF- FAEL.. 9 GESAMT---------------------------------------------
ZAHL S T R A F T A 1 AUFGEKL. KLAE- ALLE IN- ZAHE-DER NICHTDEEJTSCHE
DER FAELLE RUNG HANDELN. EFkNITT MAENN WEIB TATVERDACHT..
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH ------

VERUEBT ANZAHL IN 1
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 19 20
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2230 MISSEIA~JDLUNG VON SCHUTZBE- 1827 98.1 1531 2060 1318 742 515 25.0
FOHLENEN 9 223B STGB
DARUNT ER

2231 MISSHANDLUNG VON KiNDERN 1328 98.1 995 1374 8?4 550 339 24.7
2240 <V0RSAFTLL.LE1C'-~TE) KCERP~P- 101883 908 94122 105184 94431 10753 15285 14.5

VERLETZUNG § 223 STGB.
2300 STRAFTATEN GEG. DIE PFRSOENL. 44110 87.3 39228 47781 43674 4107 8038 16.8

FREIHEIT §§ 234,235-237,239-
239B,240,241,316c STGB

DAVON
2310 §§ 234,235-237 STGB 1064 95.3 920 1257 940 317 398 31.7
2320 ~ 239,240,241 STGB 42903 87.? 38235 4G37 42561 3776 7608 16.4
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 57 87.7 26 97 84 13 26 26.8

~ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.8E-NSCHENRAUB I.V.1. 22 137.5 8 33 32 1 10 30.3
RAUUUEBFRFALL A.GELDINST lT.
U.POSTSTELLFN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.. 3 50.0 0 7 6 1 0 0.0
RAUBUERER FALL A. SONST. ZAHL-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 OFISELNAHME Š~ 2390 STGB 80 86.G 49 115 111 4 9 7.8
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RALBUFBER 29 76.3 16 46 45 1 1 2.2
FALL AUF GELDINSTiTUTE UNO
POSTSTFLLF 8

2342 (ŠEISFLNAHME I.V.M.PAUBUF3FR 10 76.9 0 16 16 0 4 25.0
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLE'4
UND GESCHAFFiL

2350 ANGRIFF AUF DtN LUFTVERKEhR 6 85.7 5 17 13 4 1? 70.6
~ 316c STGB

3*** DIEBST.GHNE.ERSCHW. IMSTAENDF 546273 44.5 406556 493318 327726 165592 641.Q6 13.1

~§ 242,247,248A-c STGB

3**1 VON KRAFTWAOLN -EINSChL .UNPF- 6342 63.2 4572 7452 7104 348 576 7.7
FUGTE INGEBR AUCHNAH ML-

3**2 VON MOPEDS ,KRAFTRAEDERN -DTO- 6568 33.8 4193 8088 7884 204 570 7.0
3**3 VON FAHRRAEDERN -DT 0- 15241 20.3 9890 13196 12078 1118 2061 15.6
3**4 VON SCHUSSWAFFEN 295 48.? 244 336 ~311 25 23 6.8
3**5 VON SPRENGSTOFF 26 42.6 26 32 32 0 1 3.1
3**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELB, 134 14.5 104 150 132 18 8 5.3

VORDR.F.AUSWEISE 0. KFZ-PAPIER
3**7 VON/AUS AUTOMATEN 4486 45.5 2(98 3153 ?953 200 703 22.3
3*~8 VON ANTJQUITAETEN, KUNST- I~ND 454 36.9 249 447 395 52 28 6.3

SAKRALEN GEGENSTAENDE 8



EIUNOL SKR TIIINALAMT TABELLE
WIESUADEN POLIZEILICHE KR1NINALSTAIISTIK BLATT 4

Kl 1 PFRFICH OR - DEUTSCHLAND
- GRUNDIAEELLE - PFR!CHTSZFITRAUE JAHR 1982

TATORT
S CH L. %-AN--------------------------------------------------------------------------------------~ 1 1
ZAHL 5 T R A E 1 A 1 ~NFASSTL TEIL VON 9ER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE
DER AN FELD 2 CLCHF! ~IS RIS NIS UND UNEL----------------------
TAT EAELLL ALLEN VERSUCHE IN 5 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT GE- GE-

TATEN EJNW. EIN~. EINW. EINW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

305* IN/AUS UANKENSPARKASSEN, 5ö6 0.0 15 2.7 164 119 93 189 1 0 0
POSTSTELLEN UND DoL.

310* IN/AUS DIENST-,0L'ERO-,FAE~RI- 51988 1.2 884 1.7 10102 12570 10649 16050 1717 0 0
KATIONS- ,Š~ERKS1ATT-UND LAGER
R A E ODE N

315* IN/AUS GASTSTAETTFNKANTJNE~, 35949 0.8 442 1.2 9407 8116 6746 11629 51 0 0
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1393 0.0 40 2.9 342 381 340 3?5 5 0 0
325* IN/AUS ~ARENHAEUSERNVFEKAU~S- 375178 8.7 2966 0.L 47616 107575 104229 115652 106 0 0

R A EU~E 14 ŠSE LN ST HE Dl ENUNOS LA F DEN
DARUNTER

326* LADENUIEPSTAHL 340039 7.9 2351 0.7 41634 97858 95834 104620 93 0 0
330* IN/AUS SCHAUFENSTERN, SCHAU- 1044 0.0 22 2.1 262 314 199 265 4 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS ~OHNRAEUD EN 47172 1.1 1030 2.2 13903 11287 8779 13174 29 0 0
340* IN/AUS EODEN-,KELLERPAFUMEN 10417 0.2 213 2.0 2643 3145 2540 2087 2 0 0

UND WASCHKUECHEE.
345* IN/AUS UF LFRw.UNDE ZOG.NEU-UNO 20456 0.5 367 1 .2 7303 5547 3757 3817 32 0 0

RUIIRAUTEN, RAUHUDEN U.-SI ELLEN
350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 39ö30 0.9 3349 8.5 13921 11077 7877 6508 247 0 0
3710 VON RLTAEU8UN0S~1TTELN AUS 42 0.0 13 31.0 5 26 5 5 1 0 0

APO TH E KL 14
3720 VON UETAEURUNGSNITTELN AUS 57 0.0 3 5.3 9 17 22 7 2 0 0

ARZTPRAXEN
3730 VON RETAEU~UNGS14ITTELN AUS 235 0.0 1? 7.2 40 60 78 57 0 0 0

KRANKENHAF USERN
3740 VON RFTADUOUNDSDITTELN DCI 15 0.0 0 o.o 4 1 2 8 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN
3750 VON REZEPTFORYWLAREN ZUR ER- 595 0.0 8 1.3 75 158 157 ?01 4 0 0

LANGUNG VON HFTALUEUNISSDITTELN
3950 GROSSVJEHDIEHS1AHL 1159 0.0 75 6.5 85? 238 35 33 1 0 0
4*** DIEbSTAHL UNTER ERSCHWER. Ur'- 1548750 36.1 215891 13.9 303752 427031 340806 473016 4145 0 0

STAENDEN §4 243,244 STEiF

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNFEE- 68505 1.6 22649 33.1 12163 16092 13991 26126 133 0 0

FUGTE INGEDRAUCHNAHME -

4**2 VON MOPEOSKRAFTRAEDERN -010- 115297 2.7 5129 4.4 19760 38832 29852 26796 57 0 0
4**3 VON FADURRALDERN -DTO- 378818 8.8 1007 0.3 63251 125836 87000 102616 115 0 0
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 943 0.0 30 3.2 404 280 141 116 2 0 0
4**5 VON SPRENGSTOFE 112 0.0 42 37.5 54 24 18 15 1 0 0
4**6 VON AMTL.SIEOELN U.STEMPELN, 175 0.0 5 2.9 44 56 16 55 4 0 0

VORDR.F..AUSWEISE U.KFZ-PAPIEPE
4**7 VON/AUS AUT0~4ATEN 92343 2.2 12623 13.7 19655 20981 17578 33894 235 0 0
4**8 VON ANTIOUITAETEN, KUNST- UND 1641 0.0 150 9.1 799 422 168 251 1 0 0

SAKRALEN OEGENSTAENDEN



BUH DL SKR I8INALA~1T
TABELLE

WIESHADEN POLIZEILICHE KR'IrINALSTATISTIK BLATT 4
Kl 1 PERFICH ER - DEUTSCHLAND

- GRUNDTAUELLE - BEPICHTSZEITRAUE~ JAHR 1982

V.FELD13 VON FELD 16
SCH L - AUF- FAEL. V GESArT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R A T A T AUEEEKL. KLAR- ALLEIN- lAUL-DER NICHTEFUTSCHE
DER FALLLE RUND HAND LLN. ERrITT ~ŠAENN- WEIB- TATVEREACNT
TAT IN ~ TATVERD. TATVERD. LICH LICH

VF RUF RT ANZAHL IN %

1 13 14 15 16 17' 18 10 20

305* IN/AUS ELANKENSPARKASSEN 159 28.1 123 150 109 41 1~ 10.0
POSTSTELLEN UND ERL.

310* IN/AUS DI ENST-,HuE RO-,EAPR 1- 21151 403 136S4 1 5029 12868 2161 1606 1(3
KATIONS- ,UEK'<STAIT-UND LA(i~R
RAFUME N

315* IN/AUS EASTSTAETTENKANTINFN, 10733 29.9 8327 11619 942? 2192 1776 15.3
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 770 55.3 492 943 810 133 104 11.0
325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAL'IFS- 345498 92.1 279182 314378 173163 141215 4436? 14.1

R ALUrlEN ŠSE IN ST RE DiEN UND SIAF DEN
DA RUNTER

326* LAEENEIE~SrAHL 328026 96.5 267398 299ö99 164091 135608 41866 14.0
330* IN/AUS SCEI4UFENSTFPNSCMAU- 382 36.6 191 44? 369 73 66 14.9

KALSTEN UND VITRiNEN
335* IN/AUS ~0HNRAEUL~EN 28860 61.2 ?3425 2<034 Ž1346 7688 3122 10.8
340* IN/AUS RODEN-,PELLERRAELMEN 2697 25.9 1861 3127 2655 472 258 8.3

UND WASCHRUECHEN
345* IN/AUS UERFRW.UNHEZOG.NEU-UND 4686 22.9 2749 616? 5880 287 425 6.9

ROHBAUTEN, KAUbU DEN 0.-SIE LL~
350* IN/AUS ERAFTEAHRZEU~EN 15194 ~8.5 6404 12836 12270 566 1204 9.4
3710 VON bEtAFU8UNGS~1ITTELN AUS 27 64.3 24 14 9 5 0 0.0

APOTHEKEN
3720 VON NETAEUUUNGSMITTELN AuS 37 64.9 30 42 27 15 2 4.8

ARZTPRAXEN
3730 VON BIT ALUNUNOSMI ETELN ALLS 156 66.4 120 126 87 39 2 1.6

KRANKENHAILJS E RN
3740 VON PETAEUE'uNGSL~'ITTELN REl 9 6U.u 7 12 7 5 0 0.0

HERSTELLERN 0 .~ ROSSHA END LE PN
3750 VON RRZEPTEOILMULAPEN ZUR ER- 44,11 77.3 360 444 281 163 10 4.3

LANGUNG VON RE TAEUOUNRSfr ITTELN
3950 GRUSSVIEHDIERSIAHL 261 22.5 93 300 266 34 14 4.7
4*** DIEBSTAHL UNTER ~RSCHWEI. IV'- 283894 18.3 106389 211608 202015 9793 2360? 11.1

STAINDEN ~§ 243,244 ~TDL

4**1 VON KRAFT~ADEN - EINSCHL.UNDE- 20174 29.4 7425 20088 19528 560 1396 6.9

FIJETE INGE ORAUCHNAHME -
4**2 VON MOE'EDSKRAFTRAEDERN -ET')- 19303 16.7 6236 10889 19626 263 1109 6.0
4**3 VON EALE~RRAEDERN -DTO- 29450 7.8 13760 15160 14277 883 2525 16.7
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 403 42.? 196 590 562 28 31 5.3
4**5 VON SPRENDSTOFE 25 ??.3 6 42 41 1 1 2.4
4**6 VON A'TL .51 EG ELN L. STEMFELN, 47 26.9 27 64 63 1 5 7.8

VORI)R.F .AUSWEISE U.KEZ-PAPIFRL
4**7 VON/AUS AUTOTM

ATEN 30507 35.? 11799 25145 Ž4326 819 6367 174
4**8 VON ANTILIUITAEIEN, KUNST- LIND 406 24.7 192 572 533 39 44 7.7

SAKR ALEN RE GENSTAEN DEN



UUNDESKRIMI NAL Ar~T TABELLE
WIESBADEN PÜII2EÄLICHE KFjIMIHALSTATISTIK BLATT 5

Kl 1 BEREICH ER - DEUTSCHLAND
- GRUNDTAHELLE - PERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

TATORT
SCHL. 2-AN- - MIT
ZAHL S T R 4 1 A T rRFASST[ TEIL VON VEj~- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFLE
DER AN FELD 2 SUCUE BIS BIS BIS UND UNEL- ------

TAT FALLOI ALLFN VERSUCHE Ib 7 20 000 100 000 500 000 BEHR KANNT GE ~E-
TATEN EINW. EINW. EINW. EINW DROHT SCHOS.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 3 4 6 7 8 10 11 12

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4Q5* IN/AUS E'ANKENSPPRKASSLN, 1369 0.0 o?9 Š.9.6 535 389 185 ?57 3 0 0
POSISTELLEN lIND DOL.

410* IN/AUS DIE NST-,BUF RO-, FAHR!- 96684 2.3 23194 74.0 25388 ?7~53 18520 24759 664 0 0
KATI0NS-,~.ERKSTATT-UND LAGER-

R A E OB L N
415* IN/AUS GASTSTAITTENKANTINEN' 65861 1.5 141?? 71.4 18609 17587 13152 16482 31 0 0

HOTELS UND PENSIONEN
420* IN/AUS FIOSKEN 12635 0.3 4001 31.7 2937 3383 2554 3757 4 0 0
425* IN/AUs WARDNHAEOSEE<NVERF'AUES- 55246 1.3 19131 34.6 1105? 15440 11905 16822 23 0 0

R A E UM E N ŠSEL ~ ST F ED 1 E NO NO 5 [4 F Dr N
DAR UNTER

426* LADENDIENSTAHE 1463 0.0 123 8.4 238 616 295 714 0 0 0
430* IN/AUS SCURUFENSTERE.,SCHAU- 13433 0.3 2984 I 7 .~> 2168 3682 3209 4370 4 0 0

KAFSTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS I~OHNRAEU8LN 129793 3.0 34032 76.3 33778 28738 23972 1.2773 82 0 0
440* IN/AUS [ODEN-,KELLERRAELMEL 6057? 1.4 7987 13.2 6009 1282? 15044 26679 10 0 0

UND WASEPKUECHEN
445* IN/AUS UEHERW.UNNEZOG.NEU-UNB 32154 0.7 3013 9.4 8255 8442 613? 9309 16 0 0

ROHSAUTENBAURUDEN 0.-STELLEN
450* IN/AUS ~RAFTEAHPZEUEEN 357486 8.3 49850 13.9 58315 88812 83716 126171 472 0 0
4710 VON UETAEUt~UN0SM1TTELN AUS 643 0.0 278 43.2 89 167 137 249 1 0 0

APO TH i K E N
4720 VON PETAEUHLINGSMlTTELN AUS 36? 0.0 122 33.7 49 95 87 131 0 0 0

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEUBUNGSMITTLLN AUS 86 0.0 18 20.6 24 22 19 21 0 0 0

KRANKEN IIALUSERN
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 25 0.0 4 16.0 4 10 5 6 0 0 0

HERSTELLERN UND GROSSHAENDLFPN
4750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 94 0.0 5 5.3 11 16 40 2? 0 0 0

LANGUNI, VON UETAEUUUNGSMITTELN
4950 GROSSVIEHD IEUSTAHL 515 0.0 51 9.9 331 131 36 17 0 0 0

DIEBSTAHL INSGFSAr~T 2775777 64.7 234998 8.5 581380 766071 612910 7~4761 20655 0 0
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBTI- 78543 1.8 23875 30.4 16092 18654 15515 28123 159 0 0

FUGTE INGE BRAUCHNAHME
~**2 VON MOPEDS ŠKRAFTRAL DERN -DTO- 134735 3.1 5623 4.2 28086 45684 32613 28279 73 0 0
***3 VON FAHRRAEDERN -Db- 453850 10.6 1415 0.3 90733 152796 98394 111714 273 0 0
***4 VON SCHUSSWAFFEN 1555 0.0 36 2.3 663 444 239 197 12 0 0
***5 VON SPRENGSTOFE 173 0.0 43 24.9 75 39 29 28 2 0 0
***6 VON AUTL.SIEGELN 0. STEMPELN, 1098 0.0 13 1.2 116 135 67 736 44 0 0

VORDR.F.AUSWEISE 0. KEZ~PAPIrR
***7 VON/AUS AUTOMATEN 102207 2.4 13948 13.6 21666 23712 19801 36782 246 0 0
***8 VON ANTIQUITALTEN, KUNST- UND 2871 0.1 171 6.0 1397 705 320 444 5 0 0

SAKRALEN GEGENSTAF NDEN
*05* IN/AUS !ANKEN'SPARKASSLN, 1935 0.0 694 35.9 699 508 278 446 4 0 0

POSTSTELLEN 0. DGL.



HUNDE SKE Iii INALA8T TAHELLEWIFSHAD6N P 0 L 1 Z L 1 L 1 C H E K P 1 II 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 1< SLATT 5
Kl 1 RFPF ICH HR - LEUTSCHIAND

- GRUNDTAE.ELLE - HFPICHTSZEITRAbF$ JAHR 1982
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 9 0 N F F 1 0 16
SCHL AUF- FAEL., 9 GESAMT--------------------------------------------
ZAHL S T 1< A F T A T AUEGEKL. KLAF- ALLEIN- ZAHL-DER NICI-'TDFUTSCHE
OFR FALL 11 RUNG HANDELN. ERLITT rAENN- VF 18- IATVERPACHT.
TAT IN 7. TATVERD. TATVERD. LICH LICH

VF RUEE3r ANZAHL IN %
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 IQ 20
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

405* IN/AUS FANKENSPAPKASSEN, 403 29.4 131 489 471 18 41 8.4
POSISTELLEN LND 091.

410* IN/AUS DIENST-,RU&hu-,FAUPI- 25282 26.1 10150 77577 2o832 745 ?086 7.6
KA TIONS-,WERKSTATT-UND LAGFR-
RA FUM E N

415* IN/AUS GASTSIAETTENKANTINFN, 18841 2M.6 6850 20144 19521 623 326/. 16.2
HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 3936 31.2 1341 5689 5499 190 491 8.6
425* IN/AUS WARENHAFUSERNVFRKAHFS- 16819 50.4 6111 2C299 19153 1146 2145 10.6

R AL 01 EN ŠSE LOS TH KOJE NUNG SLA r 8
DAR.JNTFR

426* LADENDILRST.AHL 112U 76,6 724 1051 735 316 155 14.7
430* IN/AUS SC~4AUFENSTERN, SCHAU- 35 28.5 1367 4717 4550 167 LOP 8.6

KAESTEN UND VITI<INEN
435* IN/AUS ~0~4NRAFUMEN 72155 24.9 16654 20354 25411 2943 396? 14.0
440* IN/AUS HODEN-,KELLEPRAEU'~EN 9727 16.1 3712 7'.89 7063 42ö 588 7.9

UND WASCHKULCHEN
445* IN/AUS LEHERW.UNUEZOG.N&U-~Nr~ 4483 13.9 1416 57L6 5597 109 378 6.6

ROHMAUTE N , OA UoUDE N U * -ST EL [ FR
450* IN/AUS K~.AFTFAH4ZFU(d N 56712 15.9 15001 276 Q0 26974 71e~ 2478 8.9
4710 VON 0 FTfEU~UNGS~lTTEL 0 ALS 305 47.4 140 320 294 26 8 2.5

AH 0 TH E K 1 N
4720 VON HETAEUEUN~,S~ITTELN AUS 146 40.3 80 laU 126 14 3 2.1

AR ZTPRA KEN
4730 VON HETAEUUUNOSMITIELN AUS 37 43.0 26 43 36 7 0 0.0

KRAN~LNNAEUSERN
4740 VON UET/EU..~Ur.GSMI ITELN HEI 6 v~.C 4 10 8 2 0 0.0

HERSTELLE NR uND GROSSHAEND LFPI
4750 VON REZ PTF0R~ULARE N ZUR ER- 49 52.1 33 52 40 12 2 3.8

LANGUNG VON OETAEUHUNGSEITTFLN
4950 GROSSVIEUDIEHSIAML 91 17.7 35 132 118 14 12 0.1

DIEASTAHL INSGESAMT 820167 29.9 511493 69069k 515845 174853 86589 12.6
***1 VON KNAFTWADEN -E1NSCHL.UN~ ~- 26516 33.8 11974 27297 26393 904 1966 7.2

FUGTE INOL 8R AI'CHNAH~E
***? VON MOPEDSKNAFTRAEÜERN -DTO- 25871 19.? 1238~ 27512 27051 461 1753 6.4
***3 VON FAHRHALIERN -110- 44691 9.8 23467 27515 25568 1947 4465 16.2
***4 VON SCHLSS~AFEEN 698 44.9 440 922 869 53 51. 5.9
***5 VON SPRENriSTOFE 81 29.5 32 74 73 1 2 2.7
***6 VON AMTLSIEGELN 0. STE~PLLN, 181 18.5 131 214 195 19 13 6.1

VOEDI<F.AUSwEISL 0. KEZ-PAKIH~
***7 VON/~0S AUTOMA 1ER 36993 36.2 14495 Ž8217 27199 1018 5(~O 17.9
***8 VON ANTIUUITALTEN, KUNST- UNI 860 50.0 441 1014 924 90 71 7.0

SAKRALEN GE-GENSTALNDLN
*05* IN/AUS UANKENSPARKASSEN, 562 29.0 254 638 579 59 56 8.8

POSISTEILEN 0. DGL.



EiUNDESKR fl~1NAIAMT TABELLE
WIESUADEN P 0 0 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 1 ~ T 1 K BLATT 6

Kl 1 EFREICH PR - DEUTSCHLAND
- GRIJNDTAUELLE - PF NICHTS! FITRAUN JAHR 1982

TATORT
S CH L. ~-AN--------------------------------------------------------------------------------------MIT
ZAHL S 1 1 A F 1 A T ERFASSTE TEIL VON VI 8 20 000 100 000 500 000 SCHUSSUAFFE
DER AN FEiE ~ SUChE NIS 815 015 UND UNEL----------------------
TAT FAIILLE ALLEN VIRSUCHE IN 20 000 100 000 500 000 MFHR KANNT GE GE-

TATEN F1N~. EINW. EINW. EINW DROHT SCHOS.

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

*10* IN/AUS UIENST-,l~tJER0-,FAHRi- 148680 3..5 24078 lö.Z 35493 3?924 29172 L1710 2381 0 0
KATIUNS-,WFRKSTATT-uND LAGE 1-
RAE OMEN

*15* IN/AUS OASTSTAETTENKANTINEN, 1~fl8ifl 2.4 14569 14.3 28016 25703 19898 28111 82 0 0
HOTELS OND PENSIONIN

*~IJ* IN/AUS ElOSKCN 14028 0.3 4041 38.8 3279 3764 2894 4082 9 0 0
*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUfS- 430424 10.0 22097 5.1 58672 123015 116134 132471~ 129 0 0

RAEU8FNSELESTLED]ENUNGSLAEOEN
DA RUNTER

*26* LADFNEIFUSTAHL 341503 $.0 2474 0.7 41872 98474 96129 1fl4035 93 0 0
*30* IN/AUS SCHAUFENSTF IN, SCUAU- 14477 (J.3 3006 ?0 .E 2430 3996 3408 4635 8 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
*35* IN/AUS W0UNPAEU~EN 176465 4.1 35062 1C.C 47681 40025 32751 55897 111 0 0
*40* IN/AUS FODEN-KELLERRAfUMI~N 70980 1.7 8200 11.6 8652 15967 17584 28766 20 0 0

UND WASEUKUECHEN
*45* IN/AUS UEL3ER~.UNLEZOG.NEU- 0. 52610 1.2 3380 6.4 15558 13989 9889 13126 48 0 0

ROilrAUTENPAUOUOFN 0. -STELLEN
*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 397116 9.3 53199 13.4 72236 99889 91593 ¶32679 719 0 0
*55() AN KRAFTFAHRZEUGEN 272570 6.4 2772 1.0 66550 82562 59894 63218 346 0 0
*710 VON HETAFUPUNGSMITTELN AUS 685 0.0 291 42.5 94 193 142 254 2 0 0

A F 0 THEKEN
*720 VON PETAEUBUNGSN ITT ELN AUS 419 0.0 125 39.8 58 112 109 138 2 0 0

ARZTPRAXEN
*730 VON BETAFU5UNGSM]TTELN AUS 321 0.0 35 10.9 64 82 97 78 0 0 0

KRANk EN[ 4 E US E RN
*740 VON ULTAEUUUN(;S8JTTELN HEI 40 0.0 4 10.0 8 11 7 14 0 0 0

HE RSTELLIRN U.OROSSHAENDLE IN
*750 VON RELLPTFORMULARE.N ZUR ER- 689 0.0 13 1.9 86 174 197 228 4 0 0

LANGUNG VON HETAEUKUNGSI~ITTFLN
*90* TASCHENDIENSTAHE 16588 0.4 296 1.8 771 1256 4144 ~0281 136 0 0
*950 GROSSVIEUDIF8STAHL 1674 0.0 126 7.5 1183 369 71 50 1 0 0
5000 VERMOFGENS-UND FALLSCHUNGS- 416664 9.7 23213 5.6 92205 94574 89981 136468 3436 3 0

DELIKTE

5100 BFTRUG 323675 7.5 21933 6.8 67948 69630 71656 11?164 2277 2 0
~ 263,264,265,265A,2658 STOR

DAR OH IRR
5110 WAREN-UND WARENKREDITI3ETRIJG 51604 1.2 1612 3.1 18308 15756 7868 9538 134 1 0

DARUNTER
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 1745 0.0 128 7.3 637 527 344 234 3 0 0
5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRItG 674 0.0 103 15.3 266 182 134 92 0 0 0
5130 KAUTIONS-UND HETEILIGIJNGS- 3448 0.1 445 12.9 479 616 556 1788 9 0 0

RE TRUG
5140 GELD-UND GELDKRED1TNETRUG 37270 0.9 4539 12.2 9195 8234 8280 11160 401 0 0

DARUNTER



~UN DE SKR IMINALAMT TABELLE
WIESRADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H 1 K R 1 M 1 r. A L S T A T 1 5 1 1 K BLATT 6

Kl 1 BERUCH DR - LiEUTSCi4LAND
- GRUNDTALIELLE - HFRICHTSZEJTRALE JAHR 198?

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 V 0 N F E L 0 16
SCHI. AUF- EAEL.. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL S 1 R A f T 4 T AUEGEKL. KLAF- ALLEIN- lAUL-DER NICMT~EIITSCHE
O ER EAELLE RUNG HANDELN. ER~~1TT MAIRN- WEIE- TAIVERDArUT.
TAT IN ~ TATVERD. TATVEFD. IICI-i LICH

VF RUEE3T ANZAHL IN %
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 1~ 20

*10* IN/AUS DIENST-,f3UERO-,EAURI- 46436 31.2 23765 42211 39324 2687 3674 8.7
KATIONS-, WERKSTATT-UND LAGER-
R 4 E 0 M IN

* 15* IN/AUS GAS TSTAE TTENKANTIN~ N, 29574 29.0 15161 31644 28834 2810 5030 15.9 --

HOTELS UND PENSiONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 4706 33.5 1833 6611 6288 323 595 9.0
*25* IN/AUS ~ARFNHAEuSFNNVFRKAIE~- 362317 84.2 285276 534464 19?115 142349 46494 13.9

AA LUME N, SE LE STOE DIE NUN GS LAF ~F
DAR INTER

*26* LADENDIE8STAHL 329146 96.4 2ö8118 200731 164811 135920 42021 14.5
*30* IN /405 SCHAUFENSIERNSCHAU- 3940 27.2 1558 5151 4912 239 474 9.2

KAESTEr, UND VITEINEN
*35* IN/AUS WOHNR AEU~EN 61015 34.6 399/5 5~079 46299 10580 7025 12.4
*40* IN/AUS EUDFN-,KFLIEARAEUMEN 12424 17.5 5564 10530 9637 893 141 8.0

UND ~ASCHKUECHEN
*45* IN/AUS LEFiER*.UNUFZOG.NEU- Ii. 916<~ 1/.4 4156 11757 11362 395 801 6.8

RONHAUTEN, OAUOUD IN U.-STELI F 9
*50* IN/AUS ARAFTFAHNZEUGEN 71906 18.1 21283 39291 38035 1256 361? 9.2
*550 AN KF<AFTFAHRZELJGEN 15376 5.6 7355 14G73 14286 387 1205 8.?
*710 VON UET6EUP0NGS~ITTELN AUS 332 48.5 163 333 302 31 8 2.4

APOTHEKEN
*720 vON HETAEUHUNGSVI 1fF LN AUS 183 43.2 109 181 152 29 2.8

ARZT P NA 8 PN
*730 VON OLTAEUHUNGS8ITTELN AUS 193 60.1 146 168 122 46 2 1.2

KRANKEN HA E Ii 5 E PN
*740 VON 0LTALIhiUNGS~ITTELN LEI 15 57.5 11 22 15 7 0 0.0

HERSTELLERN U.GROSSHAENELE ~N
*750 VON RELEPTFOR~ULAREN ZUR ~0- 509 739 393 406 321 175 2~ 4.2

LA NGUNU VON hETAEUHUNGS~ ITTrLN
*90* TASC0ENDIST~0L 2134 12.9 1440 1806 1361 445 660 36.5
*950 (;ROSSVIEHOIF8STAHL 352 21.0 1?? 42A 381 47 26 6.1
5000 VERrOFGENS-UND FAELSCHUNGS- 387631 9~.0 305771 27909A 220735 58963 36730 13.1

DELIKTE

5100 BETRUG 305855 94.5 242203 216739 169498 47241 25201 11.6
§~ 263,?64,265,265A,2656 STU~

- DA PONTE R
5110 WAREN-UND WANENKREDITHETP'JG 48066 93.1 38692 33767 24920 8847 2580 7.1

DARUNTER
5111 UETRUEG.ERLANGFN VON KFZ 1703 07.6 145? 1o~7 1457 210 153 9.2
5120 GRUNDSTUFCKS-UND PAUDETRUG ö66 98.8 461 620 525 95 24 39
5130 KAUTIONS-UND HETEILJGUNOS- 3714 107.7 664 487 420 67 30 8.0

8 E T AU 0
5140 UELD-UND GELDKRED1THETNUG 33317 89.4 24089 ~23000 17910 5090 2414 10.5

DARUNTER



bUNDES KRIMI NA LA 8 T TABELLE 1-
WIESGADEN fl L 1 2 0 1 1 1 C H E ~ R 1 EI 1 0 A L S 1 A T 1 S 1 1 K BLATT 7

Kl 1 NE PF ICH BP - ULUTSCHIAND
- GRUNDTATJELLE - BFRICHTSZEITR&UN JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
SCHI. ~-AN-

MITZAHL 5 T R 8 F 1 A 1 FREASSTE TEIL VON VtR- 20 000 100 000 500 000 SCHUSS WAFFE
DER AN FELD ~ SUCHE EIS BIS 015 >BD UNEL- ------

TAT FAELLE AELFN VERSUCHE IN X 20 000 100 000 500 000 E~FHR KANNT GE- GE-
TATEN - EINW. EINW. FINW. EINW DROHT SCHOS.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 5 6 7 8 10 11 12

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5141 KRFDITOETRUG 873 0.0 0 0.0 270 272 158 163 10 0 0
4 2(SU STOH

5142 SUOVLNTIONSUEITRUG 428 0.0 0 0.0 103 75 133 117 0 0 0
~ 264 STG3

5150 ERSCHIEICHEN VON LEISTUNGEN 78836 1.8 343 0.4 1772 ~578 22686 49997 803 0 0
4 ?65A STGO

5200 UNTREUE § 266 STGB 5052 0.1 0 0.0 1199 1338 1530 B68 17 0 0
5300 UNTERSCHLAGUNG 42365 1.0 467 1.1 10437 11375 8988 11144 421 1 0

~4 246,247,24~ STGB
GARUNTE R

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KF7 4680 0.1 71 1.5 1146 1203 926 1780 25 0 0
5400 URKUNDENFAELSC~iUNG 43078 1.0 751 1.7 11937 11547 7400 11488 710 0 0

§4 267,268,271-275,277-279,
281 SIGI

B A RUNTER
5410 EAELSCHU.NG TECHNISCHER 2364 0.1 69 2.B 1620 364 155 214 11 0 0

AUFZEiCHNUNGEN 4268 STGB
5420 EAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 2781 0.1 100 3.6 320 731 807 887 36 0 0

VON EETAEUHUNGSSIITTELN
5500 GELD-UND WER IZE ICHENFAEESCHUNG 795 0.0 50 ö.3 208 256 180 141 10 0 0

~§ 146-149,151,152 STGb
DARUNTER

5510 410-1,. WERTZE:JCHENEALSCHIINO 245 0.0 9 3.7 80 76 40 39 10 0 0
EI NSCHL .VOR GENE 1 TUNG SHANE-
LUNGEN §4146,148,1495100

5520 INVERKEHRERINGEN VON TAL SCH- 462 0.0 34 7.4 109 166 112 75 1 0 0
GELD 4 147 STGB

560C KOGKURSSTRAFTATEN 1699 0.0 12 0.7 476 432 227 563 1 0 0
64 283,?83A-o STGB

DAVON
5610 BANKROTT 1138 0.0 9 0.8 309 279 142 407 1 0 0

4 283 STGB
5620 ~ES0NDER 5 SCHWERER FALL DES 46 0.0 0 0.0 9 12 10 15 0 0 0

O AN~§R0 TIS
§ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNGS 354 0.0 0 0.0 104 97 51 102 0 0 0
PFLICHT
~ 283B STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 120 0.0 2 1.7 41 31 17 31 0 0 0
4 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 26 0.0 1 3.2 6 9 4 7 0 0 0
~ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE (STGB) 608495 14.2 8915 1.5 168782 161931 123953 151695 2134 270 5087

6100 ERPRESSUNG ~ 253 STGB 3650 0.1 2450 67.1 1032 1068 691 850 9 45 3
DARUNTER



RUNDE SKRIMINA LAMT TABELLE
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 7

Kl 1 BEREICH HR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTAFiELLE - RICHrSZEITRAUN JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELO13 V 0 N E E L D 16
SCHI. AUF- FAEL. V C;ESArT---------------------------------------------
ZAHL S 1 R A F 1 A 1 AUEGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDFUTSCHE
DER F~ELLE RUNG HANDELN. EFrITT NAENN WEIL TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH

VERUEBT ANZAHL IN %

1 13 14 15 16 17 18 19 20

5141 KREBITRETRUG 834 95.5 632 760 567 193 74 9.7
~ 265B STGB

5142 SUUVENTIONSHETRUG 428 100.0 229 314 288 26 9 2.9
~ 264 STGI3

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 76793 97.4 ö9327 52887 42450 10437 9309 17.6
~ ?65ASTG~

5200 UNTREUL § 266 STGB 503? 99.6 3972 2920 2275 645 139 4.8
5300 UNTENSCHLAGUNb 34277 80.9 29371 32819 26115 6704 3352 10.2

§§ 246a47,248A 511W
DARUNTER

5310 UNTERSCH1A~UNG VON KFZ 4567 97.6 4032 4834 4341 493 65? 13.5
5400 UI~KUNI>ENEAELSCHUNc- 39968 92.8 30908 32994 27122 5872 8803 26.7

§~ 267268'271-275, 277-279,
281 STGB

DARUNTER
5410 FAFISCHUNG TECHNISCHER 2340 99.0 1927 2225 2156 69 044 42.4

AUFZEICHNUNGEN 9 268 STGB
5420 FAULSEHUNG ZUR ERLANRUN<; 2403 86.t. 1602 1583 1007 576 49 3.1

VON HETAEUBUNGS~1ITTLLN
5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHIJNG 796 100.1 457 731 664 67 147 ?O.1

~§ 146-149,151,152 STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZ EICHENFALSCHIJNG 251 102.4 143 233 214 19 35 15.0
EINSCHL.VORREREITUNGSHANB-
LUNGEN ~ 146,148,149 STG~'

5520 INVFNKEHR~HINGEN ~J0N FALSCH- 4ö1 99.8 276 399 362 37 87 21.8
GELD § 147 STGB

5600 KONKURSSTRRFTATEN 1703 100.2 1258 1901 1597 304 94 4.9
~ 283,283A-o 5109

DAVON
5610 OANKROTT 1140 100.2 854 1340 1127 213 56 4.2

§ 283 STGB
5620 BESONDERS SCHWERE 8 FAE 1 DES 46 100.0 28 58 50 8 7 12.1

LAN KR OTT 5
~ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DLW HUCHEUEHRIINuS 357 100.8 266 431 360 71 3? 74
REL ICHT
§ 2838 STGB

5640 GLAEUPIGERBENUENSTIGUNG 120 100.0 88 135 118 17 4 3.0
§ 283C STGB

5650 SCHULDNE RBEGUENST IGUNG 25 96.2 22 27 21 6 0 0.0
§ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATUESTAENDE (STGB) 310774 51.1 246554 325918 280472 45446 34409 10.6

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB 2392 65.5 1783 2676 2341 335 420 16.0
DARUNTER



BUN DESKRIMINALA3T TADELLE
WIESBADEN P 0 1 1 Z £ 1 L 1 C B E 8 R 1 8 1 N A L 5 T A II S T 1 K DUTT 8

Kl 1 i~FRF1CH DR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTAE'EILLE - PjZRICHTSZEITRAUM JAHR 1982

TATORT -

SCHI. 7.-AN- M 1 T
ZAHL S T R A f 1 A 1 ERFASSTE TEIL VON VH~- 20 000 100 000 500 000 SCKUSSWAFFE
DER AN FELD 2 SUCHE BIS EIS BIS UND UNBE----------------------
TAT FAELIE ALLEN VERSUCHE IN ~. 20 0CM) 100 000 500 000 MEHR KANNT GE- GE-

TATEN EINw. EINW. 118W. FINW DPOHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

6110 ERPKFSSUNG AUF SEXBELLEP 112 0.0 69 (1.6 29 38 20 25 C 0
0 R 0 N DL AG E

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSOF- 74~22 1.7 602 0.0 16893 17265 16689 23139 336 140 91
WALl U.STRAFTATEN GEGEN DIE
OEfEENTE IC NE ORDNUNG
4~ 111 ,113,114,1~0,121,123-1?7

145A,145C,1450, STGB
GARUN 1ER

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 14504 0.3 185 1.3 2762 3425 3734 4514 69 68 36
GEWALT ~ 111,113,114,12fl~.
121 STGB

6220 SCHWERER HAUSERIEDENSBRUCB 253 0.0 0 fl.G 72 48 55 78 0 1 1
§ 124 STGB

6230 LANOFRIEDFNSHRUCH 713 0.0 0 0.0 88 64 109 452 0 2 12
§§ 125,125A STGB

6240 VORTAEIJSCHEN EINER STRAFTAT 10657 0.2 0 0.G 2801 3361 2406 2076 13 0 0
§ 145D STGB

6300 HEGUENSTIGUNGSTRAEVERFITELUNG 28237 0.7 1341 4.7 8223 8842 6109 4887 176 0 0
UND HEHLEREI ~ 257-260 STGB

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ 1300 0.0 36 2.8 331 403 291 258 17 0 0

~§ 259-260 STGB
6320 SONSTIGE HEHLEREI 19544 0.5 283 1.4 5363 6514 4315 3244 108 0 0

~§ 259-260 STGB
6400 BRANDSTIFTUNG 19370 0.5 2110 10.G 7969 5425 2581 3384 11 0 24

§§ 306-30V STGB
DARUNTER

6410 (VORsAETZL.) BRANDSTIFTUNG 9409 0.2 2110 22.4 3429 2684 1370 1918 8 0 12
~§ 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN IM ART 2279 0.1 33 1.4 453 627 388 794 17 1 8
§§ 331,33?,335,335A,336,340,
343-345,348,352-355,357 STGB

6600 ~TRAFBARER EIGENNLJTZ 7731 0.2 19 0.2 3740 1771 1214 991 15 0 743
§~ 284,284A,286,?88'289,290,
292,293'296A,297,302A STGB

DAR U NT ER
6610 GLUFCKSSPIEL 2477 0.1 0 0.0 653 672 582 565 5 0 0

§§ 284,284A,286 STGB
6620 WILDERE! 4054 0.1 0 0.0 2712 751 432 150 9 0 740

§§ 292,293,296A STGB
DARUNTFR

6621 JAGDWILOEREI ~ 292 STGB 1880 0.0 0 0.0 1386 363 93 33 5 0 705
6630 WUCHER 466 0.0 0 0.0 136 161 49 120 0 0 0

§ 302A STGB



BUNDE SKRIMI NALAMT TABELLE
WIESBADEN ~OL1Z EILICHE K RIMINALSTATI ST 1K BLATT 8

Kl 1 BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM JAKR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 V (1 N 8 E L 0 16
S CH L * AUF- FREL. V GESAMT--------------------------------------------
ZAHL S T R A T A T AUFGEKL. KLA E- ALLEIN- ZAHL-DER - NICHTDFtJTSCHE
DER EAELLE RUNG HANDELN. EREIlT MAENN- WEIN- TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH ElCH

VERUEBT ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 19 20
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6110 ERF'RESSUNG AUF SEXUELLER 80 71.4 46 118 105 13 36 ~0.5
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE.- 6549? .1 55026 7644? 66081 10361 7558 99
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE
OE EFENTL lEBE OR ONUNG
§~ 111,113,114,120,121,123-1??
129-134,136,138,140,144,145,

1 45A,145C,1450, STGB
DAR IJ NT ER

6210 WID8RSTAND GIGEN OlE STAATS- 14409 99.3 12632 163cL 15090 1276 165~ 10.1
GEWALT ~9 111,113,114,120,
121 STGB

6220 SCHWERER HAUSEPIEDENSERUEH ?34 92.5 156 ~G0 423 77 44 8.8
~ 124 STGB

6230 LANDFRIEDFNSBRUCH 483 67.7 269 1177 1051 126 98 8.3
~§-125,125A STGB

6240 VORTAFUSCHEN EINER STRAFTAT 10564 99.1 8872 11829 9690 2139 974 8.2
9 iGSE STGEß

6300 3EGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELj'~G 28358 100.4 - 21368 25779 21466 4263 3060 11.9
UND HEHLEREI §R~ ?57-260 STGB

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ 13?9 102.2 866 13G~ 126& 39 89 6.8

~9 259-260 STGB
6320 SONSTIGE HEHLEREi 19621 100.4 14685 16992 14552 2440 2248 13.2

9~ 259-260 STGB
6400 URANOSTIFTUNG 10229 52.8 8202 11024 9116 1908 858 7.8

- ~4 306-309 STGB
E' A RUNTER

6410 <VORSAETZL.) 8RANDSTIFTL'NG 3824 40.0 2893 3440 3093 347 233 6.~
§~ 306-308 STGB

6500 SRAETATEN IM AMT 19ö4 86.2 1331 2093 1988 105 23 1.1
~ 331 ,33?,335,335A,336, 340,
343-345,348,352 -355,357 STGB

6600 STRAFHARER EIGENNUTZ 6446 83.4 3661 9065 8444 621 3085 34.0
7~§ 284,2844, 286,288,289,290,
292,293 ,296A, 297,3024 STGB

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 2409 97.3 1057 4453 4133 320 2531 56.8

4§ 284,284~,?86 STGU
6620 W] LDE REl 2861 70.6 1846 3518 3422 96 380 10.8

~§ 292,293,2964 STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI ~ 292 STGB 917 48.8 ~67 918 890 28 66 7.2
6630 WUCHER 4ö5 99.8 261 216 174 4? 2~ 13.4

Šj 302> SrGB



BUNDESKR IMINA LA~ 1 TABELLE
WIESBADEN P fl L 1 L E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 1 A T 1 S 1 1 K BLATT 9

Kl 1 BEREICH ER - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZFITRAUF JAHR 7982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
5 CH L * ~-AN-
ZAHL S T R A F 1 A 1 ERFASSTE TEIL VON VFIF- 20 000 100 000 500 000 MIT

SCHIJSSWAFFEDER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNL'L----------------------
TAT FAFLLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT GE- GE-

TATEN EINW. EINW. FINW. FINW DROHT SCHOS..
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTAILN ‹72906 11.0 2360 0.5 130472 126933 96281 117650 1570 84 4218
GEMAESS STOH

DARUNTER
6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 17135 0.4 28 0.2 4696 4925 3561 3895 58 0 0

PFLICHT 5 1708 STGB
6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OE. 879 0.0 0 0.0 208 208 176 287 0 0 0

FRZI EEIUNGSPFL ICHT
~, 170D STGB

6730 BELEIDIGUNG 62319 1.5 0 0.0 20565 14910 12034 14713 97 0 0
~§ 185-187,189 STUD

6740 SACHEFSCHAEDIU0NG 343601 8.0 1448 0.4 91108 94357 70893 86067 1176 0 4048
§5 303-305 STGB

DARUNTER
ö741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KF7 139338 3.2 453 0.3 33342 42044 31124 3?733 95 0 381
6760 STRAFTATEN GEGEN DIE 0r~WFIT 6750 0.2 97 1.4 3152 992 710 1816 80 0 0

DAVON
6761 VEPUNREINIGUNG EINES GE- 5352 0.1 85 1.6 2668 810 567 1233 74 0 0

WAESSERS ~ 324 STGB
6762 LUFTVERUNRF1NIGUNG 148 0.0 0 0.0 44 16 24 64 0 0 0

5 325 STGB
6763 LAERMVERURSACHUNG 24 0.0 0 0.0 3 6 3 12 0 0 0

5 325 STGB
6764 UMwFETGFFAFHRDENDE ABFALL- 859 0.0 12 1.4 315 114 78 347 5 0 0

BESEITIGUNG 5 326 STGB
6765 UNERLAUBTES BETREIUEN VON 257 0.0 0 0.0 79 26 20 132 0 0 0

ANLAGEN § 327 STGB
6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 1 0.0 0 0.0 0 0 0 1 0 0 0

K F RNBRENNSTOF FEN
5 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZUEDUERE- 19 0.0 0 0.0 6 1 10 2 0 0 0
TiGER GEBIETE 4 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHRDUNG 64 0.0 0 0.0 31 13 6 14 0 0 0
~ 330 STGB

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG DURCH 26 0.0 0 0.0 6 6 2 11 1 0 0
FREISETZUNG VON GUTEN
§ 330A STGB

71100 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE 166524 3.9 1673 1.0 49950 42537 29731 61257 3049 19 251

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. 10917 0.3 180 16 3422 3008 [796 2661 30 0 1
NEBENGESETZE AUF DEM-WIRT-
SCHAFTSSFKTON

DARUNTER
7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKTlEN-, 7908 0.2 104 1.3 2198 2147 1341 2213 9 0 0

BOERSEN-,GENOSSENSCBAFTS-,

GMBH-GES ETZHGBRVOUWG,
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ
DARUNTER



HUNGESKRIMT NA L AM TARELLE
~]ESUADEN POLIZEIL ICHE KRIHINALSTATISTIM HLAJT 9

Kl 1 flERFICH E~R - ELUTSCHEAND
- GRUNDTAHELLE - HFRICHTSZ FITRALP JAHR 198?

V.FELD13 V 0 N F E L 0 16
S CH L. AUF- EAEL. V GFSAE.T---------------------------------------------
ZAHL 5 T R 8 F 1 8 1 AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER HICHTOFUTSEHE
DER FA[LLL RUNG HANDELN. ERMTTT h~AFNN WEIEJ TATVERDACHT.
TAT IN 1 TATVERD. TATVERD. 11CR LICH

9ER 0 EH T ANZAHL IN ~

1 13 14 15 16 11 18 10 20

6700 ALLE SuNSTIGEN STRAFTATEN 195888 41.4 156791 20395? 179240 28812 20248 9.7
GIZMAESS STGb

DA R1~ NT ER
6710 VERLETZUNG GEH UNTERHALTS- 17037 99.4 1o93~ 17025 16042 983 1140 6.7

PFLICHT ~ 170H STOL
6720 VERLETZUNG DER FUERSOPSE-0'~. 800 97.8 665 1025 40? 623 16? 15.8

ERZI[HIJNGSPEL1CHT
§ 1701 STL,0

6730 HFLFIDIGUN~ 53716 86.2 49130 52915 42489 11426 4957 0.2
§§ 185-187,1~9 STGb

6740 SACHHESCMAEDIGUNG 87139 25.4 59193 90627 90903 7724 10128 10.3
§§ 303-305 STG~

DARUNTER
6741 SACHGESCHAEDIGUNG AN KFZ 25465 18.5 16731 ~2k23 20873 1550 2894 12.9
6760 ITHAFTATEN G[ UFN DIE USWEtT 4690 69.5 3914 5214 4961 253 715 13.7

OAVVN
67ö1 VERUNREINIGUNG EINES GE- 3577 66.8 :3024 ~945 5188 157 563 14.3

WAFSSERS 9 324 STGb
676? LUFTVERUNREINI'3UNG 96 64.9 68 101 95 6 5 5.0

9 325 STGB
6163 LAFR8VE PURSACHUNG 17 70.8 10 23 23 0 2 8.7

§ 325 STGF~
67o4 UMWELTGEFAEHRDENDE ALEALL- 675 78.6 - 559 823 768 55 137 16.6

HFSE]TIGJNG 9 326 STOF
6765 UNrREAU~TFS bETREIbEN VGN 243 94.6 199 295 262 33 Q 3.1

ANLAGEN 9 327 STGb
6766 UNERE RUNTER UMFANG 811 1 100 .C 0 3 2 1 0 0.0

6 8 R 88 REN N S 10 F F 8 N
§ 328 5100

6767 OFFAEHRDUNG SCHUTZäEOUEFE- 17 49.5 17 17 16 1 0 0.0
TIGER GEH .1 R 18 § 329 STOF

6768 SCHWERE UM~ELTGEFAFHRUUN0 50 7~.1 29 74 71 3 9 12.2
§ 330 Sb-

6769 SCH~ERE GLEAEHRDUNG DURCH 14 53.8 11 16 13 3 3 18.8
FREISETZUNG VON GIFTEN
§ 330A STGb

7000 STRAFRECHTEICHE NLHENGLSETfl 160225 96.6 136345 162334 135584 26750 62525 38.5

7100 STRAFTATEN OtUEN STRAFRECHTL. 10554 99.4 8255 10227 8513 1709 1110 10.9
NLHEHGESETZE AGE 0E8' WIRT-

S C HA E T 5 5 E K T 0 R
DA R d 8 T ER

7120 STRAFTATGE STALNDE N.A8 1188-, 7861 99.4 6247 7588 6190 1390 ö3~ 8.4
HOF RSEN-,GE NOSSE NSCHAF 15-,
GMHH-GE S ETT ,HGGR V0,U~G,
WIRTSCHAFT~STHAFCES8TZ

DARUNTER



8 UND E 5 K RT 1 NA L A. fr 1

TABELLE
WIESOADIZN P 0 L 1 7 Ei 1 L .1 C lt E 1< 8 1 1 0 A L 5 1 A T 1 S 1 1 K BLATT 10

Kl 1 BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- GRUNETABELLE - PFRICHTSZEITFAUE JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT5 CHL. ~-AN-S 1 R A F T A 1 rRFASSTL TEIL VON VOR- 20 000 100 000 500 000
ZAHL SCHIJSSWAFFE
DER AN FELD 2 SIJCIE EIS BIS EIS lIND UNEL---------------
TAT FAELLF ALLFN VERSUCHE 114 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT GE GE-

TATEN EINW. EINW. EINW. FINW DROHT SCHOS..
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4 5 6 7 8 9 10 11 12
------------------------------------------------------------------------------------------------------------- - --

7121 TNSOLVENZOFLIKTE NACH 4 401 1128 0.L 0 0.0 266 236 147 477 2 0 0
AKT1ENGES.,I~ 148 NENOSSFN-
SCHAETSGFS.,§ 84 GMEH-~,FS.
IJ. ~§ 1 308,1 flA HUF

7200 STRA ETATEN GEHEN SONST TUE 92605 2.? 454 0.5 33616 20735 14353 21896 ?005 16 249
STRA ERECHIL. NEPENGESE TZF

DARUNTER
7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESET? 404 0.0 0 P.C 47 70 55 227 5 0 0

UEHER DIE VERUREITUNG
JUGENDUF FAEHRDEND. SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEHEN ~ 11 DES 1601 0.0 61 - 3.G 634 518 346 6? 41 0 0
PAS SO E SE 17 ES

7250 STRAFTATEN GEGFN ~ 47 DES 47356 1.1 137 0.3 16366 9441 ö597 I~?73 1679 0 0
AUS L A 8 N D FR G 8 SETZE 5

DA RUNTER
7251 ILLEGALER GRENZUEHERTRITT 3303 0.1 0 0.0 1441 1054 150 477 181 0 0

NACH AUSLAENDERGFSET?
7260 STRAFTATEN GEGEN DAS HUNDES- 22520 0.5 88 0.4, 7303 5570 4441 5061 145 1 2

WAFFENGESFTZ VOM 19.9.197?
1 .D * F. VO~ 4 * 3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS HUNDES- 53 0.0 0 P.0 10 13 15 15 0 0 0
(ODER LANDES-)DATENsCHUTZ-
G ESEl 2

7300 RAUSCHGIFTDFLIKTE (UlM-GES. 63002 1.5 1039 1.6 12912 18794 13582 16700 1014 3 1
VOM 28.7.81> SOwEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER SCHLUES-
SELZAHL ERFASST

DA VON
7310 ALLGEMEINE VERSIQESSE GE(EN 39824 0.9 491 1.2 9045 10931 8662 10917 269 1 0

DAS HIM-GESET?
DAVON

7311 MIT HEROIN 8775 0.2 127 1.4 954 2417 1994 3334 76 0 0
7312 MIT KOKAIN 465 0.0 7 1.5 95 105 113 141 11 0 0
7318 MIT CANNABIS UND ZUE'E- 26799 0.6 297 1.1 7146 7345 5837 6369 102 1 0

RETTUNGEN
7319 MIT SONSTIGIN BTM 3582 0.1 60 1.7 803 972 685 1042 80 0 0
7320 ILLEGALER HANDEL 0. SCHMUG- 23165 0.5 548 2.4 3863 7855 4919 5783 745 2 1

GEL VON RAUSCHGIFTEN
DAVON

7321 VON HEROIN 6682 0.2 131 2.0 662 2137 1536 2233 114 1 1
7322 VON KOKAIN 584 0.0 18 3.1 93 177 120 173 21 0 0
7328 VON CANNABIS UND ZUBE- 13993 0.3 355 2.5 2799 4989 2887 2746 572 1 0

REITUNGEN



BUNDE SKRIMINALAM r TABELLE
WIESBADEN POL I 211111CM E K R 1!- IN ALS TAT IST 1K BLATT 10

Kl 1 BEREICH FR - 1,ELTSCHLAF4D
- GRUNDTABELLE - PFRICHFSZEITRAUE JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 V 0 N F 11 L D 16
S C H L * AUF- FAEL. V GESANT---------------------------------------------
ZAHL S T R A 11 T A T AIJFGEKL. KLAF- ALLEIN- ZAHL-DER NICNTF<F-IITSCHE
DER FAELLE HIJNG HANDELN * ENFITT MAENN- WEIB TATVERDACHT..
TAT IN % TATVERD. TAIVEND. LICH LICh -------

VE RUEBT ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 10 20
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7121 INSOLVENZDFLIKTE NACH § 401 1127 99.9 882 1241 1125 216 128 9.5
AKTINGES.,§ 148 GENOSSEN-
SCHAFTSGES.,9 84 ONOH-GES.
0. §~ 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 89950 97.1 81316 ~2054 77594 14460 S0?91 54.6
STRAFREEHTL. NE BENGESETZE

DA REINT ER
7220 STRAFTATEN GEGF.N DAS BESETZ 390 96.5 331 439 364 75 ?2 5.0

UEBER DIE VERPREITIJNE,
.1 UGFNDGE FAir HRDLND . SCHE 1 FTE-N

7240 STRAFTATEN GEGEN 4 11 DES 1587 99.1 1465 1601 1227 374 101 6.3
PASS<; E S 11 T 2 11 S

7250 STRAFTATEN GEGEN ~ 47 DES 47292 99.9 43956 47698 36622 11076 45625 95.7
AUSEAENDERGESETZE 5
DARUNTER

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT 3296 99.8 2804 3545 3041 504 3468 97.8
NACH AUSL 4115011kG ESETZ

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS HUNDES- 21157 93.9 18534 22?37 22095 842 ??09 9.6w
WAFFENGES11TZ VOM 19.9.1972
I.D*F.VOM 4.5.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEkIESEN WURDE

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS FUNDES- 51 96.2 36 ö5 58 7 2 3.1
<ODER LANDE S-) DATEN SCHUTZ-
GESETZ

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE <t3fr'~-GrS. 6C0?1 95.3 46858 ü0671 50007 10664 11~0~ 18.6
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANILRER SCHLUES-
SELZAHL ERFASST
DA VON

7310 ALLGV"EINE VLRSTOESSE GEGEN 38379 9ö.4 32160 39394 31629 7765 5940 14.1
DAS FTH-GESETZ
DAVON

7311 MIT HEROIN 8480 96.6 7297 o528 5907 2621 580 6.8
7312 MIT KOKAIN .444 95.5 384 463 376 87 64 13.8
7318 MIT CANNABIS 058 ZOOE- 25904 96.7 21645 27325 22901 4424 4401. 16.1

RE I TUN NE 5
7319 MIT SONSTIGEN BTM 3369 94.1 2929 3533 2802 731 903 14.2
7320 ILLEGALER HANDEL 0. SCHMUG- 21631 93.4 15615 23429 20191 3238 594~ 25.4

GEL VON RAUSCHGIFTEN
D 490 N

7321 VON HEROIN D339 9'..9 4465 6~99 5494 1405 17'43 25.3
7322 VON KOKAIN 537 92.0 34~ 616 509 107 17? 27.9
7328 VON CANNABIS UND ZOFE- 12981 9d.8 9550 14149 12651 1498 3/.7? 24.5

REtTUNGEN



ŠUND ESKRIM1 NALAr~T TABELLE 1
WIESbADEN 0 Ü L 1 2 1 1 1 1 C H E K k 1 D~ 1 N A L 5 1 A 1 1 5 t 1 K RLATT 11

Kl 1 BEREICH BR - LE UTSCHLAND
- ONUNÜTAbILLE - RERTCHTSZEITRAUIt JAHR 1982

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
SCHL. %-AN--------------------------------------------------------------------------------------~ i T
ZAHL S 1 R A f 1 A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCF$USSWAFFE
DER AN FELD ? SLJCUE BIS BIS bIS UND liNDE----------------------
TAT FAILLE ALLEN VERSuCHE iN 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT GE GE-

TATEN EINW FINW. EINW. EJNW DROHT SCHOS.

1 2 4 5 6 7 8 0 10 11 12
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7329 VON SONSTIGEN ET~ 184~ lkO 44 2.4 286 534 3ö4 623 30 0 0



BLiNDE SKR l~INALA~t TABELLE
WIESBADEH POLiZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

Kl 1 PEREICH HR - EEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - PERICHTSZEITRAUM JAHR 19~2

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELD13 V 0 N F E L D 16

SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL S T R A F T A 1 AU FG[KL.. KLAF- ALIF IN- ZAHL-id R NICHTDEIITSCHF
DER FAELLE RUNG HANDELN. LR~~ITT MAENN WEIB TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERO.. TATVERE. LICH LICH

VERUELIT ANZAHL IN %

1 13 14 15 16 1? lE 19 20
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7329 VON SONSTIGEN FTr'~ 1714 92.9 1317 2001 1742 ?59 59~ 29.9



Tabelle 2
- Aufgliederung der Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2

P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 1 A T 1 5 T 1 K BLATT 1

PEPEICH BP - DEUTSCHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHI. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- H~RANW. -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F 1- A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - EIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT 1NSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

STRAFTATEN INSGESAMT M. 1290642 651U7 81785 111083 192868 191163 184969 162733 229667 163375 62056 38704 841504
2~ 80.1 79.4 80.0 83.7 82.1 85.7 84.1 83.0 81.2 77.9 68.3 53.6 78~5

W. 320803 1684? 20487 21628 42115 31778 35060 33390 53051 46336 28749 33477 230063
% 19.9 20.6 20.0 16.3 17.9 14.3 15.9 17.0 18.8 22.1 31.~7 46.~4 21.5

INSG.1611445 81954 102272 132711 234983 222941 220029 196123 282718 209711 90805 721811071567
% 100.0 5.1 6.3 8.2 14.6 13.8 13.7 12.2 17.5 13.0 5.o 4.5 66.5

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 3552 12 41 118 159 344 548 539 859 655 280 156 3037
w. 567 1 12 17 29 64 100 99 137 79 35 23 473

INSG. 4119 13 53 135 188 408 648 638 996 734 315 179 3510

0100 V4ORD ~ 211 STGB M. 1166 4 26 ~S3 89 145 239 193 28? 127 53 34 928
DARUNTER W. 126 0 5 2 7 23 19 21 28 20 7 1 96

INSG. 1292 4 31 65 96 168 258 214 310 147 60 35 1024

0110 RAUBMORD M. 181 0 7 20 27 36 54 31 30 3 0 0 118
W. 16 0 1 1 2 7 6 0 0 1 0 0 7

INSC. 197 0 8 21 29 43 60 31 30 4 0 0 125

0120 SEXUALMORD M. 55 0 4 5 9 7 18 12 8 1 C 0 39
W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 56 0 4 5 9 7 18 13 8 1 0 0 40

0200 ALLE UFERIGEN (VORSAETZLICHEN) M. 1654 7 14 45 59 172 251 284 395 317 106 63 1416
TOETUNGFN W. 208 0 2 5 7 14 28 41 61 34 15 8 787
§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1862 7 16 50 66 186 279 325 456 351 121 71 1603

DA VON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1654 7 14 45 59 172 251 284 395 317 106 63 1416
VERLANGEN W. 184 0 0 2 2 11 22 35 57 34 15 8 171
~ 212,213,216 STGB INSG. 1838 7 14 47 61 183 273 319 452 351 121 71 1587

0220 KINDESTOFTUNG § 217 STGB M. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
w. 24 0 2 3 5 3 6 6 4 0 0 0 16

INSG. 24 0 2 3 5 3 6 6 4 0 0 0 16

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 699 1 2 10 12 26 54 63 1'1 202 114 56 660
9222 STGB W. 147 1 2 3 5 9 Š32 25 34 18 12 11 132

INSG. 846 2 4 13 17 35 86 88 20~ 220 12ä 67 792

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M. 43 0 0 0 0 1 4 2 15 11 7 3 42
~ 218,2188,219,219A STGB W. 86 0 3 7 10 18 21 12 14 7 1 3 58

INSG. 129 0 3 7 10 19 25 14 2~ 18 8 6 100

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M* 21775 441 881 1265 2146 2269 3078 3165 5213 3584 1181 698 16919
W. 2374 16 22 92 114 334 515 464 538 255 86 52 1910

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 24149 457 903 1357 2260 2603 3593 3629 5751 3839 1267 750 18829



BUNDE SKRI~INALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGIJEDENUNG DER TATVERBAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUN JAIER 1982

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES.. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS uNTER - 0.MENR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.~7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-----------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD.. AtiS- M. 8014 110 319 552 811 1112 1371 1308 1829 1071 260 82 5921

NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS- W. 90 3 6 7 13 9 18 10 20 16 1 0 65
VERHAELTNISSES ~§ 174,174A INSG. 8104 113 325 559 884 1121 1389 1318 1849 1087 261 82 5986
174B,177,178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG ~ 177 STGP M. 5091 27 113 289 402 792 999 981 1186 567 110 27 3870
DARUNTER 22 1 0 1 1 5 2 3 6 4 0 0 15

INSG.. 5113 28 113 290 403 797 1001 984 1192 571 110 27 3885

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETER M. 1051 3 28 91 119 171 233 185 - ?22 105 9 4 758
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1051 3 28 91 119 171 233 185 222 105 9 4 758

1112 UEBERFALLARTIG DURCH ~. 185 9 13 14 27 48 41 30 23 4 2 1 101
GRUPPEN W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 186 9 13 14 27 49 41 30 23 4 2 1 101

1113 DURCH GRUPPEN r~. 476 6 24 51 75 130 95 89 63 17 1 0 265-~
W. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 478 6 24 51 75 131 96 89 63 17 1. 0 266

1120 SEXUELLE NOET1GUNG m. 2409 84 201 281 462 326 376 299 468 261 74 39 1517
§178STGB W. 42 2 6 6 12 4 11 5 6 2 0 0 24

INSG. 2451 86 207 287 494 330 387 304 474 263 74 39 1541

1200 HO~0SEXUELLE HANDLUNGEN M. 636 0 1 3 4 17 49 63 215 197 56 35 615
~175STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 636 0 1 3 4 17 49 63 215 197 56 35 615

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH M. 10638 333 562 702 1264 1002 1370 1336 2237 1869 704 523 8039
§~ 176,179'182,183,183A STGB W. 167 13 11 11 22 17 17 18 36 30 9 5 115

DARUNTER INSG. 10805 346 573 713 1286 1019 1387 1354 2273 1899 713 528 8154

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 5707 298 420 428 848 486 520 576 1163 1020 412 384 4075
KINDERN ~ 176 STGB W. 110 13 9 8 17 14 6 12 22 16 6 4 66

INSG. 5817 311 429 436 865 500 526 588 1185 1036 418 388 4141

1320 EXHIDITIONIST. HANDLUNGEN ~ 4063 25 100 205 305 391 708 658 920 721 233 102 3342
UND ERREGUNG QEFFENTLICHEN W. 27 0 0 2 2 0 5 1 8 9 2 0 25
AERGERNISSES INSE. 4090 25 100 207 307 391 713 659 928 - 730 235 102 3367
~ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG M.. 2867 6 13 39 52 173 327 494 1024 532 191 68 2636
44 18O,180A,181,181AT84,,184A~ W. 2128 0 5 74 79 311 480 438 486 211 76 47 1738
1848 STGB INSG.. 4995 6 18 113 131 484 807 932 1510 743 267 115 4374

DARUNTER



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2
P 0 1 1 Z 1 1 L 1 C H E K R 1 fl 1 N A 1 5 T A 1 1 5 T 1 K BLATT 3

BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUN< ~ER TATVERBAECHTIGEN NACH ALTER 9.. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
-----------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N ~F --

ZAHL * 5 1 R A F T A 1 DAICH- BiS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INS6ES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES.. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- M. 720 0 2 16 18 64 104 122 758 115 33 6 638
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W. 249 0 0 4 4 18 36 43 87 40 16 5 227
DER PROSTITUTION INSG. 969 0 2 20 22 82 140 165 345 155 49 11 865

§§ 180,18OA STGB

1420 ZUHAELTFREI § 181A STGB ~1 780 0 3 5 8 57 128 197 298 75 14 3 715

W. 41 0 0 1 1 1 8 7 16 8 0 0 39
INSG. 821 0 3 6 9 58 136 204 314 83 14 3 754

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHER M. 1034 5 3 7 10 29 55 127 ~40 293 123 52 990
ERZEUGNISSE !~ 184 STGB W. 292 0 1 2 3 10 23 38 84 56 44 34 279

INSG.. 1326 5 4 9 13 39 78 165 424 349 167 86 1269

1440 MENSCHENHANDEL 193 0 0 4 4 18 34 30 71 32 3 1 171

~181 STGB W. 19 0 0 1 1 1 2 7 7 1 0 0 17
INSG. 212 0 0 5 5 19 36 37 78 33 3 1 188

2000 ROHEITSDELIKEE 0. STRAFTATEN P. 233065 3845 7142 14920 22062 33912 36349 32675 40326 36286 12361 6249 173246

w. 26675 603 1189 1327 2516 2253 2973 3348 6151 4930 2288 1613 21303
GEGEN D.PERSOENL. FREIHEiT INSG 259740 4448 8331 16247 24578 36165 39322 36023 55477 41216 14649 7862 194549

2100 RAUHE RAEUB * ER PRESSUNG U.RAUFB. ?~. 21065 114? 1627 2725 4352 4944 4024 2737 2546 1014 230 71 10622
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W. 1536 91 156 161 317 256 242 194 230 144 49 13 872
~§ 249-252,255,316A 5160 INSG.. 22601 1238 1783 2886 4669 5200 4266 2931 2776 1158 279 84 11494

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN B. 667 2 3 18 21 131 171 123 150 58 8 3 513
w. 45 0 0 3 3 4 16 9 11 2 0 0 38

INSE. 712 2 3 21 24 135 187 132 161 60 8 3 551

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAFFTE M 1821 9 60 ?fl2 262 515 455 275 227 63 11 4 1035

w. 92 3 11 8 19 24 16 11 8 8 3 0 46
INSG. 1913 12 71 210 281 539 471 286 735 71 14 4 1081

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 419 0 0 21 21 107 119 95 66 9 2 0 291

DARUNTER W. 21 0 1 0 1 4 8 3 3 2 0 0 16
INSE. 440 0 1 21 22 111 127 98 69 11 2 0 307

2131 AUF GELD- UND KASSENBOTEN P. 326 0 0 19 19 86 107 63 42 7 2 0 221

17 0 1 0 1 3 8 2 1 2 0 0 13
INSG. 343 0 1 19 20 89 115 65 43 9 2 0 234

2132 AUF SPFZIALGFLDTRANSPORT- P. 3 0 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 1

FAHRZEUGE W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 3 U 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 1

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- M. 542 0 14 56 70 168 147 78 6? 15 2 0 304
FAHRER§316A STGB ~. 21 2 0 3 3 6 5 2 2 0 1 0 10
DARUNTER INSG. 563 2 14 59 73 174 152 80 64 15 3 0 314



BUNDESKRlMINALAPUE TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIEINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGIZEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. E R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F 1 A 1 DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TISE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - UMEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------- --------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2141 BERAUEjUNG VON TAXIFAHRERN M. 210 0 7 21 28 74 58 29 12 7 2 0 108

8 0 0 2 2 4 1 1 0 0 0 0 2
INSG. 218 0 7 23 -30 78 59 30 12 7 2 0 110

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB ~Š. 1341 1 16 83 99 321 302 - 250 244 108 15 1 920
W. 107 1 4 6 10 24 22 21 17 12 0 0 72

INSG. 1448 2 20 89 109 345 324 271 261 120 15 1 992

2160 HANDTASCHENRAUE M. 2828 442 620 657 1277 542 264 127 104 52 13 7 567
V. 148 18 38 34 72 32 4 7 13 2 0 0 26

INSG.. 2976 460 658 691 1349 574 268 134 117 54 13 7 593

2170 SONSTIGE RAUBUEHERFAELLE ~~IF M. 5568 417 493 911 1404 1497 975 547 486 202 30 10 2250
STRASSFN WEGEN OD.PLAFTZEN W. 314 40 48 41 89 49 47 28 35 23 2 1 136

INSG.. 5882 457 541 952 1493 1546 1022 575 521 225 32 11 2386

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- r1. 131 0 1 4 5 28 47 38 12 0 1 0 98
TAEUBUNGSMITTELN w. 23 0 0 2 2 1 10 8 1 1 0 0 20

INSG 154 0 1 6 7 29 57 .46 13 1 1 0 118

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOHNUNGEN M. 1727 18 64 146 210 357 361 328 304 115 33 1 1142
W. 193 1 9 16 25 30 42 26 36 29 3 1 137

INSG. 1920 19 73 162 235 387 403 354 340 144 36 2 1279

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 174522 2435 5030 11004 16034 25050 27040 24514 37467 27758 9365 4859 131003
44 223-227,229,230 STGB W 21493 471 958 1080 2038 1687 2237 2652 5009 4085 1916 1398 17297

DARUNTER INSG. 196015 2906 5988 12084 18072 26737 29277 27166 42476 31843 11281 6257 148300

2210 KOERPERVERLMIT TOEDL.AUSG 8. 190 0 2 8 10 29 34 32 46 22 13 4 151
44 226,227,229(2) STGB w. 22 0 0 0 0 3 6 2 3 5 1 2 19

INSG.. 212 0 2 8 10 32 40 34 49 27 14 6 170

2220 GEFAEHRL.U.SCBW..KOERPERVER- M. 69241 1078 2353 5688 8041 12908 12183 9646 12257 8547 3026 1555 47214
LETZUNG~. SOWIE VERGIFTUNG W. 7545 199 403 469 872 716 856 883 1707 1371 568 373 5758
44 223A,224,225,227,229 STGBINSG.. 76786 1277 2756 6157 8913 13624 13039 10529 13964 9918 3594 1928 52972

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 8. - 1318 10 7 10 17 46 92 162 443 429 97 22 1245
FOHLENEN 4 2238 STGB W. 742 2 9 0 9 55 109 159 256 119 25 8 676
DARUNTER INSG.. 2060 12 16 10 26 101 201 321 699 548 122 30 1921

2231 MISSHANDLUNG VON KiNDERN 8. 824 10 7 6 13 31 78 126 307 204 47 8 770
W. 550 2 8 0 . 8 50 93 136 181 65 9 6 490

IHS~. 1374 12 15 6 21 81 171 262 488 269 56 14 1260

2240 (VORSAETZL.LEICHTE) KOERPER- 8. 94431 1045 2347 4917 7264 11322 13903 13729 22613 16705 5158 2692 74800
VERLETZUNG 4 223 STGB. W. 10753 216 477 517 994 785 1051 1382 2546 2057 986 736 8758

INSG.~ 105184 1261 2824 5434 8258 12107 14954 15111 25159 18762 6144 3428 83558



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIM1NALSTAT1STIK BIIATT 5

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGEIEDERUNG DER TATVERDAECNTIGEN NACH ALTER U... GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHI. TATVER- KINDER -- JUGENDLICPE -- HFRANW. -- 8 R W A C 14 S L N F --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - 0.~MEflR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-ES

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. M. 43674 337 617 1552 2169 4819 6324 6366 10732 8452 3043 1432 36349
FREIHEIT 4~ 234,235-237,239- W. 4107 55 106 112 218 357 547 559 1018 775 359 219 3477
239B,240,241,316c STGB 11450. 47781 392 723 1664 2387 5176 6871 6925 11750 9727 3402 1651 39826

DAVON

2310 ~4 234,235-237 STGB M. 940 0 5 19 24 104 160 184 203 139 21 15 812
W. 317 0 0 6 6 23 44 48 117 54 21 4 288

INSG. 1257 0 5 25 30 127 204 232 410 193 42 19 1100

2320 §~ 239,240,241 STGB M. 42561 337 610 1531 2141 4685 6120 6131 10~05 8303 3021 1418 35398
W. 377t> 55 105 104 209 332 499 507 002 719 338 215 3180

INSG. 46337 392 715 1635 2350 5017 Š6619 6638 11307 9022 3359 1633 38578

2330 ERPRESS. P~ENSCHENRAUB M. 84 0 3 0 3 14 23 24 1? 7 1 0 67
§239A5TGH w. 13 0 1 1 2 2 3 3 2 1 0 0 9

DARUNTER INSO.. 97 0 4 1 5 16 26 27 ~& 8 1 0 76

2331 ERPRESS.MENSCHFNNAUB I.V.B. M 32 0 0 0 0 4 8 9 8 3 L 0 28
RAUBUEBERFALL A..GFLDINSTIT. W. 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
U.POSTSTELLEN INSG. 33 0 0 1 1 4 8 9 8 3 0 0 28

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.v.r. M. 6 0 0 0 0 1 1 1 1 2 0 3 5
RAUBUEBERFALL A.SUNST.ZAIIL- W. 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEFIE INSG. 7 0 1 0 1 1 1 1 1 2 0 0 5

2340 GEISELNAHME ~ 2390 STt,0 M. 111 0 0 2 16 30 29 76 8 0 0 93
DARUNTER W. 4 0 0 1 1 0 1 1 0 1 0 0 3

INSG. 115 0 0 3 3 16 31 30 26 9 0 0 96

2341 GEISELNAHME I.~J.M.RAUEUFNFR ¼ 45 0 0 1 1 9 10 15 10 0 0 0 35
FALL AUF GELDINSTITUTE ti~D W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
POSTSTELLEN INSG. 46 0 0 1 1 9 10 16 10 0 0 0 36

2342 GEISELNAHME I.~I.M.RAUHUEBFR M. 16 0 0 0 0 0 6 8 2 0 0 0 16
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UNDGESCHAEFTE INSG. 16 0 0 0 0 0 6 8 2 0 C 0 16

2350 ANGRIFF AUF DEN LIJF TVERKEIIR M. 13 0 0 0 0 0 3 4 6 0 0 0 13
~316CSTGB W. 4 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 0 4

lNSG. 17 0 0 0 0 0 4 5 6 1 1 0 17

3*** DIEBST.CHNE.ERSCHW.. U~STAENDE F. 327726 38770 38692 34865 73557 42076 33569 27930 39100 35047 18240 19437 173323

W. 165592 13601 15241 11922 27163 12598 11995 11591 20376 23020 18420 26828 112230
~ 242,247,248A-C STGB INS~. 493318 52371 53933 46787 100720 54674 45564 39521 50476 58067 36660 46265 285553

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNRE- M* 7104 152 549 1291 1840 1991 1277 743 728 303 59 11 3121

FUGTE INGEBRAUCHNAHME- W. 348 11 19 33 52 91 69 48 50 72 3 2 194
INS<S.. 7452 163 568 1324 1892 2082 1346 791 778 325 62 13 3315



TAFEELLE 2
hUNOLSKRIW15Aiw~T

P'~E 12< ILICHE ~F'1~ INALSTATISTII< RLAT1 6

orpE ICH flR - LLLTSCHLANO
- ?riHLI<LF~U~(, 81-4 TATVLk8A~ChTIr~N tACH ALTH< 0. SESCELÄCE-IT - ~rRIcHTSz~ITRALr JAHR 1982

SCHL. TAT Vf F<- KI\DER -- JUOLPOL.TCIf -- H~1-ANW. 1- R W A C 1-< S L N E --

ZAHL S T 4 1 4 1 OAW~- r~IS 14 16 hi54,[S. 18 21 25 3D 40 56 60 INSGES

DER II GE UNTER f' IS UNTf F SPALTEN - EIS UNTER - 6 .ME HR SPALTE
TAT 1050<5. 14 ½ 12 6 Š.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 3 4 5 6 -, 2 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S**? vON f'.J~ FOSK4AET4AE DEHN -DT~- r . 76'~4 Š~76 2239 ?2S~ 4494 1455 571< 23? 129 90 2? 8 1059

204 29 63 94 117 29 8 9 4 4 3 1 29
INS;. 2686 905 2902 2300 4611 1484 566 241 133 94 25 9 1088

3**3 VON FA'HRAF94hN 810- Š~. 12076 3221 2449 1742 4191 1642 994 517 6~4 608 205 66 3024

0. 1116 ~36 ?S'~ 107 330 121 88 4~ 75 77 33 15 331
p~s;. 13196 3957 ?~52 1169 4521 1763 1082 560 709 685 23E 81 3355

3**4 VON SC2UOSWAFFIL ~. 311 3~ 30 42 72 58 59 25 33 20 6 5 148

0. 2~ 1 1 1 2 1 5 5 5 5 1 0 21
IN''. 33c 34 31 43 74 59 64 30 58 25 7 5 169

3**5 JON $011 0U';108~ - 32 0 1 1 4 8 11 5 1 3 0 0 20

0. 0 1< 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS';. 32 0 1 3 4 8 11 5 1 3 0 0 20

3**6 VON ARTL.SIFGELN U.STE3~'[L9, ~. 132 0 14 14 28 26 31 19 12 10 6 0 78

VOPOH.E.AUSw< 15< 0. 41-2-PAPITE 0. 18 L 0 1 1 3 4 1 4 2 2 1 14
INS. 150 0 14 15 29 29 35 20 16 12 8 1 92

3~'7 VON/AUS AUTU6AIIN ~. 2953 496 ö21 570 1193 511 284 168 177 82 30 12 753
200 4? 42 21 70 21 1? 9 15 10 2 5 53

lOS. 3153 543 669 603 1272 532 296 177 10? 92 32 1? 806

3**8 VON ANTI'1UITA<-TEN, r~UNST- UND 395 21 15 14 20 44 46 78 07 58 18 4 301

SAKRALLN UIOLNSTAENOEN 0. 52 2 1 1 2 6 6 8 13 11 3 1 42
INSO. 447 23 16 19 31 50 52 86 110 69 21 5 343

305* IN/AUS AN~'~EN SPARK~SSPN, N. 109 25 18 10 28 6 14 0 10 11 5 1 50

POSTSTELLE-NUNOOOL. 0. 41 2 2 0 4 7 4 4 8 8 3 1 28
INSO. 150 27 20 12 32 13 18 13 18 19 6 2 78

310k IN/AUS CILNST-,OUFRO-,FANRI- ~. 12o62 1105 1297 1342 2639 1862 1686 1411 - 2067 1516 471 111 7262

KATIONS- ,~l RKSTA TT-UND LAOFR w. 2161 99 156 2½ 392 374 278 236- 384 262 110 26 1296
RAEUM[N 1850. 15029 1204 1453 1578 ~031 2236 1964 1647 21.51 1778 581 137 8558

315* IN/AUS OASTSTAEITLNKANTINFN, Š¼ 0427 334 561 1019 1599 1765 1724 1271 1569 851 227 87 5729

HOTELS UND PENSIONEN 0. 2192 44 71 144 215 331 351 328 1.69 304 101 49 16D2
INS<;. 11619 378 652 1162 1814 2096 2075 1599 2038 1155 328 136 7331

320* IN/AUS 2IOSKFN 810 123 146 12-7 273 127 102 51 76 41 10 7 287
w. 133 15 15 1' 28 15 9 14 19 10 14 9 75

INSO. 943 138 161 140 301 142 111 65 9~ 51 24 16 362

3?5* IN/AUS VARENHAEJSERNVERKAEIFS- 0. 173163 24715 21122 14710 35832 13125 12608 12805 20421 21924 13930 17803 99491

RAFUMENSLLOSTPEDIENUNOSLAEDFN 0. 141215 11901 13641 9911 23552 9081 8560 8735 16420 19865 17082 26019 96681
DARUNTER INSG. 314378 36616 34763 24621 59384 22206 21168 21540 36841 41789 31012 43822 196172



BUNDESKRIMI NAI~AMT TABELLE 2
P 0 1 1 Z E 1 1 I C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT 7

E ElCH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEOERUNG DER 1ATVERDAECHTG~N NACH ALTE. 0~. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

S CH L. TATVER- ?~INDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N F
ZAHL 5 T R 4 E 1 A T DAECH- BIS 14 16 INSGES.. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES.. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 4.0 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

326* LADFNDIEBSTAHL M. 164091 23444 19784 13625 33409 11955 11650 11967 19429 21158 13514 17505 95283
W. 135608 11471 13148 9450 22598 8438 8070 8267 156?8 19022 16591 25523 93101

INSG.. 299699 34915 32932 23075 56007 20393 19720 20234 35057 40180 30165 43028 188384

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- Pl.. 369 46 41 64 105 74 57 31 30 12 11 3 144
KALSTEN UND VITRINEN w. 73 9 9 13 22 7 7 9 6 9 4 0 35

INSG.. 442 55 50 77 127 81 64 40 36 21 15 3 179

335* IN/AUS WOHNRAEU EN Pl. 21346 1308 1441 1579 3020 3209 3521 3053 3724 2478 776 257 13809
w 7688 373 365 534 899 1021 1177 1014 1352 1106 460 286 5395

INSG. 29034 1681 1806 2113 3919 4230 4698 4067 5076 3584 1236 543 19204

340* IN/AUS I3ODEN-,KELLERRAEUMEN M. 2655 318 360 310 670 393 292 282 331 256 76 37 1274
UND WASCHKUECHEN W. 472 51 29 25 54 51 50 63 81 69 34 19 316

INSG.. 3127 369 389 335 724 444 342 345 412 325 110 56 1590

345* IN/AUS UEEIERW.UNGEZOG..NEU-UND Pl. 5880 376 663 682 1345 891 616 587 938 823 233 71 3268
ROHBAUTENBAUBUDEN 0.-STELLEN W. 287 20 19 20 39 44 41 25 58 37 19 4 184

INSG.. 6167 396 682 702 1384 935 657 612 096 860 252 75 3452

350* IN/AUS KRAfTFAHRZEUGEN Pl. 12270 1114 1486 2045 3531 3808 1786 797 740 380 94 20 3817
N. 566 61 79 74 153 117 105 45 44 31 5 5 235

INSG.. 12836 1175 1565 2119 3684 3925 1891 842 784 411 99 25 4052

3710 VON RETAEUHUNSslIIITELN AUS Pl. 9 0 1 0 1 2 2 4 0 0 0 0 6
APOTHEKEN lJ. 5 0 1 1 2 2 1 0 0 0 0 0 1

INEG. 14 0 2 1 3 4 3 4 0 0 0 0 7

3720 VON BETAEUBUNGSM1TTELN AUS 27 4 2 1 3 4 5 8 1 1 1 0 16
ARZTPRAXEN W. 15 2 0 0 0 4 5 2 0 0 0 9

INSG. 42 6 2 1 3 8 10 10 3 1 1 0 25

3730 VON E3ETAEUBUNGSBITTELN AUS 8. 87 0 1 1 2 10 25 33 8 6 3 0 75
KRANKENHAEUSERN W. 39 0 0 4 4 8 8 10 6 2 1 0 27

INSG 126 0 1 5 6 18 33 43 14 8 4 0 102

3740 VON IIETAEUNUNGS8ITTELN BEI 8. 7 0 1 1 2 2 1 0 0 2 0 0 3
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN bJ. 5 0 0 2 2 1 0 0 1 1 0 0 2

INSG. 12 0 1 3 4 3 1 0 1 3 0 0 5

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- Pl. 281 1 2 5 7 31 87 89 49 11 3 3 242
LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN w. 163 1 1 9 10 32 39 37 26 17 1 0 120

INSG. 444 2 3 14 17 63 126 126 75 28 4 3 362

3950 GROSSVIEHD1EESTAHL 8. 266 3 4 10 14 40 26 42 80 34 18 9 209
w. 34 3 2 5 7 3 1 2 11 7 0 0 21

INSG. 300 6 6 15 21 43 27 44 91 41 18 9 230



BUH DESKRIMINAL.AMT TABELLE 2
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 Ei 1 N A L 5 T A 1 1 5 T 1 I( BLATT 8

PEPEICHBR - DEUTSCHLAND
- AUFGIIEDERUNG DER TATVERDAE CHTICE~ NACH ALTER EL GESCHLECHT - PERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-----------

5 CH L * TATVER- KINDER -- JUGENDG1C~1E -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL. 5 1 R A F T A T DAECH- BIS 14 16 1NSGES. 18 21 25 3P 40 50 60 INSGES
DER TICE UNTEN BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - LL.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JANRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------- --- -----------

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER.. U~¶- M. 202015 14618 26040 36402 62442 50594 29872 17818 16025 8208 1945 493 74361
W. 9793 1110 1087 1247 2334 1805 1367 966 1117 702 247 145 4544

STAENDEN §4 243,244 STGR INSG. 211808 15728 27127 37649 64776 52399 31239 18784 17142 8910 2192 638 78905

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNRE- M. 19528 243 1386 4050 5436 6529 3722 1829 1230 437 87 15 7320
FUGTE INGEBRAUCHNAHME - w. 560 7 65 115 180 121 93 63 64 30 1 1 252

INSG. 20088 250 1451 4165 5616 6650 3815 1892 1294 467 88 16 7572

4**2 VON MOPFDSKRAFTRAEOERN -DTO- M. 19626 1254 5013 6914 11927 4288 1310 425 233 141 34 14 2157
W.. 263 29 67 59 126 62 21 12 7 6 0 0 46

INS'.. 19889 1283 5080 6973 12053 4350 1331 437 740 147 34 14 2203

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M,~ 14277 2888 3180 2327 5507 1977 1166 881 7Q8 753 239 68 3905
W. 883 162 141 103 244 115 92 69 85 82 29 5 362

INSG. 15160 3050 3321 2~430 5751 2092 1258 950 883 835 268 73 4267

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 562 42 65 86 151 143 96 66 43 19 2 0 226
W. 28 1 4 4 8 8 7 2 1 1 0 0 11

INSG.. 590 43 69 90 159 151 103 68 44 20 Z 0 237

4**5 VON SPRENGSTOFE M. 41 3 1 8 9 8 15 2 3 1 13 0 21
w. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 42 3 1 8 9 8 16 2 3 1 0 0 22

4**6 VON Ar'¶TL.SIEGELN U.STEMPELN' M. 63 4 5 7 12 15 15 12 3 2 0 0 32
VORDR.F.AUSWEISE U..KFZ-PAPIERF W 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 64 4 5 7 12 15 15 12 4 2 0 0 33

4**7 VON/AUS AUTOMATEN Ei.. 24326 1436 3681 5307 8988 6865 3321 1687 130~ 564 138 25 7037
W. 819 77 118 136 254 202 125 70 47 ~4 7 3 286

INSG. 25145 1513 3799 5443 9242 7067 3446 1757 1349 598 145 28 7323

4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- UND Ei. 533 17 42 40 82 99 80 89 102 51 11 2 335
SAKRALEN GEGENSTA ENDEN W. 39 1 0 5 5 8 7 8 5 1 2 2 25

INSG. 572 18 42 45 87 107 87 97 107 52 13 4 360

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, Ei. 471 26 26 48 74 90 66 60 107 30 16 2 281
POSYSTELLEN UND DGL. W. 18 0 1 2 3 5 3 2 2 1 2 0 10

INSG.. 489 26 27 50 77 95 69 62 109 31 18 2 291

10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,,FABRI- Ei. 26832 2096 3275 4378 7653 6508 3926 2686 2431 1218 258 56 10575
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 745 82 89 99 188 153 104 70 75 54 15 4 322
RAEUMEN 1NSG 27577 2178 3364 4477 7841 6661 4030 2756 2506 1272 273 60 10897

415k IN/AUS GASTSTAETTEN'KANT1NEN, Ei. 19521 528 1578 3228 4806 5645 3503 2103 1942 823 141 30 8542
HOTELS UND PENSIONEN W. 623 12 28 83 111 192 102 80 70 39 12 5 308

INSG 20144 540 1606 3311 4917 5837 3605 2183 2012 862 153 35 8850



BUNDESKRIM1NALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9

NEREICH eR - DEUTSCHLAND
- AUFGIlEDERUNG DER TATVERDAECHTIGFN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - RERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHI.. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S E N E --

ZAHL S 7 R A F 7 A 7 DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - 015 UNTER - U..MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

420* IN/AUS KIOSKEN M. 5499 24? 666 1242 1908 1585 870 419 ?96 136 35 3 1759
W. 190 10 29 34 63 45 33 13 15 6 5 0 72

INSG 5689 257 695 1276 1971 1630 903 432 311 142 40 3 1831

425* IN/AUS UARENHAFUSERNVERKAUFS- 8. 19153 861 1819 3095 4914 5062 3437 2136 1795 746 147 55 8316
RAEUMENSLLBSTUEDIENUNGSLAEDEN W. 1146 90 123 151 274 196 169 130 134 66 38 49 586

DARUNTER INSG. 20299 951 1942 3246 5188 5258 3606 2266 1~29 812 185 104 8902

426* LADENDIENSIAHL 735 120 84 102 186 111 96 57 74 46 16 29 318
4. 316 41 37 25 62 26 20 23 41 35 26 42 187

INSG.. 1051 161 121 127 248 137 116 80 115 81 42 71 505

430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCNAU- M. 4550 92 310 656 966 1389 956 519 klO 167 35 7 2103
KAESTEN UND VITRiNEN ~. 167 6 17 27 44 48 31 17 14 5 2 0 69

IN~.. 4717 98 327 683 1010 1437 987 536 433 172 37 7 2172

435* IN/AUS ~0HNRAEUMEN r~ 25411 2352 2679 2894 5573 4781 4197 3018 3215 1759 385 131 12705

w. 2943 433 282 286 568 418 391 331 380 273 93 56 1524
INSE.. 28354 2785 2961 3180 6141 5199 4588 3349 3505 2032 478 187 14229

440* IN/AUS I300EN-,KELLERRAEUMEN M.. 7063 935 1249 1163 2412 1374 825 534 568 306 84 25 2342
UND WASCHKUECHEN W. 426 59 42 46 88 69 61 31 58 35 16 9 210

INS(~.. 7489 -- 994 1291 1209 2500 1443 886 565 626 341 100 34 2552

445* IN/AUS IJEBERW.UNEEZOG.NEU-UNI> r. 5597 624 913 972 1885 1106 603 399 513 368 78 21 1982
ROHRAUTENNAU8UDEN U.-STELLEN W. 109 17 13 18 31 16 15 9 8 9 3 1 45

INSG. 5706 641 926 990 1916 1122 618 408 521 377 81 22 2027

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 26974 1091 2283 4516 6799 9635 4642 2240 1603 698 158 18 9449
w. 716 38 66 111 177 183 129 67 73 38 7 4 318

INSG. 27690 1129 2349 4627 6976 9818 4771 2307 1766 736 165 22 9767

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS ~. 294 0 0 3 3 47 87 108 44 4 1 0 264
APOTHEKEN W. 26 0 0 2 2 8 9 6 1 0 0 0 16

INSG. 320 0 0 5 5 55 96 114 45 4 1 0 260

4720 VON 0ETAEUNUNGS!~ITTELN AUS M 126 0 0 2 2 14 40 54 13 1 1 1 110
ARZTPRAXEN ~W. 14 0 0 3 3 4 4 2 0 1 0 0 7

INSG.. 140 0 0 5 5 18 44 56 13 2 1 1 117

4730 VON BETAEUFiUNGSMITTELN AUS ~ 36 0 2 0 2 6 15 12 1 0 0 0 28
KRANKENHAEUSERN w. 7 0 0 0 0 0 3 1 3 0 0 0 7

INSG. 43 0 2 0 2 6 18 13 4 0 0 0 35

4740 VON BETAEUNUNGSMITTELN FIEl M. 8 0 0 1 1 2 1 3 1 0 0 0 5
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN w.. 2 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 1

JNSG.. 10 0 0 1 1 3 1 3 2 0 (4 0 6
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AHEGLIEDEHUNG DER TATVERDAECHTI6EN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HFRANW. -- E R U A C H S 1 N E --

ZAHL 5 1 R A F T 4 T OAECH- BIS 14 16 INSCES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.~MENR SPALTE
TAT INSGEIS. 14 16 18 6 U.? 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

4750 VON REZFPTFORMULAREN ZUR ER- M. 40 0 1 1 2 3 19 12 4 0 0 0 35
LANGUNG VON BETAEUEUNGSMITTFLN W. 12 0 0 1 1 1 2 5 2 1 0 0 10

INSG.. 52 0 1 2 3 4 21 17 6 1 0 0 45

4950 GR0SSVIEHDIEGSTAHL r. 118 3 0 12 12 17 22 11 24 22 7 0 86
W. 14 2 1 0 1 0 4 3 2 1 ¶ 0 11

INSG. 132 5 1 12 13 17 26 14 26 23 8 0 97

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 515845 51664 62047 68406 130453 89329 61920 44996 54540 42936 20092 19915 244399
w. 174853 14633 16242 13101 29343 14297 13317 12511 21441 23686 18655 26970 116580

INSG. 690698 66297 78289 81507 159796 103626 75237 57507 75981 666?2 38747 46885 360979

***1 VON KRAFT WAGEN -EINSCHL.~UNRE- M~ 26393 383 1903 5269 7172 8453 4966 2554 1954 739 146 26 10385
FUGTE INGERRAUCHrIAHME W. 904 16 84 148 232 211 162 110 114 52 4 3 445

INSG. 27297 399 1987 5417 7404 8664 5128 2664 2068 791 150 29 10830

***2 VON MOPEOS.KRAFTRAEDERN -OTO- M. 27051 2077 7066 9006 16072 5699 1880 654 360 231 56 22 3203
W. 461 57 127 112 239 90 29 21 11 10 3 1 75

INSG.. 27512 2134 7193 9118 16311 5789 1909 675 371 241 59 23 3278

***3 VON FAHRRAEDERN -010- M. 25568 5856 5442 3950 9392 3528 2113 1371 1~07 1339 432 130 6792

W. 1947 486 330 222 552 230 175 111 157 154 62 20 679
- INSG.. 27515 6342 5772 4172 9944 3758 2288 1482 1564 1493 494 150 7471

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 869 75 95 128 223 200 155 91 75 37 8 5 371
W. 53 2 5 5 10 9 12 7 6 6 1 0 32

INSG. 922 77 100 133 233 209 167 98 81 43 9 5 4D3

***5 VON SPRENGSTOFE 11. 73 3 2 11 13 16 26 7 4 4 0 0 41

W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1
INSG. 74 3 2 11 13 16 27 7 4 4 0 0 42

***6 VON AMTL..SIEGELN tJ. STEMPELN, M. 195 4 19 21 40 41 46 31 75 12 6 0 110
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 19 U 0 1 1 3 4 1 5 2 2 1 15

INSG. 214 4 19 22 41 44 50 32 20 14 8 1 125

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 27199 1927 4283 5856 10139 7360 3594 1853 1478 645 166 3? 7773
W. 1018 124 166 166 332 223 137 79 62 44 9 8 339

INSG. 28217 2051 4449 6022 10471 7583 3731 1932 1540 689 175 45 8112

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- UND M. 924 38 57 54 111 143 126 167 197 107 29 6 632
SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 90 3 1 6 7 14 13 15 18 12 5 3 66

INSG. 1014 41 58 60 118 157 139 182 215 119 34 9 698

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN' M. 579 51 44 57 101 96 80 69 117 41 21 3 331
POSTSTELLEN 0. DGL. W. 59 2 3 4 7 12 7 6 10 9 5 1 38

INSG.~ 638 53 47 61 108 108 87 75 127 50 26 4 369



BUH DESKRIMZNALAMT TABELLE 2
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFOLIEDERUNG DER TATVEROAECHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - BERRCKTSZEITRAIJM JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER-- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANkL -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES.. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ¶2 13 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*10* IN/AUS DIENST-'BUERO-,FABRI- ?Š¶. 39324 3143 4506 5666 10172 8304 5570 4012 4456 2716 725 166 17705

KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 2887 178 242 334 576 525 382 303 457 312 124 30 1608

RAEUMEN INSG. 42211 3321 4748 6000 10748 8829 5952 4375 4913 3028 849 196 19313

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, N 28834 854 2144 4216 6360 7380 5211 3366 3507 1673 366 117 14240

HOTELS UND PENSIONEN w. 2810 56 99 227 326 522 452 408 538 341 113 54 1906

INSG. 31644 910 2243 4443 6686 7902 5663 3774 4045 2014 479 171 16146

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 6288 368 806 1363 2169 1706 972 470 371 177 45 10 2045

~ 323 25 44 47 91 60 42 27 34 16 19 9 147

INSG. 6611 393 850 1410 2260 1766 1014 497 405 193 64 19 2192

*25* iN/AUS b4ARENHAEUSERNVERKAUFS M 192115 25546 22902 17763 40665 18153 16010 14933 22207 22667 14076 17858 107751

RAEU?*¶ENSELBSTHEDIENUNGSLAEDFN w. 142349 11991 13763 1U061 23824 9274 8727 8863 16553 19931 ¶7119 26067 97260

DARUNTER INSG. 334464 37537 36665 27824 64489 27427 24737 23796 38760 42598 31195 43925 205011

*26* LADENDIEBSTAHL M. 164811 23561 19866 13724 33590 12061 11745 12023 19503 21204 13590 17534 95599

W. 135920 11512 13184 9475 22659 8463 8090 8289 15668 19057 16617 25565 93286

INSG. 300731 35073 33050 23199 56249 20524 19835 20312 35171 40261 30207 43099 188885

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M. 4912 138 351 718 1069 1461 1010 550 449 179 46 10 2244

KALSTEN UND VITRINEN W. 239 15 25 40 65 55 38 26 20 14 6 0 104

INSG. 5151 153 376 75!' 1134 1516 1048 576 4t~9 193 52 10 2348

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 46299 3600 4052 4414 8466 7887 7654 6029 6894 4221 116L 388 26346

W. 10580 802 646 814 1460 1427 1563 1338 1723 1373 552 342 6891

INSG. 56879 4402 4698 5228 9926 9314 9217 7367 8617 5594 1712 730 33237

*40* IN/AUS BaD EN-,KELLERRAEUMEN M. 9637 1232 1594 1460 3054 1749 1114 810 895 562 160 61 3602

UND WASCHKUECHEN W. 893 109 71 71 142 118 110 94 ¶30 103 50 28 524

INSG. 10530 1341 1665 1531 3196 1867 1224 904 1034 665 210 89 4126

*45* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG.NEU- U. M. 11362 987 1555 1636 3191 1977 1206 977 1441 1180 311 92 5207

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN W. 395 37 31 38 69 60 56 34 66 46 22 5 229
INSG. 11757 1024 1586 1674 3260 2037 1262 1011 ¶507 1226 333 97 5436

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8.. 38035 2100 3618 6325 9943 13013 6245 2971 2&12 1063 250 38 12979

W. 1256 96 139 183 322 290 230 112 116 69 12 9 548

INSG.. 39291 2196 3757 6508 10265 13303 6475 3083 2528 1132 262 47 13527

*550 AN KRAFTFAHRZEUEEN M 14286 568 1531 298S 4519 4890 2102 965 740 355 98 49 4309

w. 387 17 32 56 88 107 58 42 41 24 7 3 175
INSG. 14673 585 1563 3044 4607 4997 2160 1007 78? 379 105 5? 4484

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 302 0 1 3 4 49 89 111 44 4 1 0 249

APOTHEKEN w. 31 0 1 3 4 10 10 6 1 0 0 0 17

INSG. 333 0 2 6 8 59 99 117 45 4 1 0 266
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUEGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTI(,EN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITR&UM JAHR 1982

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW -- E R W A C H S E N E --

ZAHL 5 T R A T A T DAECIl- BIS 14 16 INSGES.. 18 21 25 30 40 50 -60 INSGES
0ER TIGE UNTIR BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- .-
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -- -----------
*720 VON BETAEUI3UNGSMITTELN AUS 8. 152 4 2 3 5 18 45 61 14 2 2 1 125

ARZTPRAXEN W. 29 2 0 3 3 8 9 4 2 1 0 0 16
INSG. 181 6 2 6 8 26 54 65 16 3 2 1 141

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 122 0 3 1 4 16 39 45 9 6 3 0 102
KRANKENHAEUSERN W. 46 0 0 4 4 8 11 11 Q 2 1 0 34

INSG.. 168 0 3 5 8 24 50 56 18 8 4 0 136

*740 VON 8~TAEU8UN6SMITTELN BEI M. 15 0 1 2 3 4 2 3 1 2 0 0 8
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN w. 7 0 0 2 2 2 0 0 2 1 0 0 3

INSG. 22 0 1 4 5 6 2 3 3 3 0 0 11

*750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- M. 321 1 3 6 9 34 106 101 53 11 3 3 277
LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 175 1 1 10 11 33 41 42 28 18 1 0 130

INSG. 496 2 4 16 20 67 147 143 81 29 4 3 407

*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 1361 120 137 118 255 173 202 219 252 103 31 6 813
W. 445 27 25 36 61 57 50 74 87 54 21 14 300

INSG. 1806 14? 162 154 316 230 252 293 339 157 52 20 1113

*950 GROSSV1EHDIEI3STAHL 8. 381 6 4 22 26 57 48 52 103 55 25- 9 292
w. 47 5 3 5 8 3 5 4 13 8 1 0 31

INSG. 428 11 7 27 34 60 53 56 116 63 26 9 323

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- 8. 220735 1591 4661 9627 14288 23988 32675 34758 59554 37996 12039 3846 180868
W. 58963 336 1308 2791 4099 7432 8902 9135 14102 9640 3773 1544 47096

DELIKTE INSG. 279698 1927 5969 12418 18387 31420 41577 43893 73656 47636 15812 5390 227964

5100 BETRUG M. 169498 918 3074 6717 9791 18652 25233 26572 46124 29974 9412 2822 140137
~ 263,264,.265,265A,265B S

T
GA W. 47241 238 1099 2324 3423 6029 6936 7295 11410 7757 3027 1126 37551

DARUNTER INSG. 216739 1156 4173 9041 13214 24681 32169 33867 57534 37731 12439 3948 177688

5110 WAREN-UND WARENKREDITEETRUG 8. 24920 43 114 202 316 1355 2706 4009 8851 5430 1766 444 23206
DARUNTER w 8847 13 34 102 136 511 1019 1597 2789 1816 757 209 8187

INSG. 33767 56 148 304 452 1866 3725 5606 11640 7246 2523 653 31393

5111 0ETRLJEG.ERLAN~iEN VON KFZ 8. 1457 1 8 21 29 127 266 276 451 230 67 10 1300
W. 210 0 0 2 2 10 43 54 56 36 7 2 ¶98

INSG. 1667 1 8 23 31 137 309 330 507 266 74 12 1498

5120 GRUNDSTUECKS-LND BAUBETRUG 8. 525 0 1 1 2 4 14 41 191 172 75 26 519
w. 95 0 0 0 0 2 3 11 37 25 12 5 93

INSG. 620 0 1 1 2 6 17 52 228 197 87 31 612

5130 KAUTIONS-UND 8ETElLIGUNGS- 8., 420 0 1 0 1 9 23 64 162 106 48 7 410
BETRUG ~. 67 0 0 0 0 6 9 12 20 11 4 5 61

INSG. 487 0 1 0 1 15 32 76 182 117 52 12 471
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- AUFGEIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JA$R 1982
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL * TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S L N E --

ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 3D 40 50 60 INSGES

DER TiGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MEHR SPALTE

TAT INSGES 14 16 18 6 U..? 21 25 30 40 50 60 JANRE 10-15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
-------------------------------------------------------------------------

5140 GELD-UND GELOKREDITBETRUG N. 17910 28 133 281 414 1299 2399 2746 5661 3805 1206 352 16169

DARUNTER W. 5090 12 37 93 130 449 841 935 1336 886 362 139 4499

INSG. 23000 40 170 374 544 1748 3240 3681 6997 4691 1568 491 20668

5141 KREDITBETRUG M. 567 0 1 0 1 29 81 93 189 125 40 9 537
42650 STGB 193 0 0 1 1 20 35 46 44 28 15 4 172

INSG. 760 0 1 1 2 49 116 139 233 153 55 13 709

5142 SUBVENT1ONSBETRUG M. 288 0 1 0 1 2 4 24 95 92 45 25 285

42645TGB W. 26 0 0 0 0 0 0 2 8 8 7 1 26

INSG 314 0 1 0 1 2 4 26 103 100 52 26 311

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN M. 42450 484 1703 3899 5602 9206 8723 6217 6075 4355 1412 376 27158

§ 265A STGB W. 10437 128 790 1546 2336 2802 1755 1088 110? 768 319 139 5171
INSG 52887 612 2493 5445 7938 12008 10478 7305 7177 5123 1731 515 32329

5200 UNTREUE 4 266 STGB M. 2275 3 2 6 8 49 128 240 846 635 263 103 2215
w. 645 0 0 6 6 35 59 109 203 142 67 24 604

!NSG. 2920 3 2 12 14 84 187- 349 1049 777 330 127 2819

5300 UNTERSCHLAGUNG M. 26115 581 903 1024 1927 2316 3680 4079 7441 4222 1387 48? 21291

44 246,247,248A STGB W 6704 72 98 182 280 698 1084 1021 1645 1162 460 282 5654

DARUNTER INSG.. 32819 653 1001 1206 2207 3014 4764 5100 9086 5384 1847 764 26945

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4341 49 169 190 359 400 731 761 1?~8 594- 158 31 3533

W* 493 0 4 8 12 43 103 97 151 61 19 7 438
INSG. 4834 49 173 198 371 443 834 858 1409 655 177 38 3971

5400 URKUNDENFAELSCNUNG M. 27122 106 792 2110 2902 3683 4637 4683 6086 3599 1081 345 20431

~4 267,268,271-275,277-279, N. 5872 36 160 373 533 901 1104 945 1155 752 304 142 4402

281 STGB INSG. 32994 142 952 2483 3435 4584 5741 5628 7241 4351 1385 487 24833
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2156 2 14 39 53 72 233 386 707 532 149 22 2029
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB 69 0 3 7 10 8 6 13 1? 14 4 2 51

TNSG. 2225 2 17 46 63 80 239 399 719 546 153 24 2080

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG N. 1007 0 3 11 14 101 323 335 172 41 ¶2 9 892

VON BETAEUBUNGSMITTELN u. 576 1 2 19 21 87 157 139 101 56 12 2 467

INSG. 1583 1 5 30 35 188 480 474 273 97 24 11 1359

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG M.. 664 10 35 24 59 57 48 92 106 63 30 109 538

§4 146-149,151,152 STGB W. 67 0 1 2 3 4 13 19 13 8 4 3 60

DARUNTER INSG 731 10 36 2-6 62 61 61 111 209 71 34 112 598

5510 GELD-U WERTZE1CHENFALSCHUNG ~ 214 2 23 16 39 25 12 17 42 15 10 52 148

EIINSCHL.VORBEREITUNGSHAND- W. 19 0 0 1 1 1 4 5 3 3 2 0 17

LUNGEN §4 146,148,149 STGB INSG. 233 2 23 17 40 26 16 22 45 18 12 52 165
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BEREICH DR - BELITSCHIAND
- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PERICHYSZEITRAUM JAHR 1982

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLIC1~E -- HERANW. -- 8 R W A C H S 8 N E --

ZAHL S 1 R A F T A T DAECH- BIS 14 16 IHSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BiS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES 14 16 18 6 U7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5520 1NVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- M. 362 5 5 6 11 26 29 58 120 36 18 50 320

GEL.D4147STGB W. 37 1 1 1 2 1 8 9 8 4 1 3 33
INSG.. 399 6 6 7 13 27 37 67 137 40 19 53 353

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 1597 0 0 0 0 2 29 136 583 553 208 86 1595
44 283,283A-D Sri~ w. 304 0 0 0 0 5 19 42 104 88 38 8 299

DAVON INSG. 1901 0 0 0 0 7 48 178 687 641 246 94 1894

5610 BANKROTT M. 1127 0 0 0 0 2 23 99 389 397 157 60 1125
428351GB w. 213 0 0 0 0 4 14 26 72 64 28 5 209

INSG. 1340 0 0 0 0 6 37 125 461 461 185 65 1334

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 8. 50 0 0 0 0 0 1 4 21 17 5 2 50
BANKROTTS W. 8 0 0 0 0 0 1 1 3 2 0 1 8
4283A516B INSG. 58 0 0 0 0 0 2 5 24 19 5 3 58

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNS ~. 360 0 0 0 0 0 5 33 148 112 45 17 360
PFLICHT W. 71 0 0 0 0 4 3 12 25 19 6 2 67
4 2838 STGB INSG. 431 0 0 0 0 4 8 45 173 131 51 19 427

5640 GLAEUBIGERBEGUENSEIGUNG M. 118 0 0 0 0 0 0 7 5? 39 14 6 118
4 283C STGB - 14. 17 0 0 0 0 0 0 5 6 3 3 0 17

INSG. 135 0 0 0 0 0 0 12 58 42 17 6 135

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 21 0 0 0 0 0 2 0 9 8 1 1 21
42B3DSTGB 14. 6 0 0 0 0 0 0 0 2 3 1 0 6

INSG.. 27 0 0 0 0 0 2 0 11 11 2 1 27

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE <STGB) 8. 280472 12839 14506 23030 37536 40906 38214 33923 53905 40781 14932 7436 189191
w. 45446 1759 2051 2600 4651 4832 5591 5406 9102 7442 3614 3049 34204

INSG. 325918 14598 16557 25630 42187 45738 43805 39329 63007 48223 18546 10485 223395

6100 ERPRESSUNG 4 253 STGB 8. 2341 171 211 207 418 265 285 294 491 283 96 38 1487
DARUNT R 14. 335 31 28 21 49 38 26 34 80 50 18 9 217

INSG 2676 202 239 228 467 303 311 328 571 333 114 47 1704

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 8. 105 2 6 16 22 15 15 19 19 9 3 1 66
GRUNDLAGE 14. 13 0 0 0 0 1 1 1 10 0 0 0 12

INSG. 118 2 6 16 22 16 16 20 29 9 3 1 78

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 8. 66081 824 1930 4958 6888 11492 11880 9797 12529 8762 2845 1064 46877
WALl U.STRAFTATEN GEGEN DIE 14. 10361 280 498 802 1300 1631 1748 1358 1808 1352 534 350 7150
OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 76442 1104 2428 5760 8188 13123 13628 11155 14337 10114 3379 1414 54027
44 111,113,114,120,121, 123-127
12 9-134,136 Š138 Š1 40 Š14 4,1 45
145A,145C.145D, STGB

DA RUNTER
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND
AUFGEIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - BERiCHTSZEITRAUM JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. -- E R W A C H S E N E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
DER TIGE UNTER BiS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT 1NSGES.. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAhRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M.. 15090 8 101 643 744 2536 3238 2732 3197 1939 531 165 11802

GEWALT ~4 111,113,114,120, W. 1276 3 24 73 97 166 225 194 ?65 234 71 21 1010
121 STGB TNSG 16366 11 125 716 841 2702 3463 2926 3462 2173 602 186 12812

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH M. 423 7 18 77 95 88 89 56 53 21 8 6 233
~124STGB w. 77 2 7 9 16 21 13 9 7 6 1 2 38

INSG. 500 9 25 86 111 109 102 65 60 27 9 8 271

6230 LANDFRIEDENS8RUCH M~ 1051 2 30 138 168 375 284 144 57 16 1 4 506
~ 125,125A STGB W. 126 0 5 23 28 33 30 20 10 4 0 1 65

INSG.. 1177 2 35 161 196 408 314 164 67 20 1 5 571

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT M~. 9690 148 449 1259 1708 1959 1698 1241 1483 979 335 139 5875
~ 145D STGB W. 2139 80 132 144 276 341 307 265 414 287 92 77 1442

INSG. 11829 228 581 1403 1984 2300 2005 1506 1897 1266 427 216 .7317

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNG M. 21466 861 2136 2929 5065 3487 2827 2444 3640 2167 741 234 12053

UND HEHLEREI 44 257-260 ST(~P W. 4263 141 329 329 658 640 628 502 768 635 205 86 2824
DARUNTER - INSG. 25729 1002 2465 3258 5723 4127 3455 2946 4408 2802 946 320 14877

6310 HEHLEREI VON KFZ !1. 1266 23 231 358 589 226 103 82 Š133 72 27 11 428
~4259-26a STGB W.. 39 0 3 1 4 6 5 9 7 8 0 0 29

INSE. 1305 23 234 359 593 232 108 91 140 80 27 11 457

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 14552 734 157.2 1931 3503 2176 1736 1630 2545 1562 511 155 8139
~4 259-260 STGB W. 2440 114 227 192 419 301 295 264 L51 396 142 58 1606

INSG. 16992 848 1799 2123 3922 2477 2031 1894 2996 1958 653 213 9745

6400 RRANDST1FTUNG 8. 9116 *2004 523 459 982 883 893 869 140? 1127 587 369 5247
§4 306-309 STGB W. 1908 333 90 91 181 116 150 194 270 236 154 274 1278

DARUNTER INSG.. 11024 2337 613 550 1163 999 1043 1063 1672 1363 741 643 6525

6410 (VORSAETZL.~> BRANDSTIETUNG 8. 3093 470 202 245 447 489 403 327 470 287 138 62 1687
~4 306-308 STGO W. 347 54 20 22 42 29 34 42 68 40 20 18 222

INSG.~ 3440 524 222 267 489 518 437 369 538 327 158 80 1909

6500 SRAFTATEN IM A8T 8. 1988 0 2 1 3 59 342 455 597 393 116 23 1926
44 331,332,335,335A,336,340' W. 105 0 0 0 0 11 15 9 23 26 20 1 94
343-345,348,352-355,357 STGB !NSG.. 2093 0 2 1 3 70 357 464 620 419 136 24 2020

6600 STRAFRARER EIGENNUTZ M. 8444 293 383 428 811 618 811 1036 2407 1714 551 203 6722
44 284,284A,286,288,289,290, W. 621 4 11 12 23 38 66 114 168 126 50 32 556

292,293,296A,297,302A STGB INSG 9065 297 394 440 834 656 877 1150 2575 1840 601 235 7278
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 8. 4133 3 15 60 75 151 345 558 1618 1083 233 67 3904
44 284,284A,286 STGB W. 320 0 0 4 4 10 45 61 90 71 25 14 306

INSG. 4453 3 15 64 79 161 390 619 1708 1154 258 81 4210
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- ALJFGLIEDERUNG DER TATVEROAECHTIGEN NACH ALTER U. 6ESCI{LECNT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-----------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TAT VER- KINDER -- JUGENDLiCHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 Ei N E --
ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - EIS UNTER - U.MEKR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12. 13 14 15 16

---------------------------------------------------------------------- 
-

6620 WILDEREI M. 3422 274 351 350 701 416 399 364 503 435 230 100 2031
§4 292,293,296A STGB W.. 96 4 9 8 17 20 6 11 16 13 5 4 55
DARUNTER INSG 3518 278 360 358 718 436 405 375 519 448 235 104 2086

6621 JAGDWILDEREI 4 292 STGB 890 29 31 32 63 83 94 104 160 197 108 52 715
W. 28 0 0 0 0 6 1 7 2 5 4 3 22

INSG* 918 29 31 32 63 89 95 111 162 202 112 55 737

6630 WUCHER M. 174 0 1 0 1 1 4 15 45 61 34 13 172
4302A STGB W. 42 0 0 0 0 1 1 5 11 9 9 6 41

INSG. 216 0 1 0 1 2 5 20 56 70 43 19 213

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFFArEN M. 179240 8874 9666 14758 24424 25586 22632 20255 34352 27261 10237 5619 120356
GEMAESS STGB W. 28812 985 1141 1409 2550 2506 3094 3312 6196 5166 2679 2324 22771

DARUNTER INSG. 208052 9859 10807 16167 26974 28092 25726 23567 40548 32427 12916 7943 143127

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- M. 16042 0 5 13 18 158 937 2431 7076 4586 757 79 15866
PFLICHT 4 17013 STGB W.. 983 0 0 2 2 48 138 217 418 135 21 4 933

INSG.. 17025 0 5 15 20 206 1075 2648 7494 4721 778 83 16799

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD. M. 402 0 1 6 7 19 34 61 142 105 29 5 376
ERZIEHUNGSPFLICHT W. 623 0 0 4 4 46 111 123 208 107 21 3 573
4 170D STGB INSG.. 1025 0 1 10 11 65 145 184 350 212 50 8 949

6730 BELEIDIGUNG M. 42489 268 737 1732 2469 4352 5204 5126 9576 9013 3881 2600 35400
§4 185-187,189 STGB W 11426 79 228 350 578 800 1061 1133 2568 2525 1392 1290 9969

INSG.. 53915 347 965 2082 3047 5152 6265 6259 12144 11538 5273 3890 45369

6740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 90903 7895 8131 11600 19731 18192 13380 9204 10815 7566 260? 1513 45085
44 303-305 STGB W. 7724 777 709 747 1456 886 834 782 1163 922 482 422 4605
DARUNTER INSG. 98627 8672 8840 12347 21187 19078 14214 9986 11978 8488 3089 1935 49690

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 20873 1581 1338 2490 3828 4676 3332 2206 2453 1741 612 444 10788
W.. 1550 164 120 153 273 162 156 153 257 196 93 96 951

INSG. 22423 1745 1458 2643 4101 4838 3488 2359 2710 1937 705 540 11739

6760 STRAFTATEN GEGEN DIE uMWELT ~. 4961 6 19 56 75 158 236 344 1137 1593 1031 381 4722
DAVON w. 253 4 4 1 5 11 9 17 63 60 47 37 233

INSG 5214 10 23 57 80 169 245 361 1200 1653 1078 418 4955

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- II. 3788 5 15 42 57 103 164 252 900 1234 788 285 3623
WAESSERS 4 324 STGB W. 157 4 2 1 3 6 4 8 39 39 24 30 144

INSG. 3945 9 17 43 60 109 168 260 939 1273 812 315 3767

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M.. 95 0 1 1 2 1 1 8 10 40 22 11 92
43255TG8 W. 6 0 0 0 0 0 .1 0 1 3 1 0 6

RNSG.. 101 0 1 1 2 1 2 8 11 43 23 11 98



L3UNDESKR IMINALAMT TABELLE 2
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BFREICH DR - OEIJTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U.~ GESCHLECHT - BERICHTSZEITR&UM JAHR 1982
----------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S E N F
ZAHL S T R A f T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 !0 60 INSGES

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - DIS UNTER - U.~MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.~7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6763 LAERMVERURSACHUNG M. 23 0 0 0 0 4 2 4 3 8 2 0 19

4325sTGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 23 0 0 0 0 4 2 4 3 8 2 0 19

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE ABFALL- M. 768 1 3 12 15 41 56 69 171 221 134 60 711

BESEITIGUNG § 326 STGB W. 55 0 1 0 1 3 3 4 15 13 10 6 51
INSG.. 823 1 4 12 16 44 59 73 186 234 144 66 762

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN VON M. 262 0 0 1 1 11 11 12 44 88 70 25 250
ANLAGEN4327STGB W. 33 0 1 0 1 2 1 4 8 8 7 2 30

INSG. 295 0 1 1 2 13 12 16 52 96 77 27 280

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
KERNBRENNSTOFFEN W.. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

4328 STGB JBSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 3

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBEDUERF- T~. 16 0 0 0 0 0 0 0 2 8 6 0 16
TIGER GFBIETE 4 329 STGP u. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

iNSG. 17 0 0 0 0 0 0 1 2 8 6 0 17

6768 SCHWERE UNWELTGEFAEHRDUNG M. 71 0 0 0 0 0 3 4 10 23 16 6 71

4330STG3 W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 3
INSG.. 74 0 0 0 0 0 3 4 19 23 19 6 74

6769 SCHWERE GLFAEHRDUNG DURCH M 13 0 0 0 0 1 0 1 4 3 4 0 12
FREISETZUNG VON GIETEN W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 3
4330A STGB INSG. 16 0 0 0 0 1 0 1 5 3 6 0 15

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE M. 135584 642 2558 7767 10325 22772 30536 27100 24(98 12607 4821 2083 101845
W. 26750 57 500 2741 3241 4463 5560 4279 4403 2433 1299 1015 18989

INSG. 162334 699 3058 10~'0B 13566 Š27235 36096 31379 29101 15040 6120 3098 120834

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. M. 8518 2 25 72 97 376 588 921 2976 2371 864 323 8043
NEBENGESETZE AUF DEr~ ~JXRT- W. 1709 0 0 7 7 59 138 272 580 421 162 70 1643
SCHAFTSSEKTOR INSG.. 10227 2 25 79 104 435 726 1193 3556 2792 102ö 393 9686

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAk-NDE N.AKTIEN-, M. 6190 0 3 3 6 77 246 594 2380 1938 680 260 6107
BOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS-, W. 1390 0 0 1 1 37 94 210 t97 359 132 60 1352
GMBH-GESETZ'HGBRVOUWG, INSG. 7580 0 3 4 7 114 340 804 2886 2297 812 320 7459
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ

DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH § 4~1 M. 1125 0 0 0 0 3 31 88 446 389 121 47 1122
AKTIENGES.,4 148 GENOSSEN- W 216 0 0 0 0 4 11 28 80 65 19 9 212
SCHAFTSGES.,4 84 GMBH-GEs. INSG 1341 0 0 0 0 7 42 116 ~26 454 140 56 1334
LJ.. 44 130b177A HGB
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PEREICH DR - DIOTSCHLAND
- AUFGL1EDEEIJNG DER TATVE!DAECHMGEN I~ACH ALTER 0.. GESCHLECHT - RERYCHTSZIITRAUM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLIUE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N F --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSEES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER - TiGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - RIS UNTER - LMEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 öO JAHRE 10-15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 - 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

-------7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 77594 601 1972 4639 6611 9804 13378 14964 17027 9637 3876 1696 60578
STRAFRECHTL. NENGESETIE ~. 14460 25 112 1447 1559 1426 211? 2216 3171 1922 1104 925 11450

DARUNTER INSG. 92054 626 2084 6086 8170 11230 15490 17180 20198 11559 4980 2621 72028

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ r. 364 0 2 3 5 17 32 71 108 83 37 11 342
UERER DIF VERE3REITIJNG w. 75 0 0 1 1 3 12 10 24 15 5 5 71
JUGENDGEFALHRDEND. SCHRIFTENINSG. 439 0 2 4 6 20 44 81 132 98 42 16 413

7240 STRAFTATEN GEGEN ~ 11 DE~ ~. 1227 1 35 94 129 223 251 203 211 151 45 13 874
PASSUESETZES ~. 374 0 21 42 63 61 62 44 63 49 19 13 250

INSG. 1601 1 56 136 192 284 313 247 274 200 64 26 1124

7250 STRAFTATEN GEGEN ~ 47 DES 8. 36622 17 78 1500 1578 2743 7070 10030 0511. 3864 1258 548 32284
AUSLAENDERGESETZES w. 11076 9 35 1266 1301 1123 1674 1767 2402 1300 781 719 8643
DARUNTER INSG. 47698 26 113 2766 2879 3866 8744 11797 11016 5164 2039 1267 40927

7251 ILLECA-LER URENZUEBERTRITT M 3041 1 11 83 94 301 634 847 812 269 63 20 2645
NACH AUSLAENDERGESETZ W. 504 0 5 14 19 59 116 102 103 58 32 15 426

INSG. 3545 1 16 97 113 360 750 949 915 327 95 35 3071

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS RUNDES- ~. 22095 445 1570 2506 4076 4630 3329 2182 3210 2524 1127 563 12944
WAFFENGESETZ VOM 19.9.197? W. 842 5 28 56 84 80 99 95 175 164 76 64 673
I.D.F.VOM 4.3.~197ö lNSG.. 22937 450 1598 2562 4160 4710 3428 2277 3304 2688 1203 627 13617
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLIIi-SSEEZAHLEN bEREITS DA-
RAUF H1NGEWIESE~J WURDE

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS I3UNDFS- M. 58 0 0 1 1 5 12 7 13 11 6 3 52
(ODER LANDES-)DATENSCUUTZ- W. 7 0 0 0 0 0 1 1 3 1 1 0 7
GESETZ INSG. 65 0 0 1 1 5 13 8 16 12 7 3 59

7300 RAUSCEiG1FTDEEIKTE (HTM-GES. M 50007 39 566 3072 3638 12658 16687 11327 4801 668 117 72 33672
VOM 28.7.81> SOWEIT NICHT W. 10664 32 388 1291 1679 2988 3333 1808 663 101 39 21 5965
BEREITS MIT ANDERER SCHLUES-INSG. 60671 71 954 4363 5317 15646 20020 13135 5464 769 156 93 39637
SELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSF GEGEN 8. 31629 27 477 2323 2800 8674 10577 6609 2560 281 53 48 20128
DAS EITM-GESETZ W. 7765 27 362 1114 1476 2254 2324 1193 309 59 22 11 4008
DAVON INSG. 39394 54 839 3437 4276 10928 12901 7802 2959 340 75 59 24136

7311 MiT HEROIN 8. 5907 0 18 108 126 833 2183 2020 688 41 9 7 4948
W. 2621 2 28 165 193 681 1027 560 145 12 1 0 1745

INSG. 8528 2 46 273 319 1514 3210 2580 833 53 10 7 6693

7312 MIT KOKAIN EL 376 0 2 14 16 61 116 108 67 7 1 0 299
w. 87 1 0 2 2 27 28 19 10 0 0 0 57

INSG. 463 1 2 16 18 88 144 127 77 7 1 0 356



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2
P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T I ~Z BLATT 19

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGIlEOFRUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHL.~ TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- 8 R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER EIS UNTER SPALTEN EIS UNTER - U..~MEHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7318 MIT CANNAHIS UND ZUBE- M. 22901 24 415 2033 2448 7256 7542 3916 1507 ¶73 22 13 13173
REtTUNGEN w. 4424 21 311 857 1168 1408 1084 502 197 31 9 4 1827

INSG. 27325 45 726 2890 3616 8664 8626 4418 ¶704 204 31 17 15000

7319 ~1IT SONSiIGEN BIM M. 2802 3 47 182 229 656 878 622 310 57 ~1L 27 1914
w. 731 5 29 110 139 177 215 119 43 15 11 7 410

INSG. 3533 8 76 292 368 833 1093 741 353 72 31 34 2324

7320 ILLEGALER HANDEL U SCHMUG- 8. 20191 12 108 ~872 980 4447 6768 5100 2308 398 65 23 14752
GEL VON RAUSCHGIFTEN W. 3238 5 38 207 245 846 1119 669 284 43 17 10 2142
DAVON INSG. 23429 17 146 1079 1225 5293 7887 5769 268? 441 82 33 16894

7321 VON HEROIN 8. 5494 3 4 62 66 633 1849 1854 879 183 21 6 4792
W. 1405 0 5 45 50 305 556 331 138 17 7 1 1050

INSG. 6899 3 9 107 116 938 2405 2185 1017 200 28 7 5842

7322 VON KOKAIN M. 509 0 0 6 6 62 148 164 114 11 4 0 441
w* 107 0 0 3 3 24 37 27 11 1 4 0 80

1NSG. 616 0 0 9 9 86 185 191 ¶25 12 8 0 521

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 12651 7 92 758 850 3475 4336 2617 1182 149 28 7 8319
REtTUNGEN W. 1498 5 31 142 173 460 471 255 106 18 3 7 860

INSG. 14149 12 123 900 1023 3935 4807 2872 1288 167 31 14 9179

7329 VON SONSTIGEN BIN 8. 1742 2 12 46 58 320 531 508 246 55 12 10 1362

W. 259 0 2 18 20 67 70 60 31 7 3 1 172
INSG. 2001 2 14 64 78 387 601 568 277 62 15 11 1534



Tabelle 2a
- Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDIRUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHT1GEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PERICI4TSZEITRAUM JAHR 1982

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. -- E R W A C H S E N E
ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - EIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 -7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

STRAFTATEN INSGESAP~T M. 210964 13730 11066 14846 25912 25994 34587 36700 44874 21439 5819 1909 145328
% 83.7 83.7 85.2 82.5 83.6 87.~4 86..8 85.4 82.1 81.4 71.4 60.4 83.0

W. 41231 2671 1921 3144 5065 3731 5262 6256 9764 4895 2334 1253 29764
16.3 16.3 14.8 17.5 16.4 12.6 13.2 14.6 17.9 18.6 28.6 39.6 17.0

INSG. 252195 16401 12987 17990 30977 29725 39849 42956 54638 26334 8153 3162 175092
% 100.0 6.S 5.1 7.1 12.3 11.8 15.8 17.0 21..? 10.4 3.2 1.3 69.4

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 775 4 7 23 30 76 136 159 ?28 117 22 3 665
W. 53 0 0 1 1 8 10 12 15 7 0 0 44

INSG. 828 4 7 24 31 84 146 171 24~ 124 22 3 709

0100 MOND ~ 211 STGB M. 251 0 5 12 17 22 54 48 74 29 5 2 212
DARUNTER W. . 11 0 0 0 0 3 1 3 2 2 0 0 8

INS~. 262 0 .5 12 17 - 25 55 51 76 31 5 2 220

0110 RAUBMORD B. 37 0 1 5 6 4 12 8 7 0 0 0 27
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 37 0 1 5 6 4 12 8 7 0 0 0. 27

0120 SEXUALMORD M. 6 0 0 0 0 0 3 2 1 0 0 0 6

4. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 6 0 0 (1 0 0 3 2 1 0 0 0 6

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZLICHFN~ M~. 468 3 2 8 10 53 75 103 137 73 13 1 402
TOETUNGEN w. 23 0 0 1 1 2 3 6 0 2 0 0 20
§4 212,213,216,217 STGB INSG. 491 3 2 9 11 55 78 109 146 75 13 1 422

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND IQETUNG AUF M. 468 3 2 8 10 53 75 103 137 73 13 1 402
VERLANGEN W. 21 0 0 1 1 2 1 6 9 2 0 0 18
44 212,213,216 STGB INS<,.. 489 3 2 9 11 55 76 109 146 75 13 1 420

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB M. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
W. - 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2

1NSG. 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 51 1 0 3 3 1 7 8 15 13 3 0 46
§222 STGB W. 9 0 0 0 0 0 2 1 3 3 0 0 9

INSG. 60 1 0 3 3 1 9 9 18 16 3 0 55

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M 7 0 - 0 0 0 0 0 1 3 2 1 0 7
§§ 218,218B'219,219A STGB W. 10 0 0 0 0 3 4 2 1 0 0 0 7

INSG. 17 0 0 0 0 3 4 3 4 2 1- 0 14

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M. 4216 140 184 238 422 498 687 718 108? 510 125 35 3156
W. 134 1 0 -3 3 16 23 32 42 15 2 0 114

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 4350 141 184 241 425 514 710 750 112~ 525 127 35 3270
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- ALJFOLlEDERUNG r~ER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. NiCHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 1 N E --
ZAHL 5 T R A T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - LMEHR SPALTE
TAT INS&ES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- P'. 2160 49 71 114 185 299 389 404 554 237 37 6 1627
NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS- W. 14 1 0 0 0 3 2 2 4 2 0 0 10
VERHAELTNISSES ~4 174,174A INSG. 2174 50 71 114 185 302 391 406 558 239 37 6 1637
174B,177,178 STGU

DARUN TER

1110 VERGEWALTIGUNG 4 177 STGB M. 1556 15 24 68 92 242 310 337 393 145 20 2 1207
DARUNTER W. 8 0 0 0 0 2 0 2 3 1 0 0 6

INSG. 1564 15 24 68 92 244 310 339 396 146 20 2 1213

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETER M. 256 0 8 15 23 37 47 62 61 25 1 0 196
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 256 0 8 15 23 37 47 62 61 25 1 0 196

1112 UEBERFALLARTIG DURCH 74 6 2 4 6 16 18 16 10 2 0 0 46
GRUPPEN W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 75 6 2 4 6 17 18 16 10 2 0 0 46

1113 DURCH GRUPPEN M. 179 6 7 18 25 43 35 39 27 4 0 0 105
W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 179 6 7 18 25 43 35 39 27 4 0 0 105

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 540 34 46 47 93 57 74 67 137 58 16 4 356
4178STG~ W. 5 1 0 0 0 1 2 0 1 0 0 0 3

INSG.. 545 35 46 47 93 58 76 67 138 58 16 4 359

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 48 0 1 0 1 0 1 1 27 13 2 3 47
4175 STGB 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1NSG. 48 0 1 0 1 0 1 1 27 13 2 3 47

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH M 1696 93 112 121 233 156 247 240 401 226 75 25 121444 176,179,182,183,183A STGB w. 11 0 0 1 1 0 2 2 3 3 0 0 10
DARUNTER INSG. 1707 93 112 122 234 156 249 242 404 229 75 25 1224

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 899 83 84 88 172 69 85 108 212 114 45 11 575
KINDERN4176 STGB W. 9 0 0 1 1 0 0 2 3 3 0 0 8

INSG.. 908 83 84 89 173 69 85 110 215 117 45 11 583

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 613 8 16 21 37 52 119 106 158 95 26 1? 516
UND ERREGUNG OEPFENTLICHEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AERGERNISSES INSG. 613 8 16 21 37 52 119 106 158 95 26 12 516
44 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG M. 370 2 2 10 12 47 59 82 113 40 14 1 309§4 180'180A,181,181A,1841 184A, W. 110 0 0 2 2 13 19 28 36 10 2 0 95
184B STGB INSG. 480 2 2 12 14 60 78 110 149 50 16 1 404

DAR UNTER
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BEREICN HR - DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECNTIGEN NACH AI~TEI~ U.. GESCHLECHT - HERICHTSZEITRLUM JAHR 1982

SCHL.~ NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW -- E R W A C H S E N E --

ZAHL S ~T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U~MEHR SPALTE
TAT INSGES.. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- 8. 125 0 0 6 6 22 20 23 35 13 5 1 97
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W. 32 0 0 0 0 0 2 9 15 4 2 0 32
DER PROSTITUTION 1N56. 157 0 0 6 6 22 22 32 50 17 7 1 129

4~ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREJ § 181A STGB Pl. 127 0 1 3 4 14 23 43 33 7 3 0 109
w. 8 0 0 1 1 0 0 4 3 0 0 0 7

INSG. 135 0 1 4 5 14 23 47 36 7 3 0 116

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHER M. 69 2 1 0 1 4 5 10 28 13 6 0 62
ERZEUGNISSE § 184 STGB W. 9 0 0 0 0 0 2 1 3 3 0 0 9

INSG. 78 2 1 0 1 4 7 11 31 16 6 0 71

1440 MENSCHENHANDEL 8. 36 0 0 0 0 6 9 6 9 6 0 0 30
§181STGB w. 7 0 0 0 0 0 0 2 4 1 0 0 7

1NSG.. 43 0 0 0 0 6 9 8 13 7 0 0 37

2000 ROHEITSDELIKTE 0. STRAFTATEN 8. 39378 718 1128 2142 3270 5030 6615 6889 10065 5440 1124 227 30360
w. 3556 78 91 126 217 182 333 580 1406 606 133 21 3079

GEGEN D.PERSUENL. FREIHEIT INSG. 42934 796 1219 2268 3487 5212 6948 7469 11471 6046 1257 248 33439

2100 RAUBR~EUB..ERPRESSUNG U..RAUEB.. M. 3917 256 331 495 826 818 729 554 537 157 33 7 2017
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W 161 14 4 11 15 17 23 24 39 21 6 2 115
§§ 249-252,255,316A STGB 1NSG. 4078 270 335 506 841 835 752 578 576 178 39 9 2132

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE UPOSTSTELLEN M. 65 0 0 3 3 7 18 15 14 8 0 0 55
w. 3 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 3

INSE.. 68 0 0 3 3 7 18 16 16 8 0 0 58

2120 SONST..ZAHLST.U.GESCHREFTE 8. 315 1 9 51 60 91 76 46 31 6 3 1 163
12 3 1 0 1 2 3 0 1 1 1 0 6

INSG. 327 4 10 51 61 93 79 46 32 7 4 1 169

2130 GELD-IJ. WERITRANSPORTE 8. 45 0 0 4 4 13 12 6 9 1 0 0 28
DARUNTER W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG.. 46 0 0 4 4 13 12 7 9 1 0 0 29

2131 AUF GELD- UND KASSENBOTEN 8. 37 0 0 3 3 10 10 6 7 1 0 0 24
1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 38 0 0 3 3 10 10 7 7 1 0 0 25

2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT- 8. 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
FAHRZEUGE W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 8. 81 0 3 11 14 31 15 8 13 0 0 0 36
FAHRER § 316A STGU 14. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

DARUNTER INSG. 82 0 3 11 14 31 16 8 13 0 0 0 37
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGIIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S E N E.
ZAHL 5 1 R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INS6ES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..,MEHR SPALTE
TAT INSGES 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE ¶0-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ¶2 13 14 15 16

---------------------------------------------------- ------------- ----
2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN M. 34 0 2 7 9 14 8 1 0 0 0 11

W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 ¶
INSG. 35 0 2 7 9 14 9 1 2 0 0 0 12

2150 ZECHANSCHLUSSRAUR M. 242 0 3 17 20 50 59 46 48 16 3 0 .172
W. 4 0 0 0 0 0 0 1 1 2 0 0 4

INSG.. 246 0 3 17 20 50 59 47 49 18 3 0 176

2160 HANDTASCHENRAUR M 478 73 106 110 216 75 54 33 18 7 1 1 114
W. 13 2 3 1 4 3 0 0 4 0 0 0 4

ZNSG.. 491 75 109 111 220 78 54 33 22 7 1 ¶ 118

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF M. 1126 99 122 173 295 255 194 131 111 31 10 0 477
STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN W. 24 4 0 2 2 2 5 3 6 2 0 0 ¶6

INSG. 1150 103 122 175 297 257 199 134 117 33 10 0 493

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- M.. 6 0 0 0 0 2 3 1 0 0 0 0 4
TAEUBUNGSMITTELN W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

ZNSG. 7 0 0 0 0 2 4 1 0 0 0 0 5

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOHNIJNGEN r4. 292 5 10 19 29 58 53 62 64 17 4 0 200
W. 24 0 0 2 2 1 4 5 4 7 1 0 21

INSG.. 316 5 10 21 31 59 57 67 68 24 5 0 221

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 29129 419 743 1469 2212 3645 4927 5124 7616 4167 845 174 22853
4~ 223-227,229,230 STGB W. 2927 59 77 107 184 137 265 488 ¶167 496 113 18 2547

DARUNTER INSG. 32056 478 820 1576 2396 3782 5192 5612 8783 4663 958 192 25400

2210 KOERPERVERL.M1T TOEDL..AUSG. M. 31 0 1 0 1 7 4 9 6 4 0 0 23
~ 226.227,229<2> STGB W.. 4 0 0 0 0 1 2 0 0 0 1 0 3

ZNSG 35 0 1 0 1 8 6 9 6 4 1 0 26

2220 GEFAEHRL..U.SCHW.KOERPERVER- M 14160 190 384 819 1203 2107 2574 2527 3299 .1816 369 75 10660
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W. 1275 32 32 58 90 73 115 188 483 242 46 6 1080
~§ 223A,224,225,227229 STGB1NSG 15435 222 416 877 1293 2180 2689 2715 3782 2058 - 415 81 11740

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- M. 336 0 1 2 3 12 22 25 125 137 12 0 321
FONLENEN § 2238 STGB W. 179 2 0 0 0 6 13 35 87 35 1 0 171
DARUNTER INSG. 515 2 1 2 3 18 35 60 212 172 ¶3 0 492

2231 . MISSHANDLUNG VON KINDERN M. 210 0 1 1 2 10 20 21 89 63 5 0 198
w.. 129 2 0 0 0 6 13 29 58 21 0 0 121

INSG. 339 2 1 1 2 16 33 50 147 84 5 0 319

2240 (VORSAETZL..LEICHTE> KOERPER- M. 13931 180 335 619 954 1468 2259 2464 4009 2085 422 90 ¶1329
VERLETZUNG § 223 STGB W. 1354 19 40 44 84 48 126 250 560 200 56 11 1203

INSG. 15285 199 375 663 1038 1516 2385 2714 4569 2285 478 101 12532



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 2A
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶982

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N E
ZAHL 5 T R A F T A T r~EUTcHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES,. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

2300 STRAFTATEN GEG.. DIE PERSOENL. M. 7511 49 76 231 307 691 1162 1428 2250 1292 282 50 6464
FREIHEIT §4 234,235-237,239- W. 527 6 12 9 21 31 50 76 223 101 17 2 469
239B,240,241,316C STGB INSG. 8038 55 88 240 328 722 1212 1504 7473 1393 299 52 6933

DAVON

2310 §§ 234,235-231 STGB M. 343 0 1 8 9 40 65 67 116 42 3 1 294
w. 55 0 0 2 2 3 7 4 34 3 2 0 50

iNSG. 398 0 1 10 11 43 72 71 150 45 5 1 344

2320 §4 239,240,241 STGB M. 7137 49 75 223 298 64? 1094 1344 2128 1249 279 49 6143
W. 471 6 12 7 19 28 42 71 190 98 15 2 418

1NSG 7608 55 87 230 317 675 1136 1415 ?~18 1347 294 51 6561

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 26 0 1 0 1 4 5 12 2 2 0 0 21
4239ASTGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DARUNTER INSG. 26 0 1 0 1 4 5 12 2 2 0 0 21

2331 ERPRESS.NENSCHENRAUB I.V.M.. M. 10 0 0 0 0 0 0 6 2 2 0 0 10
RAUBUEBERFALL A.GELDINSTIT.. W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U.POSTSTELLEN INSG. 10 0 0 0 0 0 0 6 2 2 0 0 10

2340 GEISELNAHME 4 239B STGB M. 9 0 0 0 0 0 3 4 2 0 0 0 9
DARUNTER W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1NSG.. 9 0 0 0 0 0 3 4 2 0 0 0 9

2341 GEISELNAHME I.V4SLRAUBUERFR M. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
FALL AUF GELDINSTITUTE UND W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
POSTSTELLEN INSG. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

2342 GEiSELNAHME I.V.M.,RAUBUFBER M. 4 0 0 0 0 0 1 2 1 0 0 0 4
FALL AUF SONST.ZAHLSTLLLEN 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UNDGESCHAEFTE INSG. 4 0 0 0 0 0 1 2 1 0 0 0 4

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR M. 10 0 0 0 0 0 1 4 5 0 0 0 10
§316CSTGB 14. 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 12 0 0 0 0 0 2 5 5 0 0 0 12

3*** DIEBST.0HNE.~ERSCHW. UMSTAENDE Ii. 46173 8463 5350 4490 9840 4786 5218 5364 6808 3564 1461 669 23084
14. 18323 2103 1428 1213 2641 1503 2007 2435 3857 2140 1169 468 12076

§§ 242,247,248A-C STGB INSG. 64496 10566 6778 5703 12481 6289 7225 7799 10665 5704 2630 1137 35160

3~*1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL..UNBE- M. 554 13 41 75 116 135 137 70 56 23 3 1 290
FUGTE INGEBRAUCI4NAHME- 14. 22 2 0 2 2 5 4 4 4 1 0 0 13

INSG. 576 15 41 77 118 140 141 74 60 24 3 1 303

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 558 90 166 148 314 93 36 9 8 5 3 0 61
14. 12 3 4 2 6 2 0 1 0 0 0 0 1

INSG.. 570 93 170 150 320 95 36 10 8 5 3 0 62



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2A
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6

BEREICH DR - BEIJTSCHLftND
- AUFGIJEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------
SCHI. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. E R ~4 A C H S E N E
ZAHL 5 T R A E T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSEES. 18 21 25 30 40 50 60 INSBES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MENR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----------
¶ 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3**3 VON FAHRRAEDERN -010- M. 1957 837 395 233 628 190 112 55 79 42 9 5 302

w. 104 60 11 8 19 4 6 2 10 2 1 0 21
INSG. 2061 897 406 241 647 194 118 57 89 44 10 5 323

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 21 6 3 3 6 1 2 3 2 1 0 0 8
2 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 23 7 4 3 7 1 2 3 2 1 0 0 8

3**5 VONSPREFJGSTOFF M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

3**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M.. 7 0 2 0 2 1 3 0 0 0 1 0 4
VORDR.F..AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG.. 8 0 2 0 2 1 4 0 0 0 1 0 5

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 692 132 116 105 221 127 84 64 51 10 2 1 212
W. 11 4 3 0 3 1 0 0 1 2 0 0 3

INSE. 703 136 119 105 224 128 84 64 52 12 2 1 215

3**8 VON ANTIRUITAETEN' KUNST- UND 8. 25 2 0 1 1 2 6 3 5 5 1 0 20
SAKRALEN GEGENSTAENOEN W. 3 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2

INSG. 28 3 0 1 1 2 6 4 6 5 1 0 22

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN~ M. 13 4 1 2 3 2 1 1 1 0 0 1 4
POSTSTELLENUNDDGL. w. 2 a 1 0 1 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG 15 4 2 2 4 2 1 2 1 0 0 1 5

310* IN/AUS DIENST-'BUERO-'FABRI- M. 1401 255 211 129 340 148 115 134 267 114 22 6 658
KATlONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER W. 203 21 18 14 32 19 21 27 58 17 8 0 131
RAEUMEN INSE.. 1604 276 229 143 372 167 136 161 325 131 30 6 789

315* IN/AUS G1~STSTAETTEN'KANTINFN' 8. 1545 72 110 131 241 306 321 238 249 81 32 5 926
HOTELS UND PENSIONEN Ei. 231 8 3 11 14 19 46 43 68 23 8 2 190

INSG. 1776 80 113 142 255 325 367 281 317 104 40 7 1116

320* IN/AUS KiOSKEN M. 94 25 15 11 26 10 12 7 7 6 0 1 33
Ei. 10 4 0 0 0 0 1 1 1 0 3 0 6

INSG. 104 29 15 11 26 10 13 8 8 6 3 1 39

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 8. 28340 5333 3113 2516 5629 2126 2964 3504 4524 2476 1184 600 15252
RAEUMEN~,SEL8ST6EDIENUNGSLAEDEN Ei. 16022 1763 1293 1070 2363 1235 1718 2129 3344 1920 1099 451 10661

DARUNTER INSG. 44362 7096 4406 3586 7992 3361 4682 5633 7868 4396 2283 1051 25913

326* LADENDIEBSTAHL M. 26636 4986 2835 2331 5166 1952 2789 3318 4298 2378 1152 597 14532
Ei. 15230 1691 1219 1013 2232 1155 1631 2022 3180 1831 1049 439 10152

INSG. 41866 6677 4054 3344 7398 3107 4420 5340 7478 4209 2201 1036 24684



BUNDE SKR IMINALAMT TABELLE 2A
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - P~ERICHTSZEITR&UM JAHR 1982
---------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. NICHT- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. E R W A C H 5 E N E --

1AHL S T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES* 18 21 25 30 40 50 60 INSGES

DER UNTER BIS U1.LTER SPALTEN BIS UNTER - U.,MEHR SPALTE

TAT INS6ES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
---------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
-----------------------------------------------------

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M. 58 14 4 5 9 7 9 9 7 2 1 0 28

KAESTENUND VITRINEN W. 8 4 0 1 1 1 1 1 0 0 0 0 2
INSG.. 66 18 4 6 10 8 10 10 7 2 1 0 30

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 14. 2369 252 192 183 375 316 355 376 425 203 55 12 1426

W. 753 85 42 47 89 98 99 106 177 78 16 5 481

INSG 3122 337 234 230 464 414 454 482 602 281 71 17 1907

340* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 14. 214 40 30 24 54 23 20 18 28 22 9 0 97

UND WASCHKUECHEN W. 44 14 2 2 4 1 3 7 11 3 1 0 25

INSG. 258 54 32 26 58 24 23 25 39 25 10 0 122

345* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG.NEU-UND ~¶. 411 35 35 38 73 64 46 37 87 60 8 1 239

ROHBAUTENOAUE3UDEN 0.-STELLEN U.. 14 2 1 0 1 2 2 0 6 1 0 0 9

INSG. 425 37 36 36 74 66 48 37 93 61 8 1 248

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 14. 1178 201 177 147 324 246 178 102 90 27 9 1 407

W. 26 2 1 1 2 6 4 3 6 2 0 1 16
INSEL 1204 203 178 148 326 252 182 105 96 29 9 2 423

3720 VON EETAEUEONGSMITTELN AUS 14. 2 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
ARZTPRAXEN 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 14. 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2

KRANKENHAEUSERN 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1NSG.. 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 14. 17 0 0 1 1 1 8 4 2 0 1 0 15

LANGUNG VON BFTAEUBUNGSMITTELN W. 2 0 0 1 1 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG.. 19 0 0 2 2 1 8 5 2 0 1 0 16

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 14. 13 0 0 0 0 0 1 3 4 2 2 1 13

1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
1N56. 14 0 0 0 0 0 1 4 4 2 2 1 14

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. UM- 14. 22594 3309 3517 4056 7573 4887 2840 Š1663 1601 492 106 33 6825

~. 1008 307 160 119 279 86 79 80 110 47 14 6 336

STAENDEN ~ 243,244 STGB INSG.~ 23602 3616 3677 4175 7852 4973 2919 1743 1801 539 120 39 7161

4**1 VON KRAFIWAGEH - EINSCHL.~UNBE- 14. 1370 19 107 321 428 447 211 123 107 29 6 0 476

FUGTE INGEBRAUCHNAHME - W. 24 0 8 2 10 3 3 4 2 2 0 0 11

INSEL 1394 19 115 323 438 450 214 127 109 31 6 0 487

4**2 VON 14OPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 14. 1192 139 308 398 706 233 63 22 15 10 3 1 114

W. 7 1 3 2 5 0 0 0 0 1 0 .0 1

INSG. 1199 140 311 400 711 233 63 22 15 11 3 1 115
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BFREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGIlEDIRUN<; DER NICHTDEIJTsCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
------------------------------------------------------------------SCHI. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N E --ZAHL S 1 R A F T A T DEtJTCHE BIS 14 16 1NSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES

DER - UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MEHR SPALTETAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
----------------------------------------------------------------------- -- --------------------1 2 3- 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**3 VON FAEHRRALDERN -010- 8. 2472 818 616 386 1002 233 142 93 93 68 17 6 419
w. 53 19 -10 2 12 1 6 4 7 4 0 0 21

INS<;. 2525 837 626 38F 1014 234 148 97 100 72 17 6 440
4**4 VONSCHUSSWAFFEN M. 30 1 4 2 6 9 6 5 3 0 0 0 14

1 1 0 0 0 o 0 0 0 a 0 0 0
INS<;. 31 2 4 2 6 9 6 5 3 0 0 0 14

4**5 VONSPRENGSTOFF 8. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS<;.. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

4**6 VON AMIL.SIEGELN U..STEMPELN, 8. 5 0 0 0 0 1 1 2 1 0 0 0 4
VORDR.F.AIJSWEISE U.KFZ-PAP1ERE W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS<;. 5 0 0 0 0 1 1 2 1 0 0 0 4

4**7 VOk/AUS AUTOMATEN 8. 4338 364 709 983 1692 1184 559 252 213 61 9 4 1098
W. 29 4 2 7 9 6 4 1 3 2 0 0 10

INS<;. 4367 368 711 990 1701 1190 563 253 216 63 9 4 1108

4**8 VON ANTIQUITAFTEN, KUNST- UND M. 42 1 4 1 5 2 5 10 15 3 1 0 34
SAKRALENGECENSTAFNDEN ~.J. 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2

INS<;. 44 1 4 1 5 2 6 11 15 3 1 0 36

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 8.. 41 3 3 3 6 5 6 10 10 0 1 0 27POSTSTELLEN UND DGL. - W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INS<;. 41 3 3 3 6 5 6 10 10 0 1 0 27

410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FAaEI- 8. 2056 334 329 360 689 401 224 149 195 50 12 2 632KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 30 2 2 6 8 4 3 4 5 3 0 1 16RAEUMEN INSG. 2086 336 331 366 69? 405 227 153 200 53 12 3 648

415* IN/AUS GASTSTAETTEN,,KANTINEN, 8. 3241 102 338 752 1090 1037 545 220 198 41 6 2 1012
HOTELS UNb PENSIONEN W. 25 2 0 2 2 4 1 4 9 1 2 0 17

INS<;. 3266 104 338 754 1092 1041 546 224 207 42 8 2 1029

420* IN/AUS KIOSKEN 8. 488 42 80 124 204 130 56 22 27 5 2 0 112
W. 3 1 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 1

INS<;. 491 43 80 125 205 130 56 22 28 5 2 0 113

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- Pl. 2045 171 284 368 652 486 311 158 222 36 7 2 736RAEUNEN.SIELBSTBEDIENUNGSLAEDEN W. 100 16 9 11 20 11 14 12 15 10 1 1 53
DARUNTER INS<;. 2145 187 293 379 672 497 325 170 237 46 8 3 789

426* LADENDIEBSTAHE M. 115 21 7 15 22 8 31 12 18 1 1 1 64
W. 40 6 2 3 5 4 5 4 8 7 1 0 25INSG. 155 27 9 18 27 12 36 16 26 8 2 1 89



HUNDE SKR IM INALAMT TABELLE 2A

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9
BEREICH DR - OLUTSCHIAND

- AUFGIIEDIRUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER Ii.. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
----------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. NICHT- KINDER -- JU6E.NDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S E N E --

ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES 18 21 25 30 40 50 60 INSGES

D ER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MEHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 U.~7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
------------------------------------------------------------------ --------------------------

43Q* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 8. 404 11 38 56 94 147 75 47 23 4 3 0 152

KAESTEN UND VITRINEN W. 4 1 1 1 2 0 1 0 0 D 0 0 1

INSC,.. 408 12 39 57 96 147 76 47 23 4 3 0 153

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN ii. 3316 774 463 380 843 468 405 346 366 80 22 12 1231

W. 646 239 115 71 186 52 37 46 54 20 8 4 169
1NSG. 3962 1013 578 451 1029 520 442 392 420 100 30 16 1400

440* IN/AUS HODEN-'KELLERRAEUMEN M 568 189 122 74 196 70 33 18 35 18 7 2 113
UND WASCHKUECHEN W. 20 4 3 2 5 1 1 3 4 1 1 0 10

INSG. 588 193 125 76 201 71 34 21 39 19 8 2 123

445* IN/AUS UEBERU.UNHEZOG.NEtJ-UND 8.. 373 48 52 59 111 61 42 37 45 27 2 0 153

ROHBAUTENRAUBUDEN U.-STELLFN W. 5 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1
INSG. 378 52 52 59 111 61 42 37 46 27 2 0 154

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8. 2449 171 251 373 624 737 453 218 190 49 6 1 917
W. 29 7 4 6 10 3 4 1 3 1 0 0 9

INSG 2478 178 255 379 634 740 457 219 103 50 6 1 926

4710 VON BETAEURUNGSMITTELN AUS M. 8 0 0 1 1 3 2 1 1 0 0 0 4
APOTHEKEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS<i 8 0 0 1 1 3 2 1 1 0 0 0 4

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 8. 3 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 3
ARZTPRAXEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

lNSG. 3 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 3

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 8.. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
LANGIJNG VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

INSE. 2 0 0 1 1 0 0 1 0 0 0 0 1

4950 GROSSVIEHDIEHSTAHL 8. 12 0 0 2 2 1 2 2 4 1 0 0 9
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 12 0 0 2 2 1 2 2 4 1 0 0 9

DIEBSTAHL INSGESAMT 8. 67587 11498 8586 8310 16896 9472 7982 6975 8455 4045 1565 699 29721
W. 19302 2399 1586 1329 2915 1587 2084 2512 3964 2185 1183 473 12401

LNSE.. 86889 13897 10172 9639 19811 11059 10066 9487 12419 6230 2748 1172 42122

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 8. 1920 32 148 396 544 581 347 191 163 52 9 1 763
FUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 46 2 8 4 12 8 7 8 6 3 0 0 24

INSG. 1966 34 156 400 556 589 354 199 169 55 9 1 787

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 8. 1732 22? 466 538 1004 326 99 31 23 15 6 1 175
19 4 7 4 11 2 0 1 0 1 0 0 2

iNSE. 1751 231 473 542 1015 328 99 32 2~ 16 6 1 177
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PEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOEUTSCHEN TAIVERDAICHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PERICHYSZEITRAUM JAHR 1962

-------------------------------------

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- H[RANW. E R W A C H S E N E --

ZAHL 5 T R A E T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
DER UNTER EIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.I~EHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***3 Š/ON FAHRRAEDERN -DT0- Ei. 4311 1605 977 597 1574 421 253 146 169 109 25 9 711

EL 154 78 21 - 10 31 5 10 6 17- 6 1 0 40
INSG. 4465 1683 998 607 1605 426 263 152 186 115 26 9 751

***4 VON SCHUSSWAFFEN Ei. 51 7 7 5 12 10 8 8 5 1 0 0 22
W. 3 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 54 9 8 5 13 10 8 8 5 1 0 0 22

***5 VONSPRENGSIDEF Ei.. 2 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 1
EL 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 2 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 1

***6 VON AMTL..SIEGELN U. STEMPELN, Ei. 12 0 2 0 2 2 4 2 1 0 1 0 8
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 13 0 2 - 0 2 2 5 2 1 0 1 0 9

***7 VON/AUS AUTOMATEN N. 5019 496 824 1083 1907 1306 643 316 264 71 11 5 1310
EL 40 8 5 7 12 7 4 1 4 4 0 0 13

INSG.. 5059 504 829 1090 - 1919 1313 647 317 268 75 11 5 1323

***8 VON ANTIGUITAETEN, KUNST- UND M. 66 3 4 2 6 4 11 13 19 8 2 0 53
SAKRALEN GEGENSTAENDEN EL 5 1 0 0 0 0 1 2 1 0 0 0 4

INSG. 71 4 4 2 6 4 12 15 20 8 2 0 57

*05* IN/AUS I3ANKENSPARKASSEN, N. 54 7 4 5 9 7 7 11 11 0 1 1 31
POSTSTELLENU. DGL. W. 2 0 1 0 1 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG.. 56 7 5 5 10 7 7 12 11 0 1 1 32

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FANRI- Ei. 3441 587 533 486 1019 549 338 282 460 164 34 8 1286
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 233 23 20 20 40 23 24 31 63 20 8 1 147
RAEUMEN INSG.. 3674 610 553 506 1059 572 362 313 523 184 42 9 1433

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINFN, El. 4774 173 447 880 1327 1339 864 457 447 122 38 7 1935
HOTELS UND PENSIONEN EL 256 10 3 13 16 23 47 47 77 24 10 2 207

1NSG. 5030 183 450 893 1343 1362 911 504 524 146 48 9 2142

*20* INIAUS KIOSKEN Ei. 582 67 95 135 230 140 68 29 34 11 2 1 145
W. 13 5 0 1 1 0 1 1 2 0 3 0 7

INSG. 595 72 95 136 231 140 69 30 36 11 5 1 152

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- N. 30372 5501 3395 2880 6275 2611 3273 3662 4745 2512 1191 602 15985
RAEUMENSELBSTBEDIENUNGSLAEDEN w. 16122 1779 1302 1081 2383 1246 1732 2141 3359 1930 1100 452 10714

DARUNTER INSG. 46494 7280 4697 3961 8658 3857 5005 5803 8104 4442 2291 1054 26699

*26* LADENDIEHSTAHL Ei. 26751 5007 2842 2346 5188 1960 2820 3330 4316 2379 1153 598 14596
EL 15270 1697 1221 1016 2237 1159 1636 2026 3188 1838 1050 439 10177

INSG. 42021 6704 4063 3362 7425 3119 4456 5356 7504 4217 2203 1037 24713
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES

DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MENR SPALTE

TAT INSGES 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
--------------------------------------------------------------------------------------------------------

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M.. 462 25 42 61 103 154 84 56 30 6 4 0 180

KAFSTEN UND VITRINEN ~. 12 5 1 2 3 1 2 1 0 0 0 0 3
INSG. 474 30 43 63 106 155 86 57 30 - 6 4 0 183

*35* IN/AUS wOHNRAEUMEN M.. 5634 1017 647 556 1203 773 755 720 783 282 77 24 2641
W. 1391 322 157 117 274 149 136 151 229 97 24 9 646

INSG.. 7025 1339 804 673 1477 922 891 871 1012 379 101 33 3287

*40* IN/AUS I300EN-,KELLERRAEUMEN M. 778 226 152 98 250 92 53 36 63 40 16 2 210

UND WASCHKUECHEN w. 63 17 5 4 9 2 4 10 15 4 2 0 35
INSG. 841 243 157 102 259 94 57 46 78 44 18 2 245

*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- U. M.. 782 83 86 97 183 124 88 74 132 87 10 1 392

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN ~. 19 6 1 0 1 2 2 0 7 1 0 0 10
INSG.. 801 89 87 97 184 126 90 74 139 88 10 1 402

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 3557 357 419 510 929 964 620 315 280 76 14 2 1307

W. 55 9 5 7 12 9 8 4 9 3 0 1 25
INSG. 3612 366 424 517 941 973 628 319 289 79 14 3 1332

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN ?~. 1188 70 96 173 269 343 192 128 120 51 13 2 506

17 1 1 1 2 5 4 4 1 0 0 0 9
INSG.. 1205 71 97 174 271 348 196 132 121 51 13 2 515

*710 VON BFTAEUBUNGSMITTELN AUS 8 0 0 1 1 3 2 1 1 0 0 0 4

APOTHEKEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG.. 8 0 0 1 1 3 2 1 1 0 0 0 4

*720 VON OETAEUBUNSSMITTELN AUS ~. 5 1 0 1 1 0 1 2 0 0 0 0 3

ARZIPRAXEN h. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 5 1 0 1 1 0 1 2 0 0 0 0 3

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2

KRANKENHAEUSERN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- M. 18 0 0 1 1 1 8 5 2 0 1 0 16

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTEIN 4. 3 0 0 2 2 0 0 1 0 0 0 0 1
INSG.. 21 0 0 3 3 1 8 6 2 0 1 0 17

*90* TASCHENDIEBSIAHL M. 527 49 24 28 52 51 95 124 123 25 4 4 375

w. 133 14 8 8 16 13 12 21 38 16 2 1 90
lNSG. 660 63 32 36 68 64 107 145 161 41 6 5 465

*950 GROSSV1EHDIEBSIAHL 25 0 0 2 2 1 3 5 8 3 2 1 22

W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
INSG. 26 0 0 2 2 1 3 6 8 3 2 1 23
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUEGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
---------------------------------------------------------------------------------

SCHL* NICHT- KINDER -- iUGEt~0LICHE -- HERANW. E R W A C K 5 E N E --
ZAHL 5 T R A f 1 A r DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MEHR SPALTE
TAT 1NSGES. 14 16 18 6 0.? 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5000 VERMOEGENS-UNO FAELSCHUt~GS- M. 31828 363 753 1663 2416 3466 5594 6454 R367 3938 963 267 25583
W. 4902 61 126 290 416 558 792 971 1?85 571 191 57 3867

DELIKTE INSG. 36730 424 879 1953 2832 4024 6386 7425 965? 4509 1154 324 29450

5100 BETRUG M. 21760 231 543 1162 1705 2613 3928 4224 5593 2611 656 199 17211~4 263,264,265,265A,265ß SIGO w. 3441 41 102 198 300 408 527 675 ~12 414 134 30 2692
DARUNTER INSG. 25201 272 645 1360 2005 3021 4455 4899 6505 3025 790 229 19903

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG M. 2165 5 7 16 23 111 285 439 798 394 87 23 2026
DARUNTER U. 424 4 3 5 8 28 57 94 170 40 19 4 384

INSG. 2589 9 10 21 31 139 342 533 968 434 106 27 2410

5111 BETRUEG..ERLANGEN VON KFZ 8. 146 0 0 1 1 7 25 27 60 24 2 0 138
w. 7 0 0 0 0 0 2 2 1 1 1 0 7

INSG. 153 0 0 1 1 7 27 29 61 25 3 0 145

5120 GRUNDSTOECKS-UND BAUBETRUG 8. 21 0 1 0 1 0 0 3 10 6 1 0 20
W. 3 0 0 0 0 1 0 0 1 1 0 0 2

INSG.~ 24 0 1 0 1 1 0 3 11 7 1 0 22

5130 KAUrIONS-UND OFTE1LIGUNGS- 8. 37 0 0 0 0 1 2 7 16 9 1 1 36
BETRUG W. 2 Š0 0 0 0 0 1 0 - 1 0 0 0 2

1NS~,. 39 0 0 0 0 1 3 7 17 9 1 1 38

5140 GELD-UND GELOKREDiTBETRUG ~. 2093 6 14 45 59 129 305 377 716 365 100 36 1899
DARUNTR W. 321 1 1 4 5 36 47 74 95 49 14 0 279

INSG.. 2414 7 15 49 64 165 352 451 811 414 114 36 2178

5141 KREDITBETRUG - 8. 65 0 0 0 0 1 12 15 23 10 3 7 64
~265BSTGD W. 9 0 0 0 0 2 2 4 0 0 1 0 7

INSG. 74 0 0 0 0 3 14 19 23 10 4 1 71

5142 SUBVENTIONSBETRUG 8. 6 0 1 0 1 1 1 1 1 1 0 0 4
~264STGa W. 3 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 3

INSG. 9 0 1 0 1 1 1 1 3 2 0 0 7

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN M~ 8134 145 387 889 1276 1563 1818 1538 1157 465 134 38 5150
Š~ 265A STGB W. 1175 26 81 142 223 207 191 183 198 100 38 9 719

INSG.. 9309 171 468 1031 1499 1770 2009 1721 1355 565 172 47 5869

5200 UNTREUE ~ 266 STGE3 8. 115 0 0 0 0 3 8 14 39 39 9 3 112
W. 24 0 0 1 1 0 3 6 13 1 0 0 23

- INSG. 139 0 0 1 1 3 11 20 52 40 9 3 135

5300 UNTERSCHLAGUNG M. 2925 103 102 106 208 239 426 535 878 413 95 28 2375~4 246,247'248A STGB W. 427 13 6 13 19 27 76 89 128 53 17 5 368
DARUNTER INSG.. 3352 116 108 119 227 266 502 624 1006 466 112 33 2743
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BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDLRUNG DER NICHIDEUTSCHEN TATVERDAECHT1GEN NACH ALTER U GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL 5 T R A F 1 A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.~ENR SPALTE
TAT INSGES.. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 604 7 10 11 21 31 103 132 196 90 20 4 545
W. 48 0 0 1 1 1 10 12 15 7 2 0 46

INSG. 652 7 10 12 22 32 113 144 211 97 22 4 591

5400 URKUNBENFAELSCHUNG M 7698 32 133 446 579 717 1377 1831 1992 919 206 45 6370
44 267,268,271-275,277-279, w. 1105 9 19 86 105 137 201 221 257 111 41 23 854
281 STGB INSG 8803 41 152 532 684 854 1578 2052 2249 1030 247 68 7224

DA RUNTER

5410 FALISCHUNG TECHNISCHER M.. 938 0 3 -3 6 17 93 186 380 ?07 47 2 915
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 6 0 0 0 0 0 2 2 1 1 0 0

lNSG.. 944 0 3 3 6 17 95 188 381 208 47 2 921

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 39 0 0 0 0 3 20 10 4 1 1 0 36
VON t1ETAEUf~UNGSMITTFLN W.. 10 0 0 3 3 1 2 1 2 1 0 0 6

INSG.. 49 0 0 3 3 4 22 11 6 2 1 0 42

5500 SEL~)-UND WERTZEICHFNFAELSCHUNC M. 132 2 3 3 6 8 19 35 34 18 9 1 116
~4 146-149,151,152 STGB 15 0 0 1 1 2 4 1 4 2 1 0 12

DARUNTER INSG.. 147 2 3 4 7 10 23 36 38 20 10 1 128

5510 GEED-U. WERTZEICHEN FAISCHUNG M. 30 0 1 1 2 5 4 4 8 2 4 1 23
EINSCHL.VORBEREITUNGSHAND- W 5 0 0 1 1 1 1 0 1 0 1 0 3

LUNGEN ~§ 146,148,149 STGB INSG. 35 0 1 2 3 6 5 4 9 2 5 1 26

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- M 78 2 1 2 3 3 14 22 18 12 4 0 70
GEED~147STGR W.. 9 1 0 0 0 0 2 1 3 2 0 0 8

INSG. 87 3 1 2 3 3 16 23 21 14 4 0 78

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 83 0 0 0 0 0 1 6 36 28 8 4 83
44283,283A-D STGB W. 11 0 0 0 0 0 2 0 6 3 0 0 11

DAVON INSG. 94 0 0 0 0 0 3 6 4? 31 8 4 94

5610 BANKROTT N. 49 0 0 0 0 0 0 5 20 16 6 2 49
4283 STGB W. 7 0 0 0 0 0 1 0 4 2 0 0 7

INSG. 56 0 0 0 0 0 1 5 24 18 6 2 56

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES M. 7 0 0 0 0 0 0 0 5 2 0 0 7
BANKROTTS W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§283ASTGB INSE. 7 0 0 0 0 0 0 0 5 2 0 0 7

5630 VERLETZUNG DEN BUCHFUEHRUNGS M 27 0 0 (2 0 0 1 1 .12 10 2 1 27
PFLICHT ~J. 5 0 0 0 0 0 1 0 2 2 0 0 5
4283BSTG8 INSG.. 32 0 0 0 0 0 2 1 14 12 2 1 32

5640 GLAEUBIGERBEGIJENSTIGUNG M. 4 0 0 0 0 0 0 0 2 1 1 0 4
§283C STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 2 1 1 4
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUN~ BER NICHIDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- NERANW. -- E R W A C H S E k E --

ZAHL S T R A E T A T DELITCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE (STGB) r'. 31261 1763 1179 1853 3032 4086 4728 4694 7644 4086 1010 218 22380

W. 3148 189 129 154 283 257 341 496 9% 420 126 40 2419
INSG. 34409 1952 1308 2007 3315 4343 5069 5190 8640 4506 1136 258 24799

6100 ERPRESSUNG ~ 253 STGB ~. 407 26 17 36 53 48 52 72 105 36 13 2 280
DARUNTER W. 22 0 3 1 4 3' 1 3 5 3 2 1 15

iNSG.. 429 26 20 37 57 51 53 75 110 39 15 3 295

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER Di. 33 1 0 7 7 8 5 8 2 0 2 0 17
GRUNDLAGE W. 3 0 0 0 0 0 0 0 3 ~0 0 0 3

INSG.. 36 1 0 7 7 8 5 8 5 0 2 0 20

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- Di. 6888 169 192 415 607 1089 1272 1254 1551 730 184 32 5023
WALT U..STRAFTATEN GEGEN DIE W. 670 41 43 52 95 81 83 97 188 59 18 8 453
QEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 7558 210 235 467 702 1170 1355 1351 ¶73Q 789 202 40 5476

129-134 Š136,138,1 40,144, 145,
145A,145C'145D, STGB
DARUNTER

6210' WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- Di. 1554 1 12 58 70 205 341 373 383 148 28 5 1278
GEWALT ~§ 111,113,114,120, W. 101 0 2 6 8 7 14 20 37 12 2 1 86
121 STGB INSG. 1655 1 14 64 78 212 355 393 420 160 30 6 1364

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH Di. 41 1 1 5 6 11 6 Š8 9 0 0 0 23
~ 124 STGB W. 3 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 2

INSG. 44 1 1 5 6 12 6 8 11 0 0 0 25

6230 LANDFRIEDEINSBRIJCH 93 1 5 5 10 31 20 24 7 0 0 0 51
~4125,125ASTGB W. 5 0 0 2 2 1 1 0 1 0 0 0 2

INSG. 98 1 5 7 12 32 21 24 8 0 0 0 53

6240 VORTALUSCHEN EINER STRAFTAT Di. 821 27 24 48 72 128 132. 155 185 95 23 4 594
~ 145D STGB W.. 153 14 13 18 31 23 Š 8 19 40' 11 5 2 85

INSG. 974 41 37 66 103 151 140 174 225 106 28 6 679

6300 BEGUENSTIGUNGSIRAFVEREITELUNG Di. 2804 174 249 301 550 341 348 348 625 313 86 19 1739
UND HEHLEREI ~ 257-260 STGB W. 256 9 18 13 31 22 29 40 73 32 17 3 194

DARUNTER ]NSG. 3060 183 267 314 581 363 377 388 698 345 103 22 1933

6310 HEHLEREI VON KFZ Di. 88 0 10 17 27 11 11 7 21 6 3 2 50
~ 259-260 STGB W. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 89 0 10 17 27 11 11 7 22 6 3 2 51

6320 SONSTIGE HEHLEREI ~i* 2090 148 207 234 441 232 230 248 459 243 76 13 1269
~ 259-260 STGB W. 158 9 12 8 20 12 17 22 43 18 14 3 117

INSG.. 2248 157 219 242 461 244 247 270 502 261 90 16 1386
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BEREICH BP - DELTSCHLP4ID

- AäFGLI EDERUNC r~LR N IChTOFUTSCBEN TATVE RDAECHTIOE N bACH ALTER 0. GESCHLECHT - BFRICHTSZE 1 TRAUB JAHR 1982

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLIChE -- HERANW. -- E R W A C H S L N E --

ZAHL S T R A T A T OEUTCHF 015 14 16 IOSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
0ER UNTER BIS UNTE!' SEALTEN - BIS I»ITER - IJ .MEHR SPALTE

TAT 1NSGES. 14 16 18 6 oa 21 25 30 40 50 60 JAHRE ¶0-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

6400 RRAI4DSTIFTUNG M. 71~ 204 25 2? 47 40 57 78 156 95 35 6 427
~ 306-309 Sf00 W. 140 44 5 6 11 11 15 18 26 1? 2 1 74

DARUNTER INSG. 850 248 30 28 SR 51 72 96 18? 107 37 7 501

6410 (VORSAETZL.) t3RANDSTIETUNG M 221 52 14 11 25 20 20 2? 48 22 10 2 124
§~306-308STG0 w. 1? 1 0 1 1 1 0 2 5 2 0 0 9

INSO. 233 53 14 12 26 21 20 24 53 24 1C 2 133

6500 SRAETATEN IM A~T M. 19 0 0 0 0 2 0 3 6 8 Ei 0 17
~ 331,3~2,335,335A,336,34fl, W. 4 0 0 0 0 0 1 0 1 0 2 0 4
343-345,348,352-355,357 STGr3 INS(L 23 0 0 0 0 2 1 3 7 8 2 0 21

6600 STRAFEIARER EIGENNUT? 8. 3029 39 32 58 90 98 250 400 1191 793 145 23 2802
~§ 284,284A,286,288,289,290, ~. 56 2 1 0 1 4 3 14 11. 15 2 1 49
292'293296A,297,302A STGB INSG. 3085 41 33 58 91 102 253 414 1205 808 147 24 2851
DARUNTER

6610 GLUFCKSSPIEL 8. 2499 0 5 22 27 65 194 327 1046 707 120 13 2407
~ 284,2844,286 STGb 3? 0 0 0 0 2 2 10 8 9 1 0 30

INSG. 2531 0 5 22 27 67 196 337 1fl54 716 121 13 2437

6620 WILDEREI 8. 376 38 24 35 59 27 47 52 78 52 15 R 252
~§ 292,293,2964 STGB W. 4 2 0 0 0 0 0 0 0 2 Ii 0 2
DARUNTER INSG. 380 40 24 35 59 27 47 52 78 54 1~ 8 254

6621 JAGDWIL~EREI § 292 STGB 8. 66 5 2 5 7 2 9 6 16 15 4 2 52
h. 0 0 0 0 0 0 0 0 (1 0 0 0 0

INSG 66 5 2 5 7 2 9 6 16 15 4 2 52

6630 WUCHER 8. 24 0 0 0 0 0 0 1 5 13 3 2 24
~302A STGB W. 5 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 5

iNSE. 29 0 0 0 0 0 0 2 6 14 4 3 29

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 18197 116? 691 1072 1763 2583 2908 2688 4209 2177 562 140 12684
GEMAESS STGB W. 2051 93 61 86 147 140 212 334 713 303 83 26 1671

DARUNTER INSG. 20248 1260 752 1158 1910 2723 3120 3022 4922 2480 645 166 14355

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 8 1100 0 0 1 1 25 98 198 475 262 37 4 1074
PfLICHT 4 1700 STGB 14. 40 0 - 0 0 0 1 5 14 12 6 2 0 39

1850. 1140 0 0 1 1 26 103 212 487 268 39 4 1113

6720 VERLETZUNG DER FUERS0RGE-0F~ ~. 78 0 0 0 0 2 7 14 30 18 5 2 76
LRZIFBUNGSPELICHT 14. 84 0 0 2 2 2 8 19 40 12 1 0 30
~ 17DB 5100 INSG. 162 0 0 2 2 4 15 33 70 30 6 2 156

6730 bELEIDIGUNG 8. 4092 38 93 163 256 363 518 654 1272 726 206 59 3435
~4 185-187189 STGB 14. 865 6 14 26 40 59 89 125 3'2 139 40 15 - 760

1NSG. 4957 44 107 189 296 422 607 779 162-4 865 246 74 4195
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BEREiCH ER - ELLYSCHLAND
- AUFGLIEDERUNC; DER NICHTBEUTSCHEN TATVE RDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - PER ICHTSZE ITRALE JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCH L. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HFNANW. -- 1 R W A C H S 1 N 1 --ZAHL 5 1 R A F 1 A T DELTCHE BiS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSSES
o ER UNTER BIS UNTEN SPALTEN - BIS UNTER - 0.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6740 SACHBESCHAEDIGUNG ~<. 9632 1038 514 754 1268 1935 1889 1294 1/.09 625 139 35 5391

~§ 303-305 STGB W. 496 67 21 29 50 32 43 84 130 66 18 6 347
DARUNTER INSG. 10128 1105 535 763 1518 1967 193? 1378 1~39 691 157 41 5738

6741 SACHEESEHAEDIGUNG AN KEZ 2772 257 97 19? 289 704 610 371 350 147 27 8 1522
W. 122 28 4 7 11 5 11 22 27 15 2 1 78

INSG. 2894 285 101 199 300 709 621 393 386 162 29 9 1600

6760 STRAFTATEN GL~LN DIE Ur~WELT r~ . 703 0 0 5 5 37 60 84 282 153 70 12 661
DAVON W. 12 0 0 0 0 0 1 0 5 2 2 2 12

INSG. 715 0 II 5 5 37 61 84 287 155 72 14 673

6761 VFFUNREINICiIJNG EINES 06- N 557 0 0 2 2 27 43 62 ?3? 121 60 10 528
WAESSIRS ~ 324 STGP 0 0 0 0 0 1 0 3 0 1 1 6

INSG. 563 0 0 2 2 27 44 62 235 121 61 11 534

6762 LUETVERUNRL]NIN-UNG 5 0 0 0 0 1 0 2 1 1 0 0 4
~325STG~ N. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 5 o 0 0 0 1 0 2 1 1 0 0 4

6763 LAERMVEPU~SACFUNG 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2
9326STGo W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INEG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2

6764 UMWCLTGEFAERNDENL>E ABEALL- ~. 133 0 0 3 Š9 17 20 47 29 7 1 121
BESEITIGUNG § 326 STGB 4 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 1 4

1NS~. 137 0 0 3 3 9 17 20 49 30 7 2 125

6765 UNERLAU'UES ŠdINEIHEN VON M. 6 0 0 0 0 0 0 1 2 2 2 1 8
ANLAGEN ~ 327 ST~H W. 1 0 0 0 0 0 9 0 0 1 0 0 1

INSG 9 0 0 0 0 0 0 1 2 3 2 1 9

6768 SCHWERE U'ELTEAEPRDU~0 ~;. 9 0 0 0 0 0 1 1 4 1 2 0 9
~330STc;o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 9 0 0 0 0 0 1 1~ 4 1 2 0 9

6769 SCHWERE 01 EAE~RDi'NG DUR EH r 2 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 1
FREISETZUNG RON GIETEN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1~330ASTGB 1NS~,. 0 0 0 0 1 0 0 1 0 1 0 2

7000 STRAERECHTLICHE NEUENGISEIZE ~. 50912 87 266 2033 2299 5452 11278 13397 12092 4495 1289 543 43094
W. 11613 15 49 1340 1389 1266 1876 1912 2465 1257 748 685 8943

INS:;. 62525 102 315 3373 3688 6698 13154 1S309 14557 5752 2037 1228 52037

7100 STNAFTATEN GEGEŽ~ STPAERECHTL. r~'. 996 0 2 6 8 39 103 156 375 244 41 30 949
NEHENGESETZE AUF 0L8 WIRT- W. 123 0 0 3 3 7 11 30 38 28 5 1 113
SCHAETSSEKTOR INS~. 1119 0 2 11 46 114 186 1.13 272 46 31 1062

~ANUN 1ER
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PEPEICH BP - DEUTSCHLAND

- AUEGLIEDERUNG DEIN ~ICHTDE!UTSCHEN TATVERBAFCHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - PERICHTSZEITRAUP JAHR 1982

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENEL TUE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N E --

ZAHL S T R A r T A 1 DEUTEHE DIS 14 16 IUSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS IINTER - U.MEHR SPALTE
TAT 1NSGES. 14 16 17 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7120 STRAFTAT8ESTAENBE N.AK.TILr4~, M. 566 0 0 1 1 8 32 78 ?37 159 30 21 557
f3OE RSEN-,GENOSSFNSChAF TS-, 4. 73 0 0 1 1 4 8 17 24 16 2 1 68
UMDH-GESETLEEUPRVOUWG, INS'. 639 0 0 2 1? 40 95 ?61 175 32 22 625
WIRTSCHAFTSSTRAEGESETZ
DARUNTER

7121 INSULVENZDEL]KTE NACH ~ 4V1 8. 117 0 0 0 0 1 5 10 48 40 7 6 116
AKTIEN0ES.,~ 148 GENOSSEN- 4. 11 0 0 0 0 0 0 2 4 4 0 1 11
SCHAFTSGES.~ 84 OMUH-GES. INS0. 128 0 0 0 0 1 5 12 5? 44 7 7 127
U. ~ 13U~,177A HOE

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 8 39471 81 224 1760 1984 3220 7634 10651 10223 3060 1211 507 34186
STRAFRECHIL. NEEiFHUESETZE 4. 10820 13 37 1~95 1332 1119 1640 1741 ?345 1?11 738 681 8356

DARUNTER INSG. 50291 94 261 3055 3316 4339 9274 12392 1?568 5171 1949 1188 42542

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS EESFTZ ~Š. 21 0 0 0 0 0 2 4 8 3 4 0 21
ULUER DIE VERbREITUNG W. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1
JUGENEGEEA[HRDEND. SCHRIETENINSO. 22 0 0 0 0 0 2 4 - 0 3 4 0 22

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 84 0 0 2 2 3 20 31 24 3 1 0 79
PASSOFSETZES W. 17 0 0 1 1 3 2 3 3 3 2 0 13

INS~i. 101 0 0 3 3 6 22 34 27 6 3 0 92

7250 STRAFTATEN GEGEN § 47 DES ~ 35134 17 77 1482 1559 2707 6974 9872 0093 3390 1053 469 30851
AUSLAENDERGESETZES 4. 10491 9 33 1258 1291 1088 1590 1690 2248 1172 725 678 8103
DARUNTER INSG. 45625 26 110 2740 ?850 3795 8564 11562 11341 4562 1778 1147 38954

7251 ILLEGALER GRENZUEbERTRITT ~. 2983 1 11 80 91 297 629 844 700 258 55 18 2594
NACH AUSLAENDERGESETZ 4. 485 0 5 13 18 58 114 96 100 52 32 15 409

INSG. 3468 1 16 97 109 355 743 940 800 310 87 33 3003

1260 STRAFTAlEN GEGEN DAS LUNDES- 8. 2145 47 133 221 354 363 342 302 1.33 221 64 19 1381
WAFFENGESETZ vOM 19.9.1972 4. 64 1 1 5 6 3 8 11 23 9 2 1 54
I.D.F.VOM 4.3.1976 INSG. 2209 48 134 226 360 366 350 313 456 230 (>6 20 1435
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSEEZAHLEN BEREiTS DA-
RAUF HINGEwIESEN WURDE

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS HUNDES- 8. 2 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2
(ODER LANDES-)DATENSCHUTZ- 4. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GESETZ TNSG. 2 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2

7300 RAUSCHGIFTDEL1KTE (HTM-GFS. Ei. 10617 6 40 269 309 2184 3573 2639 1539 319 42 6 8118
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. <>86 2 12 43 55 144 229 144 85 19 5 3 485
BEREITS MiT ANDERER SCHLUES-INSG. 11303 8 52 312 364 2328 3802 2783 1624 338 47 9 8603
SELZAHL ERFASST
DAVON



BUNDESKRIMINALAMT 
TAPELLE 2ÄPOLIZEILICHE KNIrINALSTATISTIK PLATT 18

PERE ICH DI~ - OLUTSCHIAND
- AUFOLIEDIRUNG DER NICHTOLUTSCHEN TATVERDAECHTIOEO NACH ALTER U. GESCHLECHT - PFPICI

4
TSZEITRALt4 JAHR 1982

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.ZAHL S T N A f T A T NICHT- KINDER -- JUGENOLIC~E HERANW. -- R W A C H 5 L ~ F --DEUTCHE BIS 14 16 1NSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGESDER UNTER BIS UNTER SPALTEN - DIS UNTER - L½MEHR SPALTETAT INSOES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE GEGEN N. 5177 0 29 169 198 1311 1892 1095 ~O1 78 9 3 3668

DAS BTM-OESETZ ~.. 363 1 12 36 48 85 126 64 32 6 1 0 229
DAVON INSG.. 5540 1 41 205 246 1396 2018 1159 623 84 10 3 3897

7311 MIT HEROIN R. 501 0 0 10 10 65 186 148 8? 8 2 0 426
w. 79 0 0 3 3 25 28 15 8 0 0 0 51

INSG. 580 0 0 13 13 90 214 163 90 8 2 0 477

7312 MITKOKA]N M. 55 0 0 2 2 1 15 12 16 2 1 0 46
W. 9 0 0 0 0 3 4 1 1 0 0- 0 6INSG. 64 0 0 2 2 10 19 13 17 2 1 0 52

7318 MIT CANNAOIS UND ZOPE- M 4154 0 29 142 171 1146 1526 825 423 56 5 2 2837
REITtJNGEN W. 250 1 12 31 43 55 84 41 20 5 1 0 151

INSG 4404 1 41 173 214 1201 1610 866 443 61 6 2 2988

7319 MIT S0NSTJ~EN OTM M. 475 0 0 20 20 97 168 108 60 11 1 1 358
28 0 0 2 4 10 8 3 1 0 0 22

INSG. 503 0 0 22 22 101 178 116 72 12 1 1 380

7320 ILLEGALER HANDEL 0. SCH~0'- ~Š. 5610 6 11 101 112 905 1737 1582 081 249 35 3 4587GEL VON RAUSCHEIETEN W. 335 1 0 7 7 ~3 107 84 53 13 4 3 264
DAVON INSG. 5945 7 11 iCE 119 968 1844 1666 1O~4 262 39 6 4851

7321 VON HEROIN ~. 1654 2 3 19 22 166 438 515 365 133 12 1 1464
89 0 0 3 3 13 25 19 18 10 1 0 73

1N53* 174~ 2 3 22 25 179 463 534 ~83 143 13 1 1537

7322 VONK0~AIN 1. 151 0 0 1 1 13 46 41 45 5 0 0 137
W. 21 0 0 0 0 3 6 6 3 0 3 0 18

INSG. 172 0 0 1 1 16 5? 47 48 5 3 0 155

7328 VON CANNABIS UND ZUEE- M* 3272 2 8 7L 86 663 1116 844 457 84 19 1 2521NLITUNGFN u. 200 1 0 4 4 44 69 53 24 3 0 2 151
INSG. 3472 3 8 P2 90 707 1185 897 481 87 19 3 2672

7329 VON SONSTIGEN HTM M. 568 0 4 4 68 155 186 110 29 4 1 494
30 0 0 0 0 6 7 8 0 0 0 0 24

INSG.~ 598 2 0 4 4 74 162 194 128 29 4 1 518



Tabelle 3
- Angaben zum Tatverdächtigen -



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 3
POLIiEILICHF KRITINALSTATIST1~ BLATT

BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM TATVERBAECHTIGFN -- BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
SCHI. TATVFR- -- TA1VERDAECIITICEN~OHNS hZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL S T R A f 1 A 1 DALCH- TAT- LDKRS . [OH- UFUR . AUS- VERD. ALLEIN BER.VP SCHU.

TIGE ORTGE- DES 01-5 PUN- SER- O.FE HAND 1 JE- WAFFE
DER
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LATIG DFS- HALB WOHN- TAT- SCHNG. MIT

DE TES GEN. BUND SITZ VERB. GEIEr. GEFUF.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

STRAFTATEN INSGESAMT M. 1290642 839251 115674 178623 64670 ?0956 71668 874623 65338¶ 13847
~ 80.1 79.3 80.0 80.3 83.2 75.8 88.2 78.3 86.9 96.8

w. 320803 218835 28894 43810 13038 6673 9544 242687 98106, 461
19.9 20.7 20.0 19.7 16.8 24.2 11.8 21.7 13.1 3.2

!NSG.16114451058086 144568 22244? 77508 27629 81212 117310 751577 14308
8 100.0 65.7 9.0 13.8 4.8 1.7 5.0 69.3 46.6 0.9

0000 STRAFTATEN ~EEGEN DAS LENEN r. 3552 2505 306 437 148 21 135 2691 1786 407
W. 567 456 37 3( 19 3 16 399 170 21

INS'S. 4119 2961 343 473 167 24 151 3090 1065 428

0100 MORD § 211 STGB M. 1166 775 97 158 57 10 69 842 759 226

DARUNTFR w. 126 96 6 3 11 1 9 81 40 10
INSG. 1292 871 103 161 68 11 78 923 808 236

0110 RAUE.MORD M. 181 10? 16 ?3 15 2 18 88 141 31
16 9 0 1 4 0 2 2 11 1

INSG. 197 116 16 24 19 2 20 90 15? 32

0120 SEXUALMORD 8. 55 ~33 5 13 3 0 1 49 36 1
W. 1 1 0 0 0 0 0 1 0 0

lNSG. 56 34 5 13 3 0 1 50 36 1

0200 ALLE UEHRIGEN (VORSAETZLICHEN) P. 1654 1279 110 148 46 7 64 1396 931 172
TCETUNGLN [4. 208 176 10 15 2 0 5 181 86 10
~4 212,213,216,217 STGB INSG.. 1862 1455 120 163 48 7 69 1577 1017 182

DA VON

0210 TOTSCHLAG UND TOFTUNG AUF M. 1654 1279 110 148 46 7 64 1396 931 172
VERLANGEN [4. 184 156 9 13 2 0 4 157 70 10
44 212,213,216 STGB TNSG. 1838 1435 119 161 48 7 68 1553 1010 182

0220 KINDESTOFTUNG 4 217 STGB 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
24 20 1 2 0 0 1 24 7 0

hRSG. 24 20 1 2 0 0 1 24 7 0

0300 EAHRLAESSIGE TOETUNG M.. 699 428 96 125 44 4 2 442 84 11
4 222 STGB W. 147 116 11 14 4 0 2 80 24 1

INSG. 846 544 107 139 48 4 4 522 108 12

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M. 43 31 3 8 1 0 0 21 18 0
~4 218,2188,219,219A STGB W. 86 68 10 4 2 2 0 57 20 0

INSG. 129 99 13 12 3 2 0 78 38 0

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M. 21775 15142 2183 2975 757 91 627 18664 12653 180
W. 2374 1744 99 261 60 4 206 1900 1688 3

SELBSTEESTIMMUNG INSG.. 24149 16886 2282 3236 817 95 833 20564 14341 183



UUN DES KR 1 MIN A L AMT

TABELLE 3P 0 L 1 Z L 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 1 1 S T 1 K BLATT 2
HOPEICH HR - ELUTSCHEAND

- ANGABEN ZUM TATVLNDAECNTIGEN - RERICHTSZE1TI~AUN JAHR 1982S CH L. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- TAT- LDKRS. PUN- UEBR. AUS- VERB. ALLEIN OFRJP.. SCHIL
D ER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- O.FE. HAND IFP- WAFFETAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. MIT

BE TES GEB. HUND SITZ VERB. GErEfE. LEEUE..
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- T~. 801'. 5741 813 954 243 42 221 6300 4775 142NUTZEN EINES A8HAENG1U~EITS- W 90 75 2 6 2 0 5 30 34 3VERHAELTNISSES ~4 174,174A INS~. 8104 5816 815 960 245 42 226 6330 £.809 145

1
7
4H,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG ~ 177 5168 r~. 5091 3531 537 656 177 32 158 3967 3171 100DARUNTER w. 22 19 0 2 0 0 1 6 7 1
INSG. 5113 35~0 537 658 177 32 159 3973 3178 101

1111 ULUERFALLARTIG/EINZELTAETER M. 1051 726 130 104 4? 9 40 1045 689 31
w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG 1051 72ö 130 104 42 9 40 1045 68~ 31

1112 ULPERFALLARTIt, DURCH 8. 185 150 7 18 7 0 3 0 118 3GRUPPEN W 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 186 151 7 18 7 0 3 0 118 3

1113 DURCH GRUPPEN ~. 470 328 50 70 13 3~ 12 0 ?7? 10
W - 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 478 33U 50 70 13 3 1? 0 ?7? 10
1120 SEXUELLE NOETIGUNG 8. 2409 1734 262 282 61 10 60 1808 1388 49~178STGU W. 42 38 0 1' 1 0 0 11 20 2

INSG. 2451 1772 262 215 62 10 60 1819 1408 51
1200 HOMOSEXUELLE hANDLUNGEN ~. 636 487 30 ~4 24 1 10 619 429 1417551GB 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 636 487 30 84 2'. 1 10 619 ~29 1

1300 SOf~STIGER SEXUELLER T M ISSDRAUCH 8. 10638 7434 1158 1400 345 39 ?62 9989 ~854 2244 l
7 6

,179,182,183,183A STGR W. 167 144 8 9 3 1 2 74 69 0DARUNTER INSG. 10805 15 lö 1166 1409 348 40 264 10063 5023 22

1310 SEXUELLER MI SSURAdCH VON 8~ 5707 4334 476 624 143 14 116 5267 3158 15KINDERN 4 176 STGB W. 110 95 6 6 2 0 1 47 35 0
INS~. 5817 4429 482 630 145 14 117 5334 3103 15

1320 EXHlDITIONIST. HANDLUNGEN 8. 4063 2417 613 711 174 21 127 3996 2243 5UND ERREGUNG CEEEENTLICHEN W. 27 20 2 0 1 1 15 22 0
AERGEPNISSES INSG. 4090 2437 615 714 174 22 128 4011 2265 5
§5 183~183A STGb

1400 AUSNUTZEN SLXUELLLR NEIGUNG 8. 2867 1771 206 581 152 11 146 2085 1848 21~4 180,160A,181,1M1A,18'.,184A, W. 2128 1535 90 246 55 3 199 1802 1587 0184H STGH INSG. 4995 3306 296 127 207 14 345 3887 3435 21
DA RUNTER



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 3
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E t< R 1 ~1 1 N A L S T A 1 1 S T 1 E BLATT 3

PEPFICH BR - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHJIGFN - EERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHL. TATVER- -- TATVEROAE CHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 T R A 1 A T DAECH- TAT- LDK PS. FilM- UFNR. AUS- VERD. ALLEIN BER.KP. SCHU..
DER TiGE ORTGE- DES BES BUN- SER- OJE. HAND I..FP- WAFFE
TAT INSGES. MElN- TATOR- LAHD DES- HALB WOHN- TAT- SCMNG.. MIT

DE TES GEN. RUND SITZ VERD.. GETRE. GEFUE..

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

1410 FOERD[RUNG SF.XUELLE-R HANB- M* 720 458 54 133 42 2 31 407 53~ 4
LUNGEN MINDERJAEHRIG~R ODER w. 249 186 17 35 7 2 2 130 133 0
DER PROSTITUTION INSG. 969 644 71 168 49 4 33 537 668 4

§~ 180,180A STGU

1420 ZUHAELTEREI ~ 181A STGI~ ~. 780 454 61 158 2? 4 76 595 659 11
w. 41 31 2 6 1 0 1 20 28 0

INSG. 821 485 63 164 28 4 77 615 687 11

1430 VERI3RFlTJNIi PORNOGRAPHISCHFR fr. 1034 677 68 212 62 1 14 840 405 2
ERZEUGNISSE ~ 184 STGB W. 292 229 20 32 6 0 5 228 40 0

INSG. 1326 906 88 244 68 1 19 1068 451. 2

1440 MENSCHENHANDEL M. 193 102 13 41 21 4 12 105 157 3
~181 STGB W. 19 9 2 3 3 0 3 3 12 0

INSG. 212 111 15 43 24 4 15 108 169 3

2000 HOHEITSEELIKTE U. STRAFTATEN M. 233065 171498 19492 27546 7478 881 6170 164537 116578 7358
W. 26675 21641 1397 2579 615 70 373 17854 7959 273

GEGEN D.PERSOFNL. FREIHEIT INSG. 259740 193139 20889 30125 8093 951 6543 182391 121.537 7631

2100 RAUHRAFUBERPRESSUNG URAUFO. M. 21065 12987 1735 3192 970 111 2070 6722 15685 2492

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER ~. 1536 940 135 240 75 8 129 372 918 97
§§ 249-252,255,316A STGB LNSG. 22601 13927 1870 3441 1045 119 2199 7094 16603 2589

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN M. 667 191 111 178 90 10 87 263 484 433
W. 45 14 14 13 2 0 2 10 16 19

INSG. 712 205 125 191 92 10 89 273 500 452

2120 SONST.ZAHLST.U.GESC~iAEFTE 8. 1821 930 149 375 148 6 213 475 1478 765
W. 92 44 10 23 8 1 6 22 46 24

INSG. 1913 974 159 398 156 7 219 497 1521. 789

2130 GELD-U. WERTINANSPORTE M. 419 188 59 102 20 4 46 65 353 190
DARUNTER W. 21 10 2 4 1 0 4 4 13 12

INSG. 440 198 61 106 21 4 50 69 366 202

2131 AUF GELD- UND KASSENBOTEN M* 326 167 45 51 19 3 41 53 268 126
W. 17 8 2 3 1 0 3 4 11 9

INSG.. 343 175 47 54 20 3 44 57 279 135

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT- M. 3 0 0 3 0 0 0 0 3 2
FAHRZEUGE W. 0 0 0 -O 0 0 0 0 0 0

IHSG. 3 0 0 3 0 0 0 0 3 2

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- M. 542 262 91 89 40 5 55 212 391 116
FAHRER § 316A sr~ w. 21 14 1 4 2 0 0 3 ¶4 4
DARUNTER XNSG. 563 276 92 93 42 5 55 215 405 120



[3UNI>ESKRIMI NALAMT 
TABELEF 3

P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H F K 8 1 M 1 N A L 5 T A 1 1 5 T 1 K BLATT 4
I4PEICH BR - OLUTSIHLAND

- ANGABEN ZUM TATVEEDAECHTIGEN - PFRICHTSZEITRAIJE JAHR 198?
SCH L. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 T 8 A F T A T DAECH- TAT- LDKkS. 130N- UEI3R AUS- VERD. ALLEIN EER~.VP. SCHU..
DER TIGE ORTGE- DES >ES BUB- SER- O.FE. HAND IER- WAFFE
TAT INSGES. ~1FIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. MIT

DL US GEH. BUND SITZ VERD GETRE.. GEFUL.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2141 RFRAUUUNG VON TAXIf-AHRERN 0. 210 107 29 28 14 2 30 103 145 44
8 5 0 2 1 0 0 1 7 3

1850. 218 112 29 30 15 2 30 104 15? 47

2150 ZECHANSCHLUSSRAUH ~Š. 1341 940 77 105 25 5 189 382 1096 29
N. 107 80 2 7 1 0 17 16 80 4

INSG. 1448 1020 79 112 ?6 5 206 398 1176 33

2160 HANOTASCHFNGAOU ~. 2828 2023 195 314 104 17 175 830 1074 32
148 96 11 20 8 1 12 29 Ofl 2

INSG. 297o 2119 206 334 112 18 187 859 2064 34

2170 SONSTIGE R AUGUEGER FAELLE AUF 0. 5568 3862 307 635 191 11 512 1420 ~135 242
STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN w. 314 213 15 41 9 0 36 47 205 7

1850. 5882 4075 322 726 200 11 548 1467 4340 249

2180 RAUU 7118 ERLANGUNG VON EF- 8. 131 70 14 20 9 0 18 50 118 25
TAEURUNGSEITTELN 23 12 4 1 0 0 6 4 10

18%. 154 82 18 21 9 0 24 54 137 28

2190 NAUBUEUERFAELLE IN WOHNUNGEN ~. 1727 1081 110 263 63 12 198 477 1360 225
9. 193 108 14 35 15' 2 19 26 120 10

INSE. 1920 1189 124 290 78 14 217 503 1~80 235

2200 KOERPERVERLETZUNb fl. 174522 133526 13878 1L652 4683 576 32C7 127086 83587 2702~4 223-227,229,230 STOU W. 21493 18171 949 1780 338 46 201 15103 6077 95
DARUNTER 1850. 196015 151697 14827 20440 5021 622 ~408 142189 89664 2797

2210 KOERF'ERVERL.RIT TOEOL.AUS~,. 0. 190 140 17 19 6 0 8 11? 117 8
§4 226,227,229(2> STGH W. 22 20 0 1 0 0 1 14 7 0

1850. 212 160 17 20 6 0 9 126 124 8

2220 GEFAEHRL.U.SCH~.K0ERPERVER- ~. 69241 53113 5275 7370 1816 241 1426 36581 36271 2317
LETZONG. SOWIE VER~,1FTUNG w. 7545 6429 301 590 117 13 95 4086 2553 78~§ 223A,224,225,227,229 STGUINS!. 76786 59542 5576 7060 1933 254 1521 40667 38824 2395

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- ~. 1318 120? 34 65 14 0 3 1010 ~06 3
FOHLENEN 4 2230 S1G~5 9. 742 681 18 36 5 0 2 460 2?~ 0

DARUNTFR 1850. 2060 1883 52 101 19 0 5 1470 821 3

2231 MISSHANDLUNG VON KINDERN 0. 824 764 10 34 13 0 3 612 304 0
W. 550 505 11 27 5 0 2 356 178 0

IN%. 1374 1269 21 61 18 0 5 968 ~7? 0

2240 (VORSAETZL.LLICHTE> KOERPER- 0. 94431 72242 7709 10107 2503 300 1570 81705 43974 214
VERLETZUNG ~ 223 ST~G. 9. 10753 8904 552 1001 178 31 87 8518 ?880 9

1850. 105184 81146 8261 11108 2681 331 1657 90223 46854 223



3UNDESKRIE1I NALAMT TABELLE 3
POLIZEILICHE KRIM1NALSTATISTIK BLATT 5

EFREiCH BR - EEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVFROALCHTICEN - PEPICHTSZFITRAIJM JAHR 1982

SCHL. TAIVER- -- TATVERDAECHTIGEM~OHNSITZ -- TAT- VON FELD 4
ZAHL S T R A T A T DAEEG- TAT- LOKRS. LUN- UFUR. AUS- VERD. ALLEIN DER .IIF. SCRLJ.
DER TIGE ORT~,E- DES DES PIJN- SER- 0.FE. HAND I..ER- WAFFE
TAT INSGES MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG.

DE TLS GEB. BUND SITZ VEND. GFTRE ~EFUE.

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

2300 STRAFTATEN GEG.. DIE PERSOENL. Š~. 43674 29267 ..386 6692 2017 219 1093 35203 ?1008 2438

FREIHEiT ~6 234?35-257,239- G. 4107 2881 345 600 208 16 57 2631 1130 90
239B'240,241,316c STGB INSE-. 47781 32148 4731 7292 2225 235 1150 37834 2??28 2528

DAVON

2310 ~4 234,235-2.57 STGO 8. 940 545 109 143 83 21 39 697 487 12
W. 317 204 21 45 31 6 10 218 93 0

INSG. 1257 749 130 158 114 27 49 915 580 12

2320 ~ 239,240,241 STGB M. 42561 28664 4?54 6509 1916 189 1029 34456 20484 2319
~. 377o 2669 324 555 175 8 45 2408 1033 87

INSG. 46337 31333 4578 7061. 2091 197 1074 36864 21517 2406

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 8. 84 26 11 21 8 0 18 22 57 46
§239ASTGH W. 13 8 0 2 2 0 1 4 6 3

DARUNTER INS~. 97 34 11 23 10 0 19 26 63 49

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB i.V..M. 8. 32 2 4 10 4 0 12 8 20 29
RAUFUEPERFALL A.~ELDINSTIT. W. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
U.POSTSTELLEN INSG. 33 3 4 10 4 0 12 8 20 30

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUH IVM. 8. 6 0 0 1 3 0 2 0 4 6
RAUBULBERFALL A.SONST.ZAHL- W. 1 0 0 0 1 0 0 0 1 1
STELLEN 0.GF-SCHAEFTE INSG. 7 0 0 1 4 0 2 0 5 7

2340 GEISELNAHME ~ 2390 STCG 8. 111 44 17 29 13 1 7 46 90 61
DARUNTER W. 4 3 0 0 1 0 0 3 2 1

INSG. 115 47 17 29 14 1 7 49 92 62

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUPUEL3ER ~ 45 12 7 10 9 1 6 15 36 38
FALL AUF GELDINSTITUTE UND W. 1 0 0 0 1 0 0 1 1 1
POSTSTELLEN INSG. 46 12 7 10 10 1 6 16 37 39

2342 GEISELNAHME I.V..M.RAUBUEDER 8. 16 3 4 9 0 0 0 0 15 12
FALL AUF SONST.ZAHLSTFLLEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UND GESCHAFFTE INSE-. 16 4 9 0 0 0 0 15 12

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR 8. 13 3 0 0 0 8 2 3 2 2
4316CSTGB W. 4 1 0 0 0 2 1 2 0 0

INSG. 17 4 0 0 C 10 3 5 2 2

3*** D1EBST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDF 8. 327726 211215 34161 47174 12713 2898 19565 216990 153Q80 281
W. 165592 111039 18243 24245 5400 2858 3807 131495 43524 24

§~ 242,247,248A-C STGB INSG 493318 322254 52404 71419 18113 5756 23372 348485 197513 305

3~*1 ~ON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 8. 7104 4265 960 1044 362 36 437 4148 4565 26
FUGTE INGEBRAUCHNABME- W. 348 226 46 47 7 3 19 220 108 0

INSG. 7452 4491 1006 1091 369 39 456 4368 4673 26



BUNDE S'(R IMINALAMT TABELLE 3
P 0 1 1 2 1 1 L 1 C H 1 K R 1 4 1 N A L S 1 A 1 1 S 1 1 K RIATT 6

PEREICH NR - ELUTSCHIAND
- ANGABEN ZUM TATVLRDAECHTIGEN - OERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

S CH L. TAIVER- -- TATVERDAECHT1GEI~WOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL S T R A 1 T A 1 DAECH- TAT- LDKRS. NUN- UEBR. AUS- VERO. ALLEIN NFRKP SCHU.
8 LR TIGE ORTGE- DES DES NUN- SER- 0F1 HAND IFR- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HAIN WOHN- TAT- SCHNG. MIT

DE TES GEB. NUND SITZ VERD. CETPE. GEFHE.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEOERN ~DT0~ M 7884 5745 1147 687 156 17 13? 3739 437? 2
W. 204 151 28 18 1 1 5 87 64 0

INS<L 8088 5896 1175 705 157 18 137 3826 44~6 2

3**3 VON FAURRALDERN -DTO- M~ 12078 9130 1146 1053 269 37 443 734? 6057 16
W. 1118 916 104 64 17 1 16 704 323 3

INSO. 13196 10046 1250 1117 286 38 459 8046 6380 19

3*~4 VON SCI11'SS~AFFLN 8. 311 204 30~ 39 15 2 21 211 181 17
W. 25 17 2 5 0 0 1 15 10 2

INSG. 336 221 32 44 15 2 22 226 101 19

3**5 VON SPRENGSTOFE 32 17 4 8 2 0 1 26 16 3
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 32 17 4 8 2 0 1 26 16 3
3**6 VON AMTL .SIEGEL 8 U.S1E~PELN, M. 132 59 7 44 9 1 12 86 96 0

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 16 14 0 1 0 1 13 8 0
1850. 150 73 7 46 1C 1 13 99 104 0

3**7 VON/AUS AUT0~ATEN ~. 2953 2027 295 357 165 15 94 872 112~ 4
W. 200 158 19 12 6 0 5 48 4~ 0

INSG. 3153 2185 314 369 171 15 99 920 1367 4

3**8 VON ANT]QUITAET~N, KUNS1- UND M. 395 169 80 65 33 5 23 203 217 0
SAKRALEN GEGENSTAENDEN 52 23 12 0 5 0 3 30 18 0

INSO. 447 192 92 94 38 5 26 233 235 0

305* IN/AUS EANKENSPARKASSEN, 109 74 7 22 2 0 3 76 5? 0
POSISTELLEN UND DOL. W. 41 22 2 15 1 0 1 32 13 0

INSC. 150 96 9 35 3 0 4 108 65 0

310* IN/AUS DIENST-43UERO-,FABRI- ~. 1286E 7868 1556 2245 577 50 572 7488 7206 16
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER W. 2161 1408 348 295 59 2 49 1584 741 0
RAEUMEN INSG. 15029 9276 1904 254v 636 52 621 9072 7047 16

315k IN/AUS GASTSTAETTFN'KANTINFN, M 9427 5885 1040 1208 515 105 674 5698 5530 14
HOTELS UND PENSIONEN W. 2192 1412 214 327 103 14 112 1467 1035 2

INS~-. 11619 7297 1254 1545 618 119 786 7165 6565 16

320* IN/AUS KIOSKEN M. 810 605 58 74 38 2 33 335 416 2
~. 133 93 10 15 8 1 6 72 48 0

1NSG. 943 698 68 89 46 3 39 407 464 2

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUES- M 173163 109790 16975 26715 6297 2152 11234 135191 70510 69
RAEUMEN'SELUSTPEDILNIJNGSLAEOFN W 141215 94361 15805 21136 4442 2749 2722 116081 3~775 14

DARUNTER 1850. 314378 204151 32780 47E~1 10739 4901 13956 251272 104285 83



BUNDES K R iM iN AL AMT TABELLE 3
POLIZEILICHE KRIrINALSTATISTIK BLATT 7

DEREYCH DR - EEUTSCNLAND
- ANGAHEN ZUM TATVEEDMCHTIGEN - REPICHTSZEITRAU~ JAHR 1982

SGML. TATVER- -- TATVERDAFCBTICdN~0HNS]TZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 1 R A F 4 A T DALCH- tAT- LDKRS. EUI~- UEBR. AUS- VERD. ALLEiN BFP.KP. SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES LES BUN- SER- 0.FE. HAND IER- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- hALB WOHN- TAT- SCH8G. MIT

DE TLS UEB. HUND SITZ VERD. GETRL GEFUF.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

326* LADENDIEDSTAHL 8. 164091 104586 15912 2500': 5882 2045 10663 130001 65679 62
W. 135608 90909 15094 20144 4214 2653 2594 11209? 32160 13

INSG. 299699 195495 31006 45147 10096 4698 13257 242093 97850 75

330* IN/AUS SCHAUEENSTERNSCHAO- 8. 369 224 34 39 44 6 22 150 231 0
KAESTEN UND VITRINEN 73 44 6 12 5 0 6 24 3? 0

iNS'. 442 268 40 51 49 6 28 174 263 0

335* IN/AUS WO~NRAEUMEN 8 21346 14029 1303 2606 878 93 2437 15195 14125 27

W. 7688 5338 566 <~05 323 35 521 5536 353? 2
INsc,. 29034 19567 1669 3511 1201 128 2958 20731 1766? 29

340* IN/AUS 0ODFN-,~ELLERRAEU8EN 8. 2655 2041 215 240 54 2 103 1407 1403 3
UND WASCHRUECHEN W. 472 397 27 28 10 2 8 288 14? 0

INSc'.. 3127 2438 242 268 64 4 111 1695 1635 3

345* IN/AJS UEBERW.UNBEZOU.NFU-UND 8. 5880 3801 772 907 219 11 170 2360 2561 14
ROHOAUTEN, HAUHUDEN U.-STELL 88 ~. 287 204 33 32 10 0 8 55 74 0

INSS 6167 4005 805 939 229 11 178 2415 2635 14

350* IN/AUS RRAFTFAHRZEUGEN 8. 12270 7574 1881 1713 471 50 581 4376 750? 36
W. 566 309 96 91 35 2 33 203 238 3

1859. 12836 7883 1977 1804 506 52 614 4579 7740 39

3710 VON DETAEUDUNGSMITTELN AUS 8. 9 6 0 2 0 0 1 8 8 0
APOTHEKEN W. 5 3 1 1 0 0 0 4 1 0

INSG. 14 9 1 3 0 0 1 12 9 0

3720 VON OETAEUUUN(;SMITTELN AUS 8. 27 17 3 6 0 0 1 18 19 0
ARZTPRAXEN w.. 15 10 2 3 0 0 0 11 3 0

INSG 42 27 5 9 0 0 1 29 22 0

3730 VON DETAEUBUNGSNITTELN AUS 87 5? 6 14 3 0 7 74 53 0
KRANKENHAEUSERN W. 39 26 3 8 2 0 0 29 20 0

1850. 126 83 9 22 5 0 7 103 73 0

3740 VON HETAEUHUNGSMIITELN BEI 8. 7 5 0 2 0 0 0 4 1 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN W. 5 4 0 1 0 0 0 2 4 0

INSE. 12 9 0 3 0 0 0 6 5 0

3750 ~ON REZEFTF0RMULt~REN ZUR ER- 8. 281 153 26 64 8 ED 30 217 24Q 0
LANGUNG VON DETAEUBUNGSMITTFLN W. 163 89 16 45 5 0 8 128 125 0

1850. 444 242 42 109 13 0 38 345 374 0

3950 GRCSSVIEHDIEUSTA~4L 8. 266 82 49 96 30 2 7 68 151 1
w. 34 7 13 6 6 1 1 12 9 0

INSG. 300 89 62 102 36 3 8 80 160 1



BUNDESKRir~I NALAM 1 TABELLE 3
P 0 L 1 Z £ 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 8

FEPE ICH BR - LEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - EERICHTSZFITRALM JAHR 1982

S C H L. rATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- 7/OH FELD 4
ZAHL 5 T R 4 1 A 1 DAECH- TAT- LDKRS. NUN- BENN. AUS- VERB. ALLEIN BFP.KP. SCHU.~
DER TiGE ORTGE- DES UES BUN- SER- O.FE. HAND I..FR WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- rAT- SCHNG. MIT

DE TES GEB. BUND SITZ VERD. GETRE.. GEFUE.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. iM- M. 202015 132172 19942 27277 7850 641 14133 83347 141231 1095
W. 9793 6075 936 1443 534 40 765 2988 4656 22

STALNDEN ~§ 245,244 STGB INS<;. 211808 138247 20878 28720 8384 681 14898 66335 149887 1117

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNRF- M. 19528 11223 1961 3415 1258 77 1594 5851 15369 155
FUGTE INGEBRAUCHNAHr4E - W. 560 285 54 124 54 5 38 136 ?80 3

INS<;. 20088 11508 2015 3539 1312 82 163? 5987 15649 158

4**? VON MOPEDSKRAETRAEDERN -BIO- M. 19626 14789 2035 2079 354 38 331 6925 12035 30
w. 263 198 19 27 7 0 12 77 113 0

INS<;. 19889 14987 2054 2106 361 38 343 7002 13048 30

4**3 VON FAEHRRAEDERN -010- M* 14277 11551 840 1020 223 19 624 7905 7994 17
V. 883 73~ 49 62 10 1 23 510 317 2

INS<;. 15160 12289 889 1022 233 20 647 8415 8311 19

4**4 VON SCHUSSWAFFEN ~. 562 347 83 5~ 34 1 42 185 414 43
W. 28 18 3 1 3 0 3 6 17 1

INS<;. 590 365 86 56 37 1 45 191 t3~ 44

4**5 VON SPRENGSTOFE M. 41 21 9 7 4 0 0 6 25 0
1 0 0 1 0 0 0 0 0 0

INS<;. 42 21 9 8 4 0 0 6 25 0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STNMPELN, M* 63 38 5 7 3 3 7 23 38 2
VORDR.F.AUSWEISE U.KFZ-PAPIERE W. 1 1 0 0 0 0 0 1 1 0

INS<;. 64 39 5 7 3 3 7 24 39 2

4**7 VON/AUS AUTOMATEN ~. 2432ö 1596Ž 2923 3267 1021 48 1105 4037 1~856 127
W. 819 501 113 127 50 1 27 72 314 3

INS<;. 25145 16463 3036 3394 1071 49 1132 4109 16770 130

4**8 VON ANTI GUI TA ETEN, KUNST- UND M* 533 ?40 75 117 47 9 45 158 372 3
SAKRALEN GEUCNSTAENDEN W. 39 16 6 9 6 0 2 9 11 0

INS<;. 572 256 81 126 53 9 47 167 383 3

405* IN/AUS fANKENSPARKASS£.N, M. 471 226 46 85 78 5 31 110 754 9
POSTSTELLEN UND DGL. W. 18 3 2 9 4 0 0 1 9 0

INS<;. 489 229 48 94 82 5 31 111 363 9

410* IN/AUS BIENST-,8UERO-,FA8RI- M. 26832 17466 2918 3c91 888 72 1797 6874 20011 208
KATIONs-,WERKSTArr-UND LAGER- W. 745 484 97 99 41 1 23 157 376 4
RAFUMEN INS<;. 27S77 17950 3015 3790 929 73 1820 7031 20387 21?

415* IN/AUS <;ASTSTAETTENKANT1NEN, M. 19521 11872 2205 2773 873 56 1742 5032 155?7 148
HOTELS UND PENSIONEN W. 623 363 87 .55 34 3 51 115 373 1

INS<;. 20144 12235 2292 28.58 907 59 1793 5147 15900 149



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 3
POLIZEILICHE KRIrINALSTATISTIK BLATT 9

PEPEICH BP - OLUTSCHIAND

- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - PEPICHTSZEITEAUM JAHR 1982
SCHL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGLt\WOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 T R A F T A T DALCH- TAl- LDKRS. [ŠOh- UEBR.. AUS- VERB. ALLEIN BER..KP. SCHU.
0 ER TIGE ORTGE- DES DES [IJN- SER- O.FL. HAND I.EP- WAFFE
TAT IOSGES. MEIN- TATOR- LAhI DES- HALB WOHN- TAT- SCHNC. MIT

DE TES GFU. BUND SITZ VERO. GETRE. GEFUE.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

420* IN/AUS KIOSKEN M~ 5499 3774 497 693 179 13 343 832 4?'18 41
w. 19U 113 22 32 10 0 13 11 101 1

INSG. 5689 3887 519 725 189 13 356 843 1.300 4?

425* IN/AUS WARENHAEUSERN, VERKAuFS- M. 19153 12097 1516 3257 777 34 1472 4411 15463 157
RAEUMENSELESTPEDIENUNGSLAFDEN W. 1146 685 120 ?13 - 74 2 52 376 536 8

DARUNTER INSG. 20299 12 182 1636 3470 851 36 1524 4787 15999 165

426* LADENOIES TAHE ~Š * 735 426 68 130 38 3 70 379 455 20
W* 316 188 42 64 10 0 12 222 84 1

INSG. 1051 614 110 194 48 3 82 601 539 21

43Q* IN/ALlS SCHAUFENSTFRNSCHAU- M. 4550 2817 470 713 200 4 346 1183 13533 36
KAESTFN UND VITRINEN W. 167 101 12 37 9 0 8 23 107 0

INSO. 4717 2918 482 750 209 4 354 1206 13640 36

435* IN/AUS I~OHNR4EU~EN M 25411 15695 1967 3259 1194 145 3151 10855 18788 186
W. 2943 1633 239 421 174 24 452 1105 151.2 2

INSG. 28354 17326 ?206 3680 1368 169 3603 11960 20330 18B

440* IN/AUS H0DEN-,KELLERRAEUME~ 8. 7063 5591 266 611 117 12 466 2353 4978 24
UND WASCHNUECHEN W. 426 355 17 29 7 1 17 148 186 2

INSG. 7489 5946 283 640 124 13 483 2501 5164 26

445* IN/AUS UEBERW.UNUEZOG.NEU-IJND ~. 5597 3888 528 614 148 17 402 1124 3566 15
ROH~,AUTENBAUHUDEN U.-STELL~1N W. 109 75 13 8 4 0 9 13 38 0

INSG. 5706 3963 541 622 152 17 411 1137 3604 15

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 26974 16506 3240 4149 1146 106 1827 7656 19273 183
w. 716 382 84 156 57 2 35 97 37' 8

lNSG. 27690 16888 3324 4305 1203 108 1862 7753 19650 191

4710 VON BETAE7UBUNGSMITTELN AUS M. 294 149 24 74 7 0 40 110 279 4
APOTHEKEN W. 26 14 0 10 0 0 2 6 21 0

INSG. 320 163 24 84 7 0 42 116 300 4

4720 VON BETAEUHUNGSr~ITTELN AUS M. 126 78 9 18 5 0 16 60 119 2
ARZTPRAXEN W. 14 11 0 2 0 0 1 3- 11 0

INSG.. 140 89 9 20 5 0 17 63 130 2

4730 VON BETAEUBUNGSWITTELN AUS M. 36 17 5 10 3 0 1 20 3? 0
KRANKENHAEUSERN W. 7 6 1 0 0 0 0 5 5 0

INSG. 43 23. 6 10 3 0 1 25 37 0

4740 vON BETAEUPUNGSMITTELN BEI M 8 6 2 0 0 0 0 3 6 0
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLFRN W.. 2 2 0 0 0 0 0 1 2 0

INSG. 10 8 2 0 0 0 0 4 8 0



BUNDESKR IMiNALAMT 
TARELLE 3

POLIZESLICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 10
PEREICH HR - DEUTSCHLAND

- ANGAj~EN ZUM TATVLRDAECHTIGEN - PFR1CHTSZFITR~UM JAHR 1982SCHL. TATVLR- -- TATVERDAECHTIGFNWUHNSITZ -- TAT- VON FFLD 4
ZAHL 5 T R A F T A 1 BAt CH- TAT- LDKRS. PUN- UERR. AUS- VERB. ALLEIN RER..KP.. SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- StR- O.FE. HAND IEP- WAFlETAT INSGES.. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. MIT

BD TES GEH. BUND SITZ VERB.. GETRE.. GEFILF.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 8. 40 29 3 4 1 0 3 23 38 0
LANGUNU VON HETAEUHUN6SMITTELN W. 12 9 0 2 0 0 1 8 7 0

INSG. 52 38 3 6 1 0 4 31 45 0

4950 GROSSVIEHBIE8STAHL 8. 118 58 25 27 6 0 2 30 84 6
W. 14 9 1 4 0 0 0 2 6 2

INSG. 132 67 26 31 6 0 2 3? 90 p
DIEBSTAHL INSGESAMT 8 515845 333517~ 52505 73100 20231 3513 32979 275971 ?8~4?8 1289

W. 174853 116752 19113 25641 5901 2897 4549 134301 47~2? 421NSG. 690698 450269 71ö18 98741 26132 6410 37528 410272 333350 1331

***1 VON KRAFTWAGEN -[INSCHL.UNOF- M 26393 15339 2877 44 1613 111 2018 9936 10736 178
FUGTE INGERRAUCHNAHME W. 904 510 98 171 60 8 57 356 386 3

INSG. 27297 15849 2915 4o06 1673 119 2075 10292 20172 181

***2 VON MOPEDSK~AFTRAEBERN -BT~- 8. 27051 20170 3122 2735 510 55 459 10539 16095 31
~. 461 343 47 45 8 1 17 163 175 0

INSB. 27512 20513 31ö9 2700 518 56 476 10702 17170 31
***3 VON FAHFRAEDEkN -DTO- M 25568 20026 1938 2020 484 55 1045 14828 13576 33

W. 1947 1608 148 124 26 2 39 1182 6?? 5
INSG. 27515 21634 2086 2144 510 57 1084 16010 14108 38

~**4 VON SCHUSSWAFFEN M~ 869 547 113 94 49 3 63 395 501 59
53 35 5 6 3 0 4 21 ?7 3

INSG. 922 582 118 100 52 3 67 416 618 62

***5 VON SPRENGSTUFE 8. 73 38 13 15 6 0 1 32 41 3
W. 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0

INSG. 74 38 13 16 6 0 1 32 41 3

***6 VON A8TL.SIEGFLN 0. STEMPELN, 8. 195 97 12 51 12 4 19 109 134 2
VORBR.F.AUSWEIsE 0. KEZ-PAPiFR W. 19 15 0 2 1 0 1 14 9 0

INSG. 214 112 12 53 13 4 20 123 143 2

***7 VON/AUS A0TO8ATFN 8. 27199 17935 3215 3606 1184 63 1196 4897 17120 131
W. 1018 658 132 139 56 1 32 120 358 3

INSG. 28217 18593 3347 3745 1240 64 1?28 5017 17478 136
***~ VON ANTIQUITAETFN~ KUNST- UND 8. 924 409 155 202 77 14 67 360 587 3

SAKRALEN GEGENSIAENBEN W. 90 39 18 17 11 0 5 39 ?~ 0
INSG. 1014 448 173 219 88 14 7? 399 616 3

*05* IN/AUS GANK[N.SPARKASSEN, M 579 299 53 108 80 5 34 185 6fl~ 9
POSTSTELLEN 0. DGL. W. 59 25 4 24 5 0 1 33 2? 0

INSG. 638 324 57 132 85 5 35 218 427 9



80 NO ES KRIMI NA L AMT TABELLE 3
POLIZEILiCHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH PR - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM FATVERDALCHTIGEN - PERICUTSZE!TRAUt. JAHR 1982

5 CH L - TATWER- -- TATVERDAECHTI~~E~OHNSITZ -- TAT- --- VON FFLD 4

ZAHL 5 T R A F 1 A 1 DAECH- TAT- LDKRS. [UN- UEEsR. AUS- WERD. ALLEIN OER.KP. SCHU.~

DER TIGE ORTGE- DES DES DUN- SER- O.FE. HAND IFR- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. MiT

DE TES GEb.. BUND SITZ VERD.. GETBE.. GEFUF..

1 2 3 4~ 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

*10* IN/AUS UIENST-,BLJLRO-,FABRI- M. 39324 25060 4433 5900 1457 122 2352 14231 ?6040 220
KATIONS-,WFRKSTATT-UND LAGER- W. 2887 1880 444 391 97 3 72 1732 1117 4
RAEUMEN INSG. 42211 26940 4877 6291 1554 125 2424 15963 28052 224

*15* IN/AUS I~ASTSFAETTENKANTINFN, W. 28834 17674 3236 3975 1379 161 2409 10691 20977 162

HOTELS UND PENSIONEN W. 2810 1770 301 422 137 17 163 1578 1405 3
INSG. 31644 19444 3537 4397 1516 178 2572 12269 22382 165

*20* IN/ALS KIOSKEN M. ö288 4363 551 766 217 15 376 1165 4607 42

w. 323 206 32 47 18 1 19 83 149 1
INSG 6611 4569 583 813 235 16 395 1248 4756 43

*25* IN/AUS WARFNHAEUSERNVERKAUFS- M. 192115 121745 18473 29945 7071 2186 12695 139556 85810 225

RAFUMENSELBSTBEDIENUNGSLAEEFN W 142349 95041 15925 2134ö 4512 2751 2774 116460 3L301 22
L>ARUNTER INSG. 334464 216786 34398 51?91 11583 4937 15469 256016 120111 247

*26* LRDENDIERSTAHL 8. 164811 105000 15979 25131 5920 2048 10733 130373 66175 82
W. 135920 91096 15136 20205 4224 2653 2606 112316 32241 14

INSG. 300731 196096 31115 45336 10144 4701 13339 242689 98366 96

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU- M. 4912 3036 504 752 244 10 366 1333 3762 36

KAESTEN UND ~ITRINFN W. 239 145 18 49 13 0 14 47 ¶39 0
INSG. 5151 3181 522 801 257 10 380 1380 3901 36

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 46299 29420 3230 5821 2055 237 5536 25795 37604 208
W. 10580 6936 802 1321 493 59 969 6617 5053 3

INSG. 56879 36356 4032 7142 2548 296 6505 32412 37657 211

*40* IN/AUS HODEN-,KELLERRAEUMEN M. 9637 7558 480 847 169 14 569 3736 6414 27

UND WASCHKUECHEN W. 893 749 44 57 15 3 25 434 326 2
INSG 10530 8307 524 904 184 17 594 4170 6740 29

*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 0. P 11362 7612 1283 1509 364 28 566 3460 6053 28

ROHOAUTENBAUBUDEN 0.-STELLEN W 395 279 45 40 14 0 17 68 111 0
INSG. 11757 7891 1328 1549 378 28 583 3528 6164 28

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M 38035 23257 4965 5711 1583 156 2363 11767 25917 213

w. 1256 676 176 243 89 4 68 299 600 9
INSG. 39291 23933 5141 5954 1672 160 2431 12066 26~12 222

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 14286 9348 2050 1989 479 75 345 5468 7713 63
W. 387 253 43 53 18 2 18 118 126 2

INSG* 14673 9601 2093 2042 497 77 363 5586 7839 65

*710 VON BETP>EUBUNGSMITTELN AUS M. 302 154 24 76 7 0 41 117 286~ 4

APOTHEKEN W. 31 17 1 11 0 0 2 10 22 0
INSG. 333 171 25 87 7 0 43 127 308 4



EUNOESKR IMINAL AMT TABELLE 3
P 0 E 1 Z k 1 L 1 C II E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 12

EWRE ICH OR - DEUTSCHLAND- ANGABEN ZUM TATVFRDAECHTIGEN - PFRICHTSZEITRAUII JAHR 19825 CH L * TAIVER- -- TATVERBAECUTIGEI~.OHNSITZ -- TAT- ŠION FELD 4
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS EL~- UEBR.. AUS- VERD. ALLEIN E<EP..E'P* SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES DON- SER- 0.FE.. HAND i..FF- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNr,. MIT

BE TES GEB.. BUND SITZ VERD. GETRE.. GEFUF.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*720 VON BETAEUGUNGSMIFTELN AUS M* 152 94 12 24 5 0 17 77 137 2
ARiTPRAXEN W. 29 21 2 5 0 0 1 14 1'. 0

INSG. 181 115 14 29 5 0 18 91 151 2
*730 VON DETAEUB0N~,SM1fTELN AUS 122 74 11 23 6 0 8 93 84 0

KRANKENHAFOSERN W. 46 32 4 8 2 0 0 34 2~ 0
INSG. 168 106 15 31 8 0 8 127 109 0

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 15 11 2 2 0 0 0 7 7 0
HERSTELLERN IJ.GROSSHAE.NDLERN W. 7 6 0 1 0 0 0 3 6 0

INSG.. 22 17 2 3 0 0 0 10 13 0

*750 VON REZEPTEORMOLAREN ZUR ER- M* 321 182 29 68 9 0 33 240 28? 0
LANGIJNG VON BFTAEUBUNGSE1ITTFLN W. 175 98 16 47 5 0 9 136 13? 0

1856. 496 280 45 115 14 0 42 376 410 0

*90* TASCHENDJE8STAHL M. 1361 700 84 164 59 33 321 699 000 2
W. 445 246 17 86 29 9 58 266 310 0

1856. 1806 946 101 250 88 42 379 965 1219 2

*950 GRUSSVIFHDIEHSTA8L M. 381 140 73 121 36 2 9 97 234 7
W. 47 16 14 9 6 1 1 14 14 2

1856., 428 156 87 13C 42 3 10 111 248 9

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- M* 220735 123112 18196 36936 17260 4092 21139 182989 130166 234
W. 58963 38628 4452 9151 3495 464 2773 45740 26176 32DELIKTE 1856. 279698 161740 22648 46087 20755 4556 23912 228729 15634? 266

5100 BETRUG M~ 169498 93206 13948 29626 13444 1749 17525 141754 104317 149~4 263,264,2Ö5~265A,265B ST6P W. 47241 30565 3535 7727 2890 232 229? 36776 21016 29
DARUNTER INSG. 216739 123771 17483 37353 16334 1981 19817 178530 126233 178

5110 WAREN-UND WAPENKREDITE#ETRUG r~. 24920 13432 3547 4243 2059 134 1505 20723 16673 23
DARUNTEN W. 8847 5887 983 113<~ 577 28 233 6664 4516 3

1856. 33767 19319 4530 5382 2636 162 1738 27387 21189 26

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 8. 1457 597 282 288 109 22 159 1220 1048 3
W. 210 88 46 41 18 3 14 127 ~1fl 0

INSG. 1667 685 328 329 127 25 173 1347 1158 3

5120 GRUNDSTUFCKS-UND UAUoETRIIG M* 525 273 58 107 65 2 20 330 ?60 1
W. 95 58 10 17 5 0 5 29 26 0

1NSG. 620 331 68 124 70 2 25 359 205 1

5130 KAUTIONS-UND HFTEILIGUNGS- 8. 420 192 38 72 79 21 18 229 274 0
BETRUL W. 67 40 7 10 7 0 3 34 2Q 0

INSG. 487 232 45 82 86 21 21 263 303 0



AUNDESKRIMI NALAMT TABELLE 3
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PEREICH DR - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TAT VEREA ECHT IGEN - PFRICHTSZFITRAUM JAHR 1982

SCHL. TAIVER- -- TATVERDAECHTIUEr~WOHNSITZ -- TAT- VON FELD 4
ZAHL 5 T R 4 F T A T DAECIi- TAT- LDKRS. BUN- UEBR., AUS- VERD.. ALLEIN HER.~KP. SCHU..
DER TIGE ORTGE- DES DES PUN- SER- 0.FE. HAND I..ER- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAr:O DES- HALO WOHN- TAT- SCHPG. MIT

OD TES GEB. BUND SITZ VERD GETRE. GEFUE

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

5140 GELD-UND GELOKREDITBETRUG M. 17910 9977 1603 2824 1490 215 1801 14143 11402 12
DARUNTER W. 5090 3406 421 745 289 20 209 3494 2381 1

JNSG. 23000 13383 2~124 3569 1779 235 2010 17637 13783 13

5141 KREDITRETRUG 8.. 567 319 54 120 29 6 39 388 380 0
4 2650 STGB W. 193 129 18 33 5 0 8 96 92 0

INSG. 760 448 72 153 34 6 47 484 472 0

5142 SUBVENTIONSEsETRUG 8. 288 190 42 49 4 1 2 200 46 0
4264S1GB W. 26 21 2 3 0 0 0 11 3 0

INSG. 314 211 44 52 4 1 2 211 40 0

5150 LRSCHLE.ICHEN VON LEISTUNGEN 8. 42450 24897 821 8443 Š2356 433 5500 40321 25394 31
§ 265A STGB W. 10437 7256 227 1714 508 60 672 10000 5022 10

INSG. 52887 32153 1048 10157 2864 493 6172 50321 30416 41

5200 UNTREUE 4 266 STGB M. 2275 1461 280 375 100 9 50 1743 1026 2
W. 645 458 99 5<' 16 1 12 442 169 0

INSG. 2920 1919 379 434 116 10 62 2185 1195 2

5300 UNTERSCHLAGUE~G 8. 26115 16392 2246 3831 1334 192 2120 21561 14945 48
§§ 246,247'248A STGB W. 6704 4872 528 773 212 40 279 5166 2447 3

DARUNTER INSG 32819 21264 2774 4604 1546 232 2399 26727 17302 51

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8. 4341 2226 389 663 330 77 656 3605 2707 9
W.. 493 268 38 74 34 17 62 355 233 1

INSG.. 4834 2494 427 737 364 94 718 3960 2940 10

5400 URKUNDENFAELSCHUNG 8,. 27122 14042 2130 4047 2649 2164 2090 21626 12807 47
§4 267,268,271-275,277-279, W. 5872 3649 Š388 883 471 195 286 4506 2347 1
281 STGB TNSG. 32994 17691 2318 4930 3120 2359 2376 26132 15154 48

DARUNTER

5410 FAELSCHIJNG TECHNISCHER 8. 2156 301 119 421 461 830 24 1769 244 1
AUFZEICHNUNGEN 4 268 STGB W. 69 40 2 17 7 3 0 44 9 0

INSG. 2225 341 121 438 468 833 24 1813 253 1

5420 FADISCHUNG ZUR ERLANGUNG 8. 1007 605 100 200 18 2 82 730 90? 1
VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 576 366 53 113 18 2 24 439 435 0

INSG. 1583 971 153 313 36 4 106 1169 1337 1

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG 8.. 664 272 19 112 186 24 51 315 384 4
44 146-149.151.152 STGB W. 67 33 4 21 4 3 2 25 32 0

DARUNTER 1NSG. 731 305 23 133 190 27 53 340 416 4

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHUNG EL 214 101 5 26 65 2 15 115 115 1
EINSCHL.VOREIERE ITUNGSHAND- W. 19 8 0 7 2 1 1 8 7 0
LUNGEN §4 146,148.149 STGB INSG. 233 109 5 33 67 3 16 123 122 1



BUNDESKRIMI NALAMT 
TABELLE 3

POLiZEILICHE KRIMINALSTATISTIV BLATT 14

SCHL. ANGABEN ZUM TATVERDALCHTiISEN - PEREICH DR - DEUTSCHLANDTATVER- 
-- TATVERDAECIiTIGFNWOHNSITZ 

-- TAT- 
--- 

VON 
FELD

ZAHL 5 1 R A F 1 A T DAECH- TAT- LDKRS.. HUN- UFAR. AUS- VERB. ALLEIN DEP..KP. SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES F3UN- SER- O.FE. HAND I.FR- WAFFETAT INSGES.. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCPNF~.. MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERB. GETRE.. GEFUE.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- M* 362 123 11 77 104 18 29 169 23? 2
GELD ~ 147 STGB W. 37 20 2 11 2 1 1 16 16 0

INSG. 399 143 13 88 106 19 30 185 ?48 2

5600 KONKURSSTRAFTATEN H. 1597 1061 137 295 71 10 23 103? 706 0§4 283,283A-o STGB W. 304 206 30 51 12 1 4 131 106 0
DAVON INSG.. 1901 1267 167 346 83 11 27 1163 812 0

5610 BANKROTT M. 1127 726 95 227 55 10 14 728 498 04 283 STGB W. 213 143 21 38 8 1 2 90 8? 0
iNSEL 1340 869 116 265 63 11 16 818 ~80 0

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES M. 50 36 2 10 1 0 1 25 18 0BANKROTTS W. 8 4 2 1 0 0 1 2 3 D4 283A 51GB INSEL 58 40 4 11 1 0 2 27 21 0

5630 VERLETZUNG DER BUCBI-BEHRUNGS M. 360 252 38 52 12 0 6 230 168 0PFLICHT U. 71 47 6 14 3 0 1 30 20 0~ 283B STGB INSEL. 431 299 44 15 0 7 260 188 0

5640 GLAEUBIGERBFGUENSTIGUNc. M. 118 79 14 19 3 0 3 76 51 0§283C STGB W. 17 14 3 0 0 0 0 7 1 0
INEG. 135 93 17 19 3 El - 3 83 ~? 0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG ~. 21 15 2 3 1 0 0 18 10 0
9283ESTG6 W. 6 5 1 0 0 0 0 3 3 0

INSG. 27 20 3 3 1 0 0 21 13 0

6000 SONST.STRAFTATBESTALNDE (STGB) M. 280472 196400 26520 34190 11018 1829 10515 190886 1?8654 2398
W. 45446 34435 3772 4880 1289 125 945 31392 13541 56

INSEL ~25918 230835 30292 39070 12307 1954 11460 222278 142105 2454

6100 ERPRESSUNG ~ 253 STEI M. 2341 1551 211 344 117 15 103 1373 1~91 35DARUNTER W. 335 263 17 35 12 4 4 157 11,1 1
INSG. 2676 1814 228 379 129 19 107 1530 1532 36

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER ~. 105 74 5 18 3 3 2 40 61 1GRUNDLAGE W. 13 11 0 1 0 1 0 5 9 0
INSEL 118 85 5 19 3 4 2 45 70 1

6200 WIDERSTAND GEGEN DIII STAATSGF- M. 66081 42791 6130 8931 2742 309 5176 46038 3587? 332WALl U.STRAFTATEN GEGEN DIE W. 10361 7071 842 1481 48? 36 449 6138 37~1 11OFFEENTLICHE ORDNUNG INSEL 76442 49862 6972 1041? 3224 345 5627 52176 30(63 343
44 111,113,114,120,121,123-127
129-134,136,138 Š1 40 Š1 44,14 5,
145A,145C ,145D * STGB

DA RUNT ER



HUNDLSKR IMINALAMT TABELLE 3
P 0 L 1 Z L 1 L 1 C H El K R 1 ~Š 1 N A L 5 T A 1 1 5 T 1 K BLATT 15

I4FPEICH !~R - LEUTOCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVLREAECHTIGLN - rERICHTSZEITLAUM JAHR 1982

SCHL. TATVLR- -- TATVERDAECHTIGEN~UHNS1TZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 T R A F T A T L'AECH- TAT- LDKRS. EUN- EELUR. AUS- VE RD. ALLEIN I~FR .J~P . SCHLI.
DER TILL ORTGE- DES [ES BtJN- - SER- C.FE. HAND I.FR- - WAFFE
TAT INSbLS. MEIN- TATOR- LALD DES- [ALB WOHN- TAT- SCHMr. ~IT

DL TES GEB. BUND SITZ VERD. GETRE. GEFUL.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

6210 WIDFRSTAND LEGEN DIE 574475- M~ 15090 10681 1265 1872 580 88 604 11722 ~080 128
GEWALT 44 111,113,114,l2fl, W. 1276 941 91 157 44 2 45 784 607 2
121 STGB INSG. 16366 11622 1356 2025 624 90 649 12506 0687 130

6220 SCHWERER HAUSERlLDLNSLNUCH M. 423 251 54 75 6 1 36 140 20? 12
4124 STUH W. 77 34 5 28 4 0 6 24 27 0

INSEl,. 500 285 59 107 10 1 42 164 229 12

6230 LANDFRILDFNSBRUCH M. 1051 494 73 312 13M 7 27 221 65? 16
44 125,1254 STGB W. 126 54 4 39 25 0 4 47 73 0

INSG. 1177 548 77 751 163 7 31 268 725 16

6240 VORTALUSCHEN EiNER STRAFTAT 8. 9690 6783 1204 1098 362 50 193 7129 4780 28
4 1450 STGb W. 2179 1601 228 190 78 3 39 1617 690 0

1850. 11829 8384 1432 1288. 440 53 232 8746 5470 28

6300 UFGUENS TIGUNUSTRAF VEREITEL'I'IL 8. 21466 16298 2089 21S4 484 54 387 15186 11085 44
UND HLHLFRFI 4§ 257-260 STGb W. 4263 3271 398 447 93 9 45 2858 132? 5

DARUNTER INSG 25729 19569 2487 2601 577 63 43? 18044 121.07 49

6310 HEHLIREI VON KFZ M. 1266 993 98 12? 18 14 21 776 678 2
~4 259-260 STGB W. 39 33 3 2 1 0 0 19 15 0

INSG.. 1305 1026 101 124 19 14 21 795 69~ 2

6320 SONSIlLE HEHL EREI M. 14552 11258 1270 1398 324 29 273 10458 7608 33
4~ 259-260 STGB W. 2440 1925 166 258 49 7 35 1583 790 1

INSG. 16992 13183 1436 1656 373 36 308 12041 8488 34

6400 I3RANDSTIFTUNG ~Š. 9116 7231 724 757 221 22 161 6045 2860 20
~4 306-309 STGB W. 1908 1698 69 99 25 2 15 1453 266 0
DARUNTER INSL. 11024 8929 793 856 246 24 176 7498 ~126 20

6410 <VORSAFTZL.) ERANOSTIFTUNG M. 3093 2428 201 275 79 7 103 1965 1796 11
~ 306-308 STGB W. 347 273 13 43 8 0 10 237 141. 0

INSG 3440 2701 214 318 87 7 113 2202 - 1940 11

6500 SRAFTATEN IM AMT M. 1988 1098 321 534 27 3 5 960 153 79
44 331,332,335,335A,336,340, W. 105 80 6 18 1 0 0 82 4 1
343-345,348,352-355,357 STGb INSG. 2093 1178 327 552 28 3 5 104? 157 80

6600 STRAFRARER EIGENNUTZ M. 8444 5199 1055 1248 561 261 120 3114 3361 356
44 284,2844,286,288,289,290, W. 621 443 49 89 34 2 4 236 207 4
292,293,2964,297,3024 STGB INSG 9065 5642 1104 1337 595 263 124 3350 3568 360

DAR UNTER

6610 GLUECKSSPIEL M~ 4133 2779 347 58? 182 168 75 901 2087 2
~4 284,2844,286 STGB W. 320 236 15 53 14 1 1 97 106 0

INSG. 4453 3015 362 635 196 169 76 998 2193 2



OUNDESKRIMI NALAMT TABFLLE 3
P 0 1 1 Z E I L 1 C H E K R 1 8 1 1. 4 1 5 T A t 1 S T 1 K BLATT 16

BEREICH AR - DLL!TSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVFIRDAECHTIGEN - PFPICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHI TAIVER- -- TATVERDAECHT1GEN~OHNSITZ -- TAT- VON FELD 4
ZAHL 5 T R A T A T DAICH- TAT- LDKRS PUN- ULEiR.. AUS- VFRD. ALLEIN FEP.KP. SCHI).
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- O.FE. HAND I..FP- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND FES- HALB WOHN- TAT- SCI-$~G. MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERB. GFTPE. GEFUF.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6620 WILDEREI ~3 3422 1818 627 546 327 74 30 1678 830 350§§ 292,293,296A SToH W. 96 42 23 19 10 1 1 33 17 4
DARUNTER INSG. 3518 1860 650 565 337 75 31 1711 847 354

6621 JAoDWILDEREI ~ 292 STGB 8. 890 509 199 116 50 13 3 492 ?40 315
w. 28 14 7 2 4 0 1 14 6 4

INS<~. 918 523 206 118 54 13 4 506 246 319

6630 ~UCtiEf. 8. 174 108 15 34 15 0 2 120 80 0
~ 302~ STGb ~. 42 30 4 3 5 0 0 25 17 0

INSO. 216 13~ 19 37 20 0 2 145 ~7 0

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 179240 127823 16752 21374 7148 119? 4951 123266 78818 1605GEMAESS STOL W. 28812 222% 2468 28.69 679 74 464 21039 8193 35
DARUNTER INSG 208052 150081 19220 2424' 7827 12ö6 5415 144305 87011 1640

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 8. 16042 9255 1070 2589 1602 216 1310 15940 9336 4
PFLICHT ~ 17Gb STGP W. 983 603 42 164 83 9 82 927 450 0

INSE. 17025 9858 1112 275:' 1685 225 1392 16867 0786 4

6720 ~ERLETlUNG DE~ FUE4SORGL-flS. 8. 402 324 11 3~ 13 4 14 205 ?03 0
ERZIFHUNGSPFLICHT W. 623 553 17 31 9 1 12 426 ?64 0§ 1701 STOR INSG. 1025 877 28 67 22 5 26 631 667 0

6730 LELFIDIGUNG 8. 42489 30500 4268 5108 1504 131 978 36809 17691 75§§ 185-187~189 SIGEI 4 11426 9344 796 098 244 19 125 9241 2861. 7
INSG. 53915 39844 5064 6086 1748 150 1103 46050 ?fl55~ 82

6740 SACHBESCHAFDIGUNL 8. 90903 08246 7457 9612 2770 357 2161 48538 39466 1344§~ 303-305 STGb W. 7724 5960 490 913 187 30 144 4241 2283 20
DARUNTER INSG. 98627 74206 7947 10825 2957 387 2305 52779 41749 1364

6741 SACHBESCHAFDIGUNG AN KFZ 8 20873 15759 1906 206~ 606 130 403 12375 9037 113
W. 1550 1195 126 163 32 8 26 1022 6~2 2

INSr. 22423 16954 2032 2232 638 138 429 13397 9680 115

6760 STRAFTATEN GEGEN DIE U8WFLT 8. 4961 29V~ 506 (43 460 399 14 3586 666 2
DAVON U. 253 193 18 33 8 1 0 160 22 0

1850. 5214 3132 524 ~7o 468 400 14 3746 688 2

6761 VFRUNREINIOUN<; EINES GE- 8. 3788 2100 412 ~16 369 381 10 2795 39~ 0
WAESSERS § 324 SF00 W. 157 119 13 1 3 1 0 109 7 0

1856. 3945 2219 425 537 312 382 10 2904 600 0

6762 LUFTVERUNREINIGUNG 8. 95 68 3 14 10 0 0 62 21 0
§3255TG8 W. 6 2 0 4 0 0 0 5 2 0

JNSG. 101 70 3 lE 10 0 0 67 23 0



BUNDE SKE IMINAEAMT TABELLE 3
P 0 1 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 8 1 N A L 5 T A T 1 5 7 1 k BLATT 17

FEPEICH ER - UEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATV[NEA[CHTIGEN - PERICHTSZEYTHALH JAHR 198?

SCHI. TATVE R- -- TATVER DAEC HTl G~ NWOHNSI TZ -- TAT - --- ŠiON EED 4

ZAHL 5 T R A T 4 T DAICH- TAT- LDKRS. GIN- UF~BR. AUS- VFPD. ALLEIN BLP.~KP. SCHU.
0ER TIGE OHIGE- DES bES BUN- SER- O.FE. HAND I..FR- WAFFE
TAT INSGES. MFIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHFG. MIT

DE TES GEB. BUND SITZ VERD. GETRE. GEFUE
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6763 LAERMVERURSACHUNG 8. 23 15 4 1 3 0 0 10 7 0
§3255T0B u. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 23 15 4 1 3 0 0 10 7 0

6764 LIMWELTOFFAF BROFGOF ABFALL- 8. 768 518 64 94 75 16 1 523 169 2
BESEITIGUNG ~ 326 STGB W. 55 41 5 7 0 0 29 8 0

INSG. 823 559 69 101 77 16 1 552 177 2

6765 UNERLA0~TES £3ETREIBEN VON 8. 262 198 17 3? 13 1 1 180 75 0
ANLAGEN § 327 STG~ W. 33 26 0 4 3 0 0 14 6 0

INSG* 295 224 17 36 16 1 1 194 81 0

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 8. 2 0 0 0 0 0 0 0 0
KERNFRENNSTOFFEN W. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
§32857GB INSG. 3 3 0 C 0 0 0 0 0 0

6767 GEFAIHRDUNG SCHUTZE3EDUEPF- 8. 16 14 0 1 1 0 0 16 5 0
TIGER GEBIFTE § 329 STGB W. 1 0 0 1 0 0 0 1 0 0

INSE. 17 14 0 2 1 0 0 17 5 0

6768 SCHWERE UM~ELrGErAEHRDUN(; M 71 46 8 8 4 4 1 28 13 0
93305TGH W. 3 2 0 0 1 0 0 1 0 0

INSG. 74 48 8 8 5 4 1 29 13 0

6769 SCHWERE GFEALHRDUNG DURCH 8. 13 7 0 4 0 1 1 8 2 0
FREISETZUNG VON GIFTEN W. 3 3 0 fl 0 - 0 0 3 0 0
§ 330A STGB INSG. 16 10 0 4 0 1 1 11 2 0

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETYR 8. 135584 76740 8909 19520 11494 11546 7367 109283 5Q435 5080
W. 26750 15318 1523 3243 2144 3238 1284 21181 8098 137

INSG. 162334 92058 10432 2771 13638 14784 8651 130464 67533 5217

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. ~. 8518 5807 845 1174 419 65 208 6270 4?01 11
NEHENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 1709 1283 140 209 53 6 18 1175 575 1
SCHAFTSSEKT0'~ INSG 10227 7090 985 1383 472 71 226 7445 4776 12

DA RUNTER

7120 STRAFTATBFSTAENDE N.AKTIEN-, 8. 6190 4367 503 850 285 34 151 4621 3258 7
BUERSEN-'GENOSSENSCHAFTS-, W. 1390 1057 114 163 38 4 14 977 502 0
GMBH-GESETLBGBRVOUWG, INSG. 7580 5424 617 1013 323 38 165 5598 3760 7

WIRTSCHAFTSSTRA FGESE TZ
DA RUNTER

7121 INSOLVENZOFLIHrE NACH § 401 M.. 1125 773 90 167 45 7 43 727 605 1

AKTIENGES.,~ 148 GENOSSEN- W. 216 161 15 32 4 1 3 119 101 0

SCHAFTSGES.,§ 84 GMBH-GES. INSG 1341 934 105 199 49 8 46 846 706 1
0. §§ 1308,177A HGB



I3UNDESK RIMINALA~T

POL IZEILSCHE KRIMINALSTATISTIK TABELLE 3BIEATT 18BEREICH NR - ELEJYSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVI-RDAECHTIGEN- - EFRICHYSZEITRAUM JAHR 1982

SCHI. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. LUN- UENR. AUS- VERD. ALLEIN UER.~rP. S CHU -0ER TIGE OBIGE- DES BES NUN- SER- O.FE. HAND I..EP- WAFFETAT INSGES. flEIN- TATOR- fAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNc,. MIT
DE TES GEB. BUND SITZ VERD. GETRF GEFUF.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 8. 77594 40417 4008 10463 7473 10233 5000 66300 24671 4999STRAFRECHIL. NENENGESETZE W. 14460 7?00 505 1445 1435 3047 828 12405 1891 133DARUNTER INSG. 92054 47617 4513 11908 8908 13280 5828 78705 ?656? 5132

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 8. 364 140 26 159 36 2 1 275 113 1UEE3ER DIE VFRNREItUNG 75 31 4 36 3 0 1 49 17 0JUGENDGEFAEHRDEND. SCHRIFTENINSG. 439 171 30 195 39 2 2 324 130 1
7240 STRAFTATEN ~,EiEN ~ 11 DES 8. 1227 121 105 ~57 333 27 84 1123 421 0PASSEESETZES W. 374 32 32 190 99 4 17 342 02 0

INSG. 1601 153 137 747 432 31 101 1465 513 0
7250 STRAFTATEN GEGEN § 47 DES t~* 36622 11922 990 5049 4969 9485 4207 33325 7043 10AUSLAENDERGESETZIS W. 11076 4902 265 ~Š0 1184 3027 778 10019 1106 1DARUNTER INSG. 47698 16824 1255 5969 6153 12512 4985 43344 0040 11

7251 ILLEGALER ~REN7UE~ERTRITT M* 3041 378 21 109 178 2000 355 2415 41'. 3NACH AUSLAENDERGESETZ W. 504 119 6 23 36 289 3-1 389 35 0
INSG. 3545 497 27 137 214 2289 386 2804 449 3

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS FUNDES- M. 22095 16921 1478 2360 727 162 447 17384 1fl74~ 4761WAFELNGESE-TZ ~OM 19.9.1972 N. 842 678 41 74 38 1 10 572 243 1271.D.E.vOM 43.197e. lNSr. 22937 17599 1519 2434 765 163 457 17956 1009? 4888
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN HEREIIS DA-
RAUF HINGE~IESFN WURDE

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS HUNDES- M. 56 40 6 3 1 1 32 19 3
(ODER LANDES->DATENSCHtJTZ- W. 7 6 0 1 ~0 0 0 4 0 0GESETZ INSG. 65 46 6 8 3 1 1 36 19 3

7300 RAUSCHGIFTDFE.IRTE (BTM-GES. ~. 50007 30831 4096 7979 3641 1268 2192 37115 ~0878 88VOM 28.7.81> SOWEIT NICHT W. 10664 6894 882 1604 660 186 438 7650 566~ 3HEREITS MIT ANDERER SCHLUTS-INSG. 60671 37725 4978 998~ 4301 1451. 2630 44765 36543 91
SELZAHL ERFASST

DAVON

7310 ALLOFMEINE VERSTCESsE GEGEN 8 31629 20939 2816 4854 1654 281 1085 25217 1Q67~ SoDAS BTM-GESETZ R. 7765 5307 677 1071 341 42 327 5960 6fl8~ 2DAVON INSG. 39394 26246 3493 5925 1995 323 141Ž 31177 23756 52

7311 MIT HEROIN 8. 5907 3907 455 830 263 24 428 4955 5144 15
W. 2621 1736 205 393 104 7 216 2169 2087 2INSG. 8528 5643 660 1183 367 31 644 7124 7231 17

7312 MIT KOKAIN N. 376 246 35 47 12 10 26 311 778 0
87 48 9 15 7 6 73 51 0

INSG. 463 294 44 62 19 12 32 384 32Q 0



OUNDESKR IN INALA~¶T TABELLE 3
1' 0 L 1 7 E7 1 L 1 C H E K I~ 1 1 N A L 5 T A 1 1 5 T 1 K BLATT 19

NE REICH BP - DEUTSCHLAND
- ANGA~iEN ZUM TATVERD~ECHTIGEN - DFRICHTSZEITRAUII JAHR 1982

5 CH L. TAIVER- -- TATVERDAECUTIGIsNWCHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 1 R A F T A 1 DALCH- TAT- LOK RS. LUN- ULOR. AUS- VERD - ALLEIN FER.VP SCHU.
O ER TIGE ORTGE- DES DES NUN- SER- O.FE. HAND IJR- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHHG. MIT

DE TES GEB. BUND SITZ VERD. OFTRE. GEFUE..

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

7318 MIT CANNABIS LIND LUNE- 8. 22901 15291 2164 3527 1190 204 525 17966 12753 31
REITUNGEN 1.. 4424 3112 428 595 190 29 70 3247 1631 0

INSG. 27325' 18403 2592 4122 1380 233 595 71213 14384 31

7319 MIT SONSTIGEN iHM M 2802 1787 189 477 184 41 124 2279 1801. 5
731 486 47 115 41 4 38 540 381 0

INSG. 3533 2273 236 59? 225 45 162 2819 ?18~ 5

7320 ILLEGALER HANDEL 0. SCH~LlG- 8. 20191 11093 1478 3397 2060 1000 1163 13191 12480 39
GEL VON RAUSCHGIFTEN W. 3238 1827 232 587 326 147 119 1911 1806 1
DAVON INSG. 23429 12920 1710 3952. 2386 1147 1282 15102 14286 40

7321 VCN HEROIN 8. 5494 3369 353 784 336 144 508 3462 4339 13
w. 1405 877 94 253 84 15 82 890 1056 1

INSG. 6899 4246 447 1037 420 159 590 4352 5395 14

7322 VON KOKAIN ~. 509 27~ 30 71 65 50 21 290 308 2
W. 107 61 4 17 14 11 0 52 49 0

INSG. 616 333 34 58 79 61 21 342 357 2

7328 VON CANNAL~IS UND ZULE- M. 12651 6639 1015 2314 1511 714 458 8467 6785 18
REITUNGEN W. 1498 763 117 274 209 108 27 846 568 0

INSG. 14149 1402 1132 2588 1720 822 485 9313 7353 18

7329 VON SONSTIGEN BTN P~'* 174? 941 107 255 155 99 185 1126 1701 6
W. 259 151 18 47 19 14 10 144 157 0

INSG. 2001 1092 125 302 174 113 195 1270 1353 6



Tabelle 4
- Nichtdeutsche Tatverdächtige -



BUNOESKR IMINALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT ¶
BEREICH B~ - DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
----------------------------------------------------------

SCHI. TAT VER- NICHYDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES AUS SP.8 --

ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SON-

DER TiGE VERDAECHT.. ILLF- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIJE- BEIT TREIBEN- STISE

TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U..ANGEH. REISDR.. LER NEHMER DER
---

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT M 1290642 210964 16.3 21519 189445 12429 9265 30728 78036 7584 51403

W 320803 41231 12.9 6978 34253 813 3324 4958 11366 788 13004

INSG.1611445 252195 15.7 28497 223698 13242 12589 35686 89402 8372 64407

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M 3552 775 21.8 20 755 49 17 27 444 30 188

w 567 53 93 4 49 5 2 2 21 0 19
INSG 4119 828 20.1 24 804 54 19 29 465 30 207

0100 MORD 4 211 STGB M 1166 251 21.5 8 243 25 10 13 126 7 62

DARUNTER W 126 11 8.7 0 11 2 0 1 5 0 3
INSG. 1292 262 20.3 8 254 27 10 14 131 7 65

0110 RAUBMORD 181 37 20.4 1 36 4 2 4 20 0 6

W 16 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
1N56.. 197 37 18.8 1 36 4 2 4 20 0 6

0120 SEXUALMORD M 55 6 10.9 1 5 3 0 0 1 0 1

W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 56 6 10.~7 1 5 3 0 0 1 0 1

0200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZLICHEN) M 1654 468 28.3 12 456 21 7 12 278 15 123

TORTLJNGEN W 208 23 11.1 2 21 2 2 1 8 0 8

44 212,213,216,217 STGB INSG. 1862 491 26.4 14 477 23 9 13 286 15 131
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOLTUNG AUF M 1654 468 28.3 12 456 21 7 12 278 15 123
VERLANGEN W 184 21 11.4 2 19 2 1 1 7 0 8

44 212,213,216 STGB INSG. 1838 489 26.6 14 475 23 8 13 285 15 131

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB M 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
W 24 2 8.3 0 2 0 1 0 1 0 0

INSG. 24 2 8.3 0 2 0 1 0 1 0 0

0300 FAHRLAESSIGE IGETUNG M 699 51 7.3 0 51 3 0 2 36 7 3
§2225TGB W 147 9 6.1 0 9 1 0 0 3 0 5

INSG. 846 60 7.1 0 60 4 0 2 39 7 5

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M 43 7 16.3 0 7 0 0 0 5 1 1
§4 218,218B,219,219A STGB W 86 10 11.6 ö 2 8 0 0 0 5 0 3

INSG.. 129 17 13.2 2 15 0 0 0 10 1 4

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M 21775 4216 19.4 82 4134 490 107 441 2122 141 833
w 2374 134 5.6 12 122 5 4 2 35 15 61

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 24149 4350 18.0 94 4256 495 111 443 2157 156 894



BUNDESKR IMINAILAMT TABELLE &WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 2
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - DFRICHTSZEITRAUM JAHR 1982

SCHL. TATVER- NJCHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOUR.,/ STUDENT AR- GEWERBE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL ST~EITKR. DURCH- SCHUE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN X GAL U.ANGEH REISDR. 1ER NEHMER DER

---------------------------------------------------------------- --------------------------1 .2 3 4 6~- 7 8 9 10 11 12 13 14
---------------------------------------------------------

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- M 8014 2160 27.0 37 2123 297 42 194 1106 50 434
NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS- - W 90 14 15.6 0 14 2 1 0 9 0 2
VERHAELTNISSES §§ 174,174A INSG. 8104 2174 26..8 37 2137 299 43 194 1115 50 436
1748,177,178 STGB

DARUNTER

iiia VERGEWALTIGUNG ~ 177 STGB M 5091 1556 30.6 29 1527 246 ~31 82 808 26 334
DARUNTER W 22 8 36.4 0 8 1 0 0 5 0 2

INSG. 5113 1564 30.6 29 1535 247 31 8? 813 26 336

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETER M 1051 256 24.4 6 250 51 9 18 120 2 50
W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1051 256 24.4 6 250 51 9 18 120 2 50

1112 UEBERFALLARTIG DURCH M 185 74 40.0 0 74 14 3 7 23 0 27
GRUPPEN W 1 1100.0 0 1 1 0 0 0 0 0

1NSG. 186 75 40.3 0 75 15 3 7 23 0 27

1113 DURCH GRUPPEN M 476 179 37.6 2 177 32 3 15 68 0 59
W 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 478 179 37.4 2 177 32 3 15 68 0 59

1120 SEXUELLE NOETIGUNG ~ 2409 540 22.4 8 532 49 11 110 247 19 96
§I78STGB W 42 511.9 0 5 1 1 0 3 0 0

INSG. 2451 545 22.2 8 537 50 12 110 250 19 96

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M 636 48 7.5 0 48 3 0 fl 31 2 12
~175STGB W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 636 48 7.5 0 48 3 0 0 31 2 12

1300 SONSTIGER SEXUFILER MISSBRAUCH M 10638 1696 15.9 27 1669 189 51 ~247 841 26 315
~ 176,179,182,183,183A STGB W 167 11 6.6 0 11 0 1 1 3 0 6

DARUNTER I.NSG. 10805 1707 15.8 27 1680 189 52 248 844 26 321

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M 5707 899 15.8 16 883 52 16 197 416 12 190
KINDERN ~ 176 STGB W 110 9 8.2 0 9 0 1 1 3 0 4

INSG. 5817 908 15.6 16 892 52 17 198 419 12 194

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M 4063 613 15.1 8 605 119 28 36 333 9 80
UND ERREGUNG OEFFENTLICHFN W 27 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
AERGERNISSES INSG. 4090 613 15.0 8 605 119 28 36 333 9 80
4~ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG M 2867 370 12.9 19 351 2 14 10 182 63 80
~ 180.180A,181,181A,184,184A, W 2128 110 5.2 12 98 3 2 1 23 15 54
1848 STGB INSG. 4995 480 9.6 31 449 5 16 11 205 78 134

DARUM 1ER



BUNDESKRIM1 NALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 8 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 3
PEPFICH DR - DEUTSCHLAND

- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGF - BFRICHTSZEITR&UM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TAT VER- NICNTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SEHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SON-

DER TIt.,E VERDAECHT. ILLE- LEGAL STRE1TKR. DURCH- SCNUE- BEIT TREIBEN- STIGE

TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR. LER NEHMER DER
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- ~ 720 125 17.4 7 118 1 3 2 65 25 22

LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W 249 32 12.9 3 29 0 2 0 10 7 10

DER PROSTITUTION INSG. 969 157 16.2 10 147 1 5 2 75 32 32

E~ 180,1ROA STGB

1420 ZUHAELTEREI § 1S1A STGB 8 780 127 16.3 10 117 0 7 2 57 8 43

W 41 8 19.5 0 8 0 0 0 4 1 3

INSG. 821 135 16.4 10 125 0 7 2 61 9 46

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHFR 8 1034 69 6.7 0 69 1 0 4 36 24 4

ERZEUGNISSE § 184 STGB W 292 9 3.1 0 9 0 0 1 3 4 1

INS~;.. 1326 78 5.9 0 78 1 0 5 39 28 5

1440 MENSCHENHANDEL 8 193 36 18.7 1 35 0 4 1 21 2 7

§181STGB W 19 736.8 3 4 0 1 0 0 0 3
INSG. 212 43 20.3 4 39 0 5 1 21 2 10

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTATEN M 233065 39378 16.9 517 38861 2514 761 3178 23265 1652 7491
w 26675 3556 13.3 30 3526 106 61 215 1751 70 1323

GEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT INSG. 259740 42934 16.5 547 42387 2620 822 3393 25016 1722 8814

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U.RAUER. 8 21065 3917 18.6 131 3786 307 151 775 1358 70 1125

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W 1536 161 10.5 5 156 9 5 14 49 2 77

§§ 249-252'255,316A STGB INSG. 22601 4078 18.0 136 3942 316 156 789 1407 72 1202

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN 8 667 65 9..7 7 58 5 4 3 26 0 20
W ~45 3 6.7 0 3 0 0 0 2 0 1

INSG. 712 68 9.6 7 61 5 4 3 28 0 21

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE M 1821 315 17.3 10 305 13 10 18 148 10 106
W 92 12 13.0 3 9 3 1 0 1 0 4

INSG. 1913 327 17.1 13 314 16 11 18 149 10 110

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 8 419 45 10.7 2 43 0 2 0 24 2 15

DARUNTER W Š21 1 4.8 0 1 0 0 0 1 0 0
JNSG. 440 46 10.5 2 44 0 2 0 25 2 15

2131 AUF GELD- UND KASSENBOTEN 8 326 37 11.3 0 37 0 2 0 22 2 11
w 17 1 5.9 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 343 38 11.1 0 38 0 2 0 23 2 11

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT- 8 3 1 33.3 0 1 0 0 0 1 0 0

FAHRZEUGE W 0 0 0.0 Ö 0 0 0 0 0 0 0
1N56. 3 1 33.3 0 1 0 0 0 1 0 0



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 4WIESBADEN P 0 L 1 2 E I L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 4

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

------------------------------------------- 
-- -----------

SCHI. TATVER- NICHTBEUT- VON FELD 5 - ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR GEWERBE- SON-DER TIGE VERDAECHT. ZILE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- REIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR. LER NEHMER DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
.2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- M 542 81 14.9 0 81 24 6 6 33 1 11
FAHRER4316ASTGU W 21 1 4..8 0 1 0 0 0 1 0 0
DARUNTER INSG. 563 82 14..6 0 82 24 6 6 34 1 11

2141 BFRAtJBUNG VON TAXIFAHRERN ~ 210 34 16.2 0 34 21 2 3 7 0 1
h 8 1 12.5 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 218 3516.1 0 35 21 2 3 8 0 1

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M 1341 242 18.0 5 237 30 12 10 122 9 54
107 4 3.7 (1 4 0 0 0 3 0 1

INSG. 1448 246 17.0 5 241 30 12 10 125 9 55

2160 HANOTASCHENRAUB M 2828 478 16.9 10 468 43 19 235 94 0 77
W 148 13 8.8 0 13 0 0 4 3 0 6

INSG. 2976 491 16.5 10 481 43 19 239 97 0 83

2170 SONSTIGE RAUSUEBERFAELLE AUF M 5568 1126 20.2 38 1088 104 26 291 354 8 305STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN W 314 24 7.6 0 24 1 0 5 7 1 10
INSG. 5882 1150 19.6 38 1112 105 26 296 361 9 315

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- M 131 6 4.6 0 6 0 0 1 1 0 4TAEUPUNGSI~ITTELN W 23 1 4.3 0 1 0 0 0 0 0 1
INSG. 154 7 4.5 0 7 0 0 1 1 0 5

2190 RAIJBUEBERFAELLE IN WOHNUNGEN M 1727 292 16.9 13 279 7 16 32 129 6 89
W 193 24 12.4 0 24 0 0 1 6 0 17

INSG. 1920 316 16.5 13 303 7 16 33 135 6 106

2200 KOERPERVERLETZUNG M 174522 29129 16.7 278 28851 2043 484 2119 17725 1250 5230
~ 223-227,229,230 STGB h 21493 2927 13.6 19 2908 89 46 181 1453 57 1082

DARUNTER INSG. 196015 32056 16.4 297 31759 2132 530 2300 19178 1307 6312

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSG. M 190 31 16.3 0 31 4 0 1 15 1 10~4 226,227,229(2> STGB W 22 4 18.2 1 3 1 0 0 1 0 1
INSC,. 212 35 16.5 1 34 5 0 1 16 1 11

2220 GEFAF$RL.U.SCHW.KOERPERVFR- M 69241 14160 20.5 155 14005 1074 233 1091 8392 510 2705
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W 7545 1275 16.9 3 1272 30 24 88 635 21 474
§§ 223A'224,225,227,229 ST~BINSG. 76786 15435 20.1 158 15277 1104 257 1179 9027 531 3179

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- M 1318 336 25.5 1 335 9 2 2 279 12 31
FOHLENIEN ~ 2?3B STGB W 742 179 24.1 1 178 7 2 0 104 1 64
DARUNTER INSG. 2060 515 25.0 2 513 16 4 2 383 13 95

2231 MISSUANDLUNG VON KINDERN ~Š 824 210 25.5 1 209 8 2 2 169 6 22
W 550 129 23.5 1 128 7 2 0 72 0 47

INSG. 1374 339 24.7 2 337 15 4 2 241 6 69



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 L 1 Z E I 1 1 C H E K R 1 N 1 N A L S 1 A T 1 5 T 1 K BIEATT 5
BFREICH DR - DEUTSCHLAND

- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- NICHTDELJT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - ~US SP..8 --

ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.I STUDENT AR- GEWEREF- SON-

DER TIGL VFRDAECHT. HIE- LEGAL STREIIKR. DURCH- SCHUE- BEIT TREIBEN- STIGE

TAT INSGES. ANZAHL IN ~ GAL U.AN~EH. REISDR. 1ER NEHMER DER
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2240 (VORSAETZL.LE1CNTE) KOERPER- M 94431 13931 14.8 113 13818 936 234 937 8662 664 2385

VERLETZUNG § 223 STGB. W 10753 1354 12.6 10 1344 47 18 78 668 34 499
INSG. 105184 15285 14.5 123 15162 983 252 1015 9330 698 2884

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. M 43674 7511 17.2 126 7385 201 141 346 4895 385 1417

FREIHEIT §§ 234,235-237,239- W 4107 527 12.8 6 521 8 - 11 23 282 12 185
2398.240,241,316C STGB INSG. 47781 8038 16.8 132 7906 209 152 369 5177 397 1602

DAVON

2310 ~§ 234,235-237 STGF3 M 940 343 36.5 8 335 12 18 9 225 18 53
317 55 17.4 0 55 0 4 1 29 0 21

INSG. 1257 398 31.7 8 390 12 22 10 254 18 74

2320 ~ 239,240,241 5140 M 42561 7137 16.8 114 7023 189 113 337 4666 367 1351
W 3776 471 12.5 6 465 8 7 22 254 12 162

INSG. 46337 7608 16.4 120 7488 197 120 359 4920 379 1513

2330 ERPRESS. ~ENSCHENRAU8 M 84 26 31.0 2 24 0 9 1 8 0 6

9239A5TG8 W 13 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

DARUNTER INSG. 97 26 26.8 2 24 0 9 1 8 0 6

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.~. M 32 10 31.3 1 9 0 9 0 0 0 0

RAUBLEEJERFALL A.GELDINSTIT. w 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

U.POSTSTELLEN INS~. 33 10 30.3 1 9 0 9 0 0 0 0

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.M. M 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
RAURUEBERFALL A.SONST.ZAHL- w 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEFTE INSG. 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 G 0

2340 GEISELNAHME ~ 239B STGB M 111 9 8.1 0 9 0 2 0 6 0 1
DARUNTER W 4 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 115 9 7.8 0 9 0 2 0 6 a 1

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUEOER M 45 1 2.2 0 1 0 1 0 0 0 0
FALL AUF GELDINSTITUTE UND W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

POSISTELLEN INSG. 46 1 2.2 0 1 0 1 0 0 0 0

2342 GEISELNAHME I.V.N.RAUBUEOER M 16 4 25.0 0 4 0 1 0 3 0 0

FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

UND GESCHAEFTE INSG. 16 4 25.0 0 4 0 1 0 3 0 0

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR M 13 10 76..9 2 8 0 0 0 0 0 8

~316C STGB W 4 2 50.0 0 2 0 0 0 0 0 2

INSG. 17 12 70.6 2 10 0 0 0 0 0 10

34** DIEE3ST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE M 327726 46173 14.1 732 45441 1814 2963 14924 14108 407 11225
w 165592 18323 11.1 296 18027 332 2064 3522 5495 93 6521

~4 242,247,248A-C STGB INSC. 493318 64496 13.1 1028 63468 2146 5027 18446 19603 500 17746



HUNDESKR IMINALA<~T TABELLE 4
WIESUADEN P 0 L 1 Z L 1 0 1 C H E K R 1 0 1 N A L S T A 1 1 S 1 1 K BLATT 6

HERFICH RR - DEUTSCHLAND
- NICHIDEUTSCHE 1ATV[i~DAECHTIGE - PFRICHTSIEITRAEW JAHR 19~2

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCH L. TATVER- NICHTOLUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUPENTHALTES - ALS 58.8 --
ZAHL 5 1 R A F 1 A. T DAECH- SCHE TAT- AUFL NTHALT STAT. TOUR., STUDENT AR- GEE~LRZ E- SON-
0ER TIGE - VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCH'JE~ 0EIT TREIBEN- STIGE
TAT IUSGES. ANZAHL IN ~ oAL U.ANGEH. REISOR. [ER NEHMER DER

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**1 VON KI~AFTWAGEN -IINSChL.UNNE- Š~ 7104 554 7.8 17 537 88 27 79 223 8 112
FUGTE INGFPRAUCHNAI-jNF- W 341- 22 ö.3 2 20 2 - 2 3 5 1 7

INSG. 7452 576 7.7 19 557 90 29 82 228 9 119
3**2 VON ~CPEDS'KR4ETRAEDERN -010- Š1 7884 558 7.1 4 55~. 63 15 277 98. 1 100

W 204 12 5.9 0 12 0 1 6 2 0 3
INFO. 8081 570 7.0 4 566 63 16 28~ 100 1 103

3**3 VON FAHERALDERN -~>T0- 12078 1957 16.2 11 1946 169 27 116<' 259 L 316
1118. 104 9.3 1 103 2 1 55 9 0 36

INS-O. 13196 2061 15.6 12 2049 171 28 1224 268 6 352

3**4 VON SCHLSS~AFFLN 311 21 6.6 2 19 2 1 7 5 0 4
W 25 2 8.0 2 2 0 0 2 0 0 0

INFO. 336 23 6.8 2 21 2 1 0 5 0 4

3**5 VON SPRENGSTOFE 32 1 3.1 0 1 0 0 0 1 E 0
0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS'. 32 1 5.1 0 1 0 0 0 1 0 0

3**6 VON A~1L.SIFGtLN 1.51 (‹~PELN, ?~ 13? 7 5.~ 0 7 0 0 3 0 2
VORDR.F.AUSWEISE 0. kFL-PAPIFR W 10 1 5.6 1 0 1 0 0 0 0

iNS, 150 ~ 5.3 0 8 0 1 2 3 0 2

3**7 VON/AUS AUT0~ATEN 2~' 692 23.4 3 -<Š69 6 11 275 219 7 171
~0L 11 5.5 0 11 0 0 7 2 1 1

INS 153 703 2?.3 3 70C 6 11 28? 221 8 172

3**8 VON ART 11101 TAL 1111, KUNST- UNO r' 39~ 25 6.3 0 25 0 4 2 11 1 7
~AKRAEEN UEOENS1AI-NDEN 3 5.8 0 3 0 0 1 1 1 0

INS< 447 28 6.3 2 28 0 4 3 12 2 7

305* IN/AUS [ANKEN'SPARk~SSjN' 109 13 11.9 0 13 0 0 6 5 0 1.
POSTSTELE EN UND DOL. W 41 2- .. 9 0 2 0 1 0 0 0 1

INSG. 150 15 10.0 0 15 0 1 4 5 0 5

310* IN/AUS LIENST-'LUE-RG-'FA<'RI- ~ 12868 1401 10.9 14 1387 31 18 47? 663 - 25 178
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LANER W 2161 205 9.4 3 200 3 2 36 130 2 27
RAEUr~FN INFO. 15029 1604 10.7 13 1587 34 2C 508 793 27 205

315* IN/AUS GASTSIAE1TEN'KANTIN8.N' 9427 1545 16.4 9 15 1-6 253 61 ??.1 569 35 367
HOTELS [NO PENSIONEN 4 2192 231 10.5 9 222 10 11 11 127 8 55

INSG. 11619 1776 15.3 30 17~8 263 72 24? 696 43 422

320* IN/AUS KIOSKEN 810 94 11.6 0 94 1& 4 33 17 0 24
131 10 7.5 0 10 0 0 2 3 0 5

INSE. 943 104 11.0 0 104 16 4 35 20 0 29



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 1. 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S 1 A T 1 5 T 1 K BLATT 7
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- NICHYDEUTSCHE TATVEROAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. TAT VER- NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AuFENTHALTES - AUS SP..8 --

ZAHL 5 1 R A F T A 1 DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.I STUDENT AR- SEWERBE- SON-

DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- BEIT TREIBEN- STIGE

TAT INSGES. ANZAHL IN X GAL U.ANGEH.. REISOR. LER NEHMER DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M 173163 28340 16.4 380 27960 371 2291 9199 8271 143 7685

RAEUMENSEIA~STBED1ENUNGSLAEBEN W 141215 16022 11.3 235 15787 286 1941 3113 4651 54 5742

DARUNTER INSG.. 314378 44362 14.1 615 43747 657 4232 12312 12922 19? 13427

326* LADENDIEBSTAHL M - 164091 26636 16.2 329 26307 347 2180 8576 7785 121 7298

W 135608 15230 11.2 177 15053 271 1884 2990 4363 48 5497
1NSG. 299699 41866 14.0 506 41360 618 4064 11566 12148 169 12795

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M 369 58 15.7 0 58 4 6 13 15 0 20

KAESTEN UND VITRINEN W 73 8 11.0 0 8 0 1 5 0 0 2

INSG. 442 66 14.9 0 66 4 7 18 15 0 22

335* iN/AUS WOHNRAEUMEN r~ -21346 2369 11.1 71 2298 93 106 451 920 35 693

W 7688 753 9.8 15 738 11 39 103 272 11 302
INSG. 29034 3122 10.8 86 3036 104 145 554 1192 46 995

340* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN M 2655 214 8.1 3 211 21 1 71 88 2 28

UND WASCHKUECHEN W 472 44 9.3 0 44 2 3 15 16 2 6

INSG. 3127 258 8.3 3 255 23 4 86 104 4 34

345* IN/AUS UEBERW.UNREZOG.NEU-UND M 5880 411 7.0 3 408 40 3 68 229 10 58

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN W 287 14 4.9 1 13 0 0 2 6 0 5
INSG. 6167 425 6.9 4 421 40 3 70 235 10 63

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M 12270 1178 9.6 16 1162 115 45 391 345 11 255
W 566 26 4.6 1 25 2 4 6 6 0 7

XNSG. 12836 1204 9.4 17 1187 117 49 397 351 11 262

3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 9 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
APOTHEKEN W 5 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 14 0 0.0 0 0 0 0 0 0 - 0 0

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 27 2 7.4 0 2 0 0 2 0 0 0

ARZTPRAXEN W 15 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 42 2 4.8 0~ 2 0 0 2 0 0 0

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 87 2 2.3 0 2 0 0 0 1 0 1

KRANKENHAEUSERN W 39 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
- lNSG. 126 2 1.6 0 2 0 0 0 1 0 1

3740 VON BETAEUBUNGSP¶ITTELN BEI M 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN W 5 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 12 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

3750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- M 281 17 6.0 0 17 0 0 1 6 1 9

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN W 163 2 1.2 0 2 0 0 0 0 0 2
INSG. 444 19 4.3 0 19 0 0 1 6 1 11



BUNDE SKR IMINALA?.1T
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T ~ TABELLE 4

8I~ATT 8
BFRE ICH BR - DEUTSCHLAND

- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - - BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶982---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.~ TATVER- NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AuFENTHALTES - AUS SP.8ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR../ STUDENT AR- GEWERBE- SON-
DER TI6E VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- BEIT TREiBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % BAL U.ANGEH. REISDR. LER NEHMER DER

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3950 GROSSVIEHD!EBSTAHL 266 13 4.9 0 13 0 0 0 9 1 3
W 34 1 2.9 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 300 14 4.7 0 14 0 0 0 9 1 4
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. UM- 14 202015 22594 11.2 575 22019 922 628 7462 6950 192 5865

W 9793 1008 10.3 74 934 15 53 164 151 11 540STAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 211808 23602 11.~1 649 22953 937 681 7626 7101 203 6405

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNPE- M 19528 1370 7.0 42 1328 145 52 250 470 30 381
FUGTE INGEBRAUCHNAHME - W 560 24 4.3 0 24 1 2 3 8 0 10

INSG. 20088 1394 6.9 42 1352 146 54 253 478 30 391

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 14 19626 1192 6.1 5 1187 74 16 594 262 1 240
W 263 7 2.7 0 7 0 0 3 1 0 3

INSG. 19889 1199 6.0 5 ¶194 74 16 597 263 1 243

4**3 VON FAEHRRAEDERN -OTO- M 14277 2472 17.3 17 2455 117 21 1523 394 7 393
W 883 53 6.0 0 53 0 1 29 13 0 10

1NS~. 15160 2525 16.7 17 2508 117 22 1552 407 7 403
4**4 VON SCHUSSWAFFEN M 562 30 5.3 1 29 1 2 4 9 0 13

W 28 1 3.6 0 1 0 0 0 0 0 1
TNSG. 590 31 5.3 1 30 1 2 4 9 0 14

4**5 VON SPRENGSTOFE M~ 41 1 2.4 0 1 0 0 0 1 0 0
W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 42 1 2.4 0 1 0 0 0 1 0 0
4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M 63 5 7.9 2 3 0 2 0 1 0 0

VORDR.F.AUSWEISE U.KF 1-PAPIERE W 1 0 0.0 0 - 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 64 5 7..8 2 3 0 2 0 1 0 0

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M 24326 4338 17.8 50 4288 95- 65 1406 1654 29 1039
W 819 29 3.5 0 29 0 1 7 10 1 10

INSG. 25145 4367 17.4 50 4317 95 66 1413 1664 30 1049
4**8 VON ANTI~U1TAETEN, KUNST- liND M 533 42 7.9 6 36 2 4 7 6 4 13

SAKRALEN GEGENSTAENDEN W 39 2 5.1 0 2 0 0 1 0 0 1
INSG. 572 44 7.7 6 -38 2 4 8 6 4 14

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN' M 471 41 8.7 1 40 1 4 8 15 0 12POSTSTELLEN UND DGL. W 18 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 489 41 8.4 1 40 1 4 8 15 0 12

410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- M 26832 2056 7.7 38 2018 58 49 754 655 16 486 -KATIONS-,WERKSTATT-Ut.jD LAGER- w 745 30 4.0 1 29 0 0 5 11 1 12
RAFUMEN INSG. 27577 2086 7.6 39 2047 58 49 759 666 17 498



GUNOESKR IMINALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 1 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 ~ 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 1< BLATT 9
BEREICH BR - DEITSCHIAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAT yEN- NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --

ZAHL 5 1 R A F T A 1 OAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWEREL- SON-

o ER TIGE VEROAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHUE- BEIT TREIbEN- STIGE

TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISOR. LER NEHMER DER
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4¶5* IN/AUS GASTSTAETTEN~,KANTINEN, M 19521 3241 16.6 82 3159 39 92 632 1463 27 906

HOTELS UND PENSIONEN W 623 25 4.0 0 25 0 2 1 10 2 10

INSG. 20144 3266 16.2 82 3184 39 94 633 1473 29 916

420* IN/AUS KIOSKEN M 5499 488 8.9 1 487 19 10 167 190 0 101

W 190 3 1.6 0 3 0 0 2 1 0 0

INSG. 5689 491 8.6 1 490 19 10 169 191 0 101

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M 19153 2045 10.7 63 1982 36 59 589 664 18 616

RAEUMENSELBSTAEDIENUNGSLAFOEN W 1146 100 8.7 2 98 1 7 23 25 0 42

DARUNTER INSC,. 20299 2145 10.6 - 65 2080 37 66 612 689 18 658

426* LADEND1EOSTAHL M 735 115 15.6 4 111 0 4 30 24 2 51

W 316 40 12.7 1 39 1 3 5 6 0 24

INS~. 1051 155 14.7 5 150 1 7 35 30 2 75

430* IN/AUS SCHAUEENSTERNSCHAU- M 45S0 404 8.9 8 396 50 15 74 141 4 112

KAESTEN UND VITRINEN W 167 4 2.4 0 4 1 0 2 0 0 1

INSG.. 4717 408 8.6 8 400 51 15 76 141 4 113

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN - M 25411 3316 13.0 256 3060 99 136 772 799 48 1206

W 2943 646 22.0 68 578 6 39 64 56 6 405

INSG. 28354 3962 14.0 324 3638 105 175 836 855 56 1611

440* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN M 7063 568 8.0 3 565 29 10 274 112 2 138

UND WASCHKUECHEN W 426 20 4.7 2 18 2 0 6 3 0 7

INSG. 7489 588 7.9 5 583 31 10 280 115 2 145

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UND M 5597 373 6.7 10 363 30 6 103 146 7 71

ROHBAUTENAAIJRUDEN IJ.-STELLEN W 109 5 4.6 0 5 1 0 1 1 0 2

INSG. 5706 378 6.6 10 368 31 6 104 147 7 73

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN r 26974 2449 9.1 48 2401 148 93 520 965 19 656
W 716 29 4.1 0 29 0 0 9 8 0 12

INSG. 27690 2478 8.9 48 2430 148 93 529 973 ¶9 668

4710 VON BETAEURUNGSMITTELN AUS M 294 8 2.7 1 7 0 0 1 5 0 1

APOTHEKEN W 26 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 320 8 2.5 1 7 0 0 1 5 0 ¶

4720 VON E3ETAEUBUNGSMITTELN AUS M 126 3 2.4 0 3 0 0 0 2 0 1

ARZTPRAXEN w 14 0 0..0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 140 3 2.1 0 3 0 0 0 2 0 ¶

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 36 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 - 0

KRANKENHAEUSERN W 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 43 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMI NALAMT 
TABELLE 4WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S 1 1 K BEATT 10

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- NICHIDEUTSCHE TATVERDRECHTI6E - - tPERICHTSZEYTRAUI.1 JAHR 1982--------------------------------------------

SCHI. TAT VER NICHTDEUT VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AIFENTHALTES - AUS SP..8 --ZAHL 5 T R A F T A T DAECH SCHE TAT AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SON-
D ER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHUE- BETT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U..ANGEH.. REISDR. 1ER NEHMER DER

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 11 12 13 14
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4740 VON SETAEUBUNGSMITTELN BEI M 8 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN W 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

1NSG. 10 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- P~' 40 1 2.5 0 1 0 0 0 0 0 1
LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN W 12 1 8.3 0 1 0 0 1 0 0 0

INSG.. 52 2 3.8 0 2 0 0 1 0 0 1

4950 GROSSVTEHDIEBSTAHL Mi 118 12 10.2 0 12 0 0 1 4 0 7
W 14 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 132 12 9~1 0 12 0 0 1 4 0 7

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M 515845 67587 13.1 1295 66292 2677 3568 21833 20822 596 16796
W 174853 19302 11.0 370 18932 346 2116 3680 5644 104 7042

INS<. 690698 86889 12.6 1665 85224 3023 5684 25513 26466 700 23838

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.,UNPF- Mi 26393 1920 7.3 59 1861 233 79 329 691 38 491
FUGTE INGERRAUC~4NAHME W 904 46 5.1 2 44 3 4 6 13 1 17

INSG.. 27297 1966 7.2 61 1905 236 83 335 704 39 508

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- Mi 27051 1732 6.4 9 1723 137 31 86i~ 360 2 329
W 461 19 4.1 0 19 0 1 9 3 0 6

INSE. 27512 1751 6.4 9 1742 137 32 873 363 2 335
~**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- Mi 25568 4311 16.9 28 4283 284 48 2606 645 13 687

W 1947 154 7.9 1 153 2 2 84 21 0 44
INSG. 27515 4465 16.2 29 4436 286 50 2690 666 13 731

**~4 VCN SCHUSSWAFFEN Mi 869 51 5.9 3 48 3 3 11 14 0 17
53 3 5.7 0 3 0 0 2 0 0 1

INSG. 922 54 5.9 3 51 3 3 13 14 0 18
***5 VON SPRENGSTOFF Mi 73 2 2.7 0 2 0 0 0 2 0 0

W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 74 2 2.7 0 2 0 0 0 2 0 0

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELN, Mi 195 12 6.2 2 10 0 2 2 4 0 2
VORDR.F.AUSWETSE 0. KFZ-PAPIER W 19 1 5.3 0 1 0 1 0 0 0 0

INSG. 214 13 6.1 2 11 0 3 2 4 0 2
***7 VON/AUS AUTOMATEN Mi 27199 5019 18.5 53 4966 101 76 1681 1870 36 1202

W 1018 40 3.9 0 40 0 1 14 12 2 11
INSG. 28217 5059 17.9 53 5006 101 77 1695 1882 38 1213

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- UND Mi 924 66 7.1 6 60 2 8 9 17 5 19
SAKRALEN GEGENSTAENDEN W 90 5 5.6 0 5 0 0 2 1 1 1

XNSG. 1014 71 7.0 6 65 2 8 11 18 6 20



BUNDESKRIM1 NALAMT 
TABELLE 4

WIESHADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 8 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 11
BEREICH ER - DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
------

SCHL. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --

ZAHL 5 1 R A F 1 4 T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOLiR../ STUDENT AR- SEWERBE- SON-

DER TIGE VENDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- BEIT TREIBEN- STISE

TAT INSGES.. ANZAHL IN ~ GAL U.ANGEH. REISDR. LER NEHMER DER
------------------------------------------------------------------------------------------------- -----------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

*05* IN/AUS EANKENSPARKASSEN~ M 579 54 9.3 1 53 1 4 1? 20 0 16

POSTSTELLEN U. DGL. W 59 2 3.4 0 2 0 1 0 0 0 1

INSG. 638 56 8.8 1 55 1 5 12 20 0 17

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- M 39324 3441 8.8 52 3389 89 67 1218 1314 41 660

KATIONS-,WERKSIATTUND LAGER- W 2887 233 8.1 4 229 3 2 41 141 3 39

RAEUMEN INSG. 42211 3674 8.7 56 3618 92 69 1259 1455 44 699

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN~KANTINEN, M 28834 4774 16.6 111 4663 292 153 862 2026 61 1269

HOTELS UND PENSIONEN w 2810 256 9.1 9 247 10 13 12 137 10 65

INSG. 31644 5030 15.9 120 4910 302 166 874 2163 71 1334

*20* IN/AUS tIOSKEN 8 6288 582 9.3 1 581 35 14 200 207 0 125

w 323 13 4.0 0 13 0 0 4 4 0 5

1NSG. 6611 595 9.0 1 594 35 14 204 211 0 130

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M 192115 30372 15.8 442 29930 407 2350 9782 8933 161 8297

RAEUMENSEL8STBEDIENUNGSLAFDEN W 142349 16122 11.3 237 15885 28? 1948 3136 4676 54 5784

DARUNTER INSG. 334464 46494 13.9 679 45815 694 4298 12918 13609 215 14081

*26* LADENDIEBSTAHL 8 164811 26751 16.2 333 26418 347 2184 8606 7809 123 ?
3 1

t
9

w 135920 15270 11.2 178 15092 272 1887 2995 4369 48 5521

INSE. 300731 42021 14.0 511 41510 619 4071 11601 12178 171 12870

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 8 4912 462 9.4 8 454 54 21 87 156 4 132

KALSTEN UND VITRINEN w 239 12 5.0 0 12 1 1 7 0 0 3

INSG. 5151 474 9.2 8 466 55 22 94 156 4 135

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 8 46299 5634 12.2 327 5307 189 240 1214 1705 83 1876

W 10580 1391 13.1 83 1308 16 78 166 328 19 701

INSG. 56879 7025 12.4 410 6615 205 318 1380 2033 102 2577

*40* IN/AUS BODEN-'KELLERRAEUMEN 8 9637 778 8.1 6 772 50 11 345 199 4 163

UND WASCHKUECHEN W 893 63 7.1 2 61 4 3 20 19 2 13

INSG. 10530 841 8.0 8 833 54 14 365 218 6 176

*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NELJ U. ~1 11362 782 6.9 13 769 70 9 171 374 17 128

ROHBAUTENBAUBUDEN U.STELLEN w 395 19 4.8 1 18 1 0 3 7 0 7

INSG. 11757 801 6.8 14 787 71 9 174 381 17 135

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8 38035 3557 9.4 64 3493 252 138 891 1287 30 895

W 1256 55 4.4 1 54 2 4 15 14 0 19

INSG. 39291 3612 9.2 65 3547 254 142 906 1301 30 914

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M 14286 1188 8.3 18 1170 138 88 256 473 26 189

387 17 4.4 0 17 1 4 4 5 0 3

INSG. 14673 1205 8.2 18 1187 139 92 260 478 26 192



BUNDESKR 1MINALAMT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 12

BEREICH RR - DEUTSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATYERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TAT VER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AL~FENTHALTES - AUS SP.8 -
ZAHL S T R A F T A T OAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SON-
DER TI(~E VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- PEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN X GAL U.ANGEH. REISDR. 1ER NEHMER DER

----------------------------------------------------------------------
1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*710 VON BETAEUSUNGSMITTELN AUS 302 8 2.6 1 7 0 0 1 2 0 1
APOTHEKEN W 31 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 333 8 2.4 1 7 0 0 1 2 0 1

*720 VON BETAEUBUNGSr4ITTELN AUS M 152 5 3.3 0 5 0 0 2 2 0 1
ARZTPRAXEN W 29 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 181 5 2.8 0 5 0 0 2 2 0 1

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 122 2 1.6 0 2 0 0 0 1 0 1
KRANKENIIAFUSERN W 46 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 168 2 1.2 0 2 0 0 0 1 0 1

*740 VON BETAEUELJNGSMITTELN BEI M 15 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLEF~N W 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 22 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

*750 ~ON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- M 321 18 5.6 0 18 0 0 1 5 1 10
LANGUNG VON SETAEUE3UNGSMITTELN W 175 3 1.7 0 3 0 0 1 0 0 2

INSG.. 496 21 4.2 0 21 0 0 2 5 ¶ 12

*90* TASCHENDIEBSTAHL M 1361 527 38.7 81 446 7 88 81 82 6 182
W 445 133 29.9 12 121 0 18 10 24 1 68

INSG. 1806 660 36.5 93 567 7 106 91 106 7 250

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M 381 25 6.6 0 25 0 0 1 13 1 10
W 47 1 2.1 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 428 26 6.1 0 26 0 0 1 13 1 11

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- M 220735 31828 14.4 1799 30029 1018 1794 2386 12544 2358 9929
W 58963 4902 8.3 255 4647 106 257 375 1807 252 1850

DELIKTE 1NS~. 279698 36730 13.1 2054 34676 1124 2051 2761 14351 2610 11779

5100 BETRUG M 169498 21760 12.8 622 21138 822 1195 1838 8898 1792 6593
~§ 263,264,265,265A,2656 STGB W 47241 3441 7.3 75 3366 89 182 305 1409 202 1179

DARUNTER INSG. 216739 25201 11.6 697 24504 911 1377 2143 10307 1994 7772

5110 WAREN-UND WARENKREDITHETRUG M 24920 2165 8.7 47 2118 35 74 29 1057 466 457
DARUNTER W 8847 424 4.8 7 417 7 10 6 168 69 157

1NSf. 33767 2589 7.7 54 2535 42 84 35 1225 535 614

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M 1457 146 10.0 2 144 4 13 2 69 22 34
W 210 7 3.3 0 7 0 1 0 3 1 2

INSG. 1667 153 9.2 2 151 4 14 2 72 23 36

5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUSETRUG 8 525 21 4.0 1 20 0 2 0 9 8 1
W 95 3 3.2 0 3 0 0 0 1 0 2

INSG. 620 24 3.9 1 23 0 2 0 10 8 3



BUNDESKRIM INALAMT TABELIR 4

WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S 1 A T 1 5 T 1 K BLATT 13
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHT1GE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAIVER- NICHIDEUT VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN ALtFFMTHALTES - AUS SP..8 --

LAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- - SCHE TAT AUFENTHALT STAT. TOUR../ STUDENT AR GEWERBE- SON-

DER TIGE VERDAECKT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- REIT TREIBEN- STISE

TAT INSGES. ANZAHL IN ~ GAL U.ANGEH.. REISDR. LER NEHMER DER
---------------------------------------------------------.......-----------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
--------------------------------------------------------------------------------------------

5130 KAUTIONS-UND SETEZLIGUNGS- M 420 37 8.8 1 36 1 4 0 8 16 7

BETRUG W 67 2 3.0 0 2 0 0 0 1 0 1

INSL. 487 39 8.0 1 38 1 4 0. 9 16 8

5140 GELD-UND GELDKREDITBETRUG M 17910 2093 11.7 52 2041 37 105 - 74 1004 277 544

DARUNTER W 5090 321 6.3 8 313 7 9 10 138 33 116

INSG. 23000 2414 10.5 60 2354 44 114 84 1142 310 660

5141 KREDITBETRUG N 567 65 11.5 2 63 1 3 0 31 10 18

4265B5TGB W 193 9 4.7 1 8 0 0 0 3 1 4

1NSG. 760 74 9.7 3 71 1 3 0 34 11 22

5142 SUBVENTIONSBETRUG M 288 6 2.1 0 6 0 0 2 2 2 0

~264STGB W 26 311.5 0 3 0 0 0 2 1 0

INSG. 314 9 2.9 0 9 0 0 2 4 3 0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN M 42450 8134 19.2 235 7899 408 515 1191 2668 24 3093

~ 265A STGB W 10437 1175 11.3 24 1151 49 72 210 402 1 417

INSG. 52887 9309 17.6 259 9050 457 587 1401 3070 25 3510

5200 UNTREUE ~ 266 STGB M 2275 115 5.1 2 113 1 0 1 56 43 12
W 645 24 3.7 0 24 0 0 0 15 5 4

INSC. 2920 139 4.8 2 137 1 0 1 71 48 16

5300 UNTERSCHLAGUNG M 26115 2925 11.2 66 2859 105 90 264 1434 308 658

~4 246,247.248A STGB W 6704 427 6.4 4 423 11 17 25 193 38 139

DARUNTER INSG. 32819 3352 10.2 70 3282 116 107 289 7627 346 797

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M 4341 604 13.9 23 581 39 56 25 261 49 151

W 493 48 9.7 0 48 2 10 1 17 2 16

INSG. 4834 652 13.5 23 629 41 66 26 278 51 167

5400 URKUNDENFAELSCHLJNG M 27122 7698 28.~4 1151 6547 100 527 387 2446 208 2879

~ 267,268,271-275,277-279, w 5872 1105 18..8 181 924 7 61 6? 234 9 551

281 STGB INSG. 32994 8803 26.7 1332 7471 107 588 449 2680 217 3430

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 7.1 2156 938 43.5 10 928 1 183 7 344 28 365

AUFZEiCHNUNGEN ~ 268 STGB W 69 6 8.7 0 6 0 0 0 4 0 2

INSG. 2225 944 42.4 10 934 1 183 7 348 28 367

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG ~i 1007 39 3.9 2 37 0 1 0 10 ¶ 25

VON BETAEUBUNGSMITTELN W 576 10 1.7 0 10 0 0 0 0 0 ID
INSG. 1583 49 3.1 2 47 0 1 0 10 1 35

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG M 664 132 19.9 5 127 3 20 8 51 14 31
~§ 146-149,151.152 STGB W 67 15 22.4 0 15 0 1 0 1 2 11

DARUNTER INSG. 731 147 20.1 5 142 3 21 8 52 16 4?



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 L 1 ZI E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 14

BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTI6E - BERICHTSZEITR&UM JAHR 1982----------------------------------------------------------------------------------------------------- --SCHL. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 -

ZAHL 5 1 R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOIJR.J STUDENT AR GEWERBE- SON-
o ER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHUL- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT 1NSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR. 1ER NEHMER DER

---------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14-------------------------------------------------------------------------- 
-------

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHUNG M 214 30 14.0 2 28 0 2 2 14 5 5
EINSCHL.VORBEREITUNGSHAND- W 19 5 26.3 0 5 0 1 0 1 C 3
LUNGEN 44 146,148,149 STGB INSG. 233 35 15..0 2 33 0 3 2 15 5 8

5520 INVERKEHRERINGEN VON FALSCH- M 362 78 21.5 3 75 3 11 6 30 6 19
GELD4147sTGB W 37 9 24.3 0 9 0 0 1 0 2 6

INSG. 399 87 21.8 3 84 3 11 7 30 8 25

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1597 83 5.2 1 82 0 0 0 14 67 1
~§ 283'283A-o STGB W 304 11 3.6 0 11 0 0 0 1 8 2

DAVON INSG. 1901 94 4.9 1 93 0 0 0 15 75 3

5610 BANKROTT M 1127 49 4.3 0 49 0 0 0 10 3E 1
428351GB W 213 7 3.3 0 7 0 0 0 0 6 1

INSG. 1340 56 4.2 0 56 0 0 0 10 44 2

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES M 50 7 14.0 0 7 0 0 0 1 6 0
BANKROTTS W 8 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
4 283A STGB INSG. 58 7 12.1 0 7 0 0 0 1 6 0

5630 VERLETZUNG DEI~ BUCHFUEHRUNGS M 360 27 7.5 0 27 0 0 0 2 25 0
PFLICHT W 71 5 7.0 0 5 0 0 0 1 3 1
4 283B STGB INS(. 431 32 7.4 0 32 0 0 0 3 28 1

5640 GLAEUBIGERBEGLJENSTIGUNG 118 4 3.4 1 3 0 0 0 1 2 0
9283CSTGB W 17 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 135 4 3.0 1 3 0 0 0 1 2 0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M 21 0 0.U 0 0 0 0 0 0 0 0
4283D STGB W 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.~ 27 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE <STGB> M 280472 31261 11.1 397 30864 3104 823 3692 15390 1700 6155
W 45446 3148 6.9 58 3090 103 93 321 1338 148 1087

]NSG 325918 34409 10.6 455 33954 3207 916 4013 16728 1848 7242

6100 ERPRESSUNG 4 253 STGB M 2341 407 17.4 13 394 15 12 56 187 15 109
DARUNTER W 335 22 6.6 2 20 0 1 6 7

INSG. 2676 429 16.0 15 414 15 13 60 193 17 116

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M 105 33 31.4 0 33 0 1 5 18 0 9
GRUNDLAGE W 13 323.1 0 3 0 0 0 0 0 3

INSG. 118 36 30.5 0 36 0 1 5 18 0 12

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- M 66081 6888 10.4 156 6732 481 259 683 3266 214 1829
WALl U.STRAFTATEN GEGEN DIE W 10361 670 6.5 18 652 2? 37 105 236 13 234
OEFFENTLICHE ORDNUNG 1NSG. 76442 7558 9.9 174 7384 508 296 788 3502 227 2063
~Š§ 111,113,114,120,121,123-127
129-134,136,138,140,144,145,
145A,145C,145D, STGB

DARUNTER



BUNDESKR IMZNALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 1 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 15
BFRFICH OR - DEUTSCNLANB

- NICHTBELJTSCHE TATVERDAECHTIGE BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. rATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP8 --

ZAHL 5 T R A F T A T DAICH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR SEWERBE- SON-

DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- AFIT TREIBEN- STIGE

TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR.~ LER NEHMER DER
-----------------------------------------------------------------------------------------------.---------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ~14
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M 15090 1554 10.3 01 1493 163 65 67 755 50 393

GEWALT 44 111,113'114,120, W 1276 101 7.9 4 97 6 7 7 39 4 34
121 STGB INSG. 16366 1655 10.1 65 1590 169 72 74 794 54 427

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH M 423 41 9.7 1 40 0 2 3 16 1 18

~124 STGB W 77 3 3.9 0 3 0 0 0 3 0 0

INSG. 500 44 8.8 1 43 0 2 3 19 1 18

6230 LANDFRIEDENSBRUCH ~ 1051 93 8.8 1 92 22 4 34 19 1 12

44 125,125A STGB W 126 5 4.0 1 4 0 0 2 0 0 2

I~JS6. 1177 98 8.3 2 96 22 4 36 19 ¶ 14

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT M 9690 821 8.5 7 814 54 29 90 451 56 134

4 145D STGB W 2139 153 7.2 2 151 6 5 37 67 5 31

INSG. 11829 974 8.2 9 965 60 34 127 518 61 165

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNG ?I 21466 2804 13.1 27 2777 57 40 554 1346 306 474

UND HEHLEREI 44 257-260 STGB W 4263 256 6.0 5 251 9 9 21 101 25 86

DARUNTER INSG. 25729 3060 11.9 32 3028 66 49 575 1447 331 560

6310 HEHLEREI VON KFZ M 1266 88 7..0 2 86 1 11 11 27 12 24

44 259-260 STGB W 39 1 2.6 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 1305 89 6.8 2 87 1 11 11 28 12 24

6320 SONSTiGE HEHLEREI M 14552 2090 14.4 18 2072 30 22 457 996 231 336

§4 259-260 STGB w 2440 158 6.5 3 155 5 7 16 57 16 54

INSG. 16992 2248 13.2 21 2227 35 29 473 1053 247 390

6400 BRANDSTIFTUNG M 9116 718 7.9 8 710 42 12 143 312 3? 164

§§ 306-309 STGB W 1908 140 7.3 3 137 12 2 33 41 8 41

DARUNTER INSG. 11024 858 7.8 11 847 54 14 176 353 45 205

6410 (VORSAETZL.) BRANDSTIFTUNG M 3093 221 7.1 5 216 14 8 41 68 17 68

~4 306-308 STGB W 347 12 3.5 1 11 2 0 0 4 3 2

INSG. 3440 233 6.8 6 227 16 8 41 72 20 70

6500 SRAFTATEN IM AMT M 1988 19 1.0 0 19 3 0 0 10 2 4

44 331,332,335,335A'336,340, W 105 4 3.8 0 4 0 0 0 4 0 0

343-345,348,352-355,357 STGB INSG. 2093 23 1.1 0 23 3 0 0 14 2 4

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M 8444 3029 35.9 34 2995 46 93 97 1996 301 462
44 284,284A,286,288,289,290, W 621 56 9.0 1 55 0 2 2 14 26 11

292,293,296A,297,302A STGB INSG. 9065 3085 34.0 35 3050 46 95 99 2010 327 473
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M 4133 2499 60.5 28 2471 10 39 ~6 1774 253 369
44 284,284A,286 STGB W 320 32 10.0 1 31 0 1 0 5 20 5

INSG. 4453 2531 56.8 29 2502 10 40 26 1779 273 374



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 4WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 16

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982------------------------------------------------------------------- --------------------- ~.~----SCHI. TAT VER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --ZAHL 5 1' R A F T A 1 DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SON-

DER TIGE VERDAECHT.. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- BEIT TREII3ELN- STIGETAT INSGES. ANZAHL IN X GAL U..ANGEH.. REISDR. LER NEHMER DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6620 WILDEREI M 3422 376 11.0 4 372 35 54 67 140 15 61~4 292293,296A STGB W 96 4 4.2 0 4 0 1 1 1 0 1
DARUNTER INSG. 3518 380 10.8 4 376 35 55 68 141 15 62

6621 JAGDWILDEREI 4 292 STGB M 890 66 7.4 4 62 9 4 8 27 4 10
W 28 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 918 66 7.2 4 62 9 4 8 27 4 10
6630 WUCHER M 174 24 13..8 0 24 0 0 0 7 9 84302AsTG8 W 42 511.9 0 5 0 0 0 2 1 2

INSG. 216 29 13.4 0 29 0 0 0 9 10 10
6700 ALLE SONSTiGEN STRAFTATEN M 179240 18197 10.2 169 18028 2540 429 2230 8674 853 3302

GEMAESS STGB W 28812 2051 7.1 29 2022 56 45 158 954 74 735DARUNTER INSG. 208052 20248 9.7 198 20050 2596 474 2388 9628 927 4037

6710 VERLETZUNG DER UNIERHALIS- M 16042 1100 6.9 10 1090 10 6 70 779 76 209PFLICHT 4 1708 STGB W 983 40 4.1 1 39 0 0 0 25 0 14
INSG. 17025 1140 6.7 11 1129 10 6 ~0 804 76 223

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OB. M 402 78 19.4 3 75 0 3 1 46 2 23ERZIEHUNGSPFLXCHT w 623 84 13.5 4 80 0 1 0 28 1 504 170D STGB ZNSG. 1025 162 15.8 7 155 0 4 1 74 3 73

6730 BELEIDIGUNG M 42489 4092 9.6 29 4063 176 79 275 2568 269 696
44 185-187,189 STGB W 11426 865 7.6 8 857 16 17 39 444 34 307

INSG. 53915 4957 9.2 37 4920 192 96 314 3012 303 1003

6740 SACHBESCHAEDIGUNG r~ 90903 9632 10.6 70 9562 2252 268 1690 3441 201 171044 303-305 STGB W 7724 496 6.4 4 492 32 18 73 181 10 178
DARUNTER INSG. 98627 10128 10.3 74 10054 2284 286 1763 3622 211 1888

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M 20873 2772 13.3 16 2756 939 79 343 951 55 389
h 1550 122 7.9 0 122 14 2 19 48 1 38

INSG. 22423 2894 12.9 16 2878 953 81 362 999 56 427

6760 STRAFTATEN GEGEN DIE UMWELT M 4961 703 14.2 5 698 28 31 6 407 91 135
DAVON W 253 12 4.7 0 12 1 1 0 5 1 4

INSG. 5214 715 13.7 5 710 29 32 6 412 92 139

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M 3788 557 14.7 3 554 17 22 3 314 74 124WAESSERS 4 324 STGB W 157 6 3.8 0 6 1 0 0 2 0 3
INSG. 3945 563 14.3 3 560 18 22 3 316 74 127

6762 LUFTVRUNR~EINIGUNG M 95 5 5.3 0 5 0 0 0 5 0 0
4325SrGB W 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 101 5 S.0 0 5 0 0 0 5 0 0



BUNF~ESKRIMI NALAMT TABELLE 4

WIESE3ADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C M E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BEATT 17
BEREICH RR - DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------

SCHL.~ TAT VER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 -

ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR../ STUDENT AR GEWERBE- SON-

DER TIGE VFRDAECI4T. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- BEIl TREIBEN- STIGE

TAT INS&ES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH.. REISOR. LER NUMMER DER
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6763 LAERMVERURSACHUNG r 23 2 8.7 0 2 0 0 0 0 2 0

43255TGB W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 23 2 8.7 0 2 0 0 0 0 0

6764 UMWELTGEUAEHRDENDE ABFALL- M 768 133 17.3 1 132 11 7 3 94 8 9

BESEITIGUNG 4 326 STGB W 55 4 7.3 0 4 0 1 0 2 0 1
INSG. 823 137 16.6 1 136 11 8 3 96 8 10

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN Vt~N M 262 8 3.1 1 7 0 0 0 2 3 2

ANLAGEN 4 327 STGB W 33 1 3.0 0 1 0 0 0 0 1 0

INSG. 295 9 3.1 1 8 0 0 0 2 4 2

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 2 0 0..0 0 0 0 0 0 0 0 0
KERNBRENNSTOUFEN W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

4328STGB INSG. 3 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBEDUERE- M 16 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

TIGER GEBI UTE 4 329 STGB W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 17 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHROUNG R 71 9 12.7 0 9 0 3 0 3 3 0

§33OSTGB W 3 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 74 9 12.2 0 9 0 3 0 3 3 0

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG DURCH M 13 2 15.4 0 2 0 0 0 1 1 0

UREISETZUNG VON GIFTEN W 3 1 33.3 0 1 0 0 0 1 0 0

4 330A STGB INSG. 16 3 18.8 0 3 0 0 0 2 1 0

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE M 135584 50912 37.6 18988 31924 3303 2609 1365 8887 1761 13999
W 26750 11613 43.4 6489 5124 169 863 676 1218 250 2148

INSG. 162334 62525 38.5 25477 37048 3472 3472 1841 10105 2011 16147

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAURECHTL. M 8518 996 11.7 30 966 21 23 11 294 530 87

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W 1709 123 7.2 4 119 2 5 0 38 58 16

SCHAFTSSEKTOR INSG. 10227 1119 10.9 34 1085 23 28 11 332 588 103

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKTIEN-, M 6190 566 9.1 5 561 0 5 1 111 416 28

BOERSEN-.GENOSSENSCHAFTS-, W 1390 73 5.3 0 73 1 4 0 21 41 6

GMBH-GESETZH~D'RV0,UWG, INSG. 7580 639 8.4 5 634 1 9 1 132 457 34

WIRTSCHA FISS TRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDEL]KTE NACH 4 401 M 1125 117 10.4 2 115 0 0 0 21 89 5

AKTIENGES.,4 148 GENOSSEN- W 216 11 5.1 0 11 0 0 0 3 8 0

SCHAFTSGES.,4 84 GMBH-GES. INSG. 1341 128 9.5 2 126 0 0 0 ~4 97 5

U. 44 1308,177A HGB



BUNDE. SKR IMINALAMr TABELLE 4
WIESOADEN POLIZE IL ICHE KRIMINAL STAT IST I~ BLATT 18

RERFICH NR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
--------- - ------SCHL. TAT VER- NICHTBEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- ~EWEELE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHtJE- PEIT TREILEN- STIGE
TAT 1NSGES. ANZAHL IN ~Š. GAL U.ANGEH. REISDR. 1ER NEHMER DER

--------------------------------------------------------------------------------------------- -----------------1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M 77594 39471 50.9 18676 20795 172 1597 1041 6103 1146 10736
STRAFRECHTL. NENENGESETZE W 14460 10820 74.8 6471 4349 21 728 431 1045 187 1937

DARUNTER INSG. 92054 50291 54.6 25147 25144 193 2325 1472 7148 1333 12673

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS c4SETZ M 364 21 58 0 21 0 0 0 6 13 2
UERER DIE VEROREITUNG W 75 1 1.3 0 1 0 0 0 0 0 1
JUGENDGEFAFHROENO. SCHRIFTENINSG. 439 22 5.0 0 22 0 0 0 6 13 3

7240 STRAETATEN GEGEN ~j 11 DES M 1227 84 6.8 46 38 0 2 1 6 0 29
PASSGESETZES 374 17 4.5 10 7 1 0 0 0 2 4

]NSG. 1601 101 6.3 56 45 1 2 1 6 2 33

7250 STRAFTATEN GEGEN ~ 47 DES M 36622 35134 95.9 18482 16652 31 1236 690 4236 o84 9775
AUSLAFNDERGESETZES W 11076 10491 94.7 6417 4074 18 715 404 954 134 1849
DARUNTER INSG. 47698 45625 95.7 24899 20726 49 1951 1094 5190 818 11624

7251 iLLEGALER GRENZUEBERTRITT M 3041 2983 98.1 2671 312 1 38 4 87 9 173
NACH AUSLAENDERGESETZ W 504 485 96.2 441 44 0 6 0 12 1 25

INSG. 5545 3468 97.8 3112 356 1 44 4 99 10 198

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- M 22095 2145 9.7 51 2094 72 117 290 1066 124 425
WAFFENGESETZ VOM 19.9.197? W 842 64 7.6 1 63 1 2 6 36 6 12
I.B.F.V0M 4.3.1976 INSG. 22937 2209 9.6 52 157 73 119 296 1102 130 437
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN HEREIIS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS HUNDFS- ~ 58 2 3.4 C 2 0 1 0 1 0 0
(ODER LANDES-)DATENSCHUIZ- W 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
GESETZ INSG. 65 2 3.1 0 2 0 1 0 1 0 0

7300 RAUSCHGIETL'ELlKTE (dT~-GES. M 50007 10617 21.2 321 10296 3118 995 315 2529 123 3216
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W 10664 686 6.4 19 667 147 131 46 139 7 197
BEREITS MIT ANDERER SCHLUES-INSG. 60671 11303 18.6 340 10963 3265 1126 361 ?668 130 3413
SELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE GEGEN ~ 31629 5177 16.4 124 5053 2105 235 186 1270 54 1203
DAS DTM-GESETZ W 7765 363 4.7 12 351 101 32 33 85 3 97
DAVON INSG. 39394 5540 14.1 136 5404 2206 267 210 1355 57 1300

7311 MIT HEROIN M 5907 501 8.5 ~6 475 75 20 14 166 6 194
w 2621 79 3.0 5 74 2 8 2 28 0 34

INSG. 8528 580 6.8 31 549 77 28 16 194 6 228

7312 MIT KOKAIN M 376 55 14.6 7 48 11 3 3 16 6 9
W 87 9 10.3 2 7 0 2 1 1 1 2

INSG. 463 64 13.8 9 55 11 5 4 17 7 11



BUNDE SKR IMINALAMT TABELLE 4

WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R I Pl 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 19
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TArVERDAECHTIGE - BERICHTSZE!TRAUM JAHR 1982
-------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- NICNTOEUT- VON FELD 5 - ANLASS DES LEGALEN ABFFNTHALTES - MIS SP.8 --

ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SON-

DER TlGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIlF- BEIl TREIBEN- STIGE

TAT INSGES. ANZAHL lN X GAL U.ANGEH.. REISDR LER NEHMER I~ER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
----------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------

7318 MIT CANNABIS UND ZLJI3E- M 22901 4154 18.1 63 4091 1868 173 153 986 33 878

REITUNGEN W 4424 250 5.7 4 246 92 17 30 54 2 51

INSG. 27325 4404 16.1 67 4337 1960 190 183 1040 35 929

7319 MIT SONSTIGEN BTM M 2802 475 17.0 31 444 148 39 17 109 8 123
731 28 3.8 1 27 8 5 0 2 0 12

INSG. 3533 503 14.2 32 471 156 44 17 111 8 135

7320 ILLEGALER HANDEL U. SCHMUG- M 20191 5610 27.8 200 5410 1027 772 135 1339 73 2064

GEL VON RAUSCHGIFTEN W 3238 335 10.3 7 328 48 101 13 59 4 103

DAVON INSG. 23429 5945 25.4 207 5738 1075 873 148 1398 77 2167

7321 VON HEROIN M 5494 1654 30.1 84 1570 55 127 23 471 40 854

V 1405 89 6.3 5 84 2 13 2 28 1 38
INSG. 6899 1743 25.3 89 1654 57 140 25 499 41 89?

7322 VON KOKAIN M 509 151 29.7 2 149 37 44 5 30 6 27

W 107 21 19.6 0 21 4 10 0 1 0 6

INSG.. 616 172 27.9 2 170 41 54 5 31 6 33

7328 VON CANNABIS liND ZUBE- N 12651 3272 25.9 97 3175 872 516 94 739 ZO 934

REITUNGEN W 1498 200 13.4 2 198 40 68 8 26 1 55

INSG. 14149 3472 24.5 99 3373 912 584 102 765 2! 989

7329 VON SONSTiGEN BIM M 1742 568 32.6 17 551 68 90 14 112 6 261

W 259 30 11.~6 0 30 3 11 3 4 1 8

INSG.. 2001 598 29.9 17 581 71 101 17 116 7 269



Tabelle 6
- Aufgliederung der Opfer nach Alter und Geschlecht -



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 6

WIESBADEN POLIZ ElLICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT ¶
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- AUFGIZEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL OPFER V. FELD 3 E3IS UNTEN 6 14 18 21 60

ZAHL S T R A F T A T INS- 6 BiS UNTER UND MEHR

DER GESAMT MAENN- WEVB- JAHRE 14 18 21 60 JAHRE

TAT LICH LICH M W M U M W M W M W M W
--------------------------------------------------------------- -----------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFT.BEI DENEN OPFER VOLL.116706 73520 43186 653 993 5671 11378 6946 3654 9544 3446 48100 18834 2606 4881

ERFASST WURDEN - INSGESAMT VERS.. 19933 8872 11061 56 83 728 1418 491 1112 694 1160 6234 5549 669 1739

0100 MORD 4 211 STGB VOLL.. 612 279 333 14 17 20 12 8 23 10 38 181 183 46 60

DARUNTER VERS. 715 399 316 6 9 10 27 11 18 29 25 316 209 27 28

0110 RAUBMORD VOLL. 117 68 49 0 2 0 0 0 0 1 0 41 19 26 28

VERS. 55 41 14 0 0 0 0 0 0 5 1 27 8 9 5

0120 SEXUALMORD VOLL. 39 3 36 0 0 3 2 0 8 0 8 0 16 0 2

VERS.. 28 5 23 0 0 2 0 3 4 0 5 0 11 0 3

0210 TOTSCHLAG UND TOETUN6 AUF VOLL. 346 193 153 3 16 0 2 7 2 17 5 154 106 12 22

VERLANGEN VFRS. 1488 968 520 8 11 7 7 31 26 96 50 787 406 39 20

44 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG 4 217 STGB VOLL. 28 10 18 10 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

VERS. 5 4 1 3 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- VOLL. 7116 312 6804 3 16 46 316 120 1835 51 1390 89 3088 3 159

NUTZEN EINES ARHAFNGIGKEITS- VERS. 4427 62 4365 0 1 S 75 22 910 10 864 24 2382 1 133

VERHAELTN1SSES 44 174,174A
1746,177,178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG 4 177 STGB VOLL. 3475 0 3475 0 2 0 50 0 776 0 790 0 1787 0 70

DARUNTER VERS. 3234 0 3234 0 1 0 37 0 629 0 649 0 1815 0 103

1111 UEBEREALLARTIGIEINZELTA'ETER VOLL.. 745 0 745 0 0 0 14 0 138 0 163 0 400 0 30
VERS. 1395 0 1395 0 0 0 12 0 248 ~O 289 0 798 0 48

1112 UEBERFALLARTIG DURCH VOLL. 91 0 91 0 0 0 1 0 22 0 20 0 46 0 2

GRUPPEN VERS. 61 0 61 0 0 0 1 0 14 0 12 0 33 0 1

1113 DURCH GRUPPEN VOLL. 187 0 187 0 0 0 2 0 56 0 40 0 89 0 0

VERS.. 45 0 45 0 0 0 0 0 12 0 9 0 24 0 0

1120 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL. 2833 216 2617 0 1 18 70 68 675 45 553 82 Š1238 3 80

4 178 STGB VERS. 1123 61 1062 0 0 5 30 21 250 10 205 24 548 1 29

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON VOLL.. 13067 2711 10356 187 561 2524 9795 0 0 0 0 0 0 0 0

KINDERN 4 176 STGB VERS. 1657 419 1238 21 46 398 1192 0 0 0 0 0 0 0 0

1440 MENSCHENHANDEL VOLL. 167 5 162 0 0 0 1 0 14 3 41 2 106 0 0

4181STGB VERS. 46 3 43 0 0 0 0 0 9 3 13 0 21 0 0



BUNOESKR IP¶INALAMT 
TABELLE 6WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 H R 1 5 1 A T 1 5 T 1 K BLATT 2

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGEIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECHT - PFRICHTSZEITRAUM JAHR 1982-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHI OPFER V. FELD 3 BIS UNTER 6 14 18 21 60ZAHL S T R A F T A T INS- 6 -- BIS UNTER UN~~ERRDER GESAMT MAENN- WEVB- JAIIRE 14 18 21 60 JAHRETAT ElCH ElCH M W M W M W 8 W N W M W--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 .2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

---- -------------

2100 RAUB.RAEUB.ERPRESSUNG U.RAUER. VOLL. 24351 14406 9945 5 4 793 200 1035 255 ¶183 548 10316 521? 1074 3721ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER VERS.. 7068 3631 3437 4 2 202 68 215 63 247 117 2527 1746 436 1441
~ ?49-252,255..3¶6A STGB

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN VOLL. 642 312 330 0 0 1 2 1 8 13 32 278 283 19 5
VERS. 242 157 85 0 0 1 0 2 1 6 4 142 77 6 3

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE VOLL. 1916 920 996 0 0 0 1 11 23 61 67 719 772 129 133
VERS. 780 408 372 0 0 0 0 2 2 10 9 312 285 84 76

2130 GELD-U. WERTIRANSPORTE VOLL. 488 257 231 0 0 1 0 5 10 22 44 219 173 10 4DARUNTER VERS. 169 123 46 0 0 0 0 1 0 7 10 110 33 5 3

2131 AUF 6ELD- UND KASSENBOFEN VOLL. 435 221 214 0 0 1 0 3 8 20 41 188 161 9 4
VERS. 140 98 42 0 0 0 0 1 0 6 10 86 29 5 3

2132 AUF SPEZXALGELDTRANSPORT- VOLL. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 f) 0 0 0 0 0
FAHRZEUGE VFRS. 4 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- VOLL.. 644 486 158 0 0 2 0 11 2 ?5 19 422 133 26 4FAHRER4316A STGB VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN VOLL.. 264 202 62 0 0 0 0 0 0 1 0 189 62 12 0
VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB VOLL. 1282 1208 74 0 0 0 0 5 2 7? 6 1055 59 76 7
VERS. 115 109 6 0 0 0 0 2 0 4 0 95 3 8 3

2160 HANDTASCHENRAUF3 VOLL. 5017 356 4661 0 0 14 16 17 55 13 102 236 1670 76 2815
VERS.. 1704 72 1632 0' 1 1 4 5 9 2 17 40 620 24 981

2170 SONSTIGE RAUE3UEBERFAELLE AUF VOLL.. 7130 5989 1141 3 2 511 115 629 77 552 104 3955 582 339 261STRASSEN WEGF~ OD..PLAETZEN VERS. 1844 1341 503 0 0 113 43 118 27 135 30 837 249 138 154

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- VOLL. 101 61 40 0 0 0 0 1 1 14 3 45 33 1 3FAEUEsUNGSMITTELN VERS. 32 17 15 0 0 0 0 0 0 3 1 13 13 1 1

2190 RALJBUEBERFAELLE IN ~0HNUNGEN VOLL. 1460 ~76 584 0 0 10 5 18 10 31 25 684 285 133 259
VERS. 351 172 179 0 1 0 3 2 3 6 10 114 70 50 92

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSG. VOLL. 16? 114 53 1 9 1 1 4 0 4 0 85 30 19 13~4 226~.227,229c2> STGB VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVER- VOLL. 68655 54433 14222 138 81 1790 599 5625 1267 8252 1397 37190 10016 1438 862LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG VERS. 4428 3336 1092 13 13 101 41 209 86 306 91 2550 754 157 107
~§ 223A,224,225,227,229 STGB



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 6
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 3

BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- AUFILIEDERUNG DER 0 P F E I~ NACH ALTER UND GESCHLECHT BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL OPFER V. FELD 3 BIS UNTER 6 14 18 21 60

ZAHL 5 1 R A F 1 A T INS- 6 BJSUNTER UNDMENR

DER GESAMT MAENN- WEVB- JAHRE 14 18 21 60 JAI~E

TAT LICH LICH M W M U M W M W M W M M
------------------------------------------------------------- --------------------------------

1 Š2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2230 MISSHANDLUNG VCN SCHUTZBE- VOLL. 1989 955 1034 278 263 488 447 143 250 17 21 22 20 7 33

FOHLENEN 4 2238 STGB VFRS.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG VON KINDERN vOLL. 1467 763 704 277 263 486 441 0 0 0 0 0 0 0 0
VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB VOLL. 88 40 48 5 2 6 5 3 5 2 5 21 26 3 5

§239>51GB VERS. 31 15 16 1 0 4 7 2 0 3 0 5 9 0 0
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.M. VOLL.. 56 23 33 0 0 2 4 2 4 2 2 16 22 1 1

RAUBUEBERFALL A.GELDINSTIT. VERS. 4 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0
U.POSTSTELLEN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.~. VOLL. 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2
RAUBUEBERFALL A.SONST.ZAHL- VERS. 8 4 4 0 0 2 1 0 0 1 0 1 3 0 0
STELLEN U.GESCI4AEFTE

2340 GEISELNAHME 4 2398 STGB VOLL. 120 62 58 9 6 3 0 1 3 5 1 40 42 4 6

DARUNTER VERS. 20 13 7 0 0 0 0 1 0 0 0 9 7 3 0

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUEOER VOLL. 70 28 42 1 0 0 0 1 3 1 1 22 33 3 5

FALL AUF GELDINSTITUTE UND VERS. 2 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0

POST STELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUERER VOLL. 5 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1 0 1

FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN VERS. 10 9 1 0 0 0 0 0 0 (1 0 6 1 3 0
UND GESCHAEFIE



Tabelle 7
- Aufgijederung der Straftaten nach der Schadenshöhe -



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 7

WiESBADEN P 0 1 1 1 1 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT
BEREICH BR - OEUTSCHLANB

- AUFGIIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSH0EHE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. 1AHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F 1 A T UNTER --- B 1 5 tJ N T E R DM --- 100000

DER 1NSGE- VOLL- VER-

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 UJ'~EHR
-------------------------------------------------------------------------------- ------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 3193927 2926872 267055 425392 4466691143776 340803 415805 73314 67866 7293 5955

0110 RAUBMORD 169 117 52 13 14 28 11 27 7 11 4 3

2100 RAUBRAEUB..ERPRESSUNG U.RAUEB.. 30465 23547 6918 3214 4645 8696 2280 2734 679 1040 129 130

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
44 249-252.255,316A STGD

DAR UNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN 751 528 223 5 2 10 3 47 71 305 58 27

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 2527 1781 746 73 95 374 282 600 136 152 24 45

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 624 457 167 6 6 13 18 84 117 191 9 13

DARUNTER

2131 AUF GELD- UND KASSENMOTEN 543 408 135 6 4 11 16 78 101 176 7 9

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 4 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0

FAHRZEUGE

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 628 628 0 194 53 180 50 52 34 58 2 5

FAHRER 4 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN 264 264 0 90 24 102 26 1 4 17 0 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 1374 1260 114 88 208 578 190 163 23 10 0 0

2160 HANDTASCHENRAUB 6715 5011 1704 428 1251 2545 446 309 20 9 3 0

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF 8730 6954 1776 1214 1670 2779 605 519 84 75 6 2

STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- 123 93 30 20 10 35 10 16 2 0 0 0

TAEUBUNG SMITTELN

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOHNUNGEN 1718 1383 335 80 185 432 171 326 54 96 17 22

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 65 40 25 9 3 2 0 3 2 12 4 5

4 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.M. 16 12 4 0 0 0 0 1 1 6 3 1

RAUBUEBERFALL A.GELDINSTIT.
U..POSTSTELLEN



BUNDES KRIMI NA L 4 M T 
TABELLE 7WiESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R I M 1 N A 1 5 1 A 1 1 S T 1 K BLATT 2

BEREiCH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGIIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982

-----------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 sao 1000 5000 10000 50000 DMZAHL 5 1 R A F T A T UNTER --- BIS UNTER DM ~-- 100000
DER INSSE- VOLL- VER-
TAT SAi~T ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 ioooo sooco iooüoo U.MEHR

------------------------------------------------------------------------------------------ 
-----------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

-------------------------------------------------------------------------------------

2332 ERPNESS.MENSCHENRAUB I.V.PL 6 2 4 0 0 1 0 0 0 1 0 0
RAUBUEBERFALL A..SONST..ZAHL-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME ~ 239B STGB 93 73 20 30 2 2 0 3 5 20 2 9
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M..RAUBUEHER 38 36 2 0 1 2 0 3 5 17 2 6
FALL AUF GELDINSTITUTE liND
POST STELLEN

2342 GEISELNAHME I..V..M.RAUBUERER 13 3 10 1 0 0 0 0 0 0 0 2
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN
UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST..OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE 1227027 1207920 19107 278454 295430 444754 86263 85339 10408 6605 440 227

§~ 242'247'248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 10038 8812 1226 221 215 571 564 3253 1931 1918 105 34
FUGTE INGEBRAUCHNAHME-

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 19438 18944 494 255 495 5966 5945 6014 208 61 0 0

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 75032 74624 408 654 7560 62225 3864 307 9 4 1 0

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 612 606 6 13 66 324 102 92 8 1 0 0

3**5 VON SPRENGSTOFF 61 60 1 10 14 20 11 5 0 0 0 0

3**6 VON AMTL .SIE GELN U.SrEMPELN, 923 915 8 364 386 139 11 14 1 0 0 0
VORDR.jAUSWEISE U. KFZ-PAPIER

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 9864 8539 1325 3628 1943 2044 419 483 17 5 0 0

3**8 VON ANTIGUITAITEN, KUNST- UND 1230 1209 21 22 50 381 216 374 81 75 5 5
SAKRALEN GEGENSTAENDEN

305* IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN 566 551 15 69 120 212 62 57 11 18 3 1
POSTSTELLEN UND DGL.

310* IN/AUS DIENST-.BUERO-,~AE~RI- 51988 51104 884 4945 10814 20256 5684 7392 1168 678 111 56
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER
RAEUI4EN

315* IN/AUS GASTSTAEITENKANTINFN, 35949 35507 442 3140 6862 17097 4240 3578 374 202 7 7
HOTELS UND PENSIONEN



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 7

WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BLATT 3
BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. ZAHL DER FAFILE BIS 25 100 500 1000 5000 ¶0000 soooa DM

ZAHL 5 T R A F T A T UNTER --- B 1 5 U N T E R DM -- 100000

DER INSGE- VOLL- VER-

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 iooo 5000 10000 50000 100000 UMEHR
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -~ -- -----

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

320* IN/AUS KIOSKEN 1393 1353 40 407 351 389 101 91 7 7 0 0

325* INIAUS WARENHAEUSERNVERKAUES- 375178 372212 2966 202234 100971 51100 8091 8254 048 556 27 31

RAEUMENS ELBSTBEDI ENUNGSLAE DEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 340040 337689 2351 196435 93967 37790 4383 4421 444 231 11 7

330* IN/AUS SCHAUEENSTERN.SCHAU- 1044 1022 22 115 142 260 116 264 68 53 1 3

KAESTEN UND VITRINEN

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 47172 46142 1030 4191 6501 16993 6766 9005 1468 1111 75 32

340* IN.IAUS BOOEN-,KELLERRAEUMEN 10417 10204 213 775 1924 5297 1273 830 65 36 3 1

UND WASCHKUECHEN

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZCG.~NEU-UND 20456 20089 367 835 2093 6663 3667 5793 694 327 10 7

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 39630 36281 3349 4999 9803 13765 4123 3165 268 147 7 4

3710 VON BETDEUBUNGSMITTELN AUS 42 29 13 6 12 6 2 3 0 0 0 0

APOTHEKEN

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 57 54 3 19 5 20 7 3 0 0 0 0

ARZTPRAXEN

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 235 218 17 56 53 87 10 10 1 1 0 0

KRANKENH AEUSERN

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 15 15 0 2 4 4 2 1 0 0 2 0

HERSTELLERN U*SROSSHAENDLERN

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 595 587 8 480 72 33 1 1 0 0 0 0

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1159 1084 75 2 9 227 135 556 102 52 1 0

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER.. UM- 1548750 1332859 215891 46751 101516 619488 217796 259254 44375 38745 3563 1371

STAENDEN 4~ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.~UNBE- 68505 45856 22649 403 284 1233 1937 15142 11064 14607 884 302

FUGTE INGEBRAUCHNAHME -

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 115297 110168 5129 537 598 15643 24673 61431 5863 1410 11 2



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 7
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 1 I 5 T 1 K BLATT 4

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUEGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - RERICHTS1EITRAUM JAHR 1982

-----------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL S T R A T A T UNTER BIS UNTER DM --- 100000
DER INSGE- VOLL- VER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 U.NEHR-------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 378818 377811 1007 1070 10163 328393 31494 3233 1412 1601 444 1

4**4 VON SCHUSSWAFFEN 943 913 30 13 37 270 142 294 74 74 4 5

4**5 ~ON SPRENGSTOFE 112 70 42 2 5 33 12 12 2 3 1 0

4**6 VON AMTL..SIEGELN U.STEMPELN,. 175 170 5 10 32 67 20 34 1 6 0 0
VORDR.F ..AUSWEISE U.KEZ-PAPIERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 92343 79720 12623 11433 17196 23071 11450 15494 864 204 8 0

4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- UND 1641 1491 150 20 33 200 164 524 175 271 58 46
SAKRALEN GEGENSTAENDEN

405* IN/AUS DANKENSPARKASSEN, 1369 690 679 68 81 190 99 131 36 49 15 21
POSTSTELLEN UND DGL.

410* IN/AUS DIENST-,RUERO-,FABRI- 96684 73490 23194 4352 7781 22600 10945 19595 4197 3485 353 182
KATIONS-'WERKSTATT-UND LAGER-
RA EUMEN

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 65861 51734 14127 1541 3034 13565 11513 19634 1794 611 28 14
HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 12635 8634 4001 712 1318 3069 1328 1848 275 81 1 2

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 55246 36115 19131 1631 2452 7893 4807 10943 3531 4195 457 206
RAEUMEN, SELESTBEDIENUNGSLAEDEN

DARUNTER

426* LADENDIERSTAUL 1463 1340 123 511 248 237 98 170 43 28 5 0

430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 13433 10449 2984 335 824 2764 1552 3557 863 505 29 20
KAESTEN UND VITRINEN

435* IN/AUS WONNRAEUMEN 129293 95261 34032 3591 6223 23260 13176 2816Q 9138 9900 1244 560

440* IN/AUS DODEN-,KELLERRALUMEN 60572 52585 7987 3056 5999 24288 9788 8641 607 193 8 5
UND WASCHKUECHEN

445* IN/AUS UEBERW.UNDEZOG.NEU-UND 32154 29141 3013 957 1963 8707 5473 9887 1561 568 14 11
ROHBAUTLNBAUNUDEN U.-STELLEN

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 357486 307636 49850 11444 30793 119269 84768 57931 2473 898 35 25

4710 VON BETAEUSUNGSMITTELN AUS 643 365 278 10 40 129 75 99 9 3 0 0
APOTHEKFN



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 7

WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 5
BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1982
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ZAHL DER FAELLE DIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F T A T UNTER --- BIS UNTER DM -- 100000

DER INSGE- VOLL- VER-

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 U.MEMA
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4720 VON DETAEUBUNGSMITTELN AUS 362 240 122 21 50 92 40 25 6 5 1 0
ARZTPRAXEN

4730 VON T3ETAEUBUNGSMITTELN AUS 86 68 18 7 14 29 4 13 1 0 0 0
KRANKENHAEUSERN

4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 25 21 4 5 1 7 2 6 0 0 0 0

HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN

4750 VON REZEPTFORMULA REN ZUR ER- 94 89 5 40 14 23 5 7 0 0 0 0

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN

4950 GROSSVIEHDIE8STAHL 515 464 51 1 3 90 66 215 49 39 0 1

**** DIEBSTAHL INSGESAMT 2775777 2540779 234998 325205 396946 064242 304059 344593 54783 45350 4003 1598

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCNL.UNPE- 78543 54668 23875 624 499 1804 2501 18395 12995 16525 989 336

FUGTE INGEBRAUCHNAHME

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -010- 134735 129112 5623 792 1093 21609 30618 67445 6071 1471 11 2

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 453850 452435 1415 1724 17723 390618 35358 3540 1421 1605 445 1

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1555 1519 36 26 103 594 244 386 82 75 4 5

***5 VON SPRENGSTOFF 173 130 43 12 19 53 23 17 2 3 1 0

***6 VON AMTL.S1EGELN U. STEMPELN, 1098 1085 13 374 418 206 31 48 2 6 0 0

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER

***7 VON/AUS AUTOMATEN 102207 88259 13948 15061 19139 25115 11869 15977 881 209 8 0

~**8 VON ANTIQUITAFTEN, KUNST- UND 2871 2700 171 42 83 581 380 898 256 346 63 51

SAKRALEN GEGENSTAENDEN

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1935 1241 694 137 201 402 161 188 47 65 18 22

POSTSTELLEN Ii.. 061=

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- 148680 124602 24078 9297 18597 42860 16629 26989 5365 4163 464 238
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
RAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 101810 87241 14569 4681 9896 30662 15753 23212 2168 813 35 21
HOTELS UND PENSIONEN

*20* IN/AUS KIOSKEN 14028 9987 4041 1119 1669 3458 1429 1939 282 88 1 2



BUNDESKR IMINALAMT TABELlE 7
~iIES6ADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 6

BFREICN OB - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - PERICHTSZEITR&U JAHR 1982

5 CH L. ZAHL DER FAELLE EIIS 25 ¶00 500 1000 5000 ¶0000 50000 DM
ZAHL S T R A F 1 A 1 UNTER --- 8 1 5 0 N T F R DM --- 100000
DER INSGE- VOLL- VEB-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 UMEHR

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------.......
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFs- 430424 408327 22097 203865 103423 58993 12898 19197 4479 4751 484 237
RAEUMENSELBSTBED SENUNG SLAEDEN

DARUNTER

*26* LAOENDIEBSTAHL 341503 339029 2474 196946 94215 38027 4481 4591 487 259 16 7

*30* IN/AUs SCIIAUFENSTERNSCHAU- 14477 11471 3006 450 966 3024 1668 3821 931 558 30 23
KAESTEN UND VITRINEN

*35* IN/ALS WOHNRAEUMEN 176465 141403 35062 7782 12724 40253 19942 37174 10606 11011 1319 592

*40* IN/AUS BODEN-KELLERRAEUMEN 70989 62789 8200 3831 7923 29585 11061 9471 672 229 11 6
UND WASCHKUECHEN

*45* IN/AUS UE8ERW.UNHEZOG.NEU- 0. - 52610 49230 3380 1792 4056 15370 9140 15680 2255 895 24 18
ROHRAUTENBAUBUDEN 0.-STELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 397116 343917 53199 16443 40596 133034 88891 61096 2741 1045 42 29

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 272570 269798 2772 22052 83140 132634 15869 14986 988 124 4 1

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 685 394 291 16 52 135 77 102 9 3 0 0
APOTHEKEN

*720 VON BETAEIJBUNGSMITTELN AUS 419 294 125 40 55 112 47 28 6 5 1 0
ARZTPRAXEN

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AOS 321 286 35 63 67 116 14 23 2 1 0 0
KRANK ENHAEUSERN

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 40 36 4 7 5 11 4 7 0 0 2 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN

*75Q VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 689 676 13 520 86 56 6 8 0 0 0 0
LANGUNG VON BFTAEUE3UNGSMJTTFLN

*90* TASCHENDIEBSTAHL 16590 16293 297 1085 3089 9103 1881 1033 68 31 2 1

*950 GROSSVIEHDIEf3STAHL 1674 1548 126 3 12 317 201 771 151 91 1 1

5100 BETRUG 323675 301742 21933 89805 39581 57596 28178 54410 13429 14432 1900 2411
~§ 263,264,265,265A,2658 STGB

DAR OH lT R

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRIIG 51604 49992 1612 2224 4926 11223 8164 16000 3535 3200 364 356
DARUNTER



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 7

WIESBADEN P 0 1 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 1 A T 1 5 1 1 K eLATT 7
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - I~ERICHTSZEITRAÄ*~ JAHR 1982

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ZAHL 0ER EAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F T A T UNTER --- BiS UNTER DM --- 100000

0ER 1NSGE- VOLL- VER-

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 ioooo 50000 100000 U.MEHR
--------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5111 - BETRIJEG.ERLANGEN VON KFZ 1745 1617 128 6 11 125 189 647 259 355 17 8

5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRUG 674 571 103 19 14 35 15 93 60 196 56 83

5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- 3448 .3003 445 12 6 27 70 384 413 1218 334 539
BETRUG

5140 GELD-UND GELDKREDITBETRUG 37270 32731 4539 1607 2906 8042 4109 9144 2851 3305 373 194
DA RUNTER

5141 KREDITBETRUG 873 873 0 28 21 108 73 2?7 105 204 32 75

4 265B STGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 428 428 0 24 2 10 12 243 47 73 6 11
4 264 STGB

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 78836 78493 343 66952 9650 1603 109 144 22 10 1 2

4 265A STGB

5200 UNTREUE 4 266 STGB 5052 S052 0 160 125 448 324 1595 490 1279 240 391

5300 UNTERSCHLAGUNG 42365 41898 467 3524 4838 11703 5213 98Q3 2547 3635 374 171
44 246,247,248A STGB

DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 4680 4609 71 44 28 258 336 1331 784 1740 64 24

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1699 1687 12 376 2 7 10 78 76 329 204 605

44 283'283A-D STGB
DA VON

5610 BANKROTT 1138 1129 9 196 1 4 6 43 44 221 144 470
4 283 STGB

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 46 46 0 4 0 0 0 0 2 3 5 32

BANKROTTS
4 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNGS 354 354 0 158 0 1 2 16 13 50 38 76
PFLICHT
4 283B STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 120 118 2 12 0 0 1 12 14 44 12 23
4 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSI1GUNG 26 25 1 2 1 0 1 5 3 7 4 2
4 2830 STGB



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 7

WIESBADEN P 0 1 1 1 E 1 L 1 C H E I( R 1 M 1! N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 8
BEREICH DR - OLUTSCHIAfIB

- AUPGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOENE - BERICHTSZEITRAUN JAHR 1982
-------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. ZAHL DER FAFILE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL 5 T R A F 1 A T UNTER --- BIS UNTER D~ --- 100000
DER INSGE- VOLL- VER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 ¶00 500 1000 5000 10000 50000 100000 LLMEMR

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 .2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6100 ERPRESSUNG ~ 253 STGB 3650 1200 2450 303 161 228 102 203 60 101 15 27
DA R UN T ER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 112 43 69 8 5 8 3 12 2 2 1 2
GRUNDLAGE

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. 10917 10737 180 2753 352 824 626 2266 1236 1657 418 605
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFTSSEKTOR

DA RUHT ER

7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKTIEN-, 7908 7804 104 1173 123 477 496 1997 1143 1470 388 537
BOERSEN-,GENOSSEN SCHAF TS-,
GMBH-GESETZ, HGNRVOUWG,
WIRTSCHAFT SS TRAF GESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDEL1KTE NACH ~ 401 1128 1128 0 288 1 12 21 138 73 233 115 247
AKTIENGES.,§ 148 GENOSSEN-
SCHAFTSGES.,§ 84 GMBH-GES
U. §§ 1306.177A HGB
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